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Ergänzung des Haager Kongrefles 

Internationale Konferenz für Seefrieg* 
gefetze tritt zufammen. — Allerlei Mei 
nungsverfchiedenheiten. 

London, 4. Dez. Die Konferenz 
der Mächte, welche bon Großbritans 
nien einberufen worden war, um einen 
Gejetoder für Seefriege zu entiver- 
fen und ein internationales Priſen⸗ 
gericht zu bilden — der Empfehlung 
des letzten Haager Kongreſſes entſpre— 
chend — wurde heute im britiſchen 
Auswärtigen Amt eröffnet. Man er— 
wartet, daß die Verhandlungen, mit 
einer Pauſe für die Weihnachtsfeier— 
tage, bis zum 1. Februar dauern. 

Auf Erſuſchen der britiſchen Regie— 
rung haben die Mächte, welche die Ein— 
ladungen zu dieſer Konferenz anneh— 
men, eine Liſte der Gegenſtände unter— 
breitet, deren Erörterung ſie für ange— 
bracht halten. 

Die Ver. Staaten, Deutſchland, 
Großbritannien, Frankreich, Italien, 
Oeſterreich Ungarn, Rußland, Spa— 
nien, Holland und Japan ſind vertre— 
ten. 

Die amerikaniſchen Delegaten ſind: 
Kontreadmiral Charles H. Stockton, 
Profeſſor George Grafton Wilſon 
(Brown- Univerſität), Kommander 
John H. Gibbons, Flottenattachs des 
amerikaniſchen Botſchafteramtes in 
London. 

Sir Edward Grey, der britiſche Se— 
kretär des Auswärtigen, hielt eine Be— 
willkommnungsrede. 

Auf Anregung Deutfchlands unter= 
breiteten die Mächte ihre Anfichten 
iiber verfchiedene Punkte. Die Ver. 
Staaten, Großbritannien und Japan 
ſtimmen wenigſtens im Prinzip über 
die wichtigſten Vorſchläge überein; und 
man kann annehmen, daß auch Frank— 
reich ſich im Einklang mit ihnen befin— 
det und ſie wahrſcheinlich unterſtützt. 
Dagegen ſind die Meinungsverſchie— 
denheiten zwiſchen dieſen Mächten und 
den anderen ſechs vertretenen Ländern 
bedeutend. 

Großbritannien ſteht allein mit ſei— 
ner Unterſtütuung des Rechtes einer 
friegsführenden Macht, neutrale Han= 
delsfchiffe zu durchfuchen, welche nad) 
dem Hafen eines Yeindes unter E3» 
forte eines Kriegsfchiffes fahren, das 
biefelbe Flagge führt. E3 beanjprucht 


‚das Recht auf Durhfuchung unter als 


Wh Umständen, während die übrigen 
Mächte behaupten, dak die Garantie 
einer neutralen Macht genügeno fein 
jollte, ihre Fahrzeuge vor Beläftigung 
zu fehüen. Doch ift es mahrjcheinlich, 
dirk Großbritannien hierin Zugeltänd- 
niffe machen wird, im Austaufch für 
fonftige Zugeftändniffe, die es für mes 
fentlicher halt. 

Großbritannien münjcdht, Kontre= 
bande völlig zu berpönen. Amerika 
und Sapan gehen nicht jo meit; aber 
fie mären damit einverftanden, wenn 
nur fAriegsmunition für Sontre- 
bande erflärt werden follte. (Xm 
Boerenfrieg hatten die Engländer be= 
fanntlich fogar Schiffsladungen Mehl 
für „KRontrebande“ erflärtt und be= 
ſchlagnahmt.) 

Die Mächte des feſtländiſchen Euro— 
pa verlangen, daß das bisherige Sy— 
ftem beibehalten merde, wonach bie 
Kriegführenden erflären, was „Sons 
trebande” ift. 

Großbritannien, Amerifa und Ya> 
pan ftimmen binfichtli” ber Methode 
de3 Blodirens überein; fte beftehen auf 
dem Recht, Blodadebrecher zu jeber 
Zeit und an jeder Stätte zu befchlag- 
nahmen. Dagegen nehmen die Mächte 
des fejtländifchen Europa den Stand» 
puntt ein, daß nur Kriegafchiffe, bie 
ſich thatſächlich der Blockade widmen, 
das Recht zur Beſchlagnehmung von 
Fahrzeugen haben. 

Auch bekämpfen Großbritannien, 
Amerika und Japan die Behauptung 
des feſtländiſchen Europa, daß eine 
kriegführende Macht das Recht habe. 
beſchlagnahmte Fahrzeuge vor dem 
Prozeß zu zerſtören, wie dies z. B. 
Rußland mit britiſchen Kauffahrtei⸗ 
ſchiffen während des fernöſtlichen 
Krieges that. 

Man tft auch verfchtedener Meinung 
iiber die Verantmortlichteit einer neu= 
trolen Macht für ein Schiff, da3 ala 
Kauffahrteifchiff eines ihrer Häfen 
verläßt und nachher in ein Kriegs⸗ 
Schiff umgewandelt wird, wie es z. B. 
mit der „Mlabama” mährenb be 
amerifantfehen Bürgerfrieges gefchah. 
Die Ber. Staaten unterjtüßen fehr 
jtarf die Anfiht, daß die neutrale 
Macht eine foldhe Verantwortung tra= 
gen müffe, — und merfmwürbigermeife 
werben fie dabei nicht nur von Frant- 
reih und Japan, fondern auch von 
Großbritannien unterftüßt. Die üb- 
tigen Mächte jedoch vertreten einen 
entgegengefegten Stanbpuntt. 

Bezüglich des Rechtes Friegführender 
Schiffe, Kohle in neutralen Häfen ein- 
zunehmen, beftehen ebenfallä amei 
Parteien in der Konferenz. Amerita, 
Großbritannien, Japan und FFranf- 
reich verlangen, daß ein Schiff nur 
einen Bejuh in einem neutralen 
Hafen maden und nur Kohle genug 
einnehmen dürfe, um unmittelbar nad) 
einem einheimifchen Hafen fahren zu 
fünnen; bie anderen Mächte jebod 
verlangen, ein Schiff Tolle fo oft, wie 
e3 fünme, einen neutralen. Hafen be> 
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—— und ſich mit Kohle füllen dür— 
en 


Noch eine ganze Anzahl fonftiger 
Tragen, aber meiftens rein technifchen 
Inhalts, wird zur Erörterung foms 
men. 

Neue Alarmnadhridt — 
Wird aber amtlich für grundlos erflärt. 

Budapeft, 4. Dez. Hier verbreitete 
fih das Gerücht, daß montenegrinifche 
Streitfräfte um 9 Uhr heute Vormit- 
tag begonnen hätten, den öfterreichifch- 
ungarifhen Geehafen Cattaro, am 
Adriatifchen Meer (welcher vom monte= 
negrinifhen Hochland aus beherricht 
wird), zu bombardiren! 

Aber vom Kriegdgamt murbe biefes 
Gerücht alabald für abfolıt grundlos 
erklärt. 

Rom, 4. Dez. m italienifchen Ab— 
aeorbnetenhaus proteltirte ber frühere 
Premierminiſter Tontis, jetzige Füh— 
rer der Mehrheit im Parlament, in 
längerer Rede entſchieden gegen das 
neuerliche Vorgehen Oeſterreich⸗ 
Ungarns im Balkan, — und ſeine 
Rede wurde mit begeiſtertem Beifall 
aufgenommen. 

London, 4. Dez. Depeſchen, welche 
aber noch der Beſtätigung bedürfen, 
melden, daß in einem Scharmützel wit 
Serben, an der öſterreichiſchen Grenze, 
40 Mann Oeſterreicher gefallen ſeien. 

Ferner meldet ein unbeſtätigtes 
Telegramm aus St. Petersburg, daß 
Oeſterreich ein Ultimatum an Serbien 
gerichtet und mit einer formellen 
Kriegserflärung gedroht habe, 
wenn Serbien feine agarejjive Thätig- 
feit an der Grenze nicht einjtelle! 

Der alte Kaiferkönig Franz Yofeph 
ift allerdings nicht für eine friegerifche 
Politik. In der (chon an anderer 
Stelle erwähnten) jährlichen Militär- 
fonferenz in der Hofburg fol er fei- 
nen Neffen, den Erzherzog-Thronfol- 
ger Franz Ferdinand, fogar fchmer 
für feine Neigung zu einer foldhen Bo 
litit getabelt haben. 

Au Saiti’s Umfturs. 


General Simon hat audy etwas Bangen 
vor dem Freitag! 

Port au Prince, Haiti, 4. Dez. 
General Simon, der Führer der fieg- 
reihen Revolutionsbewegung, murbe 
heute bier erwartet, verjchob aber feinen 
Einzug auf Samftag, da der Fyreitsg 
ala ein Tag bon fchlimmer Vorbebeu- 
tung angejehen wird. 

Yuh mil er einen möglichft imi=- 
pojanten Triumpfgug mit feinem gan- 
zen Heer von 5000 bis 6000 Mann 
veranftalten, und heute hatte er noch 
nicht fein ganzes Heer zujammen- 
gezogen. 

Der Deffentlide Wohlfahrtsaug- 
Thuß hat die ganze ftädtifche Polize: 
dahier reorganifitt. Auch wurden 
neue Polizeijtationen errichtet. 

Die verfchiedenen Parteien, melde 
in früherer Zeit ftet3 durch revolutio- 
näre Bewegung in’3 Amt zu gelangen 
ſuchten, vervollkommnen jetzt ihre 
Organiſation. Bekanntlich iſt die 
jetzige Regierung, mit dem früheren 
Präſidenten Legitime an der Spitze, 
nur eine proviſoriſche; und General 
Simon hatte jüngſt verſichert, er 
werde es nach dem Sieg der Revolution 
dem Volke freiſtellen, ſich ſelber ſeinen 
Präſidenten auszuſuchen. Der ab— 
geſeßte Präſident Nord Alexis geht 
zunächſt nach Kingſton, Jamaila. 

Noch befindet ſich Alexis, nebſt den 
Andern, die ſich mit ihm vom franzö⸗ 
ſiſchen Geſandten in Sicherheit brin⸗ 
gen ließen, auf dem franzöſiſchen 
Kreuzerboot „Duquay Trouin“; aber 
ſie werden auf den deutſchen Dampfer 
Siberia“ umbefördert werden, der am 
Samſtag im Hafen eintrifft. 

Die Garniſon der alten Regierung 
zu Milionard zog, als ſie von Alexis' 
Flucht erfuhr, nach Norden weg. Sie 
war bereit, der proviſoriſchen Regie— 
rung ihre Artillerie zu übergeben, be- 
ftand jeboch darauf, ihre Gewehre mit 
jich zu nehmen. 

Geht auf Alles ein: 


Maroffos neuer Sultan erfüllt die Be- 
dingungen der Mächte. 

Paris, 4. Dez. - E3 mirb hier be= 
fannt gegeben, daß Mulat Hafib, ber 
neue Gultan von Marofto, enbgiltig 
die Algecivad-Atte angenommen hat, 
nebft den begleitenden Bebingungen, 
welche von den Mächten für feine An- 
erfennung al3 Sultan aufgeftellt wur- 


ben. 
Die Steinheil-Affären. 


Paris, 4. Dez. Das Verhör der 
„berühmten“ Sirene Mme Gteinheil 
in Verbindung mit der Ermordung 
ihres Gatten und ibrer Stiefmutter, 
dem feinerzeitigen Tode des Präfiden- 
ten Faure u, f. m. murbe heute fort- 
geſetzt. Es wurde die ſtrengſte Ge— 
heimnißthuerei gewahrt, und es läßt 
ſich nur ſoviel ſagen, daß die „Herzen— 
bezwingerin“ im Kreuzverhör äußerſt 
kühl und gefaßt auftrat. 

—Q — — 
Inland. 

Weil er feinen Lieblingshund 

töDdtete. 

Louisbille, 4. Dez. Der 13jährige 
Frank E. Lammers erfchoh fih aus 
Verzweiflung darüber, daß er fein 
Lieblingshündcgen zufällig erfchoffen 
hatte. Seine Mutter fand das Hünb- 
chen todt und den Jungen in einem an 
deren Zimmer jterbend vor, 


Chicago, Freitag, den 4. Dezember 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Im Bergbautongrek. 
Ruf nad befieren Maßnahmen für Arbei- 
terficherbeit. 

Pittsburg, 4. Dez. Unter der größ- 
ten, bisher dagemejenen Betheiligung 
bon Grubenbefigern, Grubenfachver- 
tändigen, Bundes- und Staatsbeam- 
ten tagt hier die 11. Jahreskonven⸗— 
tion des Amerikaniſchen Bergbaukon— 
greſſes. 

Nach einer kurzen Geſchäftsſitzung 
erörterte eine Anzahl bekannter, im öf— 
fentlichen Leben ſtehender Perſönlich— 
keiten die Pflichten der Bundes- und 
der Einzelſtaatsregierungen bezüglich 
der Grubeninduſtrie. 

U. A. hielt der Ohio'er Bundesſena— 
tor Dick eine längere Rede, worin er 
ſagte: 

„Die Kohlengruben der Ver. Staa— 
ten tödten mehr, als dreimal ſo viele 
Leute pro 1000, wie diejenigen von 
Frankreich und Belgien, und zwei und 
einhalb mal ſo viele, wie diejenigen 
von Großbritannien. In allen kohlen— 
erzeugenden Ländern der Welt iſt die 
Ausbeute in den letzten zehn Jahren 
bedeutend geſtiegen; aber die Ver. 
Staaten ſind das einzige dieſer Län— 
ber, in welchem auc,) die Zahl der ge= 
tödteten Arbeiter gejtiegen ift. In je— 
dem europäifchen Lande haben die ver- 
hängnißpollen Unfälle jogar ftetig ab= 
genommen. 

‚ Dies war nicht allein der Inſpek— 
tion und Auffiht durch Bergbau: 
buros zu verdanfen, fondern aud den 
glänzend ausgeftatteten Prüfungzita- 
tionen, wie die Bundesregierung jebt 
eine bier in Pittsburg errichtet. Die 
YJunttion der Bundesregierung bezüg- 
lid) des Grubenbetriebes, melcher fein 
zwifchenftaatliches Gefhäft ift, Fann 
nur in der Richtung gründlicher wif- 
jenfchaftlicher Unterfuchungen Tiegen, 
deren Ergebnifje ziwar feine Gejebge- 
bung feitens des KRongreffes herbeifüh- 
ren fünnen, aber ohne Zweifel die Ein- 
zelitaaten zu entjprechenden Gefegen 
nöthigen, oder auch zu gegenfeitigen 
Vereinbarungen zwiſchen Grubenbe— 
ſitzern und Grubenarbeitern für den— 
ſelben Zweck führen werden. Thatſäch— 
lich ſind in keinem Lande der Welt 
die natürlichen Verhältniſſe ſo gün— 
ſtig für ſicheren Kohlengrubenbetrieb, 
wie in den Ver. Staaten.“ 

Zum Schluß drang Senator Dick 
auf die beſſere Erhaltung der Heizſtoff⸗ 
Hilfsquellen; er machte auf die jetzige 
Verſchwendung aufmerkſam und fuͤgle 
hinzu, Experimente der Regierung 
würden ohne Zweifel Vieles dazu bei— 
tragen, dieſe Aufgabe zu löſen, burch 
Entdeckung beſtimmier Mittel, alle, 
in Brennſtoffen enthaltene Kraft 
wirflih auszunußen, wovon man bi 
jegt noch meit entfernt fei. 

Es gelangte auch ein längeres 
Schreiben von dem befannten Bundes: 
richter Gray von Delaware zur Ber- 
lefung. 

Gleichzeitig wurd: in einem ande- 
ren Gtadttheil eine, ebenfall3 _ jehr 
Stark befuchte VBerfammlung abgehal- 
ten, in melcher der Gefretär des In— 
nern Garfield und Andere fpeziell die 
Grubenerplofion und ihre Urfachen er- 
örterten. 

Für und gegen Frauenſtimmrecht. 


New York, 4. Dez. Während in der 
„Sarnegie Hal“ Keute eine Verfamm- 
lung zur Förderung des frauen 
ftimmrecdts abgehalten wird, fprach in 
einer anderen Verfammlung, melche 
unter den Aufpizien ber „National 
League for the Civic Education of 
Women“ jtattfand, Rev, Dr. Cyman 
Abbott, der Redakteur ded „Dutloot“, 
gegen das Trrauenftimmrecht. 

Er verlas auch Briefe vom Bräfi- 
benten Roosevelt und vom 
Staatsfefretär Root über diefe Trage. 
Hr. Roofevelt jagt in feinem Briefe, 
der urfprünglich aar nicht zur Veröf- 
fentlihung bejtimmt gemwefen fein fol 
(er ift vom 10. November datirt): 

„Perfönlih glaube ih an das 
Trauenftimmrecht,; aber ich bin fein 
begeifterter Befürworter desſelben, 
meil ich e3 nicht für eine fehr michtige 
Ungelegenbeit halte. Ych kann aud 
nicht einjehen, daß die Stellung ber 
Frau in den Staaten des MWeitens, 
welche das Frauenſtimmrecht annah⸗ 
men, im Verhältniß zu den anderen 
eine entfchiedene Befferung zeigt.“ 

Ferner jagt Hr. Roofenelt u. U. 
noch, die Frauen feien noch fehr lau— 
warm in der linterftügung biefer 
Sahe; menn fie einmal ala Ganzes 
ein befonderes ntereffe daran neb- 
men würden, fo würden fie jedenfallg 
das Stimmredt friegen. 

Zum Andenten Elevelands. 


Nem York, 4. Dez. Hier wurde bie 
Tagung des Verbandes der Lebensvber⸗ 
fiherungspräfidenten eröffnet, und e8 
wurden Gebädhtnißreden auf den Ex⸗ 
Präfidenten Grover Cleveland gehal⸗ 
ten, welcher anderthalb Jahre hindurch 
Vorfigender diefes Verbandes war. U. 
A. Ipraden Paul Maertin und Dr. 
John 9. Finley. Auch wurden Briefe 
bom früheren Bizepräfibenten Steben, 
fon, von Goup, bot Smith und bon 
Hillary U, Herbert verlefen (bie bei- 
Kabinelömiigieber) Cine algemsne 

abinetsmitg h ine a 
Gedächtnißberſammlung fol am 18. 
März n. F. ftattfinden. 

Bapnunglüd, : 
Little Rod, Arl. 4. Dez. Der Per- 


fonenzug Nr. 43 auf der Rod Y8land- 
zu Kerrs, 12 Meilen von bier, 


Dampfer verloren. 


Befaung von 28 Mann wohl aud! 

New Xorf, 4. Dez. Eine kurze De: 
pefche von North Sydney, Kap Bre- 
ton, meldet: Aus einer Maffe Trüm- 
merjtüde, die man treiben fah, fchließt 
man, daß derDampfer „Soo City“, 
der bon Chicago gefommen und 
auch für den Paffagierdienft beitimmt 
mar (zulegt aus Dgden burg, N. 9., 
tapportirt) untergegangen ilt. Er 
führte gemöhnlich eine Befagung von 
28 Mann. 

Im Schneeſturm. 

Cleveland, 4. Dez. Ein wüthender 
Schneeſturm herrſcht jetzt im ganzen 
nördlichen Ohio. Der Schnee iſt 
ſchwer und naß und verurſacht ernſte 
Störungen im Telegraphenverkehr und 
theilweiſe auch im Eiſenbahndienſt. 

Dampfernachrichten. 
Angelummen: 

An Nantudet, Mafj., vorbei: Patrizia, pon Sam: 
burg nach New Port; St. Louis, don Southampton 
nah New "Nerf. 

Bofton: Artemifia von Hamburg. 

Hongkong: Monteagle von Seattle. 

Halifar: Empreß of Nreland bon Liverpool. 

Gibraltar: Galabria, von New Vorf nah Genua, 
über Marfeille. 

Neapel: Ganopic, von Bolton nah Benua 


Glasgow: Kartbaginian von Rhiladelphia, über 
Kanada. 


2ofalberidt, 
Etelt ihre Bedingungen, 


Die Jllinois Sentralbahn und der Sahr: 
preis nach Kenfington. 

Die Illinois Zentralbahn - Ge— 
ſellſchaft hat heute dem Stadtraths— 
Unterausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen mittheilen laſſen, daß ſie auf den 
Ausbau der Strecke nach Kenſington 
verzichten und die bereits gelegten 
Schienen wieder entfernen laſſen werde, 
wenn ſie gezwungen würde, den Fahr— 
preis zwiſchen jenem Vorort und dem 
Bahnhof am Fuß der Randolph Str. 
auf zehn Cents zu beſchränken, wie es 
von Ald. Bihl und Ald. Maynihan ge— 
fordert würde. Der Anwalt der Bahn, 
Brennan, gab jedoch zu verſtehen, daß 
die Geſellſchaft als geſchäftlichen Vor— 
ſchlag den Plan unterſuüchen werde, 
weil ſie in ihrem Vorſtadtverkehr bis 
zur 67. Straße ſüdlich den Mitbewerb 
der Straßenbahnen ſpüren, auf welchen 
der Fahrpreis nur zehn Cents ſei. Sie 
hat ſich bereit erklärt, für die Fahrt 
von Hegewiſch nach Kenſington nur 
fünf Cents zu berechnen. Die Verhand— 
lungen über das Freibriefgeſuch wer— 
den fortgeſetzt werden. Durch die neue 
Linie ſollten die Ohioer und Indianger 
elektriſchen Landbahnen Eingang nach 
Chicago finden. 

——. 
Aus dem Stadtgericht. 


Zu vertrauensfelig. 

Der Bauernfänger John Howard 
wurde geftern Abend verhaftet, als er 
den in der Nähe von Clinton, Yoma, 
anfäfligen Viehzüchter Jofeph Griffin 
um $100 zu fchröpfen im Begriff mar. 
Er hatte dem Landontel, der die Vieh- 
ausſtellung beſucht hatte, weisgemacht, 
ein lenkbares Luftſchiff erfunden zu 
haben. Um die Erfindung geſchäftlich 
auszunutzen, brauche er einen Theil— 
haber mit etwas Kapital. Er, Grif- 
fin, ſcheine ihm der rechte Mann zu 
ſein, und er ſei nicht abgeneigt, ihn als 


Theilhaber in die Firma aufzunehmen. 


Griffin fiel auf den Schwindel rein 
und wollte ſich eben von ſeinen Zechi— 
nen trennen, als zwei Häſcher dem 
grauſamen Spiel ein Ende machten, 
indem ſie den Bauernfänger feſtnah— 
men. Heute wurde der Gauner dem 
Stadtrichter Gemmill vorgeführt und. 
von dieſem zu 60 Tagen Arbeitshaus 
verurtheilt. 
Erlangte einen Aufſchub. 

Auf Veranlaſſung von Frau Mary 
Vock aus Hammond, Ind., wurde heu— 
te Wm. H. Yott, Vorſteher der Kredit⸗ 
abtheilung der Firma Loftis Bros., 
Nr. 92 State Straße, unter der auf 
Erlangen von Geld unter falſchen Vor— 


ſpiegelungen lautenden Anklage ver— 


haftet. Stadtrichter Dichker, dem er 
vorgeführt wurde, gewährte ihm einen 
Aufſchub der Verhandlung bis zum 
10. Dezember. 

Klägerin behauptet, daß ſie beab— 
ſichtigte, von der Firma einen Dia— 
mantring auf Abſchlagszahlung zu 
kaufen. Nachdem fie $25 angezahlt 
hatte, habe die Firma ihr mitgetheilt, 
daß auf Grund eingezogener Erkun- 
digungen ihr fein Krebit gemährt wer⸗ 
den fünne. Sie habe nun die Rüdzah- 
lung der $25 verlangt, dag Geld aber 
aller Mahnungen ungeachtet nicht be- 
tommen fönnen. 

Nott betheuert feine Unfhuld. Die 
Frau verftehe nicht die mit ber Firma 
getroffene Abmadung, fagte er. 

—e — 
Lebensgefaährlich verletzt. 


Auf der Straße vor dem Neubau an 
Cleveland und Fullerton Abe. war 
heute ein Arbeiter damit beſchäftigt, 
einem auf dem Gerüfte ftehenben Ge- 
noffen Badjteine zuzuierfen. Einer 
biejer Steine flog vorbei und fiel ei- 
nem Strafengänger, dem 59jährigen 
John Pranste, Nr. 444 Herndon Str., 
der fich gerabe unter dem Gerlift be- 

den Kopf. Der Berunglürte 
eine Gehirnerſchü r 


iebe | Yrbeit 
t hau vertauf 


—— 


Anwalt Rigby ſpricht. 


Erörtert den Fall Rudowttz in längerer 
Rede. 

Die Argumentation der Anwälte im 
Falle Rudovitz vor Bundeskommiſſär 
Foote wurde heute von Anwalt Wil— 
liam C. Rigby, dem Vertreter der ruſ⸗ 
ſiſchen Regierung, mit einer längeren 
Rede eröffnet. Gleich in der Einlei— 
tung brachte Herr Rigby den Verthei— 
diger Peter Sißman auf die Beine, in— 
dem er ſagte: 

„Der Fall iſt in außergewöhnlichem 
Maße in den Zeitungen beſprochen 
worden, und das Publikum und die 
Yreunde des Angeklagten jeheinen der 
Meinung zu fein, daß die Regierung, 
bie zu vertreten ich die Ehre habe, ver: 
jucht, den Angeklagten unter falfchen 
Vorfpiegelungen und in Verlegung des 
Auslieferung = Vertrages aus den 
Vereinigten Staaten zu holen. Ich 
meiß zwar nicht, ma8 die Vertheidi- 
gung zu jagen haben wird, alaube aber 
ficher, daß fte das Gericht mit einer fo 
findifchen Stellungnahme nicht behelli- 
gen wird.“ 

Hier [prang Herr Sifman auf und 
beftritt dem Gegner das Recht, diefe 
Seite der Sache zu berühren. Das 
fäme einer Herausforderung gleich, es 
fei nicht die Abficht der Vertheidigung 
gewejen, auf den beregten Gegenjtand 
einzugehen, da aber Herr Riaby felbft 
ihn vorbringe. fei fie dazu gezwungen. 

Rigby erklärte dann, dat der rufji- 
chen Regierung nicht3 ferner liege, als 
die Verlegung der Auslieferungs-Be- 
ftimmungen. Sie handle vollitändig 
in gutem Glauben, und Richter Dunne 
babe in der Proteftverfammlung am 
Sonntag den Standpunft der Regie: 
rung ganz richtig gekennzeichnet mit 
den Morten: 

„Wir find nicht hier, um "gegen die 
Auslieferung von Mördern, Räubern 
u... im. zu proteftiren, fondern gegen 
die Auslieferung von bloßen Aufitän- 
digen.“ 

Rudomwit jei aber ein Räuber und 
Mörder. Es möge wirkliche Revolu- 
tionäre geben, aber in einem Lande, 
wo Revolution ausbriht, machte fi 
allerlei Gefindel, dag mit den revolu= 
tionären Bejtrebungen gar nichts zu 
thun Habe, die allgemeine Unordnung 
zu Nuße, um Mord, Raub und Brand: 
ftiftung zu verüben. Damit wolle er 
aber nicht gejagt haben, daß Rußland 
fih im Zuftande der Revolution be= 
funden hätte. 

Die Frage, ob Rudomwit’ Verbrechen 
ein politifches fei oder nicht, gehöre vor 
das Staats-Departement zur Entfchei- 
dung, nicht por einen Bunbes-fom= 
miffär. Daß ein Verbrechen vorliege, 
darüber beftehe fein Zweifel. Sei Ru: 
dowit daran betheiligt gemejen? Er 
geitehe zu, vor der Ausführung der 
Ihat, der Ermordung von Frau Wil- 
beimine Kinze und ihrer Eltern, de3 
Ehepaares Lefchinsty, an dem Plane 
betheiligt gemwejen zu jein, und feiner 
Behauptung, er fei bei der Ausfüh- 
rung nicht zugegen geweſen, ſtänden 
Zeugenausfagen entgegen, auch jei fie 
durch nichts geftüßt. 

Vor Rigbys Rede gab Prof. Hnde 
für die Vertheidigung einen Brief vom 
Botfchafter Meyer aus St. Petersburg 
an Staat3fefretär Root und einen Be- 
richt des amerifanifhen Konfuls in 
Riga "zu den Alten. Der Bericht, 
bom Sanuar 1906, befagt, dah das 
Land fich im Zuftande des Aufruhr 
befinde und daß Vorkehrungen getrof- 
fen feten, die amerifanifchen Bürger 
nöthigenfall® in Sicherheit zu bringen. 

Anwalt Rigby jcrloß feine Anıpra= 
che mit den Worten: 

„Die Haiferliche Regierung von 
Rußland At zu einer gerechten Ent: 
Iheidung in diefem Tyalle berechtigt. 
Sie muß mit derfelben Rüdficht be- 
handelt werden, mie jede andere 
Land unter den gleichen Umjtänden be= 
handelt werden würde. Rußland jtellt 
fein Verlangen auf Grund eines Ber- 
trages mit den Ver. Staaten. Ein 
Vertrag zimifchen zmei befreundeten 
Mächten ift die höchſte Form des Ver— 
trages. Das Gericht kann nicht über 
die Frage entſcheiden, ob ein befreun— 
deter Staat bei dem Auslieferungsbe⸗ 
gehren in gutem Glauben handelt, das 
muß vorausgeſetzt werden. Voraus— 
zuſetzen iſt auch, daß Rudowitz, wenn 
ausgeliefert, nur wegen der in dem 
Geſuch angeführten Verbrechen pro— 
zeſſirt werden wird.“ 

Nachdem Herr Rigby noch auf ſeine 
Nichtbeachtung der Drohbriefe hinge⸗ 
wieſen, verlas er viele Entſcheidungen 
britiſcher Gerichtshöfe zur Bekräfti⸗ 
gung ſeines Standpunkts. 

Nah ihm ſprach Prof. Hyde über 
das Völkerrecht, ſoweit es hier Bezug 
bat; ihm werden die Anwälte Siß— 
man und Darrom folgen. Rigby er: 
hält dann das Schlußmwort. 


* Im Stadtgericht find zahlreiche 
weitere Klagen gegen Kraftwagenbe⸗ 
ſitzer wegen Richtbegahlung der Wa⸗ 
genligend angeftrengt morben. Die 
Berhanblung wird am 17. Dezember 
ſtattfinden. 

— — —— — 
Die „Abendpof 


veröffentlicht heute 


Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
fucht, wer etwas zu verfa 
den ober 


— — 


| Gouverneur trifft Wahl 


Hat angeblid George H. Hamil- 
ton zum Nadfolger auserjehen. 


Hamilton iſt „trocken“. 


Demokratiſcher Abgeordneter „buhmt“ 
Shurtleff als parteilofen Kandidaten 
für das Spreberamt.— Burton $ührer 
der Demofraten im Senat. 


Die dur den Rüdtritt John 7. 
Smulsti’3 ald Haupt der Weitperfbe- 
hörde gefchaffene Lage, die Verjtim- 
mung der übrigen Mitglieder der Be- 
hörde über die Haltung des Superins 
tendenten ‘ens ‘enfen und der Kampf 
um das Sprecheramt des Haufes bil- 
deten den Gegenjtand einer langen 
Reihe von Konferenzen, imelche Gou- 
berneur Deneen heute mis hiefigen Po- 
fttitern hatte. Won gut unterrichteter 
Seite verlautete, daß die Wahl des 
Staatsoberhauptes für das Spreder- 
amt auf George H. Hamilton vonWat- 
fefa gefallen fei, doch ließ Jich etwas 
Näheres darüber von ihm nicht in Er- 
fahrung bringen. 

Der Gouverneur blieb für alle Per: 
fonen außer angefehenen Politikern 
unzugäanglid. Die Behauptung, daß 
Hamilton jein Kandidat für das 
Sprecderamt fei, fand in den betheilig- 
ten Kreifen allgemein Glauben, befon- 
ders da Kohn 8. Flannigan von Eait 
St. Louis, felbft ein Kandidat für 
Shurtleffs Stellung, erklärt haben 
fol, daß Hamilton der einzige unter 
den Kandidaten fei, den er mit feinen 
Anhängern unterjtügen werde. Dies 
ift in Anbetracht der Ihatfadhe, daß 
Trlannigan der einzige „feuchte Ran- 
didat unter den Kandidaten der „iyort= 
fchrittlichen” war, und Hamilton einer 
der „Irodenjten“ unter den „Irode- 
nen“ it, auf den erften Blidt verwun- 
derlih. CS ijt aber nicht unmöglich, 
daß Flannigan, ein eifriger Anhänger 
des Gauverneurs, Kenntniß von deſſen 
Abſichten gehabt hat und ſeine Erklä— 
rung im Einverſtändniß mit ihm er— 
folgt ift. ' 

' Werdell ‚‚buhmt‘‘ Shurtleff. 

Eine überrafchende Erklärung, die 
dem Gerede von einem Bündnik zimi- 
Ihen Demokraten und Anhängern 
Shurtleffs. behufs Wiederermählung 
des Spreders neue Nahrung gibt, 
machte heute der demofratifche Abge- 
ordnete Yohn E. Werdell vom 31. 
GSenatsbezirf, Werdell, der fich unter 
feinen Barteigenoffen eines großen 
Unfehens erfreut, erklärte, daß er felbft 
für Shurtleffs Wahl zum Sprecher 
ftimmen würde, und daß die große 
Mehrzahl feiner Parteigenoffen in 
ECoot County dasfelbe thun würden. 

Es fei den Demofraten nicht mög» 
lich, allein einen Sprecher zu ermählen, 
im Bündniffe mit Shurtleff3 Anhän— 
geri: aber fönnten fie den Sprecher 
wiedererwählen, der ſich ſtets als un— 
parteiiſcher und fähiger Leiter der 
Sitzungen erwieſen hat. 

Kampf auf demofratifcher Seite. 

Der Kampf um die Stellung des 
Führers der demofratifchen Minder- 
beit im Haufe zeigt noch immer fein 
Nachlaffen. Die Anhänger Lee O’- 
Neil Bromne’s von Ottawa mit dem 
Abgeordneten Anton %. Cermaf an 
der Spige behaupten nad} wie bor, ge- 

ı nügend Stimmen zu haben, um feine 
Ermwählung herbeizuführen, während 
ihre Gegner, Thomas H. Riley von 
Soliet und Thomas Tippit von Olney 
erklären, daß Bromne in den Landbe- 
zirten überhaupt nicht auf nennen3= 
merthe Unterftügung rechnen fönne. 
Morgen Nachmittag findet im Sher- 
man Houfe eine Konferenz der biefigen 
Anhänger Bromnez ftatt, an der ficher- 
lich 18 hiefige Abgeordnete theilnehmen 
werden, die fich für den Anmalt von 
Dttamwa erklärt haben. Es wird er— 
wartet, daß fich noch einige weitere Le- 
gislaturmitglieder von Cook County 
einfinden werden. Eine Konferenz ber 
Mitglieder aus den Lanbbezirken wird 
von J. W. Alliſon von Kankakee ſpä— 
terhin einberufen werden. 

Zum Leiter der Demokraten im 
Staatsſenate iſt der Senator Frank 
Burton von Carlinville auserſehen 
worden. 

Smulsfis Rüdtritt. 


Die Erklärung John F. Smulstis, 
daß er fich gänzlich vom politifchen Les 
ben zurüdziehen wolle, wurde in po= 
litifchen Kreifen mit fleptifchem Lä- 
heln aufgenommen. Bon gemifjer 
Seite wurde fogar behauptet, daß Herr 
Smulsfi nur einftweilen vom politi- 
Then Schauplpage abtreten wolle, fi 
aber in zmwei Jahren um bie republi- 
tanifche Romination für dag Mapor3- 
amt bewerben werde. 


Eermaf Kandidat für Stadtrath. 


Der Abgeordnete Anton %. Germat 
bewirbt fih in der 12. Ward um bie 
demofratiihe Nomination für den 
Stadtrath für den dur Ald. Uhlirs 
Rüdtritt freigemordenen Sit. Herr 
Cermaf hat bereit3 die nöthigen Pe- 
titionen in Umlauf gefegt, und ein 
parteilofer Vürgerausfhuß Hat fich 

ilbet, um feine Kandidatur nad 
Kräften zu fürbern. Die 12. Ward 
ift eine ftarf. bemofratifche De kei 

ne 
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Die „Albendpost”” 
xeröffentlit heute) 


2565 


Kleine Anzeigen.. 


20. Zahrgang. No. 289 


Mahl mit großen Mehrheiten in erjter 
Linie dem Umftande zu danken hatte, 
daß er ein Böhme ift. 


Abgewieſen. 


Appellhof entſcheidet, daß den Fahrne ys 
nichts Ung ebührliches nachgewieſen wurde. 

Der Appellhof hat heute die Ent— 
ſcheidung des Richters Windes beſtä— 
tigt, daß die von gewiſſen Aktionären 
der mit 81,000,000 inkorporirten 
White Cliffs Portland Cement and 
Chalk Co. erhobene Anſchuldigung un— 
bewieſen ſei. Die Kläger hatten be- 
hauptet, daß der ſeither verſtorbene 
Dr. Peter Fahıney und ſeine Söhne 
Ezra und William ſich verſchworen 
hätten, die Geſellſchaft in den Banke— 
rott zu treiben, um ſie dann an ſich 
reißen zu können. Sie hatten auch auf 
Abrechnung geklagt. 

sn Jahre 1892 Hatten Win. und 
Sohn Kealy von Little River, Ark, 
Schichten von Kalk und Kreide gefun- 
den und 5000 Xcre3 um $40,000 ge= 
fauft und die genannte Zemenigefell- 
Ihaft gebildet. Darauf waren $125,- 
000 Bonds ausgegeben tmorben, fpä- 
ter mehr, und bie Fahrneyd hatten 
große Pojten diefer Bonds erworben. 
Um geriffe Aufträge ausführen zu 
fönnen, mußte die Gefelfhaft noch 
$75,000 borgen. Ezra Yahrney foll 
fich bereit erflärt haben, ba3 Gelb 
borzuftreden, im legten Augenblid fich 
aber gemeigert und dadurch bie Gefell- 
Ichaft in böfe Ungelegenheiten gebracht 
haben. Das Gericht fam zu ber Ueber- 
zeugung, daß biefe Anjchuldigungen 
nicht nachgemwiefen worden feien. 

— —— — — 


Echuldig ertlaärt. 


Iſaak Cooperman muß drei Jahre in 
Leavenworth ſitzen. 


Von den Geſchworenen in Richter 
Landis' Gerichtshof ſchuldig erklärt, 
die Kanadierin Lillie Waljh in dem 
Denustempel über feiner Wirthichaft, 
1608 State Str., in Uebertretung der 
Einmanderungsgejeße beherbergt zu 
haben, wurde heute Iſaak Cooperman. 
Die Begründung des Antrages feiner 
Anmälte auf einen neuen Prozeß will 
ber Richter heute Nachmittag anhören. 

Derfelbe Richter verurtheilte den 
Grocer Daniel %. Röder aus Strea- 
tor, SU, zu 3 Jahren Zuchthaus in 
Leavenworth, Kanfas, weil. er. Zwei- 
dollarfeheine fo verändert‘ Hätte, daß 
fie tie Zehndollarfcheine auafahen, 
und Kaufleute in Streater. damit be- 
Ihwindelt hatte. Geinen Mitange- 
flogten Richard Moere und Wm. 9. 
MWright, die eingeftanden, folche Schei- 
ne bei fich gehabt zu haben, aber be- 
ftritten, daß fie welche in Ilmlauf ge: 
feßt hätten, jchenfte der Richter bie 
Strafe, vorausgefegt, daß in Zukunft 
feine ähnlichen Antlagen gegen fie er- 
hoben werben. 

———j 1 9 — — 


Klagen gegen die Stadt. 


oblengefellfhaften verlangen Nachzah—⸗ 
fung von $16,900. 


Im Gerichtähofe Richter Brentanos 
im Superiorgericht begann heute die 
Verhandlung in dem Prozeffe der 
Miami Eoal Co. und der Edgemater 
Coal Eo., die von der Stabt die Sum- 
me von $16,900 fordern für gelieferte 
Kohle. Die Gefelichaften haben einen 
Kontraft mit der Stadt, bie. fi) aber 
meigerte, den fontraftlich feftgejeßten 
Preis zu zahlen, meil bie gelieferte 
Kohle nicht die fontraftlich norgefchrie- 
bene Qualität hatte. PB. €; MeNrdle, 
früher ftabtifcher Sachverftänbiger für 
Kohle, wurde als erfter Zeuge ver- 
nommen. 
60 bis 75 Proz. meniger Heizkraft 


€ 
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Gr erklärte, daß die Kohle . 


hatte, al3 in-bem Kontrakt feftgefegt 


ar. 
Miami Eoal Eo., fagte aus, daß die 
gelieferte Kohle völlig den Anfprüchen 
genügt habe. 

— u — 


Bangemahen gilt nit. 


Schrie Zeter und Mordio und nöthigts 
einen Räuber zur Slucht. 

Bor ihrer Wohnung Nr. 8729 Hous 

fton Ane., South Chicago, wurde Heute 


%. 3. Connery, Sefrelär der 7 


Morgen Frau Dtto Young von einem 


Banditen überfallen, der ihre einen 
Revolver in’3 Gefiht jchob und in 
drohenden Tone fagte: „Keinen Laut, 
oder Sie find ein Kind bed Zodes!* 


Frau Young fhrie dennod. Straßen: e 


gänger eilten ihr au Hilfe. Der Räu- 
ber gab fyerfengeld. Er wurde zwar 


eine beträchtliche Strede meit über, 


Stod und Stein gehekt, ging aber 
ſchließlich ſeinen Verfolgern durch die 


Lappen. 
— — — — 


Kraftwagen verbrannt. 


An Wellington und N. Halfteb Str. 


— 


gerieth heute ein der Lownei Chocoiaie 


Company gehöriger, von Geor 
Foegle bedienter Kraftwagen inBrash. 
Er wurde fait gänzlich zerftört. Der 
Schaden beläuft fi auf eima $1500. 


Dad Betten, 


C © und Umgegend: Heute Abend 
während der Naht kalte Welle 
aussi, 3 indehtemperafur dom eine 10 Grab; 
or h = 


den nörbliden 
fälter; morgen 
Nieder-Micigen: 


— 
— 
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Br. Bach’ Erfols. 
fine Zimmer mit Männer ud 
Frauen überfüllt, 


40 


De 
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te feine Yiberafe Offerte von freier Be- 
bienung and eleftriicher Behandlung 
5 j annehmen. 


Do Publikum verlangt Vemeife, 
38 zeigt fich täglich in Dr. Barh’s 
—* im Derter-Gebäube, 84 Oft 
Sams Str. (gegenüber „Ihe air). 
Hatfächlih jeden Morgen fo früh 
te 10 Uhr findet hr fein Empfanas: 
immer gut mit Patienten bejeßt, von 


&h und fern, die feinen Rath juchen | 


nd feine Behandlung nehmen, Natür- 


| 


alten Schlutom, der einmal wagte, ihm 
Vorhaltungen zu maden. „Sie iwif- 
en fo qut wie ich, daß mit mir nichtig 
‚mebt 103 ift. Wer einmal im Sumpf 
ftedt, fommt nicht wieder heraus.“ 
Die gemöhnlichiten Schiffer im Ha— 
fen und die niedriaften Frauenzimmer 
murben feine liebte Gefellfihaft. Von 
der Zufunft erwartete er nichts mehr. 
Wie düfter fein Leben jebt auch fein 
mochte — ach wie fchmupig, wie elend, 
ipie dunkel war es gemorden —, dies 
bittere Ringen um die bloße Eriftenz, 
bie nur noch aus Kampf, aus Ylüchen 
und Trinfen beftand, erfchten ihm im- 
mer noch bejjer, ala der ausfichtelofe 
Verſuch, in die Wohlanſtändigkeit ſei— 
nes früheren Lebens zurückzugelangen. 
Er dachte gar nicht mehr daran, die 
einſt angebotene Stellung in Schlu— 
tows Kontor anzunehmen. 


Selbjt feine Sprodhe wurde nad) 


und nach die der gewöhnlichen Leute. | 


& ift e3 unmöglich, jeden einzelnen | Und Thilo Brendel, der fein erzogene, 


iatienten zu befriedigen, manche er- 
arten zu viel in zu kurzer Zeit, aber 
» Tapt jih mit Wahrheit jagen, daß 
ehr al3 neun Zehntel über alle Er— 
artung befriedigt find von den Res 
Htaten, die Dr. Barh’s Syitem der 
sehandlung bietet. 
"Seine Behandlung ift in der That 
Amberbar, wenn man bedenkt, daß 
ülfe, die faft hoffnungslos fchienen, 
ach und nad) durch den Einfluß des 
ndernden und mohlthuenden Stroms 
+ Elektrizität michen, wenn von 
nem Fahmann angewandt. 
Menn Zhr an lahmem Kreuz, Ner: 
michwäche, rheumatifchen Schmerzen 
nd Bein, Neuralgie, Qumbago, Hüft- 
ht, Unverdaulichkeit, Verftopfung, 
opfweh, Ermüdung, pitaler Schwä- 
e, Ihmächenden Abjonderungen, all- 
imeiner Schwäche leidet; wenn Eure 
zwaft und Nerven-Energie erjchöpft 
t, fönnt hr eine vollftändige und 
achhaltige Heilung durch Elektrizität 
‘halten. Uber fie muß richtig ange- 
anbt werben. Gebraucht fie nah Dr. 
Jarh’3 Anmeifung und Xhr merdet 
icht enttäufcht. 
Bichtige Notiz. 
Da e3 Hunderte von Patienten gibt, 
je noch nicht Die Vorzüge von Elektri- 
tät kennen, wenn richtig angewandt, 
ie aber zögerten, meil fie fich fürchte- 
n, borzufprechen, weil fie dachten, dah 
hre Namen in den Zeitungen veröf- 
ntlicht werben würden, wenn geheilt, 
hd da ich vollauf erfenne und zu wür- 
igen weiß, daß ver Einfluß, den Sie 
uf ihre Freunde ausüben, mehr be- 
ıgt al3 wenn ihre Namen in den Zei- 
gen veröffentlicht werben, bejchloß 
h, meine 'Dienfte zu verlängern, ein- 
Hlieplih aller Formen von eleftrifcher 
jehandlung, fojtenfrei für noch 30 
sage, und außerdem veröffentliche ich 
ine Namen in den Zeitungen, em: 
fehlt nur meine Behandlung Euren 
sreunden, nachdem hr geheilt eid, 
18 Entfhädigung für meine Dienfte. 
Notiz:— Diefe liberale Offerte 
rd nach dem 31. Dezember dauernd 
wrüdgezogen. 


dr. Nicholas B. Bartz, 


Bimmer 21 und 22, Dexter Gebäude, 
4 Dft Adams Str., gegeliber The Fair. 
Sprechſtunden: 9 bis ⸗ täglich, Mittwochs und 
amſtass offen bis 8:30 Abends. Keine Sprech—⸗ 
unden am Sonntag. 


Im Hafen. 


Erzählung von Maurice Drake. 


(7. Fortſetzung.) 
Zu ſeinem eigenen dumpfen Erſtau— 
en empfand Thilo nicht das mindeſte 
jerlangen, wieder in eine zibilifirte 
mgebung zurüdzufommen. Das Le- 
en in be3 alten Konfuls Haufe, das 
jm. einft fo begehrensmwerth erjchien, 
ar ihm jebt fogar widerwärtig. Das 
zubere Tifchzeng, das zierliche Ge- 
ı Hier, die gut fernirte Mahlzeit, alles, 
a3 ihm bei feiner erjten Rüdtehr jo 
Ahmerzboll den linterfchied zivijchen 
em Einft und Nebt gezeigt und die 
Sehnfucht noch dem Verlorenen mac- 
erufen Hatte, alles da3 berührte ihn 
nangenehm. 

Die düftere Kabine und der unge: 
eite Zifh pahten beifer zu feiner 
infteren Gemüthsftimmung, und bei 
iner dritten Riückfehr Fündete er dem 
dten Shlutow in brutal unhöflicher 
Reife an, dak er fich unten am Boll- 
serk eine Wohnung gemiethet habe und 
Ür fernere Einladungen danfe Er 
Dnıne dort unten beffer arbeiten. In 
er That arbeitete er tagsüber mit 
inem faft milden Eifer, doch die 


| 


Ibende und Nächte verbrachte er in | 
Schenken und Schifferfneipen nierdrig- | 


fer. Sorte. 
Sm Kontor erfchten er 
werſten Noihfall, 


nur im 


gens, 


in Schlutows 
Haufe nie mehr. Sein dumpfer Groll den, blutend und austretend. 


egen die Welt richtete ſich jetzt insbe— | 


onbere gegen ben alten Handelsherrn, 
er ihn in bie Leben hineingejtoßen 


atte. 
Nonſul Schlutow ſchüttelte 
Mopf über die wenig günjtige Berände- 
Hung feines Schüglings, gegen die an- 
Mmlämpfen ihm nicht gelungen war. 
7 Mandh einer wäre vielleicht an die— 
im Schidfalsihlage völlig zuarınde 
Roangen“, bachte er entfchuldigend. 
Kr ift dadurch zu einem eneratfchen 
Rann geworben, nur leiden zu feinem 
arten. ft e8 doch gerade, als ob ber 
 Zeufel in ihn gefahren ei, jo mild und 
Majichtelos iit der Kerl geworben. 
Über ich flirchte doch, er geht mir vor 
ie. Hunde.“ 


Hunde. 

Rhatfählih Tank Thilo tiefer und 
‚Aefer. Er bakte fich felbft dafür, er 
able feine Umgebung, Gott und die 
ange Welt mit immer arimmigeren 
Soap. Er lebte Schlimmer als der rohe- 
‚Sen einer unter derSchifferbenölferung. 
te Ti vorausfehen ließ, befah er 

uxch feine Geburt, feine Erziehung 

iD durch jene Schulbildung gewiffe 

genfhaften, die ihm ein bebeutendes 
leberg dicht über die anderen vrliehen 
d ihn aum Führer werden ließen un 
einer Schar Menjchen, die den un- 
Bollsſchichten angehörten. 
x 
3% bin Tieber Hammer am Am: 
F. Tagte er mit tohem Lachen zu dem 
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—— Mann, verwandelte 
ſich in den Mialen, betrunkenen Schif— 
fer Brendel. 


VII Kapitel, 

Sm folgenden Frühjahr hatte Kon 
ful Schlutomw einen neuen Dampffahn 
gefauft. Und da fein Wohlmollen für 
feinen milden Schüßling ji troß 
allem nicht vermindert hatte, bot er 
Ihilo Brendel die Stellung als Kapi— 
tan auf dem Dampfer an. 

Ihilo nahm das günftige Anerbieten 
ohne fonderliche Freude an, ihn bemog 
Dazu mehr das Sjntereffe, das er an ber 
Dampfmafchine nahm, als der Gedanfe 
an eine verbefjerte Stellung. Zu fei- 
nem Erſtaunen kam Peter Stöhmwahle 
und bat flehentlich, auf das neue Schiff 
mit übernommen zu werden. Thilo 
wies ihn kurz und ſchroff ab. Aber 
der kleine Schiffsjunge ließ ſich nicht 
abſchrecken. Wieder und wieder ſtellte 
er ſich ihm in den Weg, die runden, 
blauen Augen in treuherziger Bitte auf 
ſeinen vergötterten Meiſter gerichtet, 
oder er brachte ſein Anliegen mit ſtot— 
ternden Worten vor, die Mütze dabei 
krampfhaft in den kleinen, verarbeiteten 
Händen drehend. 

„Du biſt ein Eſel, Pet“, ſagte Thilo 
ſchließlich gutmüthig. „Warum willſt 
Du eigentlich weg? Auf der „Schönen 
Köinigin“ ſteigſt Du allmählich auf, 
aber auf dem neuen Dampfer müßteſt 
Du als Schiffsjunge einfach vor vorn 
anfangen. Sei nicht dämlich, Jung, 
bleib wo Du biſt.“ 

„Nee Brendel, ick will nich. Ick will 
dor ſin, wo Sei ſind. Nehmen's mi 
mit. Oll Teetzen ſchleit uns doch die 
Knoken im Lief entzwei, wenn Sei weg 
ſünd.“ 

„Bengel, ich ſchlage Dich doch auch 
und oft genug.“ 

Des Kleinen Antlitz erſtrahlte förm— 
lich. 

„Jo, Sei Brendel! Det is uck wat 
anners, wenn Sei ſchlagen, un ick weiß 
doch nu ſo ſchön mit all Ihre Sachens 
Beſcheid, un ick möt Sei de Gröd 
(Grütze) morgens koken. Dat ver— 
ſteiht kein anner nich. Nee, ick möt 
mit, dat belpt all nicht.” - 

„Na meinetiwegen“, ftimmte Brendel 
Thließlich, Halb gerührt von jo viel un- 
vermutheter Anhänglichkeit, zu, „dann 
folft Du mit. ch werde die Sadıe in 
Ordnung bringen.“ 

Und der Hleine Schiffsjunge that 
einen Yuchzer und einen Tyreuden- 
fprung, alö wenn ihm da3 größte 
Glüd zutheil geworden wäre. 

Brendel3 Ruf war ihm natürlich 
borangegangen und fo jtand er von 
Anfang an auf gejpanntem Fub mit 
der neuen Mannfhaft. Man wartete 
borjichtig ab, wer die Oberhand behal- 
ten mürbe. 

Der Heizer, ein riefiger Kerl, brach 
zuerft einen Streit vom Zaun. Thilos 
Augen jprühten, und ein verächtliches 


— — 


Hämorrhoiden, Wund- 
heilen und Erzema, 


Bon jchredlihem Juden begleitet— 
Ein verwidelter und qualvoller 
Fall— Beitbefannte Mittel verjag- 
ten— Der Arzt hielt eiwe Opera⸗ 
tion für nöthig— Über 


Kuticura bewies feine 
wunderbare Wirkfamkeit. 


„Ih bin jegt 80 Nahre alt, ımd cines Wiors 
bor 3 Nahren, befam ih plöglidh eiıren 
Ihlimmen Schmerz; in der rechten Seite. 2 Tas 
ge jpäter befam ich einen Aniall bon Hämorrbois 
Der Mrst gab 
mir Medizin umd ein: Salbe, die mir ein werig 
halfen, aber die ich immerjort anivender müßte. 


Dann mwmenlelte ih und sabm die „P- —Rems | 


nicht täglich gebrauchte, 
Der Arzt Tagte, mir 


edy“: doch wenn ich fie 


murde c3 gleich ſchlimmer. 


den ‚ fei nur zu beifen, wenn i& in ein Krantendaus 
| ainge und mich eperiren liehe. 


Unt diefe Zeit, 
etwa dor einem Nadre, fing ih an die „S 
Remebies“ zu gebrauchen. Ach verluchte fie 4 
oder 5 Monate lang, aber leider ohne beionde 
ren Erfolg für meine Sämoribviden. ” Räh- 
rend Diejer Zeit brab Ausichlaa auf einem 
Wleifhtbeil meines Körpers aus, mas mih im: 
merwäßrend dlagte. Raum war e8 bier geheilt, 
fo braiy e3 dort wieder and. Biefe Wundhei— 
ten gingen in Ecyema über, begleitet don [chrec- 
lichem Zucken. Faſt ſchien es, als könne ich 
meine Hände nicht davon abhalten, mein Fleiih 
au zerreißen. Dies, verbunden mit den Häü- 
moithoiden, braßte einen Entzümdungsguftate 
Een Run bolie ih mir die Kurticura Mifter 
Ich wuſch die angenriffenen Theile mit Cuts 
eura Eeije und warmem Waifer ergens, Mit 
tags und Abends, trug danı auf die entzitnde, 
ten Fäden Luticura Selde auf und (prihte 
darguf Guticara Dintment mit einer Cuticura 
CTuticuta Per 
Ma . Ein Domat bie 
fer Bebandlung genügte, um mic einigermaßen 
funden zu Iasjien, dann fchränkte ich bie De 
3 Monate lang auf einmal täglich em 
und darauf auf ein- oder gwcimtal wägentiic. 
— zu wmeinem Gluck i utteura 
riff. 


Sprige ein. 


Die 


. 8 
bätte. Ne 
Euticura 2 \ 
ie nicht licher fiiblen. 
inton. St. Qamrence Co. 
1907.“ . 
Bellftändige Auberlibc und innerliche andtu 
eder , von Säuglingen, — u 
& enen behebt aus MuticurerBeife um 
einigen ber iture Din dem 

en 


Haut, Cut 
oder in 
& im 
I in 


Kern 


itig cura Hebraudt 
7. NG halte jeät bie 
g und würbe mich ohne 
. ©, SHenderien, Hop- 
N. 9.. 26. pril 


Lächeln fpielte jefundenlang um bie 
harten Linien des Munde. Kaum 
zehn Minuten dauerte der Kampf, ba 
— der Heizer die Treppe zum Ma— 
chinenraum hinab und blieb eine gute 
Weile bewußtlos, mit ausgeſchlagenen 


Zähnen und aufgelaufenen Beulen lie⸗ 


gen. 

Thilo erklärte darauf kurz, wenn 
einer von der Mannſchaft noch Luſt 
hätte, mit ihm anzubinden, der möchte 
ſich melden. Aber langſam, ſcheue Be— 
wunderung vor ſo viel rieſiger Körper— 
kraft in den Augen, traten alle zurück. 
Von der Zeit an fand er auf dem 
„Greif“ genau denſelben ſtrikten Ge— 
horſam wie auf der „Schönen Köni— 
gin“. 

Er kannte keine Ermüdung und 
keine Langeweile. Die Vorzüge, die 
ein Dambfer vor dem Gegeljchiff vor- 
aus hat, waren ihm bald flar, und er 
warf ich mit mahrem Fyeuereifer auf 
| das Studium der Mafchinen foivie der 
| einschlägigen technifchenWiffenfchaften. 

Gleich nach der Rückkehr von jeiner 
erſten Dampferfahrt erbat und erhielt 
er bereitwilligſt von Schlutow See— 
karten und alles nöthige Material, und 
dann begann er zu arbeiten mi teinem 
Intereſſe und einem Eifer, wie er ihn 
ſich ſelber nicht zugetraut hatte. Den 
ganzen milden Sommer hindurch ſtu— 
dirte er mit nie erlöſchender, methodi— 
ſcher Gründlichkeit. Im September 
kaufte Schlutow einen neuen, bedeutend 
größeren Dampfer, die „Hoffnung“, 
und im Vertrauen auf ſeines Schütz— 
lings Intelligenz vertraute er Brendel 
die Führung an. Die erneute Erhöh— 
ung brachte aber keine Veränderung in 
deſſen ſonſtiger Lebensweiſe vervor, 
denn ſobald er an Land war, trank er, 
prügelte weiter und lebte das rohe, 
ſittenloſe Leben, das er gleich nach 
ſeiner zweiten Seereiſe begonnen hatte. 

Nur auf See mar er ein. anderer. 
Als Herr des Schiffes machte er genau 
jo ausgibigen Gebraud) von feiner 
brutalen Kraft wie als Matrofe. Aber 
er tranf dann niemals, ja, er mißhan= 
delte in graufamer Weife jeden von der 
Mannfchaft, den er etwa betrunfen 
fand, Doc für feinen empfand er je 
einen Schimmer von Antheilnahme. 
Er war ausnahmslos für alle ein har- 
ter, rober, unbeugfamer aber gerechter 
Herr. 

infolge feiner Gefchidlichkeit, Die 
Arbeitskraft feiner Leute aufs Außerfte 
anzufpannen, waren feine NReijen 
durchweg fehr erfolgreich und geminn- 
bringend. Sein Banfquthaben mies 
bereit3 die bebeutende Summe von 
mehreren Taufend Mark auf, und ein 
höhnifhes Lächeln flog über feine 
grimmigen Züge, al? er die Höhe ber 
Summe mit dem fleinen Betrag ver- 
glich, der ihm nad} feiner erjten Reife 
ausbezahlt worden war. 

Ein jo unbedingter Gehorfam und 
fo jtrenge Zucht herrfehten unter ihm, 
dah niemals ein Auflehnen gegen jei- 
nen Willen vortam, obwohl feine 
Mannſchaft vorwiegend aus dem Aus- 
wurf des Volkes beitand. E3 maren 
ausnahmslos Männer, die von fic 
felber jagten, „daß fie nicht Hölle und 
Teufel fürchteten, bloß Kapitän Bren- 
del”. Die Disziplin auf dem Schiff 
war faft fprichwörtlich geworden. 

Die Furcht vor ihm hatte fich aber 
allmählich mit fo viel Bewunderung 
bermifcht, daß alle anfängliche Wider- 
feßlichteit Jich beinahe in Gutmilligfeit 
ihm gegenüber verwandelt hatte. Der 
Heine Bet,der jet feines unermüdlichen 
Sleißes megen zum Matrofen avanzirt 
mar, hing mit rührender Treue an ihm. 
Seine runden, blauen Augen folgten 
jeder Bewegung feines geliebten Kapi- 
täng mit abadttifher Bewunderung; 
ganz im geheimen zuerft, fcheu und 
ängjtlich, hatte er fich der Garberobe 
Brendeld angenommen. Seine diden, 
plumpen Fingerchen bürfteten und bef- 
jerten daran herum und er mar felig, 
als Thilo ihn ftillfchmeigend gewähren 
ließ. 

Maren fie an Land, jo war der 
„Kapitän“ vergeffen. Seine Leute 
tranten mit ihm tie feinesaleichen, Tie 

aßen gemeinfam in den verrufeniten 
Hafenfneipen, er fprach mit ihnen das 
gewöhnlichſte Schifferdeutſch, unter— 
er mit den roheiten Ausdrücken. 

Zu jeder Gemaltthätigfeit mar er ſo— 
| fort bereit, und alles das erfüllte bie 

Leute mit aeheimer Bewunderung. 

Kam e3 je vor, daß ein Mann von 
der Befakung durch irgendeinen Zufall 

| augfcheiden mußte, fo drängten fich bie 
| tüchtiaften Leute dubenbmeie herzu, 
| und nicht felten fam e3 zu heftigen 
| Prügeleien wegen bes WVorrechts, Tich 


um den freigemorbenen Plat bewerben | 


zu dürfen. So groß war ber Ruf von 
der Gerechtigkeit. die er übte, und bon 
der Höhe der Einnahmen, bie feine 
Mannfcaft erzielte. 

Der alte Schlutoiw wurde von einem 
sewiffen Stola erfüllt, daß fein Schüß- 
Iina fo geichiet mit den Leuten umzu= 
gehen veritand. nd wenn mehr ober 
meniaer fohlimme Berichte über Ihilos 
Mohheiten ihm zu Ohren famen, To 
fchüttelte er nur ben Kopf und mur- 
melte: ‘ 

„Nrmer, armer Menih. So ganz 
hat ihn das Schiefal aus ben Fugen 
geriifen! Aber er kommt wieder au- 
recht, er kommt doch imieder zurecht! 
Hat blos für eine Meile feine Erzieh— 
ung pergeffen. Sie fnaen, er wäre ber 
leibhaftiae Teufel! Mag fehon ftim- 
men, will ihn porläufia aanz in Rube 
laffen. Denn fein Schiff verfteht er 
zu führen, feine Mannfchait in Orb- 
nung zu balten und die arößten La- 
dungen beimgnbringen, mas geht an= 
vers fein lieberliches Brivatleben an? 
Austoben Iaffen, er mird fhon ned! 
Rum Sommer muf er zu mir in® 
Kontor.” 

Und bis sum Frühling lebte Thilo 
fein wildes Qeben meiter, 1 

Doch eines fhönen Tages erfchien 
der alte Schlutom in dem elenden 
Gaſthaus. mo Brendel Quartier ge 
nommen hatte, und brachte feinen Plan 
zur Sprache. 

. €$ war früh am Vormittag, hell 
fluthete die Frühlingsſonne durch die 
Fenſter der niedrigen 


Gaſtſtube, in der 
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— ‚Chicagos erjter und einziger wirklich großer 
Saden für Männer”; dies ift das Urtheil des Publitums wie es durch den Kundenfreis 
sum Ausdruck Lommt, der unendlich größer tit, als der irgend eines anderen Kleider: 
gefchäfts in der Welt; The Hub ift ein Laden für jede Klafje von Kleiderfäufern, ohne 
Rücdfiht auf Stellung oder Einfommen; fein Einfluß macht fich geltend in jedem Theil 
diefer wunderbaren Stadt und des umliegenden Landes, und taufende und taufende von Kun: 
den in jeder Sebensitellung ziehen YTusen aus feinem großen Unterbietungs-Dermögen. 


— Eine Fürzliche Reife unferer Einfäufer nach den 
Märkten des Oftens ermöglicht e8 Ihe Hub, feine mwerthegebende Macht nachbrüdlich zu betonen, gerade jeht; 


biele von ben erften Fabrifanten Amerikas waren in einer jorgenvollen Stimmung megen der verjpäteten Gai- 
fon und iwaren- bereit, etwas zu opfern ; Ihe Hub mit feinem riefigen Abfag und feinem Baargeld faufte 


große Quantitäten der beiten Kleider der Satfon zu riefigem Rabatt ; alle diefe Waaren find jet hier und 


liegen für den Samftags-Verfauf auf ; die Erfparniffe find mirfli jo auffallend, daß fein Mann, der etwas 


zu faufen hat, 


—2,500 Anzüge u. Ueberzieher für Männer, 


werth .$20, zum Vertauf zu $14.50; die Anzüge find gemacht von reiniwol- 
lenen Kammgarnen und Gajjimeres, in den begehrenswertheften Schattirungen 
bon braun, gran, schlicht jhiwarz und blau, forwie den neuen fchwarzen und 


weißen Gffeften, in fanch Geweben 


Kammgary Serge gefüttert; die Weberzieher fommen in Ralitot: oder rad: 
Styles, in fehwarz undOrford reinwollenen PVicunags — fancy Automobil: 
oder am Hals pajjende lleberzieher, 52 
in allen den neueften vocherrihenden Schattirungen — von fanch fchottifchen 
Tweeds md Chepiots gemacht — Bor Meberzieher, in 4özölliger Länge, ſowie 
die Iangen 50zÖlligen Ieberzieher, gemacht von garantirten reinmwollenen Bi- 
Vicunas, Kerjens, Meltons und fanch Geweben; diefe durchaus handgejchnei- 
derten Anzüge und leberzieher twiteden andersivo als ausgezeichnete Werthe be= 
trachten werden zu 820.00; — The Hub’& jpezieller Ver— 


faufspreis Samftag, und jo lange 
ift nur 


Brendel am Tifh jah. Ein großes 
Glas Schnaps ftand vor ihm und er 
Schäferte laut mit der Wirthstochter, 
einem Mädchen von neunzehn Yahren 
mit rothen Haaren und fohönem, blaf- 
fem, frechem Geficht, dem das Leben 
ichon feine feharfen Spuren eingegra- 
ben hatte. Das Paar fah fi ärgerlich 
über die Störung um, ol& die Thür ge- 
öffnet wurde. Das Mädchen jtemmte 
die Arme mit dreiftem: Lächeln in bie 
Seiten, blieb aber auf der Tifchede vor 
Thilo fiken. 

„sch wünfche mit Jhnen zu |prechen, 
Brendel“, fagte ruhig, ohne eine. Miene 
zu verziehen, der alte Schlutom. 

MWidermillig hatte jich Thilo erhoben. 

„Sie fönnen ruhig. reden”, entgegq- 
nete er unmirfch, „mir haben hier feine 
Geheimnifje.” 

Das Mädchen arinfte höhnifch. 

Ohne von ihr Notiz zu nehmen, rich- 
tete Schlutom feine hellen, grauen Aus 
gen auf den por ihm Stehenden. Seine 
Stimme flang nit um eine Nuance 
lauter, al3 er feft entgegnete: „Aber ich. 
E3 find meine Angelegenheiten. ch 


wünſche mit Ihnen allein zu ſprechen, 


Brendel.“ 

Ihilo wandte fein Haupt mit halber 
Wendung dem Mädchen zu: „Scer 
Dich raus.“ 

„I, fiet mal einer! Yallt mir nic 
ein — au Thilo, mein Arm,: Satan 
du —“ 

Mit Icharfem Aud warf Brendel bie 
Ihür hinter ihr ins Schloß. 

„Was münfchen Sie?" fragte er 
furz. : 

Der alte Handelöherr hatte die kleine 
Szene mit aufmerffamen Augen ber- 
folat. Ein unangenehmes Empfinden 
befchlich ihn. Hörenfagen und Selber- 
ſehen waren doch zwei verſchiedene 
Dinge. Die Umgebung, die Familiari— 
tät zwiſchen ſeinem Schützling und 
dem Frauenzimmer, dieſe ganze bru— 
tale Szene widerten ihn an. 

„Wer iſt das Mädchen?“ fragte er. 

„Trude Bötcher, die Wirthstochter. 
Aber Sie brauchen kein ſo ſaures Ge— 
ficht zu machen. Sie iſt nicht ſchlech— 
ter als ich oder viele andere. Uebrigens 
geht Sie das gar nichts an. Sie woll- 
5 bon hren: Gefhäften reden — 

7 4 


Auf einmal .brachen die angeborenen . 
guten Lebensformen wieder durch. Et 


zog einen Siuhl hetan und deufete mit 
höflicher und zugleich etwas höhniſcher 
Handbewegung darauf hin. 
GGortſetzung folgt.) 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheitt. 
a122wird erantirt jeder all von 


3 
judenden, ‚Hlutenden, tftebenden, Sams 
ın 6—J4 Zar Au been ober ech — SD 
. “el 28ot frino om 


——. 

— Vorbedingung. — Photograph: 
„Bitte, recht freundlich, Herr Bim- 
pferl!“ — Bimpferl: Alte, ſei ſo gut 
und geh’ a biſſerl naus.“ 
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ſie überſehen ſollte. — 


und Cheviots, und ſind mit dem feinſten 


Zoll lang, mit großem, loſem Sweep, 


ſie vorhalten — ifhed 


Samftag zum Berkauf zu 
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— Ihr würdet wohl gerne $8 bis $10 an 


Gurem Anzug fparen, nicht wahr? The Hub’ $2O Anzug-Verkauf bietet nes 
rade eine ſolche Erſparniß; Ueberſchuß-Lager von einem der feinften Fabrifans 
ten Ameritas; finiſhed und unfiniſhed Worſteds, ſchott. Tweeds, 

und Velour finiſhed Caſſimeres, neueſte Schattirungen und Muſter 

—wir offeriren Auswahl unter dem Origanal Wholeſalepreis 


—Der Mann der den am perfekt paſſendſten, 


beſtgeſchneiderten Ueberzieher für 8325 wünſcht, ſollte The Hub beſuchen; gefüt 

tert mit echtfarbiger Seide und zwiſchengefüttert mit reinwoll. Nun's C Loth: die 
Stoffe find Kerjeys, Pat. Beavers, Herringbone und fcy geftreifte 
Vicunas; alle populären Styles, einjchließlid das Protector = Mo: 
del, der zeitgemäße Ueberzieher, zu ........... Sehen 


— 2,000 Paar ganzwollene Seide u. Kamm: 


garn Männerhofen, neuefte Schattirungen von graw und braun, ſchmale und 
breite geftreifte Effekte, forte fchlicht Schwarze Ihibet8, unfin- 
ammgarne u. blaue Serges, werth $6.50 und $7.50; 


525 
54.15 


RUN 


Morgen bieten wır 


unferen Kunden den Dortheil von einem 
fo zeitgemäßen fpeziellen Einfauf wie 
er nur je von einem Kleiderladen ge: 


macht wurde. 


Wir haben von nur den 


beiten Kleider: Sabrifanten im Sande eine 
jhöne Auswahl von handgefchneider: 


ten, ganz wollenen Anzügen und Ueber: 


siehern und neueften Mittwinter: Moden 


und Stoffen erhalten. Der Standard 


Retailpreis für diefelben ift $20.00 und 
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Ban Buren und 
Saliteb Str. 


den. Der Berftorbene hat bejonder3 
legenben- und märchenhafte Momente 
mit glüdlichem Blid für das Charafte- 
riftifche zu erfaflen gemußt und in 
Glas dargeftelt. Aus feinem reichen 
Schatze der Darftellungen, von benen 
Prinz Ernft von Sachjen-Meiningen 
einige ber dauernden Ausftellung für 


Der alte Sepp. 


Unter diefen Namen war der als 
ber gefchicdtejte Glasfigurenbläfer be— 
tannte Septimius Böhm in Ernitthal 
‚ in Thüringen befannt, der diefer Tage 
; zu Grabe getragen worden ift. Die 
| Spielmaarenfabrifanten de3 ganzen 
Thüringer Waldes hielten aroße Stüde 

auf ben „alten Sepp.“ Uber er if 
| trog feiner notoriſchen Beſcheidenheit niediiche allegoriſche Geſchichtchen vom 
auch in weiteren Kreiſen beklannt ge⸗ Rothkaͤppchen erwähnt, das in dem 
| worben, und jelbft fürftlichteiten, wie , Yugenblid erfaßt ift, in bem das Roth- 
| beifpielömeife der Prinz Ernft don  Fappchen unter einem Bäumchen dem 
; Sadhjfen-Meiningen, haben den Künft- Molf begegnet. Eine weitere reizende 
ler im Arbeitsgewande in ſeiner ſchlich⸗ Gpifode aus dem Leben iſt das Büb— 

ten Klaufe ın Ernftthal gern auf: lein auf dem Apfelbaum, das ſeinem 
geſucht. Und er war ein Künſtler! Schwefierchen einen Apfel in die hoch⸗ 

Der Glaskunſt iſt, man darf es wohl gehaltene Schütze wirft, während da⸗ 

ausſprechen, ein Meiſtet entriſſen wor⸗ Zeben ein Kähchen mit einem Apfel 


— — — — 


in München einverleibt hat, jei das 


Trägı de 


Erzeugniſſe Lauſchaer Glasinduſtrie 


$22.50. Wir legen fie alle morgen zum 
Derfauf aus, in allen Größen, für 
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Zwei Läden 
„Außerhalb des hohen Miethe Diftrikt‘. 


Offen Sonntag bis Mittag. 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


men zu bringen gewußt. Es war ge— 
radezu ſtaunenwerth, welches ſinnend⸗ 
reizvolle Leben der „alte Sepp“ in das 
[pröde Glas Hineinzubringen veritan= 
ben bat. Ym wahrften Sine des Wor- 
tes Hat er feinen Glastunftwerten 
„Leben einzuhauchen“ gewußt, jo daß 
feine Gebilde den Ausdrud des Ge- 
machten, des Alltäglichen verloren und 
mit ihrem Leben orbentlich anitedten. 
hm ift jo, chne daß er fich deifen viel- 
leicht jo recht bewußt geworden ilt, Te’ 
Beruf nicht ein bloße Handiverf g= 
iwefen, er hat feinen Beruf zur Kun 
erhoben. Und darum ift fein Dahins 
gang zu bedauern.‘ 


— Gelungen. — 4.: Du, ich babe 
zufällig erfahren, daß deine Frau mit 
deinem Buchhalter durchaehen will.— 
B.: So?-.Na, da halt nur den Dau« 
men, da trinfen wir mal paar feine 


Flaſcherln Sekt. 





A, Kroch & Co, 


Größte moderne Buchhandlung des Weitens. 


26 Monroe S$tr., Chicago, 


(Bwifchen Wabafh u. Michigan Ave3.) 


Empfehlen ihr gewaltige Lager von beuticdhen 


Büchern 


bejonders für 


Weihnachts-Geſchenke 


geeignet, wie Klaſſiker, 


Romane, Jugend— 


ſchriften, Bilderbücher, Bibeln und Geſang— 


bücher. 


Wir importiren alles direkt von 


Deutſchland und nicht durch Zwiſchenhänd— 


ler und darum ſind unſere Preiſe 
Für geringes 


erkannt billigſten. 


die an— 
Geld be— 


reiten Sie Ihren Angehörigen eine wahre 


Freude! 


IF Fataloge aratis. BE 


Celegraphirche Depefchen. 


Seliefert von der ""Associated Press”. 


Inland. 


La Follette's Kampagnekoſten. 

Madiſon, Wis., 4. Dez. 
Robert La Follettes Kampagnekoſten 
für die republikaniſche Präſident— 
ſchaftsnomination betrugen, laut neue- 
ſtem Ausweis, welcher beim Staats— 
ſekretär eingereicht wurde, 817,629 und 
10 Cents. Wie man hört, machte La 
Follette perſönlich einen Unterſchuß 
bon 81800 gut. Das Uebrige wurde 
von Freunden in Beiträgen von 50 
Cents bis zu $1000 geliefert. Einer 


— 
| 


Genator | zu wirfen. 


| 
| 


| 


der Hauptbeifteuerer foll der Bundes | 


fenator Sfaaf Stephenfon gemefen 

fein, defien Wiederwahl von La Fol— 

lette eifrig befämpft morben mar. 
Wieder einmal nihts! 


Findlay, D., 4. Dez. Die Verfol- 
gungen der „Standard Dil En.“ in 
diefem County gelangten zu einem 
plöglichen Abjchluß, indem, auf Er- 
fuchen des Verfolgungsanwalts ſelbſt, 
fammtliche Anklagen gegen dieſe Ge— 
ſellſchaft niedergeſchlagen wurden. 

Als Grund wird angegeben, daß 
die angeblichen ungeſetzlichen Prak— 
tiken, deren Abſtellung angeſtrebt 
wurde, jetzt ausgeſchieden ſeien; und 
ferner auch die Prozeſſe, welche von 
der Bundesregierung, vom Ohio'er 
Generalanwalt und von den Miſſou— 
rier Bundesgerichten jetzt gegen dieſe 
Geſellſchaft betrieben werden. 


Neuer Waſſerwegkonvent. 


New Orleans, 4. Dez. Zwiſchen 
200 und 300 Delegaten wohnten der 
Eröffnung der 4. Jahreskonvention 
der Zwiſchenſtaatlichen Waſſerwege⸗ 
liga bei, welche für die Anlegung eines 
großen Binnenwaſſerwegs vom Rio 
Grande nach dem Miſſiſſippi wirkt. 

Eine Regierungsbewilligung 
möglichte es ſchon einen Theil der Ar— 
beiten in Angriff zu nehmen. Man 
wird aber noch mehr vom Kongreß 
verlangen. 

Feuers flammen .˖ 


Portland, Me., 4. Dez. Das vierte 
große Feuer dahier binnen einem 
Jahr brach heute zu früher Stunde 
aus; zwei von den acht Docks der 
„Grand Trunk“-Bahngeſellſchaft wur— 
den zerſtört, und auch der Dampfer 
„Corniſh“ gerieth in Brand. Kurz vor 
3 Uhr Morgens war das Feuer unter 
Kontrolle gebracht. Geſammtverluſt 
etwa $150,000. 

(Später:) Portland, Me., 4. 
Dez. Es wird jetzt mitgetheilt, daß 
die erwähnte Feuersbrunſt an den 
Docks der „Grand Trunk“-Bahngeſell⸗ 
ſchaft einen Verluſt von insgeſammt 
8350,000 verurſacht hat. Davon ent— 
fallen allein 3250,000 auf den Dam— 
pfer „Corniſhman“ (von der Domi— 
nionlinie) und ſeine Ladung. 

Boiſe, Idaho, 4. Dez. Das Zen—⸗ 
tralſchulgebäude, welches proviſoriſch 


von der Staatsſchule für Taubſtumme 


und Blinde benutzt wurde, iſt durch 
eine Feuersbrunſt theilweiſe zerſtört 
worden. Die 40 Zöglinge wurden in 
Marſchordnung wohlbehalten in Si— 
cherheit gebracht. Man glaubt, daß 
ſchadhafte Rauchfänge das Feuer ver— 
urſachten. 
— —— — 


2Zluslauıd, 


Unterftaatsfetretär geht: 


Ein Opfer des Londoner Kaiferinterviemws. 
— Rajfentunmnlte auh in Olmüt. 


(Epezialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung”). 


Berlin, 4 De. Der Unter: 
ftaatzfefretär im Auswärtigen Amt, 
Dr. Stemrich, hat feinen Abjchied ein- 
gereicht. Der Schritt ijt unmittelbar 
auf die Veröffentlihung bes Kaijer- 
Interviews im Londoner „Daily Tele: 
graph“ zurüdzuführen. Als der ver— 
hängnißvolle Fehler im Auswärtigen 
Amt paſſirte, vertrat Dr. Stemrich den 
auf Erholungsurlaub befindlichen 
Staatöfefretär v. Schoen. Sein Rüd- 
tritt galt fehon damals nur als eine 
Trage ber Zeit. 

Ehe Dr. Stemrich zum Nachfolger 
v. Mühlbergs als Unterſtaatsſekretär 
in's Auswärtige Amt berufen wurde, 
war er Geſandter in Teheran geweſen. 

Wien, 4. Dez. Premierminiſter 
v. Vienerth hat angeſichts der wüſten 
Vorgänge in Prag die Parteiführer zu 
einer Konferenz berufen, um mit ihnen 
über eine fehleunige Wiederherſtellung 


er= | 


de34,11,18,22_ 

geordneter Verhältniffe zu berathen. 
Der Premier hat den tſchechiſchen Füh⸗ 
rern eindringlich in's Gewiſſen geredet, 
ſie dringend aufgefordert, ihren Ein— 
fluß im Sinne ruhiger Mäßigung gel- 
tend zu machen, und hat aud) bie deut⸗ 
ſchen Führer erſucht, in gleicher Weiſe 
Die deutſchen und tſchechi— 
ſchen Abgeordneten beſchloſſen, ihre 
—— Volksgenoſſen zur Ruhe zu er— 
mahnen. 

Der tſchechiſche Deutſchenhaß hat 
außer in Prag auch in anderen Orten 
die Jubiläumsfeſtlichkeiten auf bru— 
talſte Weiſe geſtört. Zu beſonders 
rohen Ausſchreitungen kam es in 
Brünn und in Olmütz, wo der 
Pöbel die, von deutſcher Seite in Szene 
geſetzten Feiern ſchändete. Mit Joh— 
len, Pfeifen und Schimpfen zog der 
Mob durch die Straßen und ſchlug die 
Fenſterſcheiben der deutſchen Gebäude 
ein, ehe er auf wirkſamen Widerſtand 
ſtieß. 

Kundgebung gegen Kaftro! 


Wurde von -drei holländifchen Kriegs: 
ihiffen unternommen. 


MWillemftad, Kurafjao, 4. Dez. Drei 
holländifche Kriegsjchiffe, nämlich das 
Schlochtſchiff „Jakob Van Heems— 
kerk“ und die Kreuzerboote „Fries— 
land“ und „Gelderland“, haben be— 
reits eine Kundgebung gegen Vene— 
zuela unternommen. Sie dampften 
geſtern mit einander an der venezola— 
niſchen Küſte entlang von Puerto Ca— 
bello nach La Guaira, in einer Ent— 
fernung von 3000 Yards vom Geſtade. 
„Jakob Van Heemskerk“ kehrte 
heute früh hierher zurück. Die beiden 
Kreuzerboote fahren nach Macaraibo, 
wo ſie eine ähnliche Kundgebung unter⸗ 
nehmen werden. Dieſe Nachricht wurde 
von dem Schlachtſchiff hierher gebracht. 
Willemſtad, Kuraſſao, 4. Dez. Die 
jüngſte Kundgebung holländiſcher 
Kriegsſchiffe an der Küſte von Vene— 
zuela gilt als Anzeichen dafür, daß 
Vorbereitungen für eine wirkſame 
Blockirung dieſer Hüſte vollendet ſind. 
Es wird auch bierher berichtet, daß 
das niederländiſche Schlachtſchiff „De 
Ruijter“ geſtern nach dieſem Hafen 
abgefahren iſt. 


Vater und Sohn 


| Beide erlangten die Gefundheit wieder an 
| zuträglidher Nahrung. 


Eine Nahrung, die einem Mann die 
Gejundheit wiedergibt und auch bon 
einem Baby verbaut werden kann, 
verdient ficherlich Beachtung. 

Der folgende Bericht einer Ohiver 
Frau und Mutter ift zutreffend und 
intereifant. 

„Mein Gatte hatte zeitweilig mäh- 
rend fünf Jahren große Pein von Ma- 
genbeſchwerden auszuſtehen. Schließ⸗ 
lich wurde er nach ſechs Monaten im 
Hoſpital wegen Blinddarm-Entzün— 

| dung operirtt. 

„Von da,an wurde er fchimächer und 
dünner, bis, al3 mir ihn heimholten, 
ler bon 145 Pfund auf 108 Pfund 
herunter war. 

„Dann begann er zum Frühſtück 
Grape Nuts mit Sahne und ein weich— 
gekochtes Ei zu eſſen. Zum Dinner 
einen Teller Grape-Nuts und Sahne, 
geröſtetes Brot und ein Glas warmer 
Milch. Zum Abendeſſen dasſelbe wie 

zum Frühſtück mit einer gebackenen 

Kartoffel, dazu eind oder aimei ber= 

rührte Eier und ein Gla3 warmer 

Milch. 

„Nachdem er diefe Diät zwei Mo- 
rate eingehalten, erlangte er fein nor- 
males Gewicht wieder. Er machte fich 
Bewegung im Freien und jchlief jehr 
aut. Er hat feine Magenbefchwerden 
mehr und vermag alles zu effen. 

„Diefe Ergebniffe veranlaßten ung, 
auch unferem 6 Monate alten Jungen 
Grape-Nut3 zu geben, der von ber 
Geburt an ſchwächlich war. Nichts 
ſchien ihm zuzuſagen, obgleich wir die 
ganze Liſte Baby⸗Nährmittel 
durchgingen. 

„Als ich begann, ihn mit Grape— 
Nuts zu füttern mit warmer Milch, 
um e8 zu ermweichen, wog e& nur 13 
Pfund. Nach jehE Wochen von bie- 
fer neuen Nahrung hatte er 7 Pfund 
zugenommen und tft munter und ge- 
fund.” 

„E3 hat feinen Grund.“ 

Namen erfährt man von ber Boftum 
Eo., Battle Ereef, Mich. Lejet „Der 
Weg nah Wohlftadt“ in Padeten. - 

Ze obigen Brief gelefen? Ein neuer 

erfcheint von Zeit zu Zeit. Cie find echt, 
wahr und vol menihlidem Intereife. 


der 


‚Börfen-Notirungen. 


Nachftehend bie heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. De. 
Weigen— 
Dez . 1.06 


Mai 1.10% 

Juli 1. 03.08 
Mais— 

Ta .61% 

Mai 6 36-1 4 

Juli 6—63 


1.08 1.0598 a“ 5% ,, 10% 
1.11 1.10% 1.109 Ye 1.10%& 
1.0418 1.8 4—1% 1.03% 
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—— Schwei nefleiſch ⸗ 


16.05 16.02 16.0205 15.974 


a 16.05 
16.27—30 1.25 16.5—27 16.2% 


Mei 16.8 
Edmalı— 
San 9.20 
Mai 9.210 9.42%, 9.40 


Ripphen— 


9.422 9.40 


Son 83 8.3715 8.25 8.37 8 
Mai 8. 5744 8. 69 8.5715 8. 60 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen fir den biejigen 
Markt ftellte jih auf 46,000, von Mais auf 212.400, 
von Hafer auf 171,000 Zuihels. nn von bier 
wurden 7404 Bujbels Weizen, 473,295 Qujbels 
VaiS und 210, 30 Buſhels Hafer. 


Tefegraphirie Volizen. 
Inland. 


— Der Zollerheber Colton in Ma— 
nila brachte im Streik der Küſtenſchiff⸗ 
matroſen einen Waffenſtillſtand zu— 
wege. 

— Die Kreuzer des amerikaniſchen 
Pazifikgeſchwaders ſind von der Mag— 
dalenabai (Mexito) nach ſüdamerika— 
niſchen Häfen abgefahren. 

— Wegen Kränklichkeit erſchoß ſich 
in St. Paul Timothy R. Palmer, der 
jüngſt als Präſident der „Minneſota 
Mutual Life Inſurance Co.“ abge— 
dankt hatte. 

— Richard C. Kerens in St. Louis, 
geſchlagener Kandidat für einen Sitz 
im Bundesſenat, hat laut jüngſter 
Veröffentlihung $59,570 Wahlaus- 
gaben gehabt. 

— Wegen Fälſchung der Geſchäfts— 
bücher wurde zu Madiſon, Wis., Ed- 
win C. Story, früherer Kaffirer der 
„State Bank“ in Belleville, Wis., zu 
5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Der, in Bofton verftorbene, Spe- 
zereiengroßhändler Caleb Chafe ver- 
machte Summen von $200 bis $5000 
an Angeftellte oder ihre Wittmen, und 
$150,000 hinterließ er für Wohlthä- 
tigfeitönftalten. 

— Bor einem Spiegel in einem Ho= 
tel zu Brooklyn, N. Y., erichoß fich die 
25jährige Frau ©. H. Yalconer aus 
Siuor Falls, ©. D., die von ihrem 
Gatten aejchieden war, angeblich me- 
gen verfhmähter Liebe. 

— Der Verkäufer Henry Boas in 
San FFranzisto ftarb an Gift, das in 
zwei „Magenpulern“ ‚enthalten ge= 
weſen ſein ſoll, die ihm in eine nBrief⸗ 
umſchlag zugingen. Es heißt, eine 
Frauensperſon ſei die Abſenderin. 

— In einem für Aufbewahrung von 
Blechabfällen dienenden Kaſten unter 
der Zentralbrücke zu Cincinnati erſtick— 
ten 3 beſchäftigungsloſe Bootarbeiter 
durch Kohlenoxid, das ſich in einem 
Holzkohlenfeuer entwickelte, welches ſie 
für die Nacht angemacht hatten. 

— Bunbesrichter Dyer in St. Louis 
beitätigte eine Verfügung des Handel3- 
und Arbeitsſekretärs betreffs Abſchie— 
bung des Anarchiſten Samuel Bach— 
mann nach ſeiner früheren Heimath, 
England, wegen Verbreitung anar— 
chiſtiſcher Lehren in Belleville, Ill. 

se he 
Ausland. 


— 26 neue Erfranfungen an ber 
Cholera und 4 Todesfälle in St. Pe: 
tersburg. 

— 10 Fifcherboote jcheiterten bei ei- 
nem Sturm an der Küfte von Neu= 
fundland; 17 Ertrunfene. 

— Der deutfche Bundesrath hieß 
den Handelsvertrag zmwilchen Deutich- 
land und der mittelamerifanifchen Re- 
publif San Salvador aut. 

— Der britiide Konjularagent in 
Tahiti hat die Infel Deno für Eng— 
land „in Befit genommen“. Dies wird 
zu diplomatifchen Auseinanderjegun- 

gen mit Frankreich führen. 

— Der Hinefifche Thron verpflichtet 
fih in einem neuen Erlaß abermals 
zum Einhalten des Programms des 
verjtorbenen Katfer3, wonach binnen 9 
Sahren eine Verfaffung gemährt wird. 

—- Die deutfche Admiralität hat fich 
jegt entfchloffen, fih dem Bau von Un= 
terjeebooten mit allem Eifer zu mwibd- 
men. Schon im Budget für 1909 find 

10 Millionen Marf für diefen Zmed 

beitimmt, und für 1910 follen nod 
weitere 15 Millionen verlangt werben. 


Die Zolltariffommiffion des 
frangzöfiichen Parlaments hat eine Re- 
pifion des Zollgefeges fogut mie fer- 
tiq, und diefelbe joll im Januar ‘den 
Kammern unterbreitet werden. Sie be- 
zmwedt ausgefprochenermaßen, esfyrant- 
reich noch Sefler zu ermöglichen, von 
anderen Ländern Zugeftändniffe her- 


Then Kaiferfönig Franz ofeph und 
den höchiten öfterreihifchen Offizieren 
in der Hofburg erflärte Erfterer aber- 
mals, e3 jei nicht wahrfcheinlich, daß 
der Friede geſtört werde. In manchen 
Kreiſen hatte man erwartet, daß ge— 
rade dieſe Konferenz aggreſſive Maß— 
nahmen für den Südoſten treffen wer— 
de, die nach Schluß der Jubiläums— 
feftlichteiten zur Ausführung fommen 
ſollten. 

— Ein Ausſchuß des britiſchen 
Oberhauſes, welcher ernannt worden 
war, um einen Plan für Reform im 
Oberhaus einzuberichten, empfahl, daß 
künftig ein Sitz im Oberhaus in erſter 
Linie von Vorzügen und Verdienſten 
abhängig ſein ſolle, ſtatt nur von der 
Geburt, und ein ſolcher Sitz nur für 
die Dauer eines Parlaments gelten 
ſolle. Auch ſoll u. A. die Zahl der 
geiſtlichen Herren im Oberhaus auf 10 
verringert werden; und Kanada, Au—⸗ 


auszupreſſen 
— Bei der jährlichen Konferenz zwi⸗ 
ſtralien, Neufeeland und Südaftita 


« jollen offizielle Vertreter haben. 


— 


Leraiveric. 


Zu Ehren Lincolns. 


Das Seftprogramm für die Schuüffeiern, — 
“ Oberbefehlshaber der &. A. R. 
Seitens des Ausjchuffes, melcher die 

Teier des hundertſten Geburtstages von 

Abraham Lincoln in geeigneter Weiſe 

fördern ſoll, iſt ein beſonderes Feſi— 


programm ausgearbeitet worden, wel— 


ches in allen Schulen, öffentlichen und 
anderen, und allen höheren Lehranſtal— 
ten zur Durchführung gelangen foll 
und mozu die Leiter diefer Anjtalten 
bereits ihre Zuftimmung gegeben ha- 
ben. Die Grand Army of the Republic 
und ihr verwandte -Gejellichaften mer- 
ben den Tag ebenfalls in mürbiger 
Yorm feierlich begehen. 

Das vorerwähnte Programm lautet 


Karte | folgendermaßen: 


Keller? Nationalhymne. ganze Verjanmlung. 

Gebet. 

„Schladtgejang der Republif“, 
Stijje von Abrabam Yincoln. 
Yincolns Rede zu Getiysburg. 

Zentenniallied. 

Verleiung von Auszügen aus Lincolns Reden und 
Schriften 

Star Epangled Banner, 

Amerifa, Verjammlung. 

Segensipruc. 


Henry M. Nevius von Red Bant, 
N. 3, Oberbefehlshaber der Grand 
Army of the Republic, jeinen Stab, 
Frau Mary Gilman von Bofton, Na= 
tionalpräfidentin de3 Women’3 Relief 
Corps, Frau Lane, Nationalpräfiden- 
tin der Damen der ©. AU. R., und Frl. 
Hoover, Nationalpräfidentin der Vete- 
ranentöchter, zu Ehren werben die hie= 
figen Veteranen der Grand Army und 
Mitglieder anderer patriotijcher Ver- 
bände am nächften Dientag Nachmit- 
tag in der Memorial-Halle einen Em= 
pfang geben. Die Gejellichaft ijt auf 
der Reife nah Salt Late City, um 
Vorbereitungen für die nächitjährige 
Zufammentunft zu treffen. 

— — — 

Deutihde Bühnen- Aufführung. 


Solo .mit Chor. 


Berfammlung. 


Am nächſten Sonntag eröffnet die 
Late Viem Iheatergejellichaft Die 
Spielzeit in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. uno Paulina Str., mit 
dem Iuftigen Schmant mit Gefang 
„Im weißen Röß'l“ von Oskar Blu— 
menthal und Guſtav Kadelburg. Eine 
leiſtungsfähige Geſellſchaft iſt von dem 
geſchäftlichen Leiter des Unterneh— 
mens, Herrn Alex Vogel, verpflichtet 
worden. Der Komiker Kriſchan 
Schober hat die artiſtiſche Leitung in 
Händen. Die Hauptrollen ſind beſetzt 
mit den Damen Katie Werner, Grete 
Moeller, Thea Norden, Julia Nie— 
mann, ſowie den Herren Auguſt Ro— 
denberg, Carl Weber, Adolf Bittler, 
Kriſchan Schober und Alex Vogel. 
Herr Guſtav Lange ſpricht einen von 
ihm verfaßten Prolog: „Die Kunſt“. 
Der um 8 Uhr keginnenden Vorſtel— 
lung folgt Ball. Eintrittskarten zu 
25, 35 und 50 Gent3 find bon heute 
ab in der Turnhalle und in der Ko- 
Iumbia-Halle, 232 Oft North Avenue, 
zu haben. 

— — ⸗— — 


— Unſere Dienſtboten. — Johann 
(der ſoeben einen koſtbaren Krug zer— 
ſchmettert hat): Ein reines Glück, daß 
niſcht drin war! 


—IX 
die Augen der Rinder 


RN 
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FRANKLIN 0. CARTER, N. D. 


Chicngo8 größter Augen» und 
Ohren - Arzt. 


Vor fieben Jahren ridtete Dr. Carter die 
— eines 66-fährigen Mannes, der feit fei« 
Geburt an Schielen gelitten atte. Wie 
bie beffer wäre e3 mie viel Leiden, 
Spott und Demtüs 
tbigungen mären 
erfpart geblieben, 
wenn der Bat 
— F äpeigen 


be 1 gehabt a Kurirt ohne Meier. 
ugen feines u richten zu laffen ala 
F noch ein Baby w 
Kein — nn Pielend * Leben zu 


ei * 

e taufende es 

Aurirt in einem Bein. lender Augen ohne 
Meier, ohne Gefahr, ohne — ohne 
Schmerzen. Hellungen in 15 oder 20 Minuten 
erzielt, und ber WBatient erfreut fi nachher 
nit nur en Sugenligies, fondern wird aud 


nicht 

Schielen. 
granulirte Lider 
und andere Geb- 


mins 
— Aurirt ohne *2 


Fr diend. * Stellungen und gut äre 
— oft, wenn das A Stuöfeben 
nidt fo ift_ mie 
2 —X Väter 
DR 
ven ni 
werbsf 
Rinder, 


fie 
einen Beiuch bei Be, „Saster auf gleide 
mit u fteben ! % BR Sube 
Konfultirt Dr. he J Ihr oder irgend 
lemand in Eurer Famtilie an Mängel der Sehb— 
kraft leidet, an granulirten Augenlidern, Ent 
zündung, Weitſichtigkeit, KQurzſichtigkeit, Leiden, 
bervorgerufen durch ſchlecht angepaſſte Brillen, 
berihäwommened Augenliht, fallende Angenti- 
ber, &taar, Geſchwüre, —— Gerftentör- 
uer ober und Schiel 


Konſultation frei! 


Gpreihftunden täglih von 9 Bm. Bid 5:80 Nm, 
Sonntag 11 Borm, bi8 1 Uhr Nam, 


Me Ihr heute Bes in ar, tee O Fee 


a 
FRANKLINO.CARTER,M.D, 
Augen, Dhren, Naſe und Kehle, 


182 'ate Str. zweiter Floor, 


er;. gür nördlich von The Hair. 
\ Dead. 13 


LadenStunden id Weihnachten: Bon 8 Uhr Vorm. bis 6 Abends. 
‚ Heiertag- Bazar, 2. Floor, State Str. und Wabafh Ave. 


Br Sparfamteits: Bafement 


S15 Winter:Meberziceher und 


Protector und regul. 


Wenn hr Euch gegen die fchneiden- 
den Winter-Winte und Schneeftürme 
Thügen wollt, dann fauft Euch einen 
Protector Ueberzieher. Der hohe eng 
Kragen 
fichert Schuß des Halfes bis zum 
reinmwollenen 
Stoffe bringen Euch alle die nöthige 
Wärme für den Körper. Dunkle Far: 


anfchliegende militärische 


Kinn. Die fchmeren 


ben, Serge-Futter. 


Protector Modell 
ift abgebildet. 


815 Werthe, 810 


Vollſtänd. Auswahl 


in Nummern. 


L 


Zu demfelben Preis 


Rüden. 


Baſement 


und zu einer glei— 
chen Erſparniß iſt ein ausgegeichnetes 
Aſſortment von Borxfacon Ueberziebern, 
mit mittleren oder boll gefähnittenen 
Auswahl iit getheilt zwilchen 
Stavle Schwarz und Irford Grau und 
einer wundervollen Partie Mifhungen. 


s inc üge 
Veberjicher 


x 


$7.50 Anzüge für Jünglinge, $5 


Ginige find von der Haupt-Abtheilung u. 
würden zu $10 als GrtrasWerthe angejes 
hen werden: alle Gr. in der Partie, 15 bis 
20 od. 31 bis 36 Bruftmaß; große Gelegen- 
heit für fleine Männer; reduzirt auf $. 


E 


Endlich erledigt. | 


Richter Rinafer ftimmt der Pflajterung 
der Dearborn Straße zu. 

Die langwierigen Verhandlungen | 
por Countyrichter Rinafer darüber, ob 
die Stadt befugt fei, die Dearborn - 
Straße, vom Fluß bis zur Harrifon 
Straße, mit ölgetränften Holzpflöden 
zu pflaftern, find heute zum Abſchluß 
gelangt. Der Richter hat nämlich zu 
Gunften der Stadt und gegen die Klä- 
ger entjchieden. 

Der Richter muß jeßt noch bejtim= 
men, in mie fern jedes Grundftüd an 
der zu pflafternden Strede an Werth 
gewinnt und welchen Antheil die Stadt 
zu bezahlen hat. Der Einwand, daß 
die zmwifchen der Yan Buren Straße | 
und dem Kadfon Boulevard unlängit 
borgenommene Pflafterung mit Bad- 
fteinen eine dauernde Verbeflerung jet, 
wurde vom Richter abgeiiefen. 

Das neue Verfahren por Richter 
Rinafer fügte fih darauf, daß nad 
den Plänen das Pflafter am Brüden- 
aufgang zur Brüde über den Fluß 14 
Zoll niedriger liegen würde, al3 ber 
angrenzende Yahrmeg der Brüde. Der 
Einwand von Grunbdbefigern, daß das 
Pflafter in guter Verfaflung fei, war 
fhon früher abgemiefen worden. Für 
nicht ftihhaltig erklärt wurde der Ein- 
wand, daß die Straßenbahngefelichaft 
gezwungen fei, auf der ganzen Gtred 
neue Schienen und zwifchen diefen ein 
neues Pflafter zu legen. E3 fei daher 
miderjinnig, wenn borher die Grund: 
befiter ein anderes Pflajter legen 


müßten. Ohne Zmeifel wird jofort an | 


das Staat3obergericht Berufung ein— 
gelegt werden. Die endgiltige Entjchei= 
dung fann man dann im Frühjahr er= 
warten. Vorher wird die Pflafterung 
überhaupt faum in Angriff genommen 


werden fünnen. 
— —— — — 


Die Wahlmogeleien. 


Schlußbericht wird Ernennung der Wahl- 
beamten geißeln.—Noch mehr Anklagen. 


Die Sonder - Großgeſchworenen 
ſchloſſen heute Vormittag ihre Unter— 
ſuchung der Wahlmogeleien bei der 
Vorwahl am 8. Auguſt ab. Vorher 
hatten ſie noch mehrere Zeugen aus der 
erſten und neunten Ward vernommen. 
Ihren Bericht werden ſie heute Nach— 
mittag Richter Freeman unterbreiten u. 
darin, wie verlautet, unter Anderem 
als großen Uebelſtand tadeln, daß un— 
ter dem Gefeß das gefammte Wahlper- 
fonal aus Puppen der Leiter der Mas | 
fchinen der beiden großen Parteien zu= | 
fammengefegt if. E3 merben nod 
über dreitig Anflagen erhoben werden, 


zwei Drittel gegen bereits angeflagte | 


Mahlbeamte und andere Polititer und 
die übrigen gegen anderes, fleines 
„Kroppzeug“. 

— — —— — 


Anu Gas erſtidt · 


Putzmacherin ſoll in Geiſtesſtörung Selbſt⸗ 
mord verübt haben. 

Frau Lillian Benning, eine 30 
Jahre alte Putzmacherin, 68000 San— 
gamon Str., wurde heute Morgen von 
Sidney Allen, einem Mitbewohner des 
Hauſes, todt auf dem Fußboden ihrer 
Küche gefunden. Gas entſtrömte meh— 
reren offenen Brennern des Gasofens. 
Allen holte die Polizei, die aber die 
Leiche in der Wohnung ließ. Die Po— 
lizeibeamten ſind der Anſicht, daß 
Frau Benning in einem Anfall von 
Geiſtesſtörung Selbſtmord begangen 
hat. 


— —— — — 
Berfanglicher Bertrag. 


Schulrathspräſident Schneider hat 
heute den Anmalt der Behörde beauf- 
tragt, den von der Commonmealth- 
Edifon Co. unterbreiteten Entwurf 
für den Vertrag der Lieferung von 
Elektrizität zu Beleuchtungs- und Be- 
triebszmweden an die öffentlichen Schu- 
len umzuarbeiten, da er verfchiedene 
anftößige Punkte enthält, 3. 8. der Ge- 
felfchaft, nicht aber dem Schulrath 
das Recht einräumt, den Vertrag je⸗ 
derzeit —* 


Hat das Nachſehen. 


James Georgepoulos läßt ſeine Braut 
ſitzen. —Er zog Anklage gegen ſie zurück. 

Heute ließ der Anwalt des in der 
Obſthandlung 75 Halſted Str. ange— 
ſtellten Griechen James Georgepoulos 
im Stadtgerichtshof an der Desplai— 
nes Straße die Anklage zurückziehen, 
welche der Grieche gegen die ſechszehn— 
jährige Jennie Dempſey erhoben hatte. 
Der Anwalt erklärte, daß die Beiden 
geſtern hätten heirathen wollen, daß 
Georgepoulos aber im letzten Augen— 
blick die Stadt verlaſſen habe. Das 
Mädchen war angeklagt, den Burſchen 
geſchoſſen zu haben, weil er ihr ein 
Leid angethan hatte. 


Angeblich in Leibeigenſchaft. 


Die Jugendgerichts-Beamtin Min— 


nie F. Low begann geſtern vor Richter 


Mack ein Habeas Corpus-Verfahren 
zugunſten der 25 Jahre alten ſchwach— 
ſinnigen Roſe Goldſmith, die ein Ver— 
mögen von 817,000 beſitzt und ſeit 
dem Tode ihrer Eltern vor ſechs „ah: 
ren bon bem Ehepaare Marfhall J. 
Hea angeblich wie eine Sklavin gehal- 
ten wird. Hea bezieht die Zinjen des | 
Vermögens für die Pflege des Mäpd- 
chend. Der Richter äußerte die Abficht, 
die Schmacdhjlinnige einer Anftalt zu 
übermeifen. 


Europäifhe Wechfeiraten, 


PR, Bericht ber „Merchant3’ Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten ſich heute bie 


eutopãiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchlaud— 100 Mark.. 824. 00 
Oeſterreich: 100 Kronen.. 20.50 

ẽ SH mweiz: 100 $Sranca...... 19.50 
8 olland: 100 Gulden. 40.50 
Dänemark: 100 Sironer. . 27.00 
Rupland: 100 Rubel. 52.00 


— — 5—— — 
Stürzte mit dem Pferde. 


Der berittene Poliziſt Wimm. Doctor 
ſtürzte heute Nachmittag mit dem 
Pferde und erlitt ſchwere Brauſchen. 
Er befindet ſich in ärztlicher Behand— 
lung. Der Unfall ereignete ſich an 14. 
und State Straße. 


Muſitlfeſt in Evanſton. 


In Evanſton hat ſich eine „Chicago 
North Shore Feitival Affociation“ ge= 
bildet, die alljährlich im Juni ein gro— 
"Bes Mufitfeft beranitalten will. 


eu 
Der Papagei als Berräther. 


Viel belaht wird ein Ereigniß in 
einer Vorjtabt von Paris, bei dem ein 
Papagei die Urfache der Scheidung ei- 
ner überaus glüdlich fcheinenden Ehe 
bildete. Die Gattin eines hohen Ei- 
fenbahnbeamten, die fih in ihrer all- 
täglichen Einfamteit — ihr Gatte hat- 
te vom Morgen bis zum Abend Dienft 
— jehr nach Zerftreuung jehnte, hatte 


“mehr aus Langemeile, al3 aus Nei- 


gung mit einem jungen Rechtsanmalt 
mit dem Vornamen Yacques ein Ber- 
bältniß angefnüpft. eden Nachmit- 
tag von fünf bi3 fteben Uhr mar Mon= 
fieur Jacques zum Thee geladen. Ein 
Papagei, der im Zimmer anmejend 
war, hatte mit ver Zeit einige Frag 
mente aus der Unterhaltung der beiden 
im Gedädtniß behalten, und fchrie ei- 


‚ned Abends zum Entfegen der Frau 


des Eifenbahners während des Abend- 
effens: „Küß mich, Jacques, füh mid 
bodh, Jacques!“ Verblüfft jah der Be=. 
amte feine Gattin an, die in ihrer 
Verwirrung feines Wortes mächtig 
war. Er fonnte ihr ein theilmeifes 
Geftändniß erprefien und reichte ſo⸗ 
dann die Scheidbungsflage ein. Der 
Papagei war vor Gericht als Zeuge 
erihienen, und da die rau nicht leug⸗ 
nete, jo wurde nach einftünbiger Ber- 
handlung bom Richter dem betrogenen 
Gatten die Scheidung bewilligt, der 
ftolz feinen „treuen“ Papagei, der den 
Ruf des Haufes gewahrt hatte, mit 
nad) Haufe nahm, 


erfennen. Neueite 


| Erxiftenz abgraben. 
| ganz Köln in zwei Lager. 
| der bornehmften Hotels ftülpte in der 


fortwährend ein Geflage 


fie ich 
fann, jegt ift’3 Dir nicht recht!” — 
Freilich! Weil fie ausfchließlich nichts 
anderes thut, als ſich neue Kleider, 
nähen!“ 


für Männer, s16 | 
nitenS15 Anzüge 


Seht, da das kalte Wintermwetter ein- 
getreten ift, find fehwere Anzüge eine 
Nothmendigkeit cemorden zur Bes 
quemlichkeit jomwo&l wie zum Schuß 
gegen falte Winde. Macht Euch) einen 
Begriff, mas 
follte, und ‘hr werdet herausfinden, 
daß die von uns offerirten Anzüge 

A zu dem hier 

N Bargain find. 


ein $15 Anzug Sein 


genannten Preife ein 
Boſement 


Jede Nummer iſt 
eingeſchloſſen. 


815 Werthe, 810 


ſind eingeſchloſſen. Einige Aermel ſind 
mit netten 
ſind ſchlicht. Stoffe ſind Tweeds, Che⸗ 
biots und Worſteds, und es braucht lei⸗ 
ne Fachleute, um die extra Qualität zu 


Eine Facon, wie 


abgebildet. 


Aufſchlägen gefertigt, andere 


Braune, Graue, Grüne. 


82 Verkauf von Männerhoſen 


Gut gemachte Hoſen, die paſſen; prächtige 
ſchwere Worſted Stoffe, in netten dunkel 
geſtreiften Effekten in großer Reichhaltig— 
keit von Styles, ſpeziell zu 82. Gleich ſchö— 
ne Gruppe, 


ebenfalls ſpeziell zu $2.95. 


Der Streit ums hohe C. 
In der „Köln. Ztg.“ leſen wir un 


ter dieſer Spitzmarke: Wie es im alten 
und Halbgötter oder 
Heroen gab, ſo gibt es auch unter den 


Hellas Götter 


Tenoriſten ſolche, die ein hohes C 
haben und ſolche, die es nicht haben. 
Das hohe E verleiht den Fürftenrang, 


erhöht die Apanage, es ift der tönende‘ # 
murde 24 


Feldmarſchallſtab. Letzthin 


J 


im Kölner Opernhaus „Der Trouba⸗ 
dour“ gegeben. Wer, wie ich, 22 Jahre 


hindurch über Opern berichtet, 
nicht ohne Noth in 
Eine Noth lag nicht vor, ich blieb zu 
Hauſe. 


geht 
den Troubadour. 


Aber mein Vertreter wachte. 


Herr Batz ſagte ab, und Herr Pauli— 
rettete durch ſchnelles Einſpringen als 
Manrico die Vorſtellung. Mein Ver⸗ 


treter 
Schlagfertigen Worte hohen Lobes, 
ließ aber auch einfließen, dieſer habe: = 
das hohe E nicht gefungen. Andere : 


[pendete in feiner Kritik dem © 9 


Leute behaupteten, er habe e3 doc — 


ſungen. Einem Tenoriften, ber dag” 


hohe E gejungen hat, es abzufprechen, —* 


heißt, ihm ſeinen Fürſtenrang rauben, 
ihn in ſeinen Bezügen ſchmälern, ſeine 
Der Fall ſpaltete 


In einem 


Hitze der Erörterung ein Gaſt dem an-⸗ 


dern den Kaviarbottich nebſt Eis und 
Zitronen auf das unbehaarte Haupt. 

In der Elektriſchen entſchuldigte ein 
Wenfehenfreund meinen Vertreter mit 
einem Obrenleiden. Ein Arzt, Spes 
ztalift für Obrentrankheiten, 


meinte, 


jolhe Erkrankungen fchärften gerade, 7 


das mufifalifche Gehör, aber audy Ho= 


mer habe bisweilen gefchlafen. Ich te⸗ 


lephonirte an das Theater: 


Bitte fo=. .< 


fort einwandfrei —— ob Herr x 


Pauli das hohe C 
nicht. 


geſungen hat oder 
Nach einer Weile fam die Ant» 


twort: Aber natürlich hat er e8 gefun= 9 


gen. Das entjchied. 
zer: Mein armer Vertreter! berichtigte 


ich ihn. 


Mit dem Seuf- «7 
Kaum hatte die Berichtigung 


die Lefemwelt erreicht, ala ein Eilbrief 


meines Vertreters eintraf: Die Berich- 
denn ein © 
hohes 8 ei niemals ein hohes E. Ein 


tigung fei eine Falfchung, 


Serthum könne ihm nicht paffiren, da 


er das abfolute Gehör befite. 


Es ift die Kunit, 
Zon auf den Kopf beim Namen zw: 
nennen, 


Weißt 
du, mufifalifher Laie, mas das ift? 
einen erflingenden = 


es iſt das köſtlichſte Requifit 


eines Muſikreferenten, da er dann jede 
Mogelei (Transponieren in andere 


Tonarten genannt) ſofort herausmerft. 


Zrogdem bin ich dem Bublifum einen = 


Zeugen jhuldig. Er ift gefunden. 
Nach qualvollen Stunden des Harrens‘“ 


Ichreibt Herr Pauli, daß er am frag- > 


lihen Tage Vormittags in ber Probe” 


zum „Boftillon“ fchon foviel Hohe C’3 


berpulvert habe, daß er fie während © 


des „Iroubadours3“ 
Abend („Poftillon“) hätte troden hal= 


ten müjfen und fi mit 8’3 Dh j 


babe. Herrn PBauli3 Ehrenfchild iſt 


unter ſolchen Umſtänden blank wie 
vordem. In die Stadt Köln kehrt die 


alte Ruhe wieder zurück. Und wie ſteht 
jetzt mein Vertreter da! 
— — —— — 


— Einfaches Mittel. — Gaſt: Herr 
Wirth, die Wurſt iſt zu alt, die riecht 


ja ſchon! — Wirth: Ja, bie müffen 
Sie jehnell effen, da verſchwindet der 
Geruch. 

— Drum auch. — Menſch, was du 


— Des Guten zuviel. — „Du — 
über Deine 
junge Frau; zuerft rühmteft Du, —— 
die Kleider alle ſelber nähen 


— Deutlih. Gaft (beim Si: 
„Eben entdede ich leider, Herr 


daß LE feinen Pfennig Geld bein 
habe!“ 
Sie haben ja auch noch gar 
teunten!“ 


Birth: „D dad 


für den nädhften ° a 


aber faufen fannjt! — 33 det em : 
Wunder? Meine Mutter war doc eene 
jeborene Hering. 
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Die Zivildienitsiilnordnung. 


Ein Milliardenland, d. h. ein Land, | 
deifen Zentralregierung allein jährlich | 
taujend Millionen Dollars veraus— 
gabt, ſollte von dieſer Regierung auch 
entſprechende Gegenleiſtungen verlan— 
gen dürfen. Trotzdem ſie jedoch ſchon 
130 Jahre beſte 
ſo jugendlich, daß 


un 


| 


J 


| 
| 
! 
| 


st haben, if ehr In Hr 
fentie, 
Unverfhämt. 


Seht ift’3 Heraus: Wie für bie ge 
jtrenge Eheherrin am lebten Ende „ihr“ 


Mann verantwortlich ijt für alles Uns: 


angenehme oder Schlimme, daß ihr zu- 
jtoßen mag, jo trägt nad. Anficht Der. 
Hochbahnmagnaten niemand Anders 
al3 das Publifum felbit an ven Män= 
geln und Schäden unferes Hochbahn⸗ 


verlehrs die Schuld. Die Bürger haben 


| 


ſich's nur ſelbſt zu danken, wenn ſie 


allabendlich in den Hochbahnwagen zu⸗ 


fammengepreßt werben, 


ht, ift fie noch immer | 
fie mit ihrem vielen | 


Gelde nicht viel beifer hauszuhalten | / 


berfieht, al3 ein lebensfrober junger 
Student mit feinem väterlichen Wed- 
fel. Selbft ihr „Spitem” ift noch 
nicht nollftändig entwidelt. Wenn, w:. 
e3 digfer Tage gejchehen ift, der Prü 


wie Häringe 
im Faß und ihnen auf den Plattformen 
bie Hühneraugen abgetreten und bie 
Rippen eingedrüct tverden, daß fie laut 
auffchreien möchten por Schmerz und 
ihnen die Bufte auszugehen droht. Und 
Recht haben fie — gemilfermaßen. 
Denn warum? fie felbjt, die gemöhnli= 
chen Bürger jind’3 boch, bie fich wie die 
Wilden auf die Plattformen und in 
die Wagen hineindrängen, und ben 
fürchterlidhen Zuftand erzeugen — fein 
einziger Hohbahnmagnat ift Dabei; bie 


fahren rückſichtsvoll in ihren „Autos“ 


fident mit einem einzigen Federftriche | 
die Anftellungsbedingungen von etwa | 


15,000 Bundesbeamten verändern 
fann, Jo zeiat daS doch deutlich, daß 
an ber fogenannten Sipilbienftordnung 
noch Fehr viel zu cronen fein muß. 

Die Poſtmeiſter pierter Klafle find 
bisher von dem zweiten Hilfsgeneral: 
poftmeifier angeftellt worden, der fich 
nad den „Empfehlungen“ der Ston= 
grekabgeordneten feiner Bartei zu rich- 
ten pflegte. Obmodi fie fein fejtes Ge= 
halt beziehen, Tondern ihr Einfommen 
von ihrem „Umfahe" abhängt, ift bie 
Würde befonder® von den Dorffrä- 
mern jtei$ innig begehrt worden, denn 
ber Qaden, in dem das Postamt fich bes 
findet, hat felbftverftändlich eine ganz 
befondere Anziehungskraft. Daher 
mußten dieſe ſogenannten Poſtmei— 
ſter, die dem Bunde thatſächlich nur im 
Nebenamte dienen, einen möglichſt rüh— 
rigen Parteieifer bekunden. Ob dieſer 
im Sinne des Geſetzes jemals „an— 
ſtößig“ geweſen iſt, mag dahingeſtellt 
bleiben. Präſident Rooſevelt ſcheint 
jedenfalls zu glauben, 
kleinſten Poſtmeiſter „aus der Politik 
en werden jollten, denn 
er. hat verfügt, daß in dem ganzen 
Landestheile nördlich bom Obio- und 
öſtlich vom Miſſourifluſſe für dieſe 
Beamtenklaſſe die Zivildienſtprüfung 
eingeführt werden ſoll. Sie ſollen alſo 
nur noch „nach Maßgabe ihres Ver— 
dienſtes“ angeſtellt und ohne Grund 
nicht wieder abgejegt werben können. 
Im Süden uünd Weſten, wo ſich in vie— 
len Fällen keine Bewerber finden laj= 
jen würden, die eine Prüfung beitehen 
fönnten, joll die bisherige Anftellung3- 
methode beibehalten werden. 

Angeblich hat diefe Verordnung un- 
ter den republifanifchen Stongreßabs | 


| 


geordneten des Ditens und mittleren | 


Meitens eine arge Verſtimmung egal 
zeugt. Sie follen empört dariiber jein;“ 
daß. der, Präfident ihnen wieder: nen 
Theil ihrer ohnehin Ion ſtark nſasn⸗ 
mengeſchrumpften Patronage“ ent⸗ 
riſſen und den Finfl uß der Verwal— 
tung abermals erhöht hat. Noch in der 
legten. republifanifchen Rationalfon- 
bention, lagen jie, hätten die Bundes- 
beamten eine. biel zu große Nolle ae- 
fpielt, und je'mehr fie unmittelbar der ! 
Adminiftration unterjtellt miürben, 
deito leichter fönne diefe der Bartei ih- 
ren Willen aufzwingen. Die Bolititer 
glauben offenbar wo, daß Durch das 
„Verdienſtſyſtem“ d di © Bundesbeamten 
bon derftegierung — unabhängig 
gemacht werden. Sie haben eben erſt 
gefehen, wie leicht der Präſident mit⸗ 
tels der dem Namen nach „freien“ An— 
geſtellten der Partei ſogar Se inen Nach- 
folger vorfchreiben Tann, und fie Halten 
deshalb die Prüfungen und was mit 
ihnen zufammenhängt für bloßen 
Humbug. 

Ganz unbegründet iſt dieſe An— 
ſchauung wirklich nicht. Nicht nur im 
Bunde, ſondern auch in den Einzel— 
ſtaaten und den Gemeinden bilden die 
Beamten, obwohl ſie ihre Anſtellung 

aröftentbeife ihren ertwiefenen Fähig: 
feiten berdanfen und ohne aefetlichen 
Grund nicht abjetbar fein follen, noch 


immer das Haupträderwerk der „Ma— 


ſchine“ deren ſich die jeweilige —E 
tung fir ihre politiſchen Zwecke be— 
dient. Das kann auch gar nicht an— 
ders ſein, ſolange die Oberbeamien le— 
diglich wegen ihrer Verdienſte um die 
Parlei oder ihren Führer ernannt wer— 
den, und nur bie Unterbeamten einen 
Befähigunganachmeis ablegen mälffen. 
SeberChert“ FüHH fehr wohl’heraus, 


verleiden ſelbſt toenn er ihn nicht ge 
Daher wird 


" er weder die ihm ztoar nicht abgefor⸗ 


berten; Aber. doch auferlegten Kam 
pügnebeiträge, noch die non’ ihm er—⸗ 
warteten politifchen Dienftleifturngen 


verweigern. Ebenſo denkt jeder Poli⸗ 


— 


ziſt, Jeuerwehrmann, Bruckenwurter 
ah Straßenfeger. 
fyſtem hat höchſtens die öffentliche Be— 


eiligung der Beamten au der prakti⸗— 


ſchen Politik etwas vermindert, aber es 
+ hat nicht ihrer „verberblichen. Bethäti- 
gung” Eintrag. getbar. Darum wer- 
: ben au die Poftmeiftet hierter Mlaffe, 


— 


| 
| 
| 
| 


nah Haufe. 

Es iſt unftreitig wahr, daß das Pus 
plitum viel thun könnte, das fchaubder- 
hafte Gedränge der fogenannten Rufh- 
Stunden zu mildern. Die Bürger 
brauchten nur Statt zmwifchen 4530 und 


| 7 Uhr vor diefen Stunden nach Haufe 


| zu fahren, 


| 


| mittag= 


| 
| 


| 


daß jelbjt die [2 * 


theilweiſe natürlich und 
hübſch vertheilt auf mehrere Stunden; 
oder ſie brauchten nur bis acht, neun 
oder zehn Uhr zu warten. Dann ginge 
es wohl. Die Zahl derer, die dann 
ſitzen könnten, ſtatt ſtehen oder hängen 
zu müſſen, würde zwar nur verhält— 
nißmäßig gering ſein, denn die Sitze 
ſind auch ſo ſchon in den frühen Nach— 
und ſpäteren Abendſtunden 
zumeiſt beſetzt, aber man würde dann 
doch verhältnißmäßig bequem ſtehen 
oder an den Riemen hängen können 
und brächte nicht ſich ſelbſt und ſeinen 
Nächſten in ſo große Leibes- und Le— 
bensgefahr. Es mag eingewendet, daß 
die weitaus meiſten bis gegen 5 oder 6 
Uhr zu arbeiten haben, alſo ſtunden— 
lang würden warten müſſen, und daß 
das lange Stehen auf den jetzigen offe— 
nen Plattformen nicht angenehm iſt 
nd wohl auch im Intereſſe der Sicher— 
heit und des Hochbahnbetriebs verboten 
werden müßte; und das ſtimmt ja 
wohl. Aber es ſagt noch lange nicht, 
daß die Bürger nicht doch warten könn— 
ten, bis der „Ruſh“ vorbei wäre. Wenn 
ſie nicht auf den Plattformen ſtehen 
dürfen, dann können ſie ſich ja in der 
nächſten feuchten Ecke die Zeit vertrei— 
ben, oder ſie können „ſo lange“ in den 
Straßen ſpazieren gehen, oder wenn 
das ſie zu vielen Verſuchungen aus— 
ſetzte, bezw. die Straßen zu ſehr bela— 
ſtete, dann könnten ſie ja ein oder zwei 
Stündchen länger an der Arbeit bleiben 
uſw. Ohne Zweifel ſie könnten ſchon, 
aber fie wollen nicht! — und — 
man wird es ihnen kaum übelnehmen 
dürfen, daß ſie ſich nicht derart auf— 
opfern wollen, den Hochbahngeſellſchaf— 
ten zuliebe; um denen die Nothwen— 
digkeit, „etwas zu thun“, zu erſparen. 
3 jcheint ja lächerlich, daS nod) zu | 
jagen, angefichts der Klagen der Hodh- 
bahnmagnaten über die Rüdfichtslofig- 
teit des Bublilums ift das Lächerliche 
aber noihiwendig: Die Hochbahnen ſind 
immer noch de3 PRublitums wegen da, 
und fo lange das der Fall it, müllen 
| die Hohbahnen Abhilfe bringen; dür- 
fen fie vom Publitum ganz gewiß feine 
Dpfer over „Rüdfihinahme” verlan- 
gen, fo lange fie jelbjt nicht jedes mög= 
lich fcheinende Mittel erfhöpft Haben. 

Das haben unfere Hohbahnen nicht 
gethan. Sie haben überhaupt noch 
gar nichts gethan. Sie mollen etwas 
| thun, gewiß, aber eben nur da3, mas 
| fie nicht follen, was ihnen nicht geftat- 
tet werden darf, jo lange nicht alle an- 
deren möglichen Mittel verfucht und er- 
jhöpft find Sie jtreben feit Jahren 
danadı, die Plattformen der Schleifen 
Stationen zu verlängern und halten mit 
ebenfo beimundernsiwerther wie’ nteder- 


| trächtiger Zähigfeit daran feit, fommen 


ſind. 


immer wieder darauf zurück, ſo oft ſie 
auch ſchon abſchlägig beſchieden worden 
Sie behaupten, das ſei das 
einzige Mittel, die Leiſtungsfähigkeit 
zu erhöhen. Sie wollen ihren Willen 
durchſetzen und rechnen darauf, den 
Stadtrath gewinnen und das Publi— 
kum mürbe machen zu können. Es liegt 
auch die Gefahr vor, daß ſie darin Er— 
folg haben könnten, aber eine Schande 
wäre es, wenn's ſo käme. Die Platt- 
formverlängerung mag nöthig werden, 
aber ſie müßte das allerletzte Mittel 


ſein, und dürfte auf keinen Fall ange— 


Das PVerdienſt⸗ 


wendet werden, ehe nicht das andere 
ausprobirt wurde, das von den beſten 


da n; bt 2 | Verfehrstechnifern empfohlen toirb und 
B; fein. Boraejehter ihm has Ant ; zugleich einen gewaltigen Fortfchritt in 


: anberer Hinficht bedeuten würde. Kurz: 
ı die Verlängerung der Schleifenplatt- 
: formen darf erft ernfthaft in Be 
‚ tracht gezogen werden, nach der erfolg» 
ı ten Durchlequng der Linien, für bie bie 


> menn. fie ihre. Anftellung. nicht "mehr | 


be Abgenrbneten ihres Maplbezirt3 
u berdanten haben, ihre, Weifungen 
EB "on ihrem Höchften Borgejehten 


annehmen. Was Sie au polttiihem Ein- 


} 


Bi sb 


bo befigen, mitb. unmittelbar ber 
minifteation zur Verfügung ſtehen. 

B aber. der Prafident Derartige 
Berfii; Ar erlaffen barf, Hat ber 


eh Nur feiner eigenen Unaufrich- 
F AN und Feigheit zuzuſchreiben. Er 


a8 „Beutefnftem” wicht ganz und, 


ffen, hat.jeboch der öffent- 
mung einige Zu —J— 
ae müſſen geglau d dem 


lieben des —— gnheimge⸗ 
f *— von — durch das 
ſet werden ſollte. Was 


zuverläſſigſten Fachmänner eine Erhö— 
hung der Leiſtungsfähigkeit des Hoch⸗ 
bahnſyſtems um 25 bis 85 Progent in 
Ausſicht ſtellen. 

Erſt die Durchlegung aller Linien. 
Dann, wenn nöthig, die Plattformver⸗ 


längerumg. Das muß bie Forderung 


des Bublitums fein und bleiben. Und 
diefe Forderung muß faut und deutlich 


geitelt und häufig mwieberholt werben, ' 


| jonft wird die Bürgerfchaft wieder ein: 


mal über den Löffel barbirt werden; 
Wenn man fon ſo unvberſchämt 
werden konnte, das Publikum für 


ſchauderhafte Weberfülhurtg ber wur 


in den „Rufb*: Stunden weranttwortl 


zu machen, dann. jcheint: bie Gefahr; 


ehr ar. — — — 
— 
Truſtt ontrole. 


Als Oberhaupt des ihm unterſtell⸗ 
ten Korporationsamtes macht ber 
Hanbel3= und Nrbeitäfefretär Strang 
in feinem Xahres e au Por» 
Schläge zur tuftlonteofe. Er geht ba- 
bei “von ber richtigen. Ausanafehüig 
and, daß Megelung und Verbot nicht 


a et 


gufammengehen tönen. 
‚gefürchteten en lichen „Rombina- 
tionen“ gefeglich geregelt werben, fo 
dürfen. fie nicht gejeßlich verboten mer- 
den, Das verfteht fh am Ende von 
ſelbſt. Anſtatt deshalb, wie es das 
beſtehende Truſtgeſeß thut, jedwede 
Vereinigung oder Abmachung zu ver⸗ 
bieten, die in irgend einer Weiſe den 
\ zwifchenftaatlichen Handel oder Wett: 
| beider beſchränkt — womit thatſäch⸗ 
lich jede „Partnerſhip“ und jede Ver— 
einigung zweier Geſchäfte verboten 
wird) ſollte das Verbot ſich 
nur gegen die ſchädlichen Verträge 
und Verbindungen richten. Nicht ge⸗ 
gen das bloße Beſtehen einer Kombi— 
nation. Sondern es ſoll das Geſetz 
„ſich befaſſen mit der Art und Weiſe, 
wie die Kombination ihre Macht ge— 
braucht, um ſo viel als möglich den 
Mißbrauch dieſer großen induſtriellen 
Kräfte zu verhüten. Nur Kombi— 
nationen, welche zur Förderung un— 
rechtmäßiger Zwecke geſchaffen werden, 
oder die ihre Macht zum Uebel gebrau— 
chen, follten verpönt werden durch das 
Geſetz“. 

So weit ſtimmt Herr Straus mit 
dem Präſidenten überein. Aber auch 
nur ſo weit. Der Plan zur Abhilfe, 
den er darlegt, iſt folgender: Die Bun— 
desregierung, deren Gerichtsbarkeit 
allein für dieſen großen nationalen 
Zweck ausreicht, ſoll von allen großen, 
zwiſchenſtaatlichen Korporationen die 
Einreichung regelmäßiger Berichte an 
ein geeignetes Verwaltungsamt for— 
dern, welchem auch das Recht gegeben 
ſein ſollte, Einſicht in die Bücher, Pro— 
tokolle und ſonſtige „Rekords“ dieſer 
Korporationen zu nehmen. Die da— 
durch erlangten wichtigen Ergebniſſe, 
ſo weit ſie von öffentlichem Intereſſe 
ſind, ſollten (unter gehöriger Wah— 
rung gebührlicher Geſchäftsgeheim⸗ 
niffe) bon dem Amte veröffentli St 
und, wo angebracht, zur Grundlage 
öffentlicher Erörterungen oder Geſeßz— 
borjchläge gemacht werben, Gopiel 
al3 möglich, follte bei der Einforbe- 
tung oder Einholung der Austunft 
bon Zwang abgefehen werden. Haben 
Korpprationen Die begehrte Austunft 
ertheilt, fo ſollte ihnen Eintragung in 
ein amtliches Regiſter erlaubt ſein, 
das ihnen der Regierung gegenüber 
eine gewiſſe anerkannte Stellung ge— 
ben würde, und ſie vor aller Welt hin— 
ſtellen würde als geſchäftliche Organi— 
ſationen, die die Aufſicht nicht 
ſcheuen“. 

Es iſt das etwas weſentlich Ande— 
res und iſt bedeutend weniger, als 
was die in der letzten Kongreßtagung 
eingereichte Hepburn-Bill fordert, die 
bekanntlich unter Herrn Rooſevelts 
Aufſicht in einer Anzahl von „Konfe— 
renzen“ im Weißen Hauſe ausgearbei⸗ 
tet wurde. Darnach ſoll jede einge— 
tragene Korporation gehalten ſein, re— 
gelmäßig alle amtlich verlangten Be— 
richte zu erſtatten, entſprechend den 
Vorſchriften, die der Präſident von 
Zeit zu Zeit zu erlaſſen für gut befin— 
den mag, und ol insbefondere genaue 
Auskunft geben ‚über alle Verträge 
oder jonjtige Abmachungen mit ande- 
ten Berfonen oder Kyrporationen. 
Findet der zuftändige Wermaltungäbe- 


‚Sollen. bie | 


* Ho a t mitder "Gepsurn- Bil 
borhat, bon ber er ſich die wunderbar⸗ 
ften Wirkungen berfpridht. Aber e3 
-ift diefes Wenige wenigitend bon un- 
zweifelhafter Ausführbarkeit. Es 
ſteht nicht gleich der Hepburn-Bill in 
Gefahr, von den Gerichten als verfaſ⸗ 
ſungswidrig verurtheilt zu werden. 
Es iſt auf alle Fälle nicht mit der Ge— 
fahr der Willkür, des Mißbrauchs und 
der Mißgriffe verknüpft wie der an— 
dere Plan. Viel läßt fich ja nicht er— 
warten von der Straus'ſchen Ueber— 
wachung und ihrem Verſuche, die Ge— 
ſchäftsführung der großen Korpo— 
rationen unter das Licht der Oeffent⸗ 
lichkeit zu bringen. Immerhin wäre 
es ein erſter Schritt, der wenigſtens 
etwas nühen kann. Die daraus ſich 
ergebenden Erfahrungen mögen Rath 
geben: und Richtfchnur zu weitergehen 
ven Mahnahmen, 
— — 

Die Wiuſſ⸗uſchaft vo der Zanl 13. 

Das Problem von dem unglückbrin— 
genden Zauber der Zahl 13, das in al— 
len Ländern Anhänger und Gegner 
findet, wird in Amerika beſonders eif⸗ 
rig diskutirt, und auf den für- und 
widerſtreitenden Meinungen hat ſich 
eine ganze Wiſſenſchaft aufgebaut, de— 
ren endgiltige Reſultate Profeſſor 
Sherman Davis von der Univerſität 
von Indiana in einer längeren Ab— 
handlung niederlegi. 

Bekanntlich gibt es in New Hort ei- 
nen „Klub der 18*, zu dem ſich eine 
Anzahl kühner Männer zuſammenge— 
ſchloſſen hat, die dem Aberglauben 
trotzig die Stirn bieten wollen. Sie 
ſitzen nur zu 13 bei Tiſch, halten ihre 
Feſtſitzung an jedem Freitag, der auf 
den 13. eines Monats fällt, ſchütten 
Salz auf die Tiſchdecke, trinken aus 
Todtenſchädeln, kurz, zeigen, daß ſie 
von keinem Aberglauben etwas halten. 

Die Weltanſchauung dieſer Helden 
wird durch die Forſchungen des Uni— 
verſitätsprofeſſors ſtark erſchüttert 
werden, denn nach Sherman Davis 
fann fein Zweifel mehr darüber befte- 
hen, daß die Zahl 13 allerdings großes 
Unheil und viel Gefahren in fi} birgt. 

Ber einer Zahl von mehr ald 2000 
Menſchen hat ver Gelehrte Erfundi- 
gungen darüber eingezogen, in melchem 
Sabre fich allerlei Fehler und Lafter, 


3.8. Ddas- des Aauchend, bei ihnen 


zeigten, wann fie fehlecht zu Ternen an= 
fingen und überhaupt auf eine ab» 
Ihüffige Bahn geriethen. Und von 85 
Prozent aller Befragten erhielt‘ er die 
Ichiefalsfhmwere Antwort: mit 183 
Sahren. 

Außerdem hat er die Statiftiten al- 
fer großen. Lebensperficherungen ber 


‚Melt durchforfeht, in denen nach einer 


Wahrſcheinlichkeitsrechnung der durch⸗ 
ſchnittliche Prozentſaß von Todesfäl— 
len feſtgeſtellt iſt. Das Reſutat war, 
daß von der Bevölkerung der ganzen 
Welt immer unter 13 Perſonen jähr— 
lich eine ſtirbt, daß alſo wirklich bei ei— 
ner zufälligen Verſammlung von 13 


Menſchen einer unbedingt den Mãchten 


der Unterwelt verfallen iſt. 
Der Aberglaube von der Zahl 18 
taucht ſchon in den älteſten Mythen des 


amte (der vom Präſidenten ernannte Menſchengeſchlechtes auf; er ift nicht 


Korporations stommiffär) ‚eine: Abma- 
Kung anjtößig, jo foll er binnen 30 
Tagen eine entjprechenbe „Order“ ein⸗ 
tragen, worin die Abmachung für 
„unreasonable” erflärt wird, Hat 
er binnen 30 Tagen folge „Order“ 
nicht eingetragen, Jo follen auf Grund | 
der betreffenden Ubmachunaen die be- 
treffenden Korporationen nicht mehr 
gerichtlich verfolgt, gejiraft oder jonft 
zur Redhenichaft gezogen werden: aus- 
genommen bie Abmachung ſei „wirklich 
unréasonable“. Das heißt: es ſollen 
dann die Korporationen der Gefahr 
enthoben fein, verfolgt und gejtraft zu 
werden al3 Webertreter Des Iruftge- 
feßes, welches je de Vefchränfung des 
zwifchenftaatlichen Handels verbietet, 
wonah aljo zur Ueberführung der 
Nachweis genügt, daß eine folche | 
Beichränkung vorliegt, fondern follen 
nur noch gejtraft werden fönnen, wenn 
zur Weberzeugung von Richter und | 
Gefchinorenen der Beweis erbracht 
wird, daß die Beſchreͤnkung gemein— 
ihädlich, ungerecht oder unbillig ift. 
€3 tft das ein ganz gewaltiger Un- 
terfchted, wie faum gejagt zu werden 
braucht. Schon jeht, wo nur der Be- 
weis einer Beſchränkung nöthig iſt und 
nicht der Erweis einer ſchädlichen Be—⸗ 
ſchränkung, iſt die Zahl der in den ſeit 
Erlaſſung des Truſtgeſetzes verfloſſe— 
nen achtzehn Jahren erzielten wirk— 
ſamen Beſtrafungen großer Truſts ſo 
gering, daß man ſie faſt an den Fin— 
gern einer Hand abzählen kann. Er— 
hält ber Kotporationsfommiffär die 
verlangte Machtvollfommenheit, fo it 
damit einem vergleichsweiſe unterge⸗ 
ordneten Beamten eine geradezu unge— 
heuerliche Macht über das Geſchäftsle— 
ben des ganzen Landes gegeben. Er 
kann binden und löſen; kann beſtim— 
men, was an geſchäftlichen Abmachun— 
gen erlaubt und was nicht erlaubt iſt; 
kann Strafverfolgungen einleiten wo 
er will, und Tann Abfolution geben 
und Siraffreihen wo er will. Denn 
wenn er in einem gegebenen Fall die 
erwähnte „Order“ innerhalb der drei⸗ 
big Tage nicht eingetragen hat, ſo iſt 
damit in  foldem Falle thatfächlich 
Straffreiheit derbürgt. Das Auftize 
bepartement der Regierung wird felbft- 
berftändlich nicht Ankflagen erheben ge 
gen Beute, denen ein anderer aleiähbe- 


rechtigter Ziveig der Regierung bejcheie' 


nigt hat, daß ie nichts Unrechtes ge- 
than haben. Und da e3 der Natur der 
Sade nad) unmöglich iit, daß der Kor- 


porationsfommiflär, ber doch au) nur. 


| ein Menfch ift, überhaupt in 30 Tagen 


fertig wird mit einer irgendivie gründ- 
lichen Unterfugung von Karakter und 
möglicher Wirfung all’ der vielen und 
mannigfaltigen, perwickelten Geſchãfts⸗ 
abmachungen, die ihm gemeldet werden 
können, ſo würde in den weitaus mei⸗ 
ſten Sal en bie Straffreiheit ganz von 
[iR eintreten durch Ablauf der J 

Tage. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


‚ die im Gegen 


Zahl 
he 


etwa erſt in der. hriftlicen Zeit auf 
Grund ber Erzählung nom: Abend- 
mahl: des Herin-entitänden, bei dem 
sieben dem todtgemeihten Erlöjer bie 
zwölf Upoftel- zugegen waren, fondern 
er finhet fich fchen in der nordifchen 

tnthologie, two fich Loft, der Gott des 
Böen, zu den zwölf Lichtaßttern an 
den Tiſch ſetzt und dann Baldur, den 
Gott des Frühlinas, tödtet. 

Der Aberglaube lebt. aud) in ben al» 
ten indifchen Sagen, und in dem al- 
ten Zahlenfnitem der Juden ift ber 
Buchitabe, : der die Zahl 13 bedeutet, 
zualeid” das Symbol des Wortes 
„od“. 

Dur die geſammte Volkskunde 
Schreitet fo bie Zahl 13. mit wenigen 
Ausnahmen als ein dunkles Fatım 
und wirkt fo au im modernen Leben 
fort. In vielen amerifanifchen Wol- 
fenfratern folgt auf das zmölfte fo- 
aleich das bietzehnte Gtochwert; Bei 
Häufernummern hilft man fi) vielfach 
mit der Zahl 12a ftatt 13. Zn 
Deutjchland folf e3 mehr ala 500 Ho: 
tel3 geben, in bemen bie Simmernunm- 
mer 13 vermieden if. In manchen 
Iheatern, wie 3. B. in ber Turiner 
Oper, aibt.es feinen Sit mit der ver» 
bängnißvollen Siffer. Die Türken ha- 
hen das Wort 13 aus ihrem Wort: 
Tchate ausgemerzt; die Italiener ver⸗ 
menden die Zahl niemals bei ihren 
Lotterien; in Paris und anderen gro- 
hen Städten aibt e3 Jogenannte „Bier: 
zehner*, nach denen man ſchickt, wenn 
ſich zufällig in einer Gefellihaft 13 
rt aufammengefurden haben. 

Die Fälle, in den die Zahl 13 ihr 
furhtbareg Opfer gefordert hat, find 
Legion. 

Kur eine Gefthichte jet angeführt, bie 
fich bei einem Künfkferdiner des großen 
Malers Millais ereignete, und deren 
Dpfer der befannte Dichter Matthew 
Arnold geworden fein foll.' 

Dian hatte ſich zu Tiſch geſetzt, * 
entdeckten einige Furchtſame, daß 18 
Gäſte waren. Arnold aber lachte und 
rief übermütbig aus: —— geht ja wohl 
der Glaube, daß derjenige innerhalb 
des Jahres ſtirbe der zuerſi vom * 
aufſteht. Nun, mit Erlaubni 
Damen, wollen wir den Schid ie ei⸗ 
nen Schabernad ſpielen. Zwei Freun⸗ 
de bon mir, ſtarke gefunde Buſchen 
und ich derden zugleich aufſtehen und 
ſo dem Tode die Wahl ſchwer machen.“ 
Sechs Mongie fpater fo endet die Ge⸗ 
ſchichte, Larb Axnold piötzlich an einem 
Herzfehler; wenige Tage darauf. hurbde 
der eine feiner Freunde tobt ‚im Bette 
aufgefunden, einen Revolver in ber. er- 
ftartten Hand, umb Falk zu berfelben 
Zeit mußte der dritte, der 
Schicſal getrotzt halle u. einem 

ch fein Leben Ia 
air wa 


13 en — 
denen ſie auch Glüc 


it ——— 
—* 
— 
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Damals dem. 


—— 


eine gewiffe Rolle. Er iſt 


1813 geboren, .. hat 13 Buchftaben in 


feinem Namen, fomponirte 13 Opern. 
Zannhäufer wurde am 13. April bes 
endet und zum erjten Mal am 13. 
März gejpielt. Am 13. Februar tft er 
geftorben. 

Das Pontififat Leo XIII. mar 
eins der Jängjten und großartigiten in 
der Kirchengefchichte. 

13 mar die heilige Zahl der alten 
Bewohner bon: Merilo; ihre Woche 
hatte dreizehn Tage, und fie hatten 13 
Götter. 

Die Mafchine 1313 der Baltimore- 
und Ohio-Eifenbahn hatte befonderes 
Glück ufm. 


Deutſches Theater. 


Die geftern Yachmittag in Powers’ er- 


folgte Wallenftein- Aufführung. 


Allerlei Ehrungen für den fcheidenden 
deutjhen General-Konful Dr. Wever. 


Wider Erwarten war Powers' 
Theater Fft die geftern Nachmittag er- 
folgte Aufführung son Schiller3 Dra- 
ma „Wallenjteing Tod“ keineswegs 
vollſtändig ausverkauft. In dem Um— 
ſtande, daß ein deutſcher Frauenverein, 
der zahlreiche Freundinnen des deut⸗ 
fchen Theater zu Mitgliedern zählt, 
gleichzeitig eine literarifchemufifalifche 
Unterhaltung veranftaltete, Liegt nur 
eine jehr theilmeife Erklärung hierfür. 
Der Befuch der Vorjtellung war ja ein 
zahlreicher, aber daß bei einer Gelegen=- 
heit mie diefer überhaupt leere Site im 
Haufe zu bemerken waren, ift nicht ge= 
rade rühmlich für unfer Deutjchthum. 

Mie jich nad) der vorhergegangenen 
Darbietung der erjten Theile des 
Schiller'ſchen Wallenſtein-Epos mit 
Sicherheit erwarten ließ, wurde der 
letzte und Haupttheil der gewaltigen 
Dichtung in überaus wirkſamer Weiſe 
zur Darſtellung gebracht. Nächſt der 
Spielleitung, die — von Herrn Emil 
Marx beſorgt — mit den vorhandenen 
Mitteln das beſtmögliche leiſtete, ge— 
bührt hauptſächlich Herrn Sprotte, der 
den „Wallenftein“, und Herrn Hahn, 
der den „Mar Piccolomini” zu verför- 
pern hatte, Anerkennung für ihre guten 
Leiltungen. ine gebietende Figur 
mar der bon Herrn Sprotte gefchaffene 
„Wallenjtein“, gebietend und machtvoll 
troß der mancherlei Ausftellungen, die 
im Tert der Dichtung von Schiller 
jelbft an feinem Helden gemacht tor- 
den jirid, und die ihn als einen jchman- 
fenden Karakter erfcheinen laffen, ber 
bei dem Unternehmen, zu dem er id 
hatte verleiten Iaffen, fajt bi zum letz— 
ten Augenblicde barauf bedacht war, fich 
ein Hinterthürdhen offen zu laffen, 
durch-das er Jich vielleicht der Verant- 
mortlichteit entziehen fönnte, auch wenn 
et feine Handlanger im Stiche laffen 
müßte. Diefes Hinterhaltige in ber 
Wejensart des Wallenfteiners hat Herr 
Sprotte befonder3 deutlich zu machen 
berftanden, und auch das matte Gefühl 
der Entjagunag, das über den Feld- 
herren fommt, nachdem als jchmerjter 
pon den Schiefalsfchlägen, die in ra= 


ſcher Folge auf ihn niederjaufen, die 


Nachricht vom Tode ſeines Lieblings 
ihn erreicht hat. 

Herr Hahn als „Max“ erwies ſich 
wieder als tüchtiger Deklamator und 
würde faſt einwandsfrei gewirkt ha— 
ben, wenn er nicht gerade in ſeiner 


Hauptizene mit der „Ziüde eines Obs | 


jetts" zu fampfen gehabt hätte, mit der 
feiner blechernen Kopfbedahung näm= 
lich, die das Veitreben zeigte, ihm un= 
treu zu werden, und die er frampfhaft 
daran verhindern mußte, dieſer Nei— 
gung nachzugeben. — Von den Trä— 
gern der größeren Nebenrollen zeichne— 
ten ſich beſonders Herr Duſchak 
(„Buttler“), Herr Kirchner („Terzky“) 
und Herr Bolten („So“). aus, und 
bon den Damen Frl. Richter („Sräfin 
Terzfy“). Das Zufamenfpiel war ein 
durchaus befriebigendes. 

Lebhafteren Applaus, als irgend eis 
ner von den mitwirlenden Darjtellern 
erzielte bei diefer Aufführung Direktor 
Machöner. Der trat nämlich in einer 
der Baufen vor das Publifum und gab 
in bemegten®orten den Gefühlen Au3- 
druc, welche ihn für den deutjchen Ge— 


‚nerallonjul Dr. Weber bejeelen. Die- 


fer, der jet im Begriff ftehe, in weite 
Terne zu ziehen, habe durch fein reges 
Intereſſe für deutſches Bühnenweſen 
ſolches auch in Kreiſen geweddt, wo 
man es vorher nicht gehegt. Von 
ihm ſei die Anxegung ausgegangen zu 
ben großen Aufführungen klaſſiſcher 
Bühnendichtungen im Auditorium, an 
die er, der Direktor, ſich nur zagend 
herangewagt, weil er fürchtete, es wer⸗ 
de die erforderliche Betheiligung feh— 
len. — Dr. Wever, welcher auch der 
geſtrigen Vorſtellung beiwohnte, war 
nicht wenig überraſcht ob dieſer öffent— 
lichen Quittung für ſein eifriges Wir⸗ 
ken im Dienſte deutſcher Bühnenkunſt, 
der lebhafte Beifall aber, der Herrn 
Wachsner Worten folgte muß ihn 
überzeugt haben, daß diefer nur ausge⸗ 
prücdt hat, mas in ben betheifigten 
Kreifen allgemein gedadht und gefühlt 
mwird, und das mirb ihm gut gethan 
haben. 

- General-Sonful Weper verläßt Chi- 
cago am 20. Dezember, um auf feinen 
neuen -Boften in der Kapſtadt abzuge⸗ 
ben. Borher wird er aber noch di 
reiche Ehrungen über fich ergehen 
müffen. Amt 14, Dezember wird 3. n 
ber Germania-Männerhor ihm zu Eh- 
ren ein Abfchiedafeft veranftalten, und 
am 18. Dezember mird er von ber 
Chicagoer Univerjität dur die Er- 
nennung zu Ihrem Ehrendoktor aus— 
gezeichnet werben. 


Radruf 


RR ießsnoller Hriyne ng an unferen. ge 


Kaipar —————— 
t 
wehher -Deutn. bag © 7. geheben ii u 


t 1907, 
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8. Richard Wagnerakiet- | | 
| Boat ans fein die Deich in Ik 


| 
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hauſe, 


Speziell! 


Für Männer! 


Wir haben ſoeben einen Einkauf abgeſchloſſen von mehr als 400 


RE —— ee 


Todes⸗Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unfere gelieble Mutter 
und Großmutter 5 

Zouije Engel aeb. Bormann 
im Alter don 85 Jahren am W imo, 
den 2, Dezember, Telig im Serrn ents 
fhlafen it. Beerdigung am Sonntag, 
ben 6. Dezember, vom Trauerbaufe, 
am. 21. Str, um 12:30 Nachmittags, 
nach der Ebangeliſchen Dreieinigleitss * 
Kirche, Ecke 22. Place und Robey Str. B 
von da nad dem Goncordia-Gottesader. 
Um ſtille Zheilnabme. bitten die betrüb- 
ten Hinterbliebenen: 
Henry U. Engel, Engel, 
Guitav GE. Engel, Söhne, 
da Engel, Bauline Engel, Etifa 
Ense, Schwiegertöchter, nebit 
Enteln. doiria 


Fred GC. 


Zodes- Anzeige 


Allen Berwondten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dag meine bielaeliebte 


‚ Gattin und uniere Mutter und Großmutter 


Anna Mohr 
am Donnerstag Abend im Alter von 78 Jah⸗ 
ren, 4 Moni agen und 3 Tagen: felig im» Heren 
entilafen ilt. Die DeezDighng, findet ftatt am 
Montag, den 7, Dezember, 
bom Zrauerbaufe, 1579 M. 
Baldheim. Um ftilles 
ernden Hinterbliebenen: 
Hans Wiohr, Gatte, 
Kate Nachaun, Magdalena Neimers, 
Lena Marr, Johanna Haiichhriug, 
Marie Marth, Töchter. 


Datieh Mpde., nad 


George Radıan, Clans Reimer, Guftav | 
Marz, Heinrihy Haliclbriug, Ernit.; 


Marth, Schiviegerfühne. 
ad; Haus und: Heinrid- Mohr, 
En hne 


Marie und Friedericka Mohr, —*9 
a 


RER 14. EEE eu töchter. 


irnessskcansten 7” : Unzeige 
Freunden und Belaunten die ‚traurige 
richt, dab unfere liche Mutter 
Maria Weſtfall 


im Alter von 71 Jahren, 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
—— den 6. ©. »D., 1:30. Radm., 

Trauerbaufe, 360 N. Marfhfield Ave, 
Saldbeiur. lm ftiffe Teilnahme Ditfen 
trauernden Hinterbliebenen: 


die 


Frig_ und John Hark, Söhne, nebft | 


fifa Schwiegertochter und Entfeln. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belaunten die traurine Nach: 
riht, dab unfer geliebter Gatie ımd Buter 
Fred Poritz 
geſtorben iſt. Beerdigung rg den 6. De 
zember, um 1 Uhr Nacbmittaas, dom Traner 
5347 Union Vive. mit Kutſchen nach 
Sahvoods. Um Hille Theilnahme dinen 
Martha Rorig, Mutter. 
Minnie und Fred Porig, Kinder. 


a 


frfa 
Gejtorben: Ihyercia Boller geb. Reckterd, Witt⸗ 
we des verſtorbenen Henry Boller, 75 Jahre 
9 Monate wid 6 Tage alt; Mutter von 
Senn, Fred und bil ivp Toller und Bea 
Chriftina Müller, Frau_Iherefa Stable, ra 

Glizabeth Erefon und Frau Anna Zegtueier, 
mit 13 Großki idern und 6 Urgroßlindern. Be— 
erdigun g Samstag Na mi ittag 
Ztauerhaufe, 722 ©. Union &tr., 
Graceland- Friedhof. 


Zur Erinnerung 


In wehmüthiger Erinnerung gedenie ich an.! 


meinen Heben Gatt 
Xaver Dinurer, 
heute dor einem Sabre, am 4, 
1997, geitorben ift. 


der Dezember 


In der Blüthe Deiner. Jahre, 
Einer wellen Blume gleich, 

Liegſt du ſchon ein Jahr im Grabe, 
Ibge mäht vom Erdenteich. 
Drum unbeilbar ijt diefe Wunde, 

Die Sein Zod mir flug. 

Dun felber rubft mım aus in Frieden, 
Doch bleibt für mid des Scheivens Qual. 
3 denfe Deiner Lieb’ und Treue, 

Die num im fühlen Grabe rubt, 

Und jeden Tag fühl’ ich quf’S neue, 

Sie dir fo edel warft und gut. 

linper "geblich jene Stunde, 

Bo man dich zu Grabe trug. 
Der Schmerz um dich wird nie vergehen, 
Do bofi’ ih auf ein Wiederjehen. 

Kann ruhe fanft in Srieden. 


Von deiner trauernden Gattin 
und Kinder. 


Fũr Beihnachten = 
ModcHirbagen — Kinder-Ineatier — Szenerien 
— Raubjäge-Tirfagen — Sulsaten-Ausidueide- 
bogen — Gold, Silber und farbige Glanz- 
yapiere für den Chriitbaum, — Srippen und 

importirte Spiele, 


KOELLING & KLAPPENBACH 
104—106 Raundolph Straße. 
Gröfte deutihe Buhbandinng im Weiten, 


et ni 5 
Waldheim. 
Einziger nr sieh syelitan öndbehn, abe von 


en 
alle ne für 5 Sn, au 
5 es Rn übntäpläge Tld in Diefem 


u‘ —— es “ ————— Ka #7 


elektr ne 673 B. Chicago Abe. Te 


Jacob Shwad, Sup, 


Montrose Cemetery 


| m» Crematorium 
55 40. und ern Mawr Ave. 


Bet, 
—— 


— ar, * 4 


Uhr Mitlags, ! 
Beileid bitten bie traus’ 


Nadı | 


11 Monaten und 25 | 
agen nach langem Leiden fanft im Seren ent | 
ftait aın | 
vom | 
nam ı 


um 1 Hbr bon | 
nah dem 
doir | 


Beiden 
‚ Rabatt, Gamerad and 


reguläre 


520 Broteftor 
Neberzicher 


und andere Moden, die alle 
morgen mährend eines 
jpeziellen. Verlaufs offerirt 
werden zu 


514.50 
Seht nad dem Namen des 
Fabritanten, und hr werdet 


eine große —— er⸗ 
leben! 


Für Knaben: Eine große 
Partie von Protector-Ueber— 
ziehern, Reefers und anderen 


Moden, * 53.45 


Sorten, 
morgen. . 

Männer-⸗ n. Knaben-Handſchuhe 
und Kappen, Aäe, 75e und 98e 


Kar tim Ind La St 


Tobes » Augeige 
Sreunden und Befanuten die traurige Kadıs 
riht, dab meine geliebte Gattin und uniere 
liche Martter 
Anna Semons geb. 
am 3. Dezember geſtorben iſt. 
det ſtatt am Sonntag, den 6. Dezember, vom 
Trauerbauſe, 4730 Biſhop Str. Leichengottes— 
dient wird um 9° Uhr Morgens gehalten, von 
da "mit der Grand Trunf ‘bahn nach Greo = 
wood, Um ftile Iheilnapme bitten die trauer 
den Hinterbliedenen: 
Louis Semons, Gatte. 
Arthux und Jrene, Kinder. 
Auguſta Arff, Mutter. 
Munie, Edward und Heury, F 
ſchwiſter. 


Geſtorben: Viattbias Anuen, 53 ; Kabre und 1 
Monate alt. Getiebter Gatte von Elizabeth Ai 
nen, DBater von Matthias, Anna und Nobn. Ves 
erdigung Sonntag, den 06. De jember, bon 
Trauerbaufe, 939 Dtto Eir., nad der St. Ik 
vhonſi uslirche, bon da .mit Rutfchen nad dent 
=t. Bonifagius- Friedhof, 


Arff 
Beerdigung fin— 


The 


Live Stock Show 


jeden Tag und Abend 
von 25. Nov, bis 5. Dez. in den 


UNION STOCK YARDS 


.Veber 3000 der beiten Exemplare der Vieh» 
sucht — Gewinner bon Breifen in anderen 
großen Ausitellungen — fteyen bier zur 
legten Beurtheilung. 


Teden Abend Waghalſiges Reiten Pr 
und militärifche "eb: mgen de Der. 
Stauten Kavdallerie-Schwadren” R von & 
Fort Sherivdan, unter Anfühbrung des 
Zieht. Engene B. Armitrong, 


— — — — — — — — 
Jeden Abend grobe Pierde-Thau, Meit- 
Dewerb In Cattelpferden,  Barl-Sefpanen 
und Sagdpferden. 
*arade der Preisgewinner allabendlich 
Reſerdirte Sitze zu haben bei der Cable 
Comag Sadfon Boulevard umd WW sabafh 
Adenue während Deu Ausitellung. kan 
nehme die Güdfeite „L”, die Car an Hut: 
ſled Str. oder Center Abe. bis zum Aus— 
teliungsaebäude oder irgend eine Car an 
der Eiivfeite und transfenira 


Allgemeiner Eintritt 50 Eents 


Eintritt mit Loaenfiß $1.50, 
eintritt mit rejerbirtem ei TC und $1.00. 


— 


Imo x 


'Familien-Loka) 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Eunches 


befonders geeignet * Ruhe * ‚Erteilung fi 
chender „Shopp 


Wir machen eine Epezialität an feinen Calle 
fornia Weinen zu mäßigen Preiſen. 


HARRY PLOHR, 
Wein- Händler 
72 E. Adams Strasse, 
gegenũber „The Fair 
no triondis 


| 
Im weißen Räß'l 
| 


242 Ost North Ave, 


— 


Seden Samftag und Sonntag: 


Frohe Interhellung! 


Sonntags bürgerlicher Mittagstiid. 
Ausgezeichnete firddentihe Küdıe, 


THE RIENZI. 


Ghicagos popnlärfter Familien - Reiort, 
Ede N. Vlart Str. und Diveriey DBlvd. 


Kunzert Sonntag Nadım. von 3 bis 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftaugation: 
Srübftüd, Mittagatifg und AbdenbB, forwie den 

nzen Xag a la Carte. Sonrtagd bon 12 bis 3 
fr Table d’hete au 50c.—IE M. Balimsınd 
Orcheſter win an jedem Wochen und Sonntag 

0 


itta — 
ibend und Sonntaa Nachmittaa toge 


Große — 


— in — 


| 
& 
Uhren 
=" nnd Silberiwaaren 


empficätt 


Walter Ternandt 


Nachfolger von E. Ternandt, 


401 Larrabee Str. 


1 Thür füdlih von North Avenue, 
4bez,frdi,Si 


(DrG>- N; WATRY&CO, 
5” 99-101 D. Razasiyh Bir. 
—- Deutsches Optix — 
— — 


vbeieac. Reteriat. 


uud Un 





| 
Abenvvon. — — — ee 308: 
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| regt zum Nachbenten an. Sechsund— 
AND COMPANY 


fiebzig Prozent des Lehrperfonals in 
3. &%. Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


tete ee 


Kappen für den Winter 
für Männer zu 50c 


Coney Pelz | Baltic Seal | MustratPelz 
Männerfape |PBel; Män- | Männerfap: 
pen— ausge |nerfappen — |pen— auöges 
ſuchte elle fpeziell für .|juchte Felle, 


1.50 2.00 3.00 


Sealffin Männer: | Sealjtin Männer: 
en bon extra | Kappen —garantirt 


ie 3.95 11H 6.00) | 


den Vereinigten Staaten find Mitglie= 
der des zarten Gefchleht3. Viele Kna= 
ben machen die Schule durch, ohne je- 
mals mit einem Lehrer in Berührung 
gefommen zu fein. Mein eigener Sohn 
hatte feinen Mann als Lehrer, bis er 
auf die Univerfität fam. 

Das Ergebniß der Vermweiblichung 
ift eine für Knaben feineswegs mwün- 
ſchenswerthe mit Sadarin verfehte 


Spezielle Joliz 


Verlangen in der Krebit- 
Dffice werden alle Einfäufe, bie 
bor dem 15. Dezember gemacht 
werden, auf die Januar-Redhnung 
ee zahlbar im Februar. 


Ueber das a8 Sparen. 


Auf 


Nr. 23. 


Sm Leben eines Menjchen ift die Zeitdauer feiner größten Leis 
itungsfähigteit die Zeit da er jparen follte. den, nur Verkauf 


Milde. 


ebe 


Fürſorge für das Alter ſollte getroffen werden, 
Allesausgeben zur 


nahe iſt, und ehe das 
worden. 


Nicht jeder kann für ein reichliches Auskommen 
ſelbſt bei einem mäßigen Einkommen kann jeder, 


dieſes zu 
feſten Gewohnheit ge— 
aber 
regel⸗ 


ſorgen, 


indem er 


mäßig ſpart, das Nöthige und darüber haben, wenn er es am mei— 


ſten braucht. 


Je früher man beginnt, deſto größer 


wird zu einer gegebenen 


Zeit die angeſammelte Summe ſein, und deſto größer die Gewißheit 


eines ſorgenfreien Alters. 
Viele der 
Vorſorge für die 
Ein 
Kontos nöthig iſt. 


Zukunft ſparen. 


Depoſitoren dieſer Bank ſind junge Männer, die 


Dollar oder mehr ilt alles, was für Die Eröffnung 


mit 


eines 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bilvd. 


Aus 


Die PETER Zahre. — 


„Talls on Saving“, 


Cophright 1908, 


von der Illinois Truit and Savbings Bank. 


zieher die beiten Kleider-Werthe in Chicago find. 


N; nn 


Wir ſagten 


re viel über die Qualität 
und den Werth unſerer 


S15.00 Anzüge 
und Aeherzieher 


Jeßt haben wir den Werth 
diejer Prrtie Barments ver- 
größert, indem wir mehrere 
$18 u. $20 Sorten hinzu- 
fügten, u. wir fönnen mit 
Recht jagen, dag unijere 
515 Anzüge u. Ueber: 
Alle 


Uloden, Schattirungen und Größen. 


Viele begehrenswerthe Weihnachts-Geſchenke 


— Zwei Läden — 


North Avenue, \ 


Ede Larrabec Straße! 


Blue Island Ave. 


Ede 14. Siraße. 


i Offen Samftag Abend bi3 10:30 Uhr — Sonntag bis Mittag. Ä 
EEE >. EEE 
l 


Zofalberidt. 
Biltere Pille. 


Nambhafter Pädagoge jprad über: 
„Mängel amerif. Erziehung“. 


Vebte fharfe Kritir, 


Die Ausftellungen des Herrn Stanley Hall 
haben um fo größeres Auffehen erregt, 
als er ein einfichtsvoller Kenner der Der- 
hältnifje ift.- Tach ihrem Sfalpe lüftern. 


In einem geitern Abend vor dem 
Gentury=Klub gehaltenen Vortrag un 
terzog Herr Stanley Hall, Präfident 
der Clark = Univerfität, MWorcefter, 
Maff., eine Autorität auf dem Ge: 
biete der Pfychologie, ganz bejonders 
aber der Piychologie des Kindes, das 
amerifanifhe Schulmefen einer er- 
ftaunli f&harfen, abfälligen Kritik. 

Er behandelte das Thema: „Män- 
gel amerifanifher Erziehung.“ 

Seine Kritit gipfelte in folgenden 
Sätzen: 

Es gibt nicht genug Schultage im 
Jahr. 

Das Lehrperſonal iſt mangelhaft 
vorgebildet, zweiter Güte und zu 
trockenen Pedanten geworden. 

Die Schulen ſind der Aufſicht von 
Behörden unterſtellt, deren Mitglieder 
ernannt werden, alſo zumeiſt unfähig 
ſind. 

Es gibt zu viele die Erziehung be— 
treffende Geſetze, die, wenn ſie ſämmt⸗ 
lich durchgeführt würden, zu Chaos 
führen müßten. 


Schneidet dies aus. 


Werthvolles Rezept, wenn Ihr an Rheu— 
matismus oder Kreuzſchmerzen leidet, 
iſt auch ein vorzügliches Conic. 


Bei den erſten Anzeichen von rheumati— 
ſchen Schmerzen oder Kreuzſchmerzen, oder 
einem allgemeinen Gefühl der Schwäche, 
ſollte das folgende einfache Rezept gebraucht 
werden: 

„Fine Unze Compound Shrup Sarfapa= 
rilla; eine Unze Toris Compound; halbes 
Pint guter Whiskey. Mifcht es und nehint 
einen Eplöffel voll vor jeder Mahlzeit und 
jur Bettzeit. Die Flafche muß jedesmal gut 
geihüttelt werben.“ 

Jeder Apotheker hat dieſe Beſtandtheile. 

Dies merzt die Säuren und Gifte aus 
dem Blute aus und richtet den ganzen Hör: 
per wieder auf. Die wohlthuende Wirkung 
zeigt fich nach den erjten paar Dojen; der 
Gebrauch follte aber fortgejekt werden, bis 
die Gefundheit vollftändig tmieder hergeftellt 
ift. Die fhlimmften Fälle von Rheumatiss 
wus müfjen diefer Behandlung weichen. 


| ertheilt. 


Die Schulen leiden unter Verweib— 
lihung mit dem Ergebniß, daß die 
Yungen vermweibifcht werben. 

Sn den VBerwaltungsmethoden macht 
fih zu viel Bepormundung geltend. 

Zu viele Zöglinge bleiben zurüd; fie 
tönnen dem Unterricht nicht folgen. 

Die Schulbücher find fchleht und 
erben jtetig fchlechter. 

Den Schülern wird nicht aenügend 
gutes, reines Englifch gelehrt. 

Die moralifhe Erziehung wird ver- 
nadhläffigt. 

Die Schüler haben nicht mehr die 
panfifche Grundlage der früheren Zei- 
ten. 

Xidht hoffnungslos. 


Aller diefer Ausftelungen ungead;- 
tet, erflärte der Redner, der Zukunft 
bertrauenspoll entgegenzufehen. Er fei 
in Bezug auf das amerifanijche Schul- 
wejen ein Optimift und überzeugt da= 
bon, daß die gerügten Mängel im Qau- 
fe der Zeit ausgemerzt werden würden. 

Der Vortrag lautete im Auszuge: 

„In unferen Schulen wird im Laufe 
des ‘Jahres an 151 Tagen Unterricht 
Das ift zu wenig. Go viel 
freie Zeit hat einen nachtheiligen Ein- 
fluß auf das Kind, da zwiſchen langen 
Ferien und „Scähulfchwwänzen“ nur ein 
geringer Unterfchied beiteht. Von 23,- 
000,000 Kindern im Alter von 6 bi3 
17 Nahren befuchen nur 16,500,000 
die Schule. Und von diefen beſucht 
jedes die Schule nur an 105 Tagen 
im Jahr. Alſo an jedem Tage im 
Jahr bleibt die Hälfte aller ſchul— 
pflichtigen Kinder ohne Unterricht. 

Das Lehrperſonal wird ſo ſchlecht 
bezahlt, daß mwir feine hohen Anforbe- 
rungen an die Lehrer und Lehrerin> 
nen jtellen fünnen. 

Das monatliche Durhfchnittägehalt 
beträgt $55 für Lehrer und $42 für 
Lehrerinnen. Die durchfchnittliche 
Dienjtzeit beläuft fih auf vier Jahre. 
Viele der Lehrer und LZehrerinnen ha= 
ben feine gründliche Vorbildung age- 
nofjen, jehr viele haben nicht 'mal das 
Reifezeugniß vom Lehrerjeminar. Die 
Holge ift, daß wir mangelhaft porge- 
bildete8 und mangelhaft bezahltes 
Zebrperfonal haben, auf da3 wir uns 
verlaffen müffen, die Unmwiffenheit im 
Lande zu heben. 

Trodtene Pedanten. 


„Man bat mit Lollem Recht behaup- 
tet, daß das Lehrperfonal aus trode- 
nen Pedanten bejteht, die ihre Geele 
braußen lafjen, wenn fie in das Schul 
zimmer treten. . 

Viele amerifantihe Schulen find 
Auffichtsbehörden unterftelt, deren 
Mitglieder ernannt werden, aljo zu- 
meilt unfähig find. 

Die Verweiblihung der Schulen 


Knaben follten nicht zu jehr 
gezähmt und mweibifch gemacht werden. 
An einem 14 Jahre alten Jungen, von 
dem man mit Recht jagen kann, daß er 
ein bollfommener Gentleman ift, ift 
irgend etwas nicht in Ordnung. Kina= 
ben brauchen etwas Schroffheit. Heut- 
zutage werden Kinder zu fehr verhät- 

| fchelt. Das rächt fich jpäter. 

| Screiendes Uebel. 


„Was nun die Lehrbücher anbetrifft, 
fo gejtatten Sie mir die Bemerkung, 
daß die heute nicht fo gut find, mie fie 

| e8 vor zehn Jahren waren. Ein her= 

| borragender Verleger theilte mir fürz- 
lich mit, es fei unmöglich, ein erftklafli- 

| ges Lehrbuch zu druden. Wan ver- 

| lange Lehrbücher, die mit Anmerfun- 
gen, Erklärungen vollgepfropft, alfo 
möglichjt leicht verjtändlich find. Das 
moderne Lehrbuch erinnert mich an das 
Gehilfenjtüd, das man früher von ei= 
nem angehenden Barbier verlangte. Er 
mußte aus zwei lInzen Seife ein Or: 
boft Schaum fchlagen. 

Englifeh lernen die Kinder nur — 
zu vermeiden. Man gejtattet ihnen, 
immer wieder fogenannten „Slang“ 
anzumenden. 

Moralifhe Erziehung gibt es nicht. 
Und das follte zum Nachdenten ante 
gen, wenn man berücdjichtigt, wie die 
Verbrechen Halbmwüchliger fich mehren, 
wie Mord und Lajter fein Ende neh- 
men.“ 

Die Scharfe, von Herrn Hall geübte 
Kritit hat um jo größeres Auffehen 
erregt, als er fich als Erzieher eines be— 
neidensmwerthen Rufes erfreut, und die 
bon ihm, dem einfichtspollen Kenner 
der Verhältniffe, angeführten Ihatja- 
chen wohl faum in Trage zu ftellen 
find. 

Speien Gift und Galle. 

Wenn es nad) der Chicago Woman’3 
Ehriftian DIemperance Union ginge, 
würde Frl. Grace Reed, die Vorftehe- 
rin der Kohn B. Drafe-Schule, fofort 
ihres Amtes enthoben werden. Gie 
wird ihr Amt aber nicht verlieren, 
wenn Herr Schneider, der Präfident 
des Schulraths, e3 verhindern fann. 

Die Dame hat fih den Zorn aller 
Temperenzler durch ihre am Sonntag 
bor einer Stimmredilerinnen-Ber- 
fammlung gehaltenen Rede zugezogen, 
in ber fie, für die vielgefchmähten 
Schanfmwirthe eine Lanze brah und 
fie. ald Gejchäftsleute auf die gleiche 
Stufe mit einem Bäder und Bantier 
ſtellte. 

Der vorerwähnte Verband hielt alſo 
geſtern eine Proteſtverſammlung ab, 
in der ein Beſchluß gefaßt wurde, deſ— 
ſen Abſchrift dem Präſidenten Schnei— 
der zugeſtellt wurde. 

In dem Beſchluſſe verſichert der 
Verband, nach wie vor für die Aufhe— 
bung aller Wirthſchaften einzutreten. 
Er vertrete die Anſicht, daß das 
Wirthsgewerbe nicht als ehrliches Ge— 
ſchäft anerkannt werden dürfe. Er 
müſſe daher die kürzlich von Frl. Reed 
gehaltene Rede verdammen und glaube 
nicht, daß eine Lehrerin mit ſolchen 
Anſichten im Amte behalten werden 
ſollte. 

Herr Schneider erklärte nach Durch— 
ſicht des Beſchluſſes: „Wir beſorgen 
hier die Regelung der Schulangelegen— 
heiten und brauchen keine Hilfe von 
Außenſtehenden. Frl. Reed hat Recht. 
Sie weiß ganz genau, was ſie ſpricht.“ 


— Programmäßig. „Nächſtes 
Jahr, Samuel, komm' ich in die 
Schule; nach der Schule in die Lehre; 
dann muß ich Einjähriger werden; 
hierauf muß ich ein Jahr nach London, 
ein Jahr nach Paris, ſobald ich zurück— 
komm' muß ich die Sarah Mandel— 
baum heirathen.“ 


Ein. Mann vermag irgend 
eine Mahlzeit -zu effen 


Und verdauen, wenn er e3 nur derfucht. 


Freie Berdanungstablets. 


Fürchtet Euch nicht vor Euren 
Mahlzeiten. Der Grund weßhalb Ihr 
an Dyspepſie leidet, iſt, daß Eurem 
Verdauungsapparat etwas fehlt, was 
der Magen bei der Verdauungsarbeit 
braucht. 

Ein geſunder Magen arbeitet gern. 
Wer perfekte Verdauung beſitzt, fürch— 
tet keine Mahlzeit und der ganze Kör— 
per wird durch die Aufnahme der 
Speiſe gekräftigt. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ma— 
chen die Verdauungsarbeit leicht, denn 
ſie enthalten wirkſame Frucht und ve— 
getabiliſche Eſſenzen, welche der Ma— 
gen braucht. 

Dieſe Eſſenzen ſind ſo kräftig, daß 
ſie Speiſen verdauen ohne Beihilfe des 
Magens. Sie verdauten eine Mahl— 
zeit, die in eine Glasröhre eingeſchloſ— 
ſen war. 

Wir ſchicken ein Probe-Packet frei 
an Jeden, der Namen und Adreſſe ein— 
ſchickt. 

Eßt was Euch ſchmeckt, dann nehmt 
ein Stuart Dyspepſia Tablet und 
jeht, wie e8 Eure Mahlzeit verbaut. 
Sn turzer Zeit hat Euer Magen bie 
natürlichen Magenfäfte wieder und 
Euer ganzer Körper mwird leicht im 
Stande fein, die Verdauung aufzu= 
nehmen. 

Fragt irgend einen.Apothefer über 
Stuart’3 Dyspepfia Tabletd. Seine 
Antwort befagt mehr als wir. fagen 
fönnen. ragt ihn mie viel er verkauft. 
Wenn hr fie kaufen wollt, gebt ihm 
500. Wenn hr fie aber erft verfuchen 
wollt, fchreibt ung und Xhr erhaltet ein 
Probe-Badet per Poft kojtenfrei. — 
Adreſſe: F. WU. Stuart Co, 150 
Stuart Bldg., Marfhall, Mid, * 


* 


Gute Manner:$tleider — niedrig 


— ſeit dem Beſtehen unſeres Kleider-Departements haben wir ſolche phänomenale Werthe in hochfeinen 
Anzügen und Ueberziehern für Männer geboten. Denkt einmal, die beſten Kleider von den erſten Klei— 
der = Fabrifanten Amerikas gemacht, zu einer Herabſetzung von 15 Prozent bis 25 Prozent, gerade in 


Schmucksachen 


17 Jewel Deuber: 

Ubriwerf, goldge: 

füllt, in 20:Yabr: 
Gehäuſe, 


9.45 


Miniatur: 
Kuckuck-Uhr, 
unzerbrech⸗ 
liche Facon, 


Hunting Uhren 
für Männer, 
Knaben und 
Mädchen, 10 Jahr 
Bicory 
Gehäuſe, 

7 Jewel, zu 


4.95 


Flain— 
Uhren für 
Männer, in 
Nickel⸗ 
Gehäuſe, 
+ 
— 


Goldgefülte Uhrketten für Määner 
oder Knaben, 5=Xahr garant. Bde u. 
Sajb Pins, jhöne FYyacond, in 

Gamco oder Jewel Effekten, 


Bom Konjulat geſuqu. 


Bom hiefigen deutfchen Konfulat, 
das fich jegt in der Zimmerfludht 1406 
des Gebaudes der Corn Exchange 
Banf, 206 La Salle Str., befindet, 
wird Austunft gemwünjcht über den 
Verbleib nachgenannter PBetjonen: 


Otmar, ewig, Fleijhher von Weruf, 
189 don Dorimund uder Vrenen nad) “ımeriia 
ausgewandert; augebliy ın Chicago bei Jermem 
Sywager „oyanıı Schafer wohnhaft. 

BuDdyw, Doiesiaus, gevoren am Zu. Juli 1887 
zu Sırke vandgenut, reis Sirmbauım; Früher 
m LHlKagd, Zov X. benta wpe, ba ©t. 
Hoffmann, wohnhaft geweſen. 

Doſer, Frant, genannt Honska, Sohn des 
Johaun Repomutl Doſer, weicher am 11. Januar 
1845 Weorden ti; Ziticht dit xacon, SU., Wonn- 
haft geweſen. 

Gäriner, Wilhelm, 63 gebürtig 
aus ODter am Harz, unfangs der Wer Japre 
nah \linerifa aus gewandert; roll in Chicago als 
Fleiſcher und Wurſtſabritant auſaſſig geweſen 
ſein. 

Yarımann, 


Jahre alt, 


Kaufmann 
Sobu Des 
angeblich in 


Fugen, 25 Nabre alt, 
von %Weruf, geburtig aus Berlin, 
Kuufmanns varar Sartmaun; 
Chicago in einen Krautenhauſe. 

JIhlag, Eliſabetha, geb. Warter, 59 Jahre alt, 
Eheſrau des Kaufmanns Jatob Juig von Ever— 
ſtaot bei Varmſtadt. Tochter von Heinrich Walter 
14 und Eltſaberha, geo. Hitdeorano; im Jahre 
185 nah Amerita, und zwacr angeblich nach 
Chreago, init ihren Rindern Julie und Wilhel— 
mine Illis ausgewand 

Kinud 
las zu SD ri 
Stictvater nl Ostar 
wiid)., wob ua gelperen, 

ii Richard, Fabritbeſitzer; 


8. September 

en, angebirh bei einen 

Beegen in 

ünbee, rief aus 
Berlin 

uns Hermann, etwa 

Köntgsderg ın Preußen; 

aebik = Chicag wohnhaft. 

Kwiattoı Et, Franz gevoren am 6. Sept. 
1879 zu ——— ch, Kreis Kulm, im Jabre Ir 
nah Yimecta ausgreivandert; 
Mich, Stil St. Noiepb Etr., 

Yeomte, varrie -Zodhur ves 
Fredersdorf in der Mark acborenen umd in | 
Bleveiand veritsroenen Alexander Hermann 
Yemte: angeblich in Gbicago. 

Peters, ri wnnil, geboren am 30. März 185 
in Schnademühl, Jet IS87 in YUmerifa; angeb: 
ih in &biccgo, Al., wohnhaft. 

Rotb, Nobamı, ungefabr v4 Napre alt, gebürtig 
aus Mettmann, Reg. Bez. Düſſeldorf, hat Felde 
jzug 180— mitgemacht: in Deutſchland Loto— 
wotiv,ädrer: 185 na) Amerifa ausgewandert; 
fett in Detroit nnd Wipena, Mih., gewohnt 
babcıt. 

Sturm, Georg Wlerander Sclojjer, geboren 
am 10. September 18% zu Dorma, Sadien; 
feüber in Cincinnati, Obio, ipäter in Chicago 
wobnbaft geweien. 

Sturmberg, Robert, angeblih im Auguft 188 
von Hambur u Ghicago ausgewandert; Kauf: 

eru 


r Reinhold 


ebi uürtig aus an 


wohuhaft geweſen. 


mann bon 
Wielgos,. Wolf, geboren am 15. Auguft 1AR1 
u Rumilsto, Ditpreußen; früher in Merrill, 
18., 70 Douglas Str, wohnhaft griveien, 
sngeblib nad dent Staate Mefhington ver: 
zogen. 


germer, Guflav, gebürtig aus Varel, Groß: 
herzogtbum Oldenburg; angeblich ſeit einer 
Reihe von Jahren in Chicago oder Umgegend 
als Raufmann ‚oder Farmer anfäffie. 


— Immer nobel.—-Ein Arbeiter be- 
fommt bon einem feinen Herrn, dem 
er fein verlorenes, wohlgeſpicktes 
Portemonnaie überbringt, al® Fin— 
derlohn zwei Zehnpfennigftüde —,Ha- 
ben Sie fi” nicht verfehen, Herr? 
Das find. zwei Zehnpfennigftüde.” — 
„Zaffen Sie's nur! —— 


AR: “ eo — 


Ende | 


Detroit, | 


2) Jahre | 8 


zuletzt in Detroit, 


vagstabr fm | 


der Höhe der Saifon! Das ijt genau, 


ohne Gleichen dafteht. 


was diefe Samjtag-Bargains bieten, und Ihr merdet zugeben, 


daß 83 


1,200 $S25 Hebersieher fir Manner zu 17.50 


Diefe Ueberzieher find | das Erzeugniß von zivei der beftbefannten Fabrikanten von hoch⸗ 
feinen Kleidern der Welt. Sie ſind angefertigt in „Protector“ 


und „Regular“ 


Facons. Die 


Protector Coats ſind bis an den Hals zuzuknöpfen, breite Schultern und langer voller Skirt 
—die regulären Facons haben lange gerollte Lapels, eng an— 
ſchließend, und ſie ſind von 36 bis 50 Zoll lang; fancy Far— 


ben, Stoffe in rauhem und 


alattem Finiſh, 
einfachen ſchwarzen Kerſeys, Meltons und Vicunas, 


viele davon in 
Größen 


34 bis 50. Auswahl aus irgendwelchen Anzügen in dieſer Par— 


tie zu 


*820 Ueberzieher für Männer 
und junge Männer, S15 
Der beliebte Batch Podet Ueberrod für | 
neueſte Facons, 


durchaus ganzwollene Stoffe, Serge gefüt- 
terter Body und ſeidenes Aermelfutter — in 


ſolche, die ſich gut kleiden, 


der Partie befinden ſich die ſehr 
beliebten Auto Röcke zu demſel— 
ben erſtaunlich niedrigen Preiſe, 


500 reinwoll. 


Männer-Ueberzieher, 


Dip Coats, 
tem „Zurnup“; 


$15 


9.75 


Serge gefütterter Body und Seide gefütterte Aermel, äußerit 


dauerhaft, in all den beliebten Farben. Solange 500 
borhalten, Größen 32 bis 42, zu 


9,75 


Reinwollene S5, S6 Männer:Hoien, 3.85 
in Schwarz und weiß geftreift, dunkelgrau in Streifen und 


Mifchungen,. durchweg mit Seide genäht, jtet3 ihre 
Form beibehaltend, Größen 32 bis 52, 


3.85 


Rnaben - Winter - Suits, Heberzicher 


Ruſſiſche Ueberzieher — 
für Knaben 


und Reefers, ſowie der Protector— 
Style, großes Sortiment von 
Farben und Styles, hübſch; wird 
Eltern ſowie Kinder erfreuen,— 


werth 85, ſpeziell für 3 85 
J 


Samſtag, zu 

Blaue Serge Knaben-Anzüge, 
Alter 7 bis 17 Jahre, ſchlicht oder 
Knicker -Hoſen, durchweg gefüt— 
tert, — abſolut reine Wolle 


85.00 = Werth — 3.855 


für 


Jeder verſchenkt Schmuckſachen. 


Raſirmeſſer, 


Geben der wahren Weihnachts— 


$6.00 Protector - Röde für 
Knaben, 4.75. 


Seder Knabe erwartet einen die: 
jer neuen Style Ueberzicher, biz 
3. Hals zuzufnöpfen, fehr brauc)- 
bar; in der Partie find braune, 
lohfarbige und graue Mifchungen, 
—* — Kragen und volle 

änge, Größen 6 bi3 4 o 
17 — zu + ‘id 

Junior Norfolk, Ruſſian Blouſe 
und fchlichte Knider Knaben-An- 
züge, in allen regulären Größen-— 


rein!v. Stoffe, Anzüge 4 75 
«id 


bis $8 wth, Auswahl 


Stimmung Ausdrud. 
Hier find wunderbare 


Gillettes Safety: 
— mit 


neuen Klingen, 


Reich vergoldete 


Yeivel Cafes — gold PR 


oder : 
Finish, in zierlichen M 
Holly Boren. 1.75, A 
75e Br u. 
und 50€ VRR ZN PR i 


Schöne import. Garnet 


u. Grape 
Brochen, 250 


Siegel-Ringe für 
Damen, ſolid Gold, 
chiſelirt, volirt oder 


Roman 1.75 


Finiſh, zu 
Löwenkopf- oder 

„Good Luck“-Siegel⸗ 

Ringe für 2.50 


Damen, zu 


Echte Seal Pelzkap— 
pen für Männer, — 
Detroit: und Aut: 
iher = Styles, $15 
und 820 Werthe.— 
Sehr ipeziell, — zu 


1...87.90 


und... 


Fin Vertauf, der ein riejiger Erfolg war—ein 


fancy grauer WW 


Set, 


Sekt, 


5.00 


3⸗Stück Tranchir⸗ 
Meſſer, Gabel 
Abziebftahl, Ster⸗ 


ling Silber heſchla 


gen, in 


Elliot oder 
Morly ganz 
boblgeichliffene 
Reſirmeſſer, 
ſpeziell, 


55e 


gen, alle Facons, in 
Holly:Bor, 


Llowsst 


LOSston 


Taichenmeijer, 2, 3 u.4 Klin 


50€ 


Holly:2or, 3. 


Sterling=Silber Manicure 


Bargains 


‚SO 


S20 Anzüge für Männer und 
junge Männer, 


Angebrodene Partien, und um mit ben= 
lelben gründlich aufzuräumen, haben wir fie 
herabgefegt auf $15, fie ftammen au3 Bar- 
tien, die früher zu $20 verfauft 
Peg Hojen mit brei- 
die beiten Bar- 
gaing, die je offerirt wurden zu 


S15 


wurden — 
- 


Seidenband = Fobs für 
Männer, Patent Attach⸗ 
ment, Iwere 
Ring-Facon, zu 
Mit Anhängſel, 1.75. 

Ertra Metall 
mit Patent— 
Befeſtiger, 


Fobs. 
3.50 


bandgra- 
und Cat 
Armbänder, ‘ 
ipeziell, zu « 


Goldgefüllte 
virte Glieder— 


25c 25. & 


Siegel-UHr-Anhängfel für 
Männer, oder KLodet:iya- 


con®, zu ru 
1.25 und 75 


1847 


gravirt, 


ChiefAttracetions 


Lore 


Our 


STATE. STATE MADISON.«: aus DEARBORN.SIS 


Die Keblen der C. Kenyon Lo.5 NTünner-Minler: 
eberzieher zu einer Exhparniß Don 3 ge A 


Erfolg, 


der durchaus verdient 


war, denn tvo fünnen Meberzieher wie die’e auch nur einen Gent unter dem 


Preis 


gefunden werden, ehe der Januar nahe zu Ende ift? Aber wir geben un: 


jeren Runden jofort die Vortheile der Friparniß und offeriren deshalb jekt, mo 
die arökte Nachfrage nad) Ueberziehern herricht, das berühmte Kenyon Fabrikat 


zu einer Friparnik von einem Drittel. 


AL was wir über die Leberzieher jagen $ 


ift, feht nady dem Kenyon=Label in der Tajche eines jegen Ueberzichers, und nad B EN 


ihrer Garantie wir 


R | Dieie Garantie ift in jeden 
Rock eingenäht. 


In dieſem 


de genäht: 
Ueberzieher 
Tape u. 


brauchen nur 


Die C. Kenyon Co. 


$15 Neberzieher 


59.75 


Männer-Anzüge— 


unten abgedrudt. 


Vie Suelität wii wird don den 
FSabrifanten garantirt. 
lieberzieher 
alte Nähtemit echtfarbiger Sei: 
Kragen jind hand- 
wattirt u. Hand-Felled, Knopf— 
löcher handgemacht, 
handgeſchneidert, 
Canvas durchaus ge— 
ſchrunken auf beſte Art: 
ungummirtes 
eng gewebt. langes Haar Ruſſ. 
ſian Haireloth: Satin Körper— 
und Aermelfutter in allen ſte— 
nyon Ueberziehern garant. we— 
nigſtens 2 Saiſons zu halten. 
EG. Kenyon Gompanh, New York. 


Alle Größen — Reguläre, 
ftarfe und ichlanfe. 


Fly Front, 
pajiender Rüden und 


jind 


der ganze 


wir 


und 820 Ueberzieher, 


511.08 


Shr findet fie gemadt in 


Der Protector durcgefnäpft, 
Ioier Bor Rüden, halb: 


mit 


fonfervative 


Facons, 15 ausichlienlidhe Modelle, 
euffed Aermeln, in einer Parietät 
von neuen Effekten, ſchlichte Aer— 
meln, neue Facon Lapels, Taſchen 
in mehreren neuen Facons, 46 und 
50 Zoll lang, von feinen 


St. George Rerfey, 


Meltons, Picunas, Velours, unap- 
pretirten Rammgarnen, 
Cheviots und fancy Miſchungen, 
ſchwarz, blau, Cambridge, grau, Ox— 
ford, braun, oliven- und lohfarbig, 
und grauen Miſchungen, 
doppelt Warp Serge und Venetian 
Futterſtoffe. Aermeln mit Skinners 
garantirtem Atlasfutter gefüttert. — 
Feine Seidenjammet-Kragen. 


Benvers, 
in 


ſchwerer 


Die E. Kenyon Go. $18; Die E. Kenyon Co. 82234 
und $25 Ueberzieher, 


$14.75 


Männer-Minter-Anzüge, 
Worfteds und reinmwoll. Cheviots und 


von echten 


Tmeeds, jhivarz, braun, Olive, Iohfarbig und grau, nette geftreifte Effekte und 
fchlichte Farben. Alle neuen Cuff und Aermel-Effekte, fanch ylaps an Rod und 
Wefte etc. Hojen haben Lap oder fchlichte Nähte, Seiten —** des Top ob 
ihliht. — An allen Größen von 34 bis 42. 


the. Ein Bargain zu 


Rogers 
Vöffel, hand: 


Brothers „Souvenir“ 


48c 


sl und $1.75 Rer- 
ſey Cloth Winter: 
Kappen f. Männer, 
Brighton, Havelod, 
Sort, Mascot und 
viele andere Styles. 


Auben fatingefüttert od. 
Bela = Annenband 


fveg. Samita 
ya ur 980 486e 


95€ 





Ubendpoit, Chicago, Freitag, den 4. Dejember 1908. - 


Neberzicher 


und Anziige 


530 Werthe zu S15 und S15 Anzüge zu 8.80 


Hier jind zwei Bargain=- Offerten, die, mit | 


Wir tau⸗ 
ſchen Eure 
Einküufe 
um, wann 
immer 
Ihr es 
wünſcht, 
Und wir 
geben 
Euch das 
Geld 
bereit⸗ 
willigſt 
zurück 


tes Paſſen. 
Alle 
nöthigen 
Aenderun- 
gen werden 


foitenfrei 
gemacht 


Zeit, wo die Witterungsverhältniſſe ein 
leid Auswahl morgen entweder von 
hübſchen Ueberzieher oder Anzug zu nur 


Kleidungsſtück verlangen. 


anderen verglichen, dieſe unſcheinbar er— 
ſcheinen laſſen. Wir bauen unſer Kleider— 


geſchäft auf den Grundſtein der Befriedi-J 
gung. Der Ueberzieher, den Ihr morgen 5 
hier kauft ſoll Euch inErinnerung bleiben. J 
Wir wollen Euch in der Weiſe befriedigen, Ü 
Kleider-Abtheilung B 


day Euch Hillmans N 
jtets in angenehmer Erinnerung bleibt. 


30 Anzüge und | 

Weberzicher $15 5 
Socfeine Meberzicher und J 
Anzüge, da3 ganze Winter: 
Lager ciner wohl- 


befannten New B 


Yorfer Schneider: 8 


sirma, morgen zu 
50c am Dollar of | 
% ferirt.— 4 
Wie wir 
ſie kauf— 
ten, ſo 
werden 
wir fie 
4 wieder: 
verfau- 
fen, — 
Dieſe 
Dieſe 
Klei— 
dungs⸗ 
ſtücke ſind 
von den 
feinſten 
Stoffen 
in den neueſten Fa— 
rons. Die Ueberzie- 
her ſind von feinen 
Kerſeys, Meltons, 
VBicunas, Kamngar- I 
nen, Tweeds, Caſſi-4 
meres ufw. Militär: E 
Wivdelle, die jest jo 
belicbt find, und an- 
dere hochfeineFacons 
ſind eingeſchloſſen — K 
Die Anzüge find von | 
den feinjten Stoffen, E 
in sold beliebten | 
Schattirungen, wie 
blau, Ioh= u. oliven- | 
farbig, grün, holz- 
und fteinfarbig. Auswahl v. fancy R 
Kammgarnen, blauen Serges, Ü 
fhwarzen Clay Kammgarnen, un- 
appretirten Kammgarnen und 
ichhwarzen Thibet3. Eine Gelegen- | 
heit, eine volle Eriparniß von $15 
zu machen, zu einer e|ı 
neues, ſchweres Winter- 8* 
einem ) 


515 Anzüge und Meberzicher zu 8.80 


Anzüge umd Weberzieher in diejer Bartie follten für $15 verfauft werden. Wir 


offeriren fie morgen für 8.80. 


Eine dauerhafte und Hübjche Partie von Die= 


jen wohlfeilen Kleidern von jchmeren Stoffen gemacht, die Euch warm  balten 


iverden. 


züge von Kammgarnen, Caflimeres, Cerges und Thibet3. Größen 
für junge Xeute, 18 bis 20 Jahre; 34 bis 48Bruſtmaß fürMän— 
ner. Morgen zu dem niedrigen Preis, das Stüd für 


Bi3 zum Hals zugufmöpfen und andere Facons in Ueberziehern. An- 


8.50 


Lofalberidht. 


Dom Grundcigenthumdsmartft. 


$200,000 verkauft. 


Das Norman Court Apartments | 
Gebäude an der Weitfeite von .Lafe | 
| ' Grundftüd Nr. 1535 Michigan Ape., 
eines der jchöniten derartigen Gebäude ' 
auf der Südfeite, ift von Michael 9. | 
Spades an Edwin E. Nichols von ! 
Battle Creek, Mich., einen Fabrifanten | 
' Üpenue für $12,000 verkauft. 
€ ' Käufer will ein Apartment-Gebäude 
thum iſt mit $98,000 belajtet, ver | 
Kaufpreis wurde zum Theil mit Ei: | 


Apenue, zwifchen 46. und 47. Straße, 


bon Erntemafchinen, für rund $200,- 


000 verkauft worden. Das Eigen- 


genthum in Blue SSland gededt. Das 
breiftödige Gebäude umfchließt einen 
großen Hof und enthält 36 Wohnun- 


Der Pachtvertrag betreffend den 


Baugrund zu dem neuen Gort-Theater, | 
Nr. 76—82 Dearborn Straße, wurde | 
Der Nachlaß von | 
Hugh T. Dicley verpachtet das Grund» | 
 Jtüd, 80 bei 80 Fuß, vom 1. Mai 1909 | 
| Fuß, ift von ITheodore H. Mund an 


geitern angemeldet. 


ab auf 98 Jahre an H. H. Frazer und 


U. %. Herrmann. Der Bau, der bin= | 
| verfauft tworben. 
! belaftet. 


werden $11,250 und jpäter werben | 


nen Nahresfrift vollendet fein mird, 
fol $150,000 Zoften. Im erften Sabre 


$15,000 Sahrespacht gezahlt. Die 
Pächter haben das Recht, innerhalb der 


niächſten 15 Jahre das Gebäude iwie- | 
Der zu befeitigen und ein anderes für | 
Sn | 


" minbeftend $250,000 zu bauen. 
> diefem Falle wird dann die Jahres- 
pacht $17,500 betragen. 
Ichaft für die Ausführung des erjten 
Bauplanes find $50,000 
worden. 
Baugrund von den Richtern Dickey 
und Manierre für 810,000 gekauft. 


Axel H. Anderſon hat an Leo C. 
Phillips das Miethshaus an der Nord— 


Moyne Straße, 50 bei 150 Fuß, für 
834,000 verfauft. 
Colin & Morris haben an Mor- 


© ris und Laura Ungerleider dasMieth3- | 
= Haus Nr. 555—57 €. 50. Place, 53 | 


| Konrad ies bielt einen Vortrag über 


Für Shwiudfühtige. 


DE wird, gefagt, da diejes Rezept das 
- Wirkjamfte ift für die Behandiung von 

= Echwindfuht und allen Formen von Kehl: 
und Qungenfeiden. 
’ Mifht zwei Unzen Giyzerin mit acht Un: 
5 E gutem Whistey und fünt eine halbe Unze 
° Eoncentrated Pine Sompound hinzu. Nehmt 
einen Theelöffel voll alle vier Stunden. 
“Die Erperimente in den Fichtenwäldern 
- von Maine beiviefen, da die Fichte nicht ih- 
res leihen hat in der Wirkung auf die 


IE Ehhleinhäute. Sie ftärkt und heilt die Lun— 


IE gen und Luftröhren und wenn, wie im obi: 
gen Rezept angewandt, ivird der ganze flür- 
‚per vera und der Huften nadı den eriten 

ar Dofen-bejeitigt. 
Dieje Beftandtheile. 

t Darauf, daß Ahr das echte „Koncen- 

teb® Eompoung erhaltet. Es ift 

ti ettkettirt und kommt nur in halb 

zen Mlafihen, jege in runder Holzverpad: 

1g,. die fu t ift, dab die volle Kraft der 


Jeder Upotheter hat 





J—— | er —— = 
ge or , brady, hat die Wirihe, in deren Lofa- 
Im Jahre 1851 wurde der | fen Dr. Morris fi betrunten haben 
| fol, auf $1000 Schabenerfaß verklaat. 
| Die Beklagten find Charles, 
| Keonie und Pierre De Yonghe, Befi- 
5 ieth ztzer des Kafé De Jonghe, 45 Monroe 
weſtecke von Fairfield Avenue und Le 


bei 150 Fuß, mit 812,000 belaſtet, für 


$25,000 verfauft. 
Sn einem gejtern eingereichten Do- 


| fument danft Peter Van PVliffingen 
ala x 5.2 “y- 
Seines Niiethshaus anf der Südfeite für | als Truftee von 45 „Iruft Deed3” zu- 


ı qunften der Chicago Title & Truft 


Co. ab. 
Arthur B. Jones hat vom Nachlaß 
von Anna M. Benedict Haus und 


30 bei 150 Fuß, gekauft. 

T. B. Swanſon hat an Elliott W. 
Darling 100 bei 184 Fuß an der Süd— 
oſtecke von Lawrence und Magnolia 
Der 


errichten. 
Die William Schröder Lumber Co. 
hat ihren Antheil an der Nordoſtecke 


von Lincoln Straße und Balmoral 
Hof u Avenue, 292 bei 404 Fuß, an Albert 
gen, die jährlich über 823,000 Miethe 
einbringen. Es iſt erſt drei Jahre alt. | 
W. Marſhall das Eigenthum an She— 


H. Peterſon übertragen. 
John H. Behrens hat an Virginia 


ridan Road, 88 Fuß ſüdlich von Wil— 
ſon Avenue, Weſtfront, 53 bei 175.5 
Fuß, mit 820,000 belaſtet, übertragen. 

Das Apartment-Gebäude, Nr. 6249 
bis 6251 Jefferſon Avenue, 50 bei 150 


Amy H. Ellingſon von Knox, Ill., 
Es iſt mit $16,000 


rn 
Wirth: vertiagt. 


Sollen für den Beinbrud; eines Mrstes 
auffommen. 

Yrau Leora Morris, die Oattin 

des Zahnarztes William E. Morris, 


we | der früher im Frei rertemp = 
Yıs“ Bürg- | frühe Trreimaurertempel praf 


tizirte und am 2. Januar im Zuftande 


Bein 


Henri, 


Str., und Howard X. Lewis, Befiker 
der Schanfwirthichaft 48 Ban Buren 


ı Straße. Der Proges wird vor Gtadt- 


richter Goodnow verhandelt. 


— — — 
Kojumpier- Damcenflın. 


„Geweihte Stätten‘. 


Im Kolumbia-Damenklub ſprach 
geſtern Konrad Nies über ſeine egyp— 


| tifche Reife unter dem Titel „Gemeibte 


Stätten“. Der Dichter fchilderte in 


| poetifcher und anfchaulicher Sprache 


die wunderfamen Eindrüde, die er 
bon den Pyramiden, dem Tempel von 
Karnaf, der Memnon-Säule und 
den Königögräbern von Theben em- 
pfangen, und gab den Zuhörern auch 
einen lebendigen Begriff von feiner 
Ankunft in Port Said und der Char- 
freitagsfeier in Jerufalem. Frau Ju— 
ftine Wegener und Herr Ferdinand 
Kraufe, von Frau Margarethe von 
Franpius, bezw. Herrn Mar Obern⸗ 
dorfer auf dem Klavier begleitet, tru— 


gen einige Lieder unter großem Beifall 
bor. 


| Sheriff, Krim.-Gerichtsgeb. 
Countygerichtsſchreibet .... 
| 
| 
| 


| 

| 

I 

! 

| 

| 

WReeennnnen. 3,731,652.86 
W3runnnnnen. 5,069,404.54 


Wie gehaufl wurde. 


— — 


Countyrathpräfident Bufjes Be: 
riht über die Eountyverwaltung. 


— — 


Ausgaben vervierfacht. 


Wohlthätigkeitszwecke nicht mehr 
ausgegeben wie vor vierzehn Jahren. 
— Städtifhe Bondseinnahmen für lau- 
fende Ausgaben vermwirthicaftet. 


Wie in der Stadthalle ift auch im 
Countygebäude der Tagesbefehl „Spas 
ren“ ausgegeben. Präſident Buſſe 
wird dem am Montag zuſammentre— 
tenden neuen Countyrath, der ſich ſo— 
fort mit der Bearbeitung des County— 
Haushalts für das nächſte Verwal— 
tungsjahr zu befaſſen hat, einen Be— 
richt unterbreiten, wonach die Verwal— 
tungsausgaben des Countyh in den letz⸗ 


im Jahre auf 88,460,601 geſtiegen 
ſind. Die Ausgaben für Gehälter und 
Wahlen, welche von Herrn Buſſe lei— 


der zuſammengeworfen werden, haben 
ſich in der Zeit vervierfacht, die für die 
Anſtalten in Dunning ſind thatſächlich 


heute dieſelben wie 1894. Die Aus— 
gaben 


ben ſich vervierfacht und die für ver— 


miſchte Ausgaben ſind einſchließlich 
der Koſten des neuen Countygebäudes 
auf $3,916,094.05, | 


von $178,775 


a 1906, als die erjten großen Ausgaben | 
A| für den Bau erfolgten, gar auf $6,- | 
| 733,986.13, gejtiegen. 


men de3 County in den vierzehn Yah- 


ren haben fich verdoppelt. An Gehäl- 


Sn diefe Summe find die für Wahl- 
unfoften vor einem ahre vermwilligten 
90,000 Dollars nicht eingefchloffen, 
auch nicht die 209,000 für die Bejol- 
dung ber Richter des Kreis-, Supe- 
rior- und Nachlaſſenſchaftsgerichts. 
Im Jahre 1894 waren dieſe Sum— 
men in den Haushalt eingeſchloſſen. 
Seither ſind die Sieuereinſchätzungs— 
und Steuerreviſionsbehörde geſchaffen 
worden, welche in dieſem Jahre 
82565, 040 koſteten. 
1894 die Geſchworenenkommiſſion in's 
Leben gerufen, deren Koſten ſich auf 
818,000 in dieſem Jahre ſtellten; das 
Torrens-Syſtem im Grundbuchamt 
iſt ebenfalls neu und koſtet 831,000 im 
Jahre. Für den Bau des Countyge— 
bäudes wurden 86,000,000 Bonds 
ausgegeben, mit Zuſtimmung der 
Steuerzahler. Davon verblieben $1,- 
250,000 übrig, die dann ſpäter an— 
derweitig verausgabt worden ſind. 

Wenig zugenommen haben die Aus— 
gaben für die Countyanſtalten, deren 
Verwaltung außer den Wahlen, Ge— 
richten und der Steuerauflage die 
Hauptaufgabe des Countyraths iſt. 
Die Richter erhalten nicht mehr Ge— 
halt als vor vierzehn Jahren und die 
Ausgaben für Wahlzwecke ſind nur im 
Verhältniß zur Zunahme der Bevöl— 
kerung geſtiegen. Hingegen iſt das 
Perſonal in den verſchiedenen County— 
ämtern und deſſen Beſoldung ganz 
außerordentlich gewachſen. So werden 
für das Perſonal des neuen County— 
gebäudes allein 8122,270. 98 jetzt ver— 
ausgabt. Dort ſind neunzig Scheuer— 
frauen zu je 830 den Monat, dreißig 
Hausmeiſter zu je 860, ſiebzehn Auf— 

zugsdiener, je 865 und vierzehn Fen— 
ſterwaſcher, je 860, und ſiebzehn Wäch— 
ter, je $65, angeftellt, welche zufammen 
rund $90,000 beziehen, außer den ber- 
Ihiedenen Oberbeamten. 

Der Haushalt für 1908, für Gehäl- 
ter und Lieferungen, ftellt ſich wie 
folgt: 

Dunninger Anftalten 

Sountyhoipital 

County: Agent 
Augenbgericht 

Heim für vermwahrlofte 
Kinder 


*Lieferungen an berichiedene 
Aemter 


Gehälter Lieferungen 

$ 183,877.0 $250.009.09 
200,009.00 

148,09.9 

1,000. 00 


33.000.00 
136,5090.00 


$770,500.00 
Kieferungen 
69,40. $ 700.09 
7,500.00 
21,400.00 
33,555.00 
7,500.00 


Gountprath 
NRehnungsführer 

Kämmerer 

Supt. des öffentl. Dienftes 
givildienftlommijfäre 
Wahlrath 

Gountyanmwalt 
Staatsanwalt 
Seihmworenensfommijjäre . 
Kounty-Schulſuberintendent. 
Steuereinſchätzer 
Steuerreviſionsbehörde .... 
Sheriff 

Sheriff, Countygebäude ... 


700.0 
5, 000. 00 
2000.00 

500.00 
14,000. 00 
19,020.00 
91,650.00 
17,300.00 


2,00.09 
15,000.00 
700.09 
4100.09 
5,000.00 
3.000,00 


HOCH 
167,480. 
79,560.00 
»1,360.00 
122,270.08 
13,0044.08 
68, 2:00] 
36. M. 
58 160.00 
89,00.00 
67,09.00 


20.00 
7.5500.00 


Sheriff, Gefängnik 
Koroner 
riminalgerichtsichreiber . 
Kreisgerichts ſchreiber 
Suveriorgerichtsſchreiber ... 


10. 0 
1500. 0 
6,000. 0 
53000. 0 
* &8,080.00 RN 

€ %93,709.00 
234,85 7 

344 22.00 
150,000.00] 
42,009.00 } 
2,300.00 } 


Nachlakgerichtsichreiber & 
Countyſchreiber 15.00.00 
Countyſchatz meiſter 14,00.09 
Grundbuchamt er: 
Beſitztitel⸗Unterſuch'g 
Torrens-Syſtem 


9,000.00 


Kran am 


Bufammen W) 
free 8770,50.00 


Lieferungen (in3aelanımt) 
FE - 
In der Zeit 


bon 1894 bis 1908 
waren bie I 


“.‘ 
Steuer Undere 
einnahmen. Finnabmen. 
.+$2,039,656.26 $1,151,652.355 
2,069,714.10  1,153,000.00 
2,030,584.02 


Jahr. 
—— 
— 
1. RE 2,046,900.87 
952,563.65 
2 


IXX 1,873,315.13 


1,194,500.00 
1,152,000.00 
‚212,000.00 


2,180,104.87 
2,165,866.51 
6,992,215.63 
5,508,050.52 
3,988, 466.02 
Zinien auf 
die verbriefte 
Schuld. 
$231,6%0.00 
226,900.00 
222,200.00 
7,509.00 


Desssarcece 2,963.679.02 
6 ... 8,940, 757.00 
4,098,987.50 
4,472,135.00 


Ver⸗ 
willigungen. 
—D — 
sr u ET 
une. 4202,124.02 
once SLIDE 217, 
eöneeee B,158,119.65 
3,031,245.00 
3,0693,304.44 
3,402,525.66 


\! 
«. 4,451,678.17 

ennenrene. 5,120,545.53 
1906.......... 10,942,973.13 
10T ononen0.r. 9,607,038.02 
1908.......... 8,460,601.02 


Der ftädtifhe Haushalt.‘ 

In dem nächjten Jahre mirb die 
Stabt nach) dem jchon geftern furz mit: 
getheilten Weberichlag ber Einnahmen 
und „nothmendigen“ Ausgaben meber 
Brüden, Löjch- 

Abfallverb; 


| j ; - AUS | automatifches 
für die Tilgung verdriefier | 
Schulden und für Zinszahlungen ha= | 


Die Einnah: | 


Ferner murde jeil | 


30,000.00 


oder Polizeiwachen, | © 


Tonftige bleibende Verbefferungen aus⸗ 
führen können. Kämmerer Wilſon 
veranſchlagt die Einnahmen wie folgt: 


Allgemeine Steuern $ 7,973,055.59 
Bizenfen und andere Einnahmen 10,611,896.12 
Baarüberkhuß 1. Kar. 1900 681,000.00 
— 1,500,000.00 


Zu Anfang diefes Jahres war der 
Kaffenbeitand $492,000. Seither find 
duch den Erlös von Bondsverfäufen 
$4,850,000 eingegangen und babon 
$1,400,000 auf Waſſerwerksbauten 
und $2,500,000 für dauernde Verbef- 
ferungen verausgabt worden, das Ueb— 
rige aber für laufende Ausgaben. Der 
Kämmerer dringt nunmehr auf Er— 
weiterung der Macht der Stadt zum 
Cchuldenmaden, damit noch $16,= 
000,000 geborgt werden können, für 
dauernde Verbefferungen außer dem 
Stadthallen-Reubau. 


Der Sernfpredy: sreibrief der Tunnel Co. 


Der Stadtrathsausihug für Gas, | 
Oel und Elektrizität hat fich bereit er= | 


Härt, dem GStadtrath die Verlänge- 
rung der Tyernjprechgerechtiame der 
Minois Tunnel Co. um zwei Jahre 


ten vierzehn Jahren von $3,173,788 | unter folgenden Bedingungen, von de> 


nen die Gefelichaft aber nur der exften 
bislang zuftimmt, zu empfehlen: Ein 
licht in alle Bücher der Gejelliiyaft, 
fall3 die Stadt die Raten tür Den 
Yracht= oder den Ferniprehberrieb neu 
zı regeln wünfcht. 

Garantie, daß die Gefeligaft ihr 
Fernſprechſyſtem 


Geſellſchaften in der Umgegend von 
Chicago unter angemeſſenen Bedin— 
gungen verbindet. 

Ein etwaniger Verkauf der Fern— 
ſprechanlage darf nur erfolgen, wenn 
dieſe im Betrieb iſt. 

Zwei Vertreter der hier tagenden 
Aktionäre der unabhängigen Fern— 
ſprech -Geſellſchaften, A. C. Linden— 


| | muth und Manford PBarage, erklärten, 
| tern wurden vom County 1894 $776,= | 
1 | 800 ausgezahlt, 1908 $2,548,299.44. 


daß fie ein unabhängiges Fernfprec- 
Inftem oder doch menigftens Haupt— 
»Ferniprehämter in Chicago einrichten 
möchten und erboten fich, dem Aus- 
Ihuß einen vollftändigen Plan zu un- 
terbreiten.. Der erwähnte Stongreß 
bertagte fich aejtern Abend und wird 
über’3 Jahr wieder in Chicago zufam- 
mentreten. 
für freie MWeichen-Gerehtfame. 

Yyür freie Weichen und Gerechtfame 
für folde auf 25 Sahre hat fich der 
zuftändige Ausfhuß des Staatsfabri- 
fantenbereins erklärt; ein biesbezüg- 
licher Entwurf joll im Stabtrath ein- 
gereicht werden, hat aber nach Anficht 
der GStabtrathämitgliever Snow und 
Eullerton, welche von dem Ausſchuß 
um ihre Anficht befragt wurden, we— 
nig Augficht auf Annahme. 

Weitere Ausfälle gegen Gefundheitsamt. 


Wie die Lafe Viem-Gruppe der 
Chicago Medical Society vorgeftern 
Abend, hat fich gejtern Abend auch die 
Gruppe des Schlachthausbezirfs in ei- 
ner Berfammlung an der Afhland 
Une. und 47. Straße gegen die Thä— 
tigfeit der ärztlichen nfpektoren des 
Gejundheitsamtes erklärt, und zwar 
aus dem Grunde, weil fie fich angeb- 
lich in die Behandlung franter Kinder 
durch) Xerzte einmifchen und fogar ‚für 
die Kinder verfchreiben. Dr. 3. 8. 
Sfaacd erbot fi, für einen folchen 
Tal den Bemweiß zu erbringen. Er 
verficherte, durch folchen Webereifer 
werde das Vertrauen der Angehörigen 
der Kranken in die behandelnden Uerzte 
erfhüttert. Dr. 9. U Jurawski 
nannte das Shitem Jozialiftiih. Dr. 
Albra, Sekretär der Chicago Medical 
Society, verficherte, die Gejelfchaft 
werde die Befchwerden unterfuchen, 
menn dafür hinlänglich Bemweife porge- 
legt werben würden. 

Straßenbahnlices. 

Das Staatäobergeriht hat den 
Antrag von Clarence ®. Venner auf 
Neuverhandlung feiner Klage gegen 
die City Railway Co. abgemiefen. 
Venner bejitt einige Antheilfcheine 
der Gejelihaft und befämpfte die 
Rechtsgiltigkeit der Freibriefgerecht— 
ſame. 

Auf der Halſted Str. ſind jetzt die 
durchlaufenden Wagen wieder einge— 
ſtellt worden, laufen aber nur von der 
69. Straße im Süden bis zur Weſt 
Erie Straße im Norden. 

Mit dem ſtärkeren Andrang der 
Weihnachtseinkäufer entſchuldigt Prä— 
ſident Mitten von der City Railway 
Co. die Thatſache, daß ſelbſt um elf 
Uhr Vormittags die Wagen auf den 
Linien an der Indiana und Cottage 
Grove Ave. überfüllt ſind. 


Wenn Stadtrichter reden. 


Auf einem Liebesmahl des Vereins 
der Anwälte von Illinois im Vogel— 
ſang'ſchen Speiſeſaale beklagte Stadt— 
richter Cleland geſtern Abend, daß im 
Kriminalgericht ungleiches Recht ge— 
ſprochen werde, und befürwortete die 


Wie man von 
Fett befreit wird 


Laßt uns Euch ein Probe - PBadet frei 
ihiden. Ihr werdet erfreut fein. 


Diele JIlluſtration zeigt deutlich was Rengo 
gethau hat. 


Gebraucht Rengo. Es iſt abſolut ſicher. Ihr 
eßt es wie Obft oder Candy und nehmt ſicher 
ein Pfund per Zag ab. 

Berfauft bei allen Apotbefern zu $1.00 per 
Shadtel boller Größe oder per Roft portofrei 
von der Rengo Eo., 3122 Nengo Blog., Detroit, 
Mid. Die Firma fdidt Euch gerne ein Probes 
Padet frei per Bojt, wenn Ihr divelt nad Der 
troit an fie fchreibt, Keine freien Radete in 
Apothelen. 


Rengo ivird berfauft und empfohlen in Chi« 
cago don der Bublic Drug Eo., 150 State Ki 
Bud & Rahner, State und Madilon tr.; Bud 
& Rahner, LaSalle und Madifon Str.; „Ihe 
Yair“, State und Adams Eir.; Ihe Central 
€&o., 100 State Eir.; Economical Drug 


x 


mit | 
den Yyernfprechnegen der unabhängigen | 





State Ste, und. Roihiatle & &o., State. 


Auto-Heberzieher, fpeziell zu $16.50. 


iejer Spezial- Verlauf ift eine Gelegenheit, 
Kunden beitens empfehlen. 


praktiſch, 


beſonders bei kaltem Wetier. 


welche wir allen unſeren 
Auto-Ueberzieher ſind ſehr modern und 
Die 


hier offerirten Werthe 


ſind unübertrefflich in Bezug auf Qualität, Eleganz und Billigkeit. 


Wir empfehlen ferner: 


Herren-Anzüge, neueſte farbige und einfache Muſter. 
Jünglings-Ueberzieher, in ſpeziellen und korrekten Facons.. 
Jünglings-Anzüge, feine, einfache und Fantaſie-Stoffe 


Kinder -Ueberzieher, Auto- und Militär-Facons............ 
Anzüge, Norfolk, Ruſſiſche und Matroſen-Facons... 


Kinder = 


..82.50, 


$10, $12 und $15 
s10 ımd $12 
87.50, $10 und $12 
$3, $5 und 7.50 
$3, $5 und 7,50 


Herren und Knaben-Unterzeuge, Hemden, Hüte, Kappen, Schuhe u. ſ. w. 


KLEEBEROS& CD. 


Belmont Ave. 
und Lincoln Ave. 


Verbefferung des „Parole“ = Syitems. 
Erfterer Anjchauung trat fein Kollege 
Nemeomer entgegen, ven Vsrjchlag un— 
terftüßte er aber. Stabtrichter Gem 
mill erklärte, e3 fei Unfinn, zu jagen, 
daß die Stabtrichter überarbeitet 
feien. 
Fahndet auf Fuhrleute. 

Der ſtädtiſche Einnehmer läßt im 
Hauptgeſchäftsviertel jetzt alle Fuhr— 
leute, an deren Gefährten keine Lizens 
iſt, benachrichtigen, daß ſie verhaftet 
werden würden, falls ſie nicht binnen 
48 Stunden eine Lizens erwirkten. 
Auch die Polizei fahndet jetzt in den 
anderen Stadttheilen auf ſolche Kärr— 
ner. 

Schulrathsarchitekt verklagt. 


Der frühere Bauſuperintendent des 
Schulraths, Win. H. Haskell, hat den 
Schulrathsarchitekten Perkins auf 
81000 Schadenerſatz verklagt wegen 
Aeußerungen, welche der Verklagte bei 
der Unterſuchung gewiſſer Anklagen 
gegen den Kläger vor deſſen Amtsent— 
jegung gethan haben foll. 

|— 
Biafend eiferfüdtig. 


Charles J. Dannenbaum fchildert einen 
angeblihen Charafterzug feiner frau. 
Sn der bereits geltern erwähnten 
Berhandlung des zwifchen dem reichen 
Makler Charles 3. Dannenbaum und 
feiner Frau ſchwebenden Scheidungs— 
prozeffes jchilderte Dannenbaum auf 
dem Zeugenjtande feine Frau al3 vom 
Eiferfuchtsteufel befeffen. Wenn diefer 
in ihr erwacht fei, und das fei der yal 
gemwefen, mann immer er mit anderen 
Frauen in harmlofefter Weife verfehrt 
babe, dann hätte fie fich vor Wuth nicht 
laffen fönnen und fogar Mordanichläge 
auf ihn verübt. In einer Nacht, als 
fie ihn jchlafend alaubte, hätte fie den 
Gashahn geöffnet, um ihn umzubrin- 
gen, in einer anderen hätte fie ihn im 
Badezimmer bi3 zur Bemußtlofigfeit 
mißhandelt. Er hätte ihr Unterricht 
im Boren ertheilt gehabt, und die funit- 
gerechten Fauftichläge ber kräftigen 
Frau feien „nicht von jchlechten Eltern” 
gewejen. Dies und viele andern Auf- 
tritte erzählte Dannenbaum, während 
feine Frau ein paar Schritte entfernt 
von ihm faß und ruhig zuhörte. Das 
Paar hat ji im Jahre 1893 in San 


Franzisko verheirathet. 


Am Kreugverbör beftritt der Zeuge, 
daß zmifchen ihm und Frl. Mildred 
Hartmann, der Tochter eines vermö- 
genden Kofferfabrifanten auf der Sübd- 
jeite, ein mehr al3 freundfchaftliches 
Verhältniß beftehe, wie feine Yyrau be- 
hauptet. 

Fred Kearney Parte, ein Rechnungs- 
prüfer im NRoofern = Gebäude, ift von 
feiner Frau, Marina Delgado Parfe, 
auf Grund von Untreue und graufa= 
mer Behandlung auf Scheidung ver- 
Hagt worden. Sie verlangt auch, die 
Dbhut über bie Kinder. Parke beſitzt 
a 
un ein Jahreseinfommen von $20,: 
000 


eblich ein Vermögen von $100,000 


— Bmei Läden — 


Milmanfee Ave. 
und Divifion Str. 


Gebt Ihr die Zinfen aus 


von 53,000? 


Niemand würde Daran Denfen, $5000 meazumerfen. 
Aber viele Leute verausgaben $3.00 die Woche zmedlos. Dies find 
$156 im Jahre, eine größere Summe al3 die Zinfen von $5000 


zu 3 Prozent betragen. 


Werft feine $5,000 weg. Beginnt mit dem Sparen heute, 
Mit $1 könnt Shr ein Konto in diefer Bank eröffnen, die ficher und 
zuborfommend ift. Wir helfen unferen Kunden, zu fparen. — Offen 
Montags Den ganzen Tag bis 8 Uhr Abends. 


Siebzehn Jahre eine Staatsbant—Diejelbe Lage, 
derfelbe XTame, derfelbe Charter, diejelbe Befchäftsführung. 


Royal Trust Gompany-Bank 


Zeitgemähe Debatte, 


Weshalb feten fih Ladenmädchen nicht, 


wenn fie nicht befchäftigt find? 


An ber geftrigen Jahresverſamm— 
fung de3 Jllinoifer Zmeigverbandes 
der Conjumers League murbe lebhaft 
die Trage erörtert, weshalb Laden- 
mädchen fich nicht jegen, auch dann 
nicht, wenn fie feine Kunden zu bedie- 
nen haben. 

„Mir fcheint,” fagte Frau J. ©. 
Blackwelder, „daß Ladenmädchen ſtets 
auf den Beinen find, ganz gleich, ob fe 
zu thun haben, oder nicht. Erjt neu= 
lich bemerkte ich in einem Allerhand- 
laden eine Verkäuferin, die, obgleich 
ein Stuhl in ihrem Abtheil jtand und 
trotzdem ſie ſchachmatt zu fein jchien 
und fein Kunde in der Nähe war, jich 
dennoch nicht ſetzte. Ich wollte fie 
fchon fragen, weshalb fie es nicht that, 
fand aber nicht den Muth dazu.“ 

„Sch glaube,“ antwortete Frl. Jane 
Addams, „daß die Mädchen, aud) 
wenn fie müde find und feine Kunden 
zu bebienen haben, fich nur deshalb 
nicht fegen, mweil fie fich den Anjchein 
geben wollen, immer auf dem Bojten 
und berborzagend gewifienhafte Ber- 
fäuferinnen zu fein.“ Dieſer Anſicht 
jchloffen fich denn auch andere Damen 
an. 

Die Beamtinnenmwahl hatte folgen- 
des Ergebniß: 

Frau Mary Wilmarth, Präſiden⸗ 
tin. 

Frau Harriet Ban der Vaart, Se- 
fretärin. 


CASTORIA fisiuimgmd Knie, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt "m 


— 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. } 


Die Tohter Ber Rabarihaft. 


Die fehsjährige Annie Mener, Nr. 
651 Eorteg Straße, die mutterlofe 
Tochter eine3 armen Kohlenfahrers, 
berlor vor etwa zwei Monaten infolge 
eined Brandunglüds einen beträdtlis 
chen Theil ihrer Haut. Zu reiten war 
fie, wie die Werzte bes normwegijchen 
Diakonifjen-Hofpitalse fagten, nur 
dur Hautübertragung, und alsbald 
ftellten Annies vier Brüder, fünfzehn 
Gefpielinnen und mehrere erwachfene 
Nahbarn Stüde ihrer Haut zur Ver 
fügung, Geftern ift die Kleine auß 
dem Hofpital entlaffen worden. Man 
nennt fie jeht die Tochter der Nadhe 
barſchaft. 

— —e —— 
Lobenswerther Beihluf- 


Der Ameritanifhe Verband” von 
Leitern der Staat3-Ausftellungen bat 
gejtern Abend in feiner 18. Kahresvers 
fammlung im Aubitorium Hotel bes 
Ichloffen, daß im Jahre 1909 auf den 
Staat3-Ausftellungen im Mittelmeften 
Schauftellungen mie „Der milde 
Mann“, „die jhöne Schlangenbändi- 
gerin“ und ähnlicher Humbug nicht ges. 
duldet werben jollen. Man will dafür 
Dinge in da3 Programm aufnehmen, 
bie zur nüßlichen Belehrung ber Befu- 
cher dienen. 


— Sein Standpunft. — „Ja, es if 
fchmer, wenn man heutzutage durdhs 
fommen mill.” — Student: „Ja, ich 
hab’ auch bereit3 das dreizehnte Ses 
mefter.” j 


A en 


Tragt die 
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Qualität unanfechtbar. 
In vollen Auartmaß:Slafchen. 


AUSIG FUÜRNITÜRE (0 


NORTH AVENUE UND LARRABEE STRASSE. 


9 ie zuvor war unſere Auswahl von 
einzelnen Möbelſtücken ſo komplet 
und nie waren unſere Preiſe ſo niedrig 
wie jetzt. — Eine reiche Auswahl, paſ— 
ſend als Weihnachtsgeſchenke, für jedes 
Mitglied der Familie. 
Kinderſtühle, Schreibpulte, 
Muſik-Kabinets, Schaukel, 
und Morris-Stühle 
und viele andere Gegenſtände, die an— 
nehmbar ſind und den Geber 
bei demBeſchenkten in freund— 
licher Erinnerung halten. 


Shaukellufl, 


bier illuftrirt ilt blos ein 
Exemplar unſeres reichenLa— 
gers — ein annehmbares 
Weihnachts-Geſchenk für ei— 
nen mäßigen Preis. — Er iſt 
von Hartholz ſtark gebaut, 
in ſchöner Golden Eichen Po— 
litur — iſt maſſiv u. groß — 


81. 35 BB md hübfeh vers 
Liberale Kredit ziert, — Ein 1.35 


Bedingungen Prachtſtück für.. 


| Marktbericht. 


Chicago, den 4. Dezember 1908. 
B (Die Preife gelten nur für den Grobhandel). 


Getreide und Heu. 


er } 928-932 MILWAUREE AVE. | W in termwe ize ——— ——— 
eönge S SO0-602 N. — 


— Nr. an „Run; 
— > — so Nr. 2, $1.06-81.08; Nr. 3, 81.03-81.07. 
Samitag! Speziell! |? s, —** 2, Hl; Nr. 3, weiß, bölar; Nr. 


J ſ 2, gelb, 624 Nr. 3, 64; Ne. 3, meiß, 
Waſhbourns * m edal —* Pa⸗ 6l- lee : Ri. 3, gelb, YA Nr, 4, 
tentinehl, 


59-606. 
= fü Hafer, Nr. 2, 49; Nr. 2, weiß, 449546; Nr. 3, 
Sad für En I t if 

_ (Großes Nohbud_ frei mit jedem Sad.) Gen — 0, Ne. 4, weiß, 

No geen, Nr. 2, TF—T6c; ir. 3, 9-74; Nr. 4, 
68. 

Gerfte „Malting“, 5824 6le; „Miring*, 58; 
„Screenings“, 48-50. 

Menl Winter Pater 84.75-44.90 das ab; 
Rongenmebl, B.5—B.8H5; Minnelota Hard Par 
tent, Straight Ervort Bags, $4.70-$4.80; bes 
jondere Marken, $6.3%0. 

&eu. (Verlauf auf den Geleiien). —- Beites neuer 
Zimotbh, $13.00-$13.50; Nr. 1, $11.50—$12.50; 
Nr. 2, $10.00-$11.0; Nr. 3 $8.00—$9.50; bes 
ftes Praitie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, $10.00— 
$11.00; —— Sorten, 87.00-87.50. 

Simotby=: Samen. „Country Lots”, $2.50— 
8. 8. 

Kleejamen. „Gaih Lots", 86.50-89.25. 

Seh 


Standard, weiß, 150........... o....ß 
Headlight, 175 ——— 
Eocene 
Michigan Teſt α 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel rah, per 5 Faß... 

do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtviedh. 


Kindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
55.40-88.90 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.50—$6.40; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe B.50—$.15;5 ſchwere Kälber, 8.0— 
$.50; aute bis ausgeſuchte Kälber, 863087. 3; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, 83.50 85. 00. 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaate. 
$5.75—$5.95 per 100 Piun.; bis ausge⸗ 
ſfuchte (zum Verſandt), 85.85—$6.10; qute bis 
ausgeſuchte Fleiſchetwaare, 85.9586. 1533 gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, 8345085. 00; ſchwere 
Cher, B.25—$4.00. 

Schafe. Beite Sammel, ver 100 Bund, $4.60— 
8.00; „Native Emes“, $3.00-—$4.50; „Yearlings®, 
34.50-85.50; „Native Lambs“, $5.75—$6.85. 

Molterei⸗Produtte. 


22e feiner Santos Kaffee, 
per Pfund 
120:Sorie grobe Santa 


92 Rd. hiejiger 
fäje, Pfund 

De Runfel oder Wilburs 
Kakao, I: Pfd.:Büchje 

Hinterviertel Kalbfleiſch — 
per Pfund 

Vorderviertel Kalbfleiſch — 
per Pfund 

Kleine magere Pork v 
per Pfund 

Kleine magere Pork Schul—⸗ 
tern, Pfund 

Prima Chuck Roaft, 
per Pfund 

Friſch gehacktes Fleiſch, 
per Pfund 


Liköre zu — Breifen 
Guter alter Guckenheimer Rye, — 
Gallone zu 82.00; 
3 Gallone 
OId MeBrayers oder Alfint 
— zkey, Quart 
Export-Bier, 2 Dutzend 
81.25 Holland Gin für 
Portwein, per Flaſche. 


252828828 
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— = N Butter 
5 nainraraues vollene „Cteamery“, extra, das | 
er-Unterzeug, alle 63c u Rr. 1, das Pund....... ze 0.3 


Nr. 2, das Pfund 0.22 
19c wollene Fauſthandſchuhe U 
sc 


— iin EEE — 


„Dairies*, ertra, dag Pfunv.. 0.25 
fir Anaben, alle Größen, Nr. 1, das Pfund 0.23 
doppelt Naar 


nLadle“, das Pfund. creeen. 0.201 
50€ reinwoll. © gr Shawls Packwaare, das Pfund 0.20% 
für Damen, 37 Zoll im 3e 
Quadrat, zu 


etr— 

Brifhe Waare, ohne Abyug bon 
156 balbwolfene Männerfoden, Verluft, per Dutend (Riften zus 
in grau und fehlwara, rüdgejandt) ——— 0.10 
ver Paar h > GE — — 24 —1.27 
48c ſchwarze, Sateen Arbeits Wr IR. a 
bemden für Männer, alle E — 
Größen, 
69€ warm gefütterte Tolide 


Käſe— 
Rabmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 
derſchube für — Größen“ 
21, big 8, 


0.1 

Daijies“, das Pf 0.14% ah 

„Voung America”, das Pfund... 0.14 .1414 
Eu J a cu nunnaneee 0.11 —0.14 

25 —— Kinder⸗ Un⸗ 

terzeug, alle Größen, c 

au 


Eihmeizer, das Piund 
10e ornamentale3 Crepe Pa— 


Simburger, das Pfund 
Geflügel und Karbfieiig, 
pier, 10 Zuß an 
der Role, zu 


Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Pfund............ . 
„Springs”, Das Pfund.ccecancce 
hähne, das Pfund 

ruthühner, das Pfund.. 
Gänie, das Dußend.cuersooe» ... 5.00 
Enten, da3 Pund....... suolonn» 


Geflüge! (ausgenommen) 

£olalberidht. ühner, das Piund..uareoee. 
en das “a. —X —* 

* uthühner, das Pfun 

Todesfälle. Enten, das Pfund....... — AL 
un ie Gänie ea ee #2... 0.09 

Naciftebend veröffentlichen wir die Stamen älber (gejhladt 
Seutfien, über deren Tod dem Gefundheitsamt 50— 60 co hr, Gewicht, das Pfund 0.06 
Weldung zuging: - 80 Rid. Gewicht, das Pfund Q. 
Boller, Therefa, 75 I.; 72 Union Str. RO—100 Pid. Gewicht, das Pfund 0. 
Fihmwald, Luguft, 4 u; 555 8. Baulina Etr. Obſt und friſches Gemüfe. 
Grimm, Friederike 46 3.; 525 N. Windefter Une. Hepfel, vee 

Keim, Samuel, & 3; 7534 Dobion pe. itronen, Ralifornia, die * 

Rotfel, Selen, 11 9.; 1524 R. Urtejian Ude. Srangen, Kalifornia, die Ki 

Nadler, Jsrael, u 3.; 121 2. Une. Kananen, Aumbo, das Bund 

Stepbend, I. R., 31 93.5 1024 Waihingten Blod. | Kraut, 
Subredt, D., 67 % 734 W. Humboldt pe. Qlumentopl, die 
Wise, Augufte, 44 3; 264 39. Str. Kopffalat, die Kifte. 
— Blattſalat, die Kiſte. 
Champignons, das Pfund 


Rothe Rüben, der Sad 
Sceidungsflagen. Modrrüben, der Sad. 
= wiebesa, der Buſhel 
wurden engeRrengt bon: omaten, der Buſhbel 
Mary gegen Cbarles G. Holmes,. Xrumkfucht; | Sellerie, die Kifte.. 
Emma gegen Cha. D. Smith, graufaıne Behands | Rüben, der Sıd 
lung; Bailey U. gs Emma Xde, Verlaffen; Unna | Rettige. das Dutzend 
egen — G. Neljon, —8 fen; Ellen gegen | Meerreitig, das Bund... 
ugene volornd, Truniſucht; ur egen Roja | Brunnentreife, der 
—. Ehebruch Sarah gegen ———— etet ſilie. Dußend Bündchen — 
Verlafſen; Mary degen John > graufane Bes ronöbeeren, daS Faß.......... 
anblung; Gaiper vom Dar Kid, Berlais | Bobnen— 
en; Gertrude @ Sau) Bin Ar Ghebru; Grüne Shnittbohuen, Buibel..... 
ard gegen Gtanisla = Sonst, ng ni Wachsbohnen, der Buſhel....... 
Marianne gegen Fred. M. tie, Belle Trodene Bohnen, auserlefen:.... 2 
gegen George A. Cäborne, ee Silien Jes Rothe Rieren⸗Bohnen 
gen George F.  Botter, raufamıe Behandlung; Simabobnen, Ratifornien, rn 
Ghriftine gegen Auguft Schille, Berlafien; Mary Kartoffeln, Garkadung, der Bujbel.. 
gegen Ürant Weininger, Ehebrug. Süßtertoffeln, Zlkinois, de * 


— — — — —— — — —— 
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Srieftaſten. 


Sſch. Chicago Abe. — 1) Sie können bei 
ae der Hyvothek von dem Hhpothelen⸗ 
gläubiger die Rückerſtattung aller Papiere for» 
dern, die Sie ihm bei Uebernahme der Sypothet 
zu ſeiner Sicherheit überlaffen haben Eine 
nochmalige Abſtraälktunterſuchung iſt nicht noth⸗ 
wendig. Die Hauptfache iſt, daß die Tilgun 

der Hhpothet gehörig eingetragen wird, — 2 

Der Brieflaften läßt fich, wie oft erklärt, auf 
perfönliche Embfeblungen nit ein, — 3) Gie 

finden die Adreifen fämtliher hiejiger Baifens 
bäufer auf Seite 23 und 24 de3 neuen ftädti- 
ſchen Adretßzbuches. Die Bedingungen, die nicht 
überall glei find, werden Ihnen auf Befragen 
bereitwillig. — werden. — 4) Den Zoll 
lönnen Gie bier auf der Poſt nicht bezahlen; 
der Empfänger muß in Deutichland bezablen. 
Wiebiel e3 jein wird, willen wir nit. — 5 
Behuf3 Einreihung der Schadenerfagflage mül> 

fen Sie fih an einen Anwalt wenden. 


€. ®., Ehejtnut Str. — Eben zwifden Ge 
ſchwiſterlindern find im. Staate Benniylvanien 
ebenfo wie in Jlinois verboten. Sie werden 
überall unſchwer einen Geiſtlichen finden, der 
— — der Verfhiedenheit der Betkenntniffe 
rau 


Stetiger Lefer. — Um einen neuen 
Verein zu gründen, bedürfen Cie gar feiner 
behördlichen Erlaubniß. 


8. 8. — Die Dreijahrsbeftimmung ded Eins 
wanderungögeleges bat feine Amvendung auf 
Auslieferungsfäle. 


E. ©. — Nachdem die Abiwefenheit de3 Mans 
nes zwei Sabre gedauert hat, fauın Die Grau 
wegen Verlaljung, auf Scheidung Tlagen. &o 
lange fie nicht gerichtlich gefhieden ift, darf fie 
nicht wieder beirathen, gleichbiel wie lange der 
Mann jich ihr ferngehalten hat. Dah feine neue 
Ehe eingegangen werden darf, fo lange Die 
alte nicht duch den Tod oder duch gerichtliche 
Scheidung getrennt ift, ift bereit fo oft aıt dies 
fer Stelle erklärt werden, dab eigentlich Zein 
Xefer ınehr darüber in Zweifel ſein ſollte. 


„Freimarke.“ — Sie können Ihre An— 
ſprüche jederzeit geltend machen. Iſt der Schuld⸗ 
ſchein nicht guf eine beſtimmte Zeit ausgeſtellt, 
ſo iſt er auf Verlangen zahlbar. — Brieflide 
Beantwortung von Briefläſtenfragen iſt grund— 
ſätzlich ausgefſchloſſen. 


Streitende, Albany Ave. — 3 gibt 
darüber fein Gefetz Wenn Sie wollen, fönnen 
Sie Ihr Grundſtück ganz oder theilweiſe ohne 
Zaun laſſen. 


lljähbriger Lefer. — Das hiefige Ger 
jeg mat jede Lotterie, aud. die Jarmlofeite 
»erloofung, zur Ungefetlichteit. ES fünnen des» 
balb auch Kotteriegewinnfte, deren Auszahlung 
ent wird, mit gefeglih eingetrieben 
erden 


F. W. Vorſitzer des Aufnahmelomites für 
das „Deutfche Altenheim“ ift der Anwalt Henry 
23. SHuttmann, 172 Wafhington Straße. An 
ihn find Aufnahmegefude zu richten. Einen 
folden Gejud it ein Betrag von $25 beizufüs 
en, und jobald die Aufnahme bewilligt wird, 
ind weitere $275 an die Kaffe der YUnitalt zu 
zablen. Um Yufnabme nachſuchende Perſonen 
müſſen mindeltens 65 Jahre alt fein. Näheres 
in Bezug aufs die Aufnahmebedingungen kön— 
nen Cie don Herrn Hutimann erfahren. 


3. W. — Dadurd, daß Jemand 21 Jahre 
alt wird, verliert er nicht die Berecdhtiqung, fich 
als Miiglico der Samilte zu fühlen, der er ente 
fprofien ift. Diefe Mitgliedſchäft dauert auch 
danı noch au, wenn der bolljährige Sohn das 
Elternhaus verläßt. 

M. M., 100. — Am ganzen Chicagoer ns 
duftriebezirf, der auch die Amgebung der 
Stadt einfihließt, aibt eS dem Vernehmen nad 
mur eine QIuchrabrif, und diefe befindet fi in 
Murora. - Die Zementinduitrie bat in den 
lezten Jahren jo raide Fortſchritte gemacht, 
dab_es in den Ber, Staaten jehiwerlich mebr eine 
größere Stadt gibt, im der fich nicht bereit3 
eine Fabrik Pr die Herftellung irgendwelcher 
Jementwaaren (Baufteine 3. 9.) befindet, — 
Eine genaue geographifche Frofigrenze aibt e& 
nicht. Zumeilen friert e$ auch unter Himmels— 
ftrihen, wo das ganz gegen die Regel 1ft. 


F. B. — Ihr Cohn tft noch nicht Bürger, font- 
dern muß fich erit zur Naturalifirung anmelden 
und hat damı nod drei Nahre zu warten, bis 
ihm der Bürgerbrief ausgejtellt wird. So lange 
foU er feine Befuchsreife mr bübfch verichieben, 
falls er nicht Gefahr laufen will, fehr unanges 
nehme Erfahrungen zu maden. 

C. W. — Während der Sommermonate 
herrſcht noch immer ein ziemlich lebhafter 
Dampferverkehr auf dem Miſſiſſippi. Ausfunft 
über die verſchiedenen Linien, Fahrpreiſe u.ſ.w. 
werden Sie hier von einer der Paſſage-Agen— 
turen erhalten können, die ſich an der Clark 
Straße gegenüber dem Bundesgebäude befinden. 


9. B. — Wilhelm der Eroberer fand, als er 
im 11. Sahrbundert (1066) an der Epige eines 
Gemalibanfens in England einfiel, dort Die 
Nachkommen von Sachſen und Angein als Herr— 
ſcher des Landes vor. Er unterivarf fie und 
riß die verrfchaft an ſich. Er ſelber und die 
Mehraahl feiner kriegstüchtigſten Gefolgsleute 
waren Normannen, d. h. die Nachkommen ſtan— 
dinaviſcher Seefahrer, welche länge die Küſten 
Europas unſicher aemadt und ſich hie und da 
auch ſeſtgeſetzt hatten, ſo zg. B. in dem Theile 
von Frankreich, welcher noch beute nah ihnen 
„La Normandie” (die Normandie) beikt, und 
veiien Herzog der bejagte Wilhelm war, ala er 
den Groberungszug nah England madte. Dab 
die Normannen zugleid in England und in 
Sranfreih die Macht dauernd in den Händen 
bebalten wollten, führte in der Folge zu bie- 
len md blutigen Kriegen. 

X. 9. — Das eingezogene Papiergeld wird 
eingeftampit, und dann lan man daraus Et- 
jendabnwagenräder machen; es ijt aber nicht 
gerade gelagt, daß das aud gefdlieht. 

* * * E 


Neßtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear⸗ 
korn Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude. 
niht nacitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Sragen: 

M. W., Warner Me. — Wenn ein Nachbar 
Cie beläftiat, befhimpft oder fi fonft unges 
bübrlich benimmt, fo fann daraufhin eine Ans 
tage wegen unordentlihen Betragen3 erhoben 
und die betreffende Perion zur Sfrafe gebracht 
werden; oder Sie fünnen im auftändigen Ge: 
riht auf Echadenerfat Hagen. Haben Sie die 
Perſon ſchon einmal berbaften laffen und ift fie 
damals freigeiproden worden, fo bindert das 
die Wiederberhaftung nicht, wenn eine Wieder: 
bolung de3 PVergehen3 vorliegt. 

©. 9., Albland Ave. — Ein Scheidungsurtheil 
kann aufgeboben werden, wenn feine Anfechter 
erweifen, daß das Urtbeil urfprünglid Durch 
Betrug oder Meineid erlangt wurde. 

T. 8, Union Ave. — Die Gaögefellihaft 
bat fein Recht, Cie zu zwingen, in Ihrem 
Haufe Röhren legen 5u laffen, die Sie nicht 
Haben wollen. Dat Sie Gas nicht zum Sochen 
benüsen, gibt ihr fein Recht, Ihren Gas zur 
Beleudtung zu bermweigern. 


ee  — 
Heiraths = Lizenfen. 


Folgende Heiraths:Lizenfen wurden in der Office 
des Countvelerks ausgeſtellt: 
Charles F. Kroulif, Anna Hulla, 21, 20. 
James Caſſel, Marion Scott, 60, 54. 
Robert Albrecht, Roſa Schwer, 22 22. 
Harrd YBoomsma, Dora_Boomema, 22, 19. 
Srant Andrews Eljie Domres, 27, 18. 
Ylbert Herrmann, Dora Klud, 21, 19. 
Arie srufe, Delta Anderjon, 21, 19. 
Edward, 3. Kennedy, Madge M. Sivefter, 
36, 32. 
Stefan Bortad, Barbara Sugigie, 30, 20. 
Henry Cchwarf, Etella Zadwial, 21, 21. 
Frank GE, Xeland, Fannie Hafford, 40, 33, 
Aler Misfawig, Harta Stanivo, 30, 20. 
Edward Stott, Lulu Tanner, 21, 19. 
Siadore Goldberg, Bertba Goldinan, 23, 19. 
Roolph Jenſen, Chriſtine Jorgenſen, 54, 28. 
John Fiſch, Berth Strauß, 26, 21. 
Andrew Koulol, Maryh Krupta, 21, 19. 
Peder Anderſon, Martha Fenny. 26, 24. 
Lawrence Nodwell, Grace Wbitebead, 25, 21. 
Hermann Schroeder, YInna Alima, 21, 19. 
E. Blate Sadion, Ethel Yorrey, 23, 22. 
Sames hau, Harrieft Nidholion, 27, 20. 
Rofepp Wallman, Sarah Meyer 59, 51. 
Kohn Staiil, CHa Wann, 19, 18 
Charles Keld, Hannab_ Bloom, 
Sanders Bates, Kilie Franklin, 42, 
William Sobnfon, Pearl Dozier, 22, 
Edward Wallbaum, Enis Olſen 21, 20. 
Frank Kratzer, Elizabeth Benefh, 25, 24. 
Arthur Scott, Ora_Mc&ormid, 25, 22. 
Sewel Snodgraß, Della Morgan, 21, 20. 
Names Hayes, Hattie Zuelfe, 24, 21. 
Sames O’Grady, Grace Clarffon, 29, 28. 
— Frank, Clara Pearce, 46, 28. 
Franlk Rice, Zora Cremins, 49, 37. 
Horace Ihompfor, Neu Hunnagie, 21, 18, 
Rofeph Smith, Francis Hudfon, 24, 24. 
Hench Reuter, Anna ling, 23, 19. 
George Hermansdorier, therine Johnſon, 
35, 19. 
Antonio Dauro, Clementine Conforti, 28, 19. 
Sohn Wafbington, Nıına Oden, 34, 34. 
Charlie Sanfe, Nora Muledn, 21, 19. 
George Bea, Bertha Barnet, 21, 18. 
Henri Sehr, Florence Durpby, 22, 20. 
Nincenzo Diagofto, Vingenza Fiore, 50, 43. 
Charles Krug, Marh Annen, 25 24. 
Names Lougl lin, Teifie Maber, 29, 22. 
Sab Burg, Darh Ma Girl, 21, 18. 
Raffaele Nerredia, Louifa Monica, 24, 18. 
William PVogelfang, Lizzie Dunder, 38, 22. 
Sohn Walib, Lulu Cannon, 25, 21. 
Zeffe Sutberland, Pearl Ogan, 23 23. 
yobannes Rasınuffen, Anna Obl3fon, 27, 34. 
Zrant Knight, Doxothh Hammond, 28 — 
Nofeph Gelleih Helen Kruger, 31, 21. 
Carl Ienfen, Anna Roulfen, 87, 25. 
Sodn Schulte, Aimfe Katlwaifer, 23, 21. 
Thomas Rafon, Eliie Braun, 21 20. 
Lawrence Larfon, Clara Rodinfen, 3. 18. 
Alva Griffih, Evelyn Mathis, 21, 
Drazio Ferraro, Lucia Carubio, 35 *. 
George Harris, Sennie — 95, 20. 
wilten © D. Goldftine, Hattie 3. Keil, Ru 28. 
Carl X. Nelfon, Alma Nellon, 25, 
goreft Kamerer, Edna Hunt, 21, 2. 
„faac Phillivs, Luida 9. Storch 28, 27. 
Sstant Unger, Tberefia Schoditi, 26, 292. 
der? Robers Blomjtraun, Hanna &, Nelfon, 
Zara Simons, Minnte Soffınan, 22, 22. 
Krant Brapin, Elara Dedelman, 22, 18. 
8. „Rfilolinos, Zadaronia M. Bourgaifon, 
5. 
Rimard B. Simfin, Marie Willen, 45, 33. 
Waldemar Wilts, Sintonette { all, 23, 20. 
Walenth — 7 — Anna * 22, 10. 
Emil Gere on 2 28. 
and —— — > rg en, 43, ** 


Sohn & Smanlon, Sanna . Be e 


Sobn Moelfe et 8 28. 
Albert „gonisn, — 

Fred Rogers 
J 0 84 * 
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Mbendpoft, Ehicano, Freitag, den 4. Dezember 1908. 
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Hochfeine —— * 67 | 
Kleider = | ?, CLÄTHING HOUSE. —— Bargains 
Populäre Breife : T - in Ghicago 


eich vom Anfang an 


Che Continenial oferirt gleich beim wirklichen 2 Anfang der Saifon 
angebrodiene Partien von den feinften Amzügen und Meberziehern 
für Männer. Beguläre 518.00 und 320.00 Werthe, für $14.50 


Dies ift die Art der Offerten, welche den Unternehmungsgeift des Continental zeigen. Pier 
find die feinsten Anzüge der Satfon, und wir Pönnten den Preis dafür erhalten, aber wir müß- 
ten warten und uns bemühen, die Kunden zu überzeugen — oder fie gar zu verlieren. Daher 


Werden fie verfcleuderk zu einer 


groben Preisherabfekung. 

Die Anzüge find in Schattirungen 
von Schwarz, Blau, Grau, Dliven — 
alle die hübfchen Karben der Saifon. 

Heberzieher nach der allerneueften Mode — 
Größen 46, 48 und 50, und fommen in 
Schwarz, Kerjeys, Cheviots, Mleltons, Dicunas 
und Tweeds — Knöpfe gehen durch oder Fly 
Sront — eine große Auswahl von Effekten. 

Menn Ihr einen Heberzieher braucht, hier 
ift der Platz und jeßt ift die Zeit ihn zu faufen, 
fo lange diefe Offerte giltig it — 


ee 


Li 


Morgen um 9 Uhr Bormittags werden dieje Thüren geöfinet und der 
größte Kleider-Verkauf in der Geſchichte Chicagos nimmt ſeinen Anfang 


Das ganze — lo) P’S MADISON und 
S100,000 Lager von Ä > HALSTED STR. 
X Kleider⸗ Geſchäf 


beſtehend aus Kleidern, Hüten und Ausſtattungswaaren und Schuhen, wird geräumt zu u |. Breifen. Abfolut nicht ein Dollar merth von 
Waaren ift für diejen Verfauf beichafft worden und jeder Artikel ift ein Theil des regulären Lagerd deö Waslfs Clothing Hunfe, Madifon und Haliteb 
Str. Das ganze Lager, Miethvertrag, Cinrihtung und „Good Wil“ wurde von The Famous Glothierd gefauft. Kontralie für den Umbau bes 
Ladens find abgeichloiien, jo mul alles weg. Wir fünnen und wollen nicht dieje Waaren meiter führen. * gleich, was der Verluſt, weg müſſen ſie. 
Keine Worte vermögen die große Verſchleuderung er 

Auswehl vonChepiot-, Kammgarn- | Sämmtliche $16.50 handgemachte Aus. von 110 Anzügen, — Seder Mann, der ımter ben. 72 $15 


BE und Thivet: Anzügen, in den neuejten | „@are- Modeleb“ "Anzüge — pofitib | unter $25 erhältlich u. 16. 95 u. 16.50 Bicuna, Kerjey u. Melton- 


Kacons und itberall für $12 verkauft. | Bargains in anderen Xäden zu dem | jo hoch wie $30 imerth, Ueberziehern etwas Paſſendes fin⸗ 
Ein ſolch großer Bargain, wie ihn | doppelten Breis — Ges 9, 8 Nur noch 93 don biejen BEE det, befommt einen Bargain in den 
Worte nichts auszudrüden 6. 95 räumt zu len twollenen Cheviot-llebergiehern fchönften Modellen. Ges 9, 55 
vermögen. Geräumt zu. > Auswahl do genau 97 reg. $20 u. | find übrig, in fchwarz, braun und | räumt gu...euoreonuenne 
Sämmtlie $22.50-Anzüge — in | $18 Anzügen—neue Modelle — eine | grau. Wären ausgezeichnete Bar» Auswahl von nur ST—Röde, die f. 


nennen nn» 


3 den moderniten — 14. 95 Auslage — 12. 75 — zu 812. ——8. 95 Ye. u gi u. 16.95 
Der ..0..»+ 


Werden geräumt zu. 


Der Preis eines jeden Artikels im Laden, ob angezeigt oder nicht, ift herunter markfirt 
auf weniger als den Wholejale:Koftenpreis 


— — — — — — — —— —— —— — — — — ——— 
Dee} . Reguläre ze Ties. Neinfeid., in „ Woolf’s .  Werthe bis gu 
Knichofen. Ken 35e Ties nn 55-856 Schuhe 2 Hemden 1.00, m. Beifim 

Schattirungen und Entwürfen. (2 Weftjeite Lager in Tat, Gunmetal, Bujen u, ** gr. Auss 


Werthe in vielen Muftern — (2 
f. einen Käufer) Samös- Galf, Schnür od. Knöpf, 1 95 wahl bon Muftern — (2 19€ 


für einen Käufer), 
tag Morgen nur Samftag Nachmittag nur.. für jeden Räufer.......- 


Ertra! Extra!! Gerade was Shr wüniht! Wollene@iwen- $5 fancıh Rammgarı und Leſet DE ainl Odds und Ends Aalen 
ter Coats! In jeder beliebten Farbe und jehr po- i 85 Caſhmere⸗Hoſen. Ge⸗ = 95 ' ulären weaters. bis zu ze mer 39e 
pulär. Ganze Rartie bon 400 Röde, $3 Werth, für I + D | räumt — an jeden Kunden) Samſtag Na g nur c 
Neo. $1.75 Staley-Unterzeng, $1.35. Neue hHocdhmoderne Auto-Conts, $22.50 — fo lange ſie vorhalten, 14.95. 
Anzüge und Ueberzieher für Kinder. Ausitattungdwaaren 


20c Soden | 33.00 und 32:50 Weitte..............$1.35 | $LOO und Ti Rappen... Be | Anlerzeug 
Moll 84.00 unb $3.50 BWertbe......00000...81:95 | 506 Unterzeug ........0onooononndcr. DIE 
fäwere Wolle, | 36,00 und $5.00 Werthern.nunnnne.... 83:45 |$1.50 Adler Handfehuße.............. 8115 | Grftaunlice 


Nur 4 Paar | 38.50 und $7.00 Weride..............85.25 |50c mollene Handijgube................ 3BE | Offerte von $1 
auf jeden Kun= | $10.00 Werthe ...................... 86. 251 850 Hoſenträger .................... 100e Jgollenen Klei⸗ 


den, um damit 4 J . ungs ſtücken — 
auf Gr Raumungs-Berkauf von Woolf’s Kleider-Gefhäft, |um “60 
— Halſted und Madifon Strafe. | SPERREN, 
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MWünfcht Ihr 


ein delikates 


Huhn — 


— dann beitellt von 
Eurem Händler ein 


 Swiits Premium 


MILK-FED 


Chickens 


P 


Huhn — faftig, zart und non feinem 
Aroma. Smift’3 Premium Milch ge- 
mäftete® Huhn — das ift e8. 
dies ift der Grund, weshalb — beifer 
ausgewählt ala gewöhnliche Hühner, 
fpeziel gemäftet mit reiner Butter- 
mild und Maismehl, in gejundheitli- 


Und 


&en Ställen auf unferen eigenen Füt- 


terungsſtationen. 


Werden Eurem 


— Händler geliefert, in Pergamentpapier 


„Zettel an jedem Huhn“ 


Lofalberidjt. 
gegen Bilelfpekulanten. 


Ein draftifcher Vorjchlag des Abge- 
ordueten MeNichols. 


Bil fie mit Zuchthaus beſtrafen. 


SHadtväter erörtern Maßnahmen zur Ein: 
fhränfung der Ehejheidungen. —Ein 
äußerer Parfgürtel für Chicago. 
Antauf des Starved Rod. 


Mit Zuhthausftrafen von einem bis 


zu zwanzig ‚jahren will der Ubgeord- 
nete Frant J. MReNichols vom 2. Se— 
natsbezirk den Billetſpekulanten zu 
Leibe gehen, die es bisher verſtanden 
haben, allen Angriffen 
ein Ball⸗ 


ſten. MeNichols iſt ſelbſt 


ſpieler von Bedeutung und ein begei- 
des Nationalſpiels, 


ſterter Verehrer 
und die Art und Weiſe, wie die Billet— 
ſpekulanten gelegentlich der Meiſter— 
ſchaftsſpiele im Herbſt die Verehrer 
des Ballſpiels geſchröpft haben, hat 
ſeine Geduld erſchöpft. Er wird in 
der kommenden Sitzung der Legisla— 
tur einen Antrag einbringen, daß jede 
Eintrittskarte zu einem Ballſpiel, 
Theater oder anderen Vergnügungen 
und jede Eiſenbahnfahrkarte zu dem 
Preiſe verkauft werden muß, der auf 
ihr aufgedruckt iſt. Zuwiderhandlun— 
gen ſollen mit Zuchthausſtrafen be— 
ſtraft werden. Die Vorlage des Abge— 
ordneten MeNichols hält ſich an ein 
ähnliches Geſetz im Staate New York, 


das von den Gerichten für verfaſſungs- 


gemäß erklärt worden iſt. 
Einfchreibungder Scheidungen. 


Eheſcheidungen, „Seelenfreundſchaf⸗ 
ten“ und andere Uebelſtände, welche ge— 
eignet ſind, den häuslichen Frieden zu 
ſtören, beſchäftigten geſtern den ſtadt— 
räthlichen Ausſchuß für ſtaatliche Ge— 
ſetzgebung, dem ein Antrag Ald. Brit— 
iens vorlag, daß in Eheſcheidungskla— 
gen eine Verhandlung erſt nach Ab⸗ 
lauf eines Jahres nach Einreichung 
des Scheidungsgeſuchs ſtattfinden 
ſolle. Eine Ausnahme ſoll nur in 
Fällen von Bigamie gemacht werden. 
Ald. Britten verlangt, daß der Stadt⸗ 
rath eine dahingehende Vorlage aus— 
arbeite und der Legislatur zur Annah⸗ 
me empfehle. Ein aus den Gtabivä- 
tern Kohout, Elettenberg und Young 
beitehender Ausfhuß murbe mit ber 
Ausarbeitung der Vorlage betraut, 
Verfchiedene Mitglieder des Ausfchuf- 
fes befürmorteten die Annahme eine® 
Bundesicheidungsgefeges, das mit ben 
gegenwärtigen Webeljtänden aufräus 
men mwerbe. Wie die Verhältniffe jet 
lägen, fei es einem Paare, das in Site 
nois gefchieden jei, möglich, einfach) bie 
Grenze von Indiana zu überfchreiten, 
jich in diefem Staate wieder zu verhei- 
rathen und nach Jlinoi3 zurüdzuteh> 
ren. Someit die Staatögejege bon 
Illinois in Betracht fämen, fei biefe 
Ehe ala wilde Ehe aufzufaflen. Es 
wurbe vorgefchlagen, die Legislatur 
und den Kongreß zu erfuchen, geeignes 
te Schritte zu thun, um dem lebel zu 
fteuern. Die Frage wird in der näd) 
ften Sigung mieber zur Sprache foms 
men. . 

Aeuferer Parfgürtel für Chicago. 


Der gemeinfame Senatd- und 
Hausausſchuß, der die Schaffung ei- 
ne3 äußeren PBarfgürtel für Chicago 
beräth, hielt geftern im Situngsfaale 
des Stadtraihs unter dem Vorfik 
Staatöfenator Gladind ein öffent» 

liches Verhör ab. Herr Gladin flug 


x 


9 
| 
| 


Ihäft erfolgreich Widerftand zu lei— 


eingewidelt — rein und einlabend. 


Swift & Company, U.S. A, 


bor, daf die Mitglieder der Behörde, 
ber das Parffyitem unterftellt werden 
fol, von der Stadt und nit vom 
Gouverneur ernannt werden follten. 


! Sie follten der Bevölkerung von Chi- 


cago verantwortlich fein. Daniel %. 
Erillyg machte einen fcharfen Angriff 
auf die Südparfbehörbe, die ein war 
nendes Beifpiel dafür fei, mas ge= 
Tchehe, wenn eine Behörde nur wenige 


| Mitglieder habe. Die Südparfbehörbe 


habe in zwei Kahren $10,000,000 au3- 
gegeben, und nichts dafür geleiftet. 
George E. Clam von Niles Center, der 


| augenjcheinlih die armer vertrat, 


trat nahdrüdlich für die Schaffung ei- 
nes äußeren PBarfgürtel3 ein. Er 
führte aus, daß gegenwärtig die Stäb- 
ter, die auf’3 Land kämen, einfach die 
Tarmen überlaufen und vielfah Scha=- 
den anrichten. Ein Parfgürtel gebe 
ihnen Gelegenheit, fi im Freien auf- 
zubalten, ohne fremdes Gigenthum 
ohne Erlaubnif des Beliters betreten 
zu müffen. 

Das nächte Verhör findet am 17. 
Dezember ftatt. 

Ankauf von Starved Rod. 

Die hiefige Geographifche Gejell- 
Ichaft hielt gejtern eine Sikung ab, in 
der beichloffen wurde, der Legislatur 
: einen Antrag vorzulegen, den Starved 

Rod bei La Salle anzufaufen und zu 
einem öffentlihen Park umzugeftalten. 
Zu Mitgliedern eines Ausfchufles, der 
eine dahingehende Vorlage entwerfen 
fol, gehören W. F. NRocheleau, Pro- 
feſſor H. C. Cowles, Profeſſor Zonia 
Baber, Jens Jenſen und Alexander 
| Wilſon. 


Grobe Faͤhrläſſigkeit. 


| 
| — 
| George J. Howard hat fhwere Derletzuns 
gen erlitten. 
| An Taylor und Clarf Str. fiel 
| beute Morgen der 53jährige George 
ı .%. Howard, Nr. 3700 Fifth Ane., von 
| einer Halfted Str. - Elektrifchen, Die 
| fich vorzeitig inBewequng gefeßt hatte, 
| hatte. Der Verunglüdte fand Aufnah- 
| me im People's Hofpital. Er hat 
ı fchwere Braufchen und mahrfcheinlich 
auch einen Schädelbrug erlitten. Die 
| Bolizei fahndet jet auf die Straßen: 
| bahner, die durch angeblih grobe 
ı Yahrläffiafeit den Unfall verſchuldet 
haben. 
Erlag einem Blutftur;. 
Auf dem Bürgerfteig an Sheffield 
' Unenue, nahe Willow Straße, alitt ge= 
tern Nachmittag ein etwa 5Ojähriger 
ı Mann aus, fiel lang hin und erlitt 
| eine Sehirnblutung. Er ftarb wäh: 
| rend der Fahrt nad dem Wlerianer- 
Hofpital in der Polizeiambulan;. 
—— 
Unangenehmes Erwachen. 


Die Bewohner eines Mieths hauſes durch 
Feuerlärm aus dem Schlaf geſchreckt. 


Durch den Schreckensruf „Feuer“ 
geweckt, flüchteten heute früh um vier 
Uhr die 150 Bewohner des Monroe— 
Miethshauſes, Nr. 5515 5523 Mon⸗ 
roe Avenue, halbnackt auf die Straße 
und harrten dort zähneklappernd aus, 
bis der Brand gelöfcht war. 

Ein überbeizter Keffel hatte wahr- 
[cheinlich das euer verurfadht, das 
auf dad Erdaefhoß und einen Theil 
be3 eriten Stod3 bejchränft blieb und 
etwa $2000 Scharen anrichtete. Die 
Bermohner, denen bie Polizei behilflich 
war, die Straße zu gewinnen, entfa= 
men ausnahmslos mit heiler Haut. 
Nur unter dem Rauch hatten mehrere 
Frauen zu leiden. 

— — — — 

— Der Anfang. — „So, alſo einen 
Künſtler wollen Sie aus IhremSöhn⸗ 
chen machen; wie denken Sie ſich denn 
das?“ — „Vor allen Dingen laſſe ich 
ihm die Haare lang wachſen; das 
Uebrige wird ſich dann ſchon von ſel— 
ber finden!“ 


Albendpoſt, Chie agoFreitag, den 4. Detember 1008. 
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Smulski amtsmiüde. 


— — 


Er legt feine Stelle als Haupt der 
Weftpartbehörde nieder. 


Scheidet ans der Politif aus. 


Gouv. Deneen und Br. Smulsfi beftreiten, 
dag Meinungsverfchiedenheiten mit J. 
Jenfen den Schritt veranlaßt haben. — 
Ein überrafchender Dorfdylag. 


Sohn 3. Smulsfi, GStaatsfhab- 
meilter und Leiter der Meitparfbe- 
börde, leqte gejtern die lettere Stel— 
lung nieder. In feinem Rüdtrittäge- 
fu an Gouverneur Deneen gab er als 
Grund für den Schritt an, daß er fi 
aus dem öffentlichen Leben zurüdzus 
ziehen mwünfche, da feine Privatgejchäf- 
te jeine ganze Zeit in Anfpruch neh: 
men. Gouverneur Deneen, der gejtern 
Mittag in der Stadt eintraf, hatte eine 
längere Konferenz mit Herrn Smulsfi, 
in der er ihn bemog, jeine Stellung 
beizubehalten, bi3 fein Nachfolger er= 
nannt if. Die erite Anfündigung 
bon dem Schritte machte Herr&mulsfi 
in einem Schreiben an die polnifchen 
Zeitungen der Stadt, in dem er er= 
Härt, daß er fich gänzlich vom politi= 
[chen Leben zurüdziehen und fi auch 
niht um die republifanifche Nomis 
nation für das GStadtjchagmeifteramt 
bewerben wolle, troßdem die Führer 
feiner Bartet ihm die Nomination an= 
geboten hätten. Seine Privatgefchäfte 
würden jeine ganze Zeit in Anfprud) 
nehmen. 

Sn politifchen Kreifen legt man al— 
lerdingg dem Nücdtritt des Herrn 
Smulsfi andere Urfachen zu Grunde. 
83 hieß, daß e3 zmifchen dem Super- 
intendenten der Wejtparfbehörde, Jens 
Senfen, und Herrn Smulsfi zu ernit- 
Iihen Meinungsverfchiedenheiten ge= 
fommen jei, die den Lebtern veranlaft 
hätten, fein Amt niederzulegen, da ein 
Ausfcheiden Jenfens aus feiner Gtel- 
lung nicht zu erwarten fei. Somohl 
Gouperneur Denen al® auch Herr 
Smuläfi bezeichneten aber gejtern das 
Gerücht alg grundlos. m politischen 
Kreifen aber hielt man doch an diefer 
Unficht feft, da Herr Jenſen zu mieder- 
holten Malen mit den Mitgliedern der 
Parfbehörde aneinander gerathen  ift, 
die feine Entlafjung mit Hilfe ihrer 
politifchen Freunde oft genug durchzu— 
fegen verfucht haben. Man ift ge 
jpannt, ob der Nüdtritt Herrn 
Smulski's einen nennenswerthen Ein— 
fluß auf die Haltung der Abgeordne— 
ten der Nordweſtſeite im Kampfe um 
das Sprecheramt haben wird. 

Ein überraſchender Vorſchlag. 


Allgemeine UWeberrafehung rief v- 
ftädtifche Kämmerer Walter 9. Wiı- 
jon in der gejtrigen Gitung des 
Steuerungs = Ausfchufies des Frei= 
brieffonvents hervor, als er die Un 
nahme eines TFreibrief3 befürmortete, 
melcher der Stadt ermöglicht, Pfand- 
briefe auszugeben, ohne daß die Be- 
bölferung darüber abzuftimmen hat. 
Zur Begründung feines Vorfchlagd 
führte der Stadtfämmerer aus, - daß 
die Stadt fich auf diefe Weife bei der 
Ausgabe ihrer Bfanddriefe die jemei- 
ige Zaae des Geldmarktes zu Nube 
machen fönnte. Sie fünne Pfandbriefe 
ausgeben, wenn fie diejelben mit Vor- 
theil verfaufen fünne. Außerdem fünne 
fie, wenn fie nicht erft die Zuftimmung 
der Wähler einzuholen brauche, allge- 
meine Verbeflerungen, für melche jie 
die Anleihe aufnehme, vornehmen laf- 
fen, wenn der Mrbeitsmarft befonders 
günftig fei. Eine Urabftimmung fei 
überhaupt jhädlih. Sie fee immer 
boraus, daß die Bevölkerung die Be- 
amten, die jte ermählt habe, für unehr= 
(ich halte. Außerdem fei e3 ungerecht 
und toiderfpreche allen gefchäftlichen 
Grundfäßen, dem Stabtfämmerer die 
Hände zu binden. Herr Walter L. Fi- 
Iher hielt ihm entgegen, daß eine Ur- 
abjtimmung ein gut Ding fei, menn 
die jtädtiigen Beamten unfähig, un= 
ehrlich oder nachläffig jeien, worauf 
Herr Wilfon nichts erwiderte. 3 
machte fih im Ausfhuß eine allge- 
meine Oppofition gegen den Plan gel- 
tend, und eine Abjtimmung wurde gar 
nicht vorgenommen. 

Kämmerer Wilfon erläuterte auf 
den Wunfch des Ausichuffes die Vor- 
lage für Hinausfchiebung der jtädti- 
Ihen Schuldengrenze und Wusgabe 
bon Pfandbriefen in ber Höhe von 
$16,000,000. Der Ausfhuß beichloß, 
daß die GSteuerrate 5 Prozent bes 
Steuerwerthes des Grundeigenthbums 
bleiben folle. Die Frage der Ainaus- 
Ihtebung der Schuldengrenze murbde 
einem Unterausfchuß übertragen. 

Einheitlidye Gejete. 

Die auf Grund eines von der Le= 
gislatur angenommenen Gefetes er- 
nannte Kommiffion, die damit betraut 
war, feitzujtellen, tmiemweit Gleichför- 
migfeit in den Gefeten ber verjchiede- 
nen Staaten münfchensmerth fei, ftat= 
tete gejtern durch ihren Sefretär Na= 
than W. MacChesney Bericht an Gou- 
berneur Deneen ab. Die Kommiffion 
hat ihre Aufmerffamteit in erfter Li- 
nie ben Gejegen für Verheirathung 
und Scheidung, Banterott, Ausjtel- 
lung bon Notarbefcheinigungen, Ber: 
theilung von Eigenthum, Anerkennung 
bon Urkunden und Xbfaffung von 
letztwilligen Verfügungen zugemandt, 
und dahingehende Vorſchläge gemacht. 

— — — — 


— Haß kann wieder verſöhnt wer—⸗ 
den, Verachtung nie. 
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den 5., 6. und 7. Dezember, 


beenden wir den größten Banferott-Verfanf, der je in Chicago ftattfand. 


ie lebten drei Tage! 


Samftag, Sonntag u. Montag, 


Die letzten 


=> 
Tage! 


+ 
sßa“ 


Für die letzten drei Tage dieſes großen Verkaufs haben wir noch größere Herabſetzung an dem Reſt dieſes Lagers vorgenommen, da die Truſtees keinen Dol— 


lar Werth dieſes Waarenlagers nach den Auktions-Lokalen bringen wollen, ſondern es vorziehen, dem Publikum eine Gelegenheit zu bieten, hochfeine 


Kleider, 


Ausſtattungswaaren und Schuhe billiger zu kaufen, als der wirkliche Preis der Rohitoffe beträgt — Bewahrt dies auf u. wartet bi3 Samitag, 5., 6. und 7. Dezebr. 


Die Ietten 
drei Tage! 


THE FITWELL CLOTHING CO. 


7/9 N. Clark Str., Ede Jlinois. — Laden offen Sonntag den ganzen Tag. 


Die Iesten 
drei Tage! 


Unjere Konkurrenten im Umfreis von Meilen werden ein Gcheul anftellen — Beriäumt nicht diefe Iettten drei Tage dieied großen Berfaufs — die Gelegenheit 
eines Lebensalters — Waaren beinahe verichenft — Kommt und überzengt End), dat c3 fein Schwindel ift. 


Männer:lleberzicher 


Sute, Dauerhafte Männer-Ueberzieher in 
ſchwarz und braun. Fitwell Clothing 
Co.'s Wholeſalepreis war 82 79 
$10. Banferott-Preis + 
Hochfeine Männer-Ueberzieher in allen 
neueften yacons und Stoffen. zFitiwell 
Clothing Co.'s Wholeſale-Preis war 

a 515.00 — Banferott- 54 87 
RUE ae MDT 
Feine Männer-Ueberzieher in ſchwarz, 
dunkelblau u. Oxfords. Garantirt reine 
Wolle und gut gemacht. Fitwell Clothing 

Co.'s Wholeſalepreis war 6 29 
818.00; —8 
Feine Royal Stand'd Kerſeys, Miſchun— 
gen u. Vieunas, alle ſtrikt handgeſchnei— 
dert und in der neueſten Facon. —Fit— 
well Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 
war 320. — Bankerott— 


Extra feine Männer-Ueberzieher, mit 
Seide und Satin gefüttert, gemacht aus 
feinen Kerſeys, Oxfords, ſchwarz, blau, 
fancy Plaids, Chinchilla und dem echten 
Carr's Melton. Sie ſind ſtrikt handge— 
Fe ichneidert und cebenjo aut tvie Der beite 
| vomSchneider nach Maß gemachte Leber- 
zieher. Fitwell Clothing Eo.’3 Yühole- 


a fale-Preis $30.00 512.39 


Banferott-Preis.......- 
Männer: Anzüge 


m Tzeine Männer: Anzüge, Cheviots und 

m ichottiiche Plaids. Fitwell Clothing Co.'s 

H Wholeſale-Preis war 810, 82 79 

JBankerott⸗Preis Dr 

I Sochfeine Männer-Anzüge in PVelour: 
finifhed Gaffimeres — alfe Größen. Fit: 
well Clothing Go.’3 Wholefale = Preis 


$15.00 — Banterott: 64.78 


ERS. a Beten 2 


Die fetten 


Bei den ſtopfjägern auf Formoſa. 


Ein Berichterſtatter in Schanghai 
ſchreibt: Durch die hieſige Preſſe geht 
eine Meldung, daß eine Frau Arnold, 
die Gattin des geweſenen amerikani— 
ſchen Konſuls in Formoſa, ein unge— 


wolltes Zuſammentreffen mit einem 


Wildenſtamme im Urwald Formoſas 
hatte, das im Anfang einen recht be— 
denklichen Verlauf nehmen zu wollen 
ſchien. Der amerikaniſche Konſul in 
Formoſa hat anſcheinend nicht allzu 
viele Amtsgeſchäfte zu erledigen, ſo 
fand er Zeit, mit ſeiner Gattin dem 
Miſſionswerk unter den Eingeborenen 
obzuliegen. Auf einem ſolchen Miſ— 
ſionszuge traf ſeine Gattin, die nur 
von einer kleinen japaniſchen Schutz— 
wache begleitet war, mitten im Ur— 
wald auf ein Lager, vor dem ſie von 
ſeinen Bewohnern unter drohenden 
Gebärden umſtellt und über ihr plötz— 
liches Erſcheinen zur Rede geſtellt wur— 
de. Zur Begrüßung hatte die ganze 
Geſellſchaft ihre Meſſer gezogen und 
war augenſcheinlich ſehr eifrig mit de— 
ren Wetzen und Schärfen beſchäftigt. 
Namentlich der Häuptling, ein rieſi— 
ger, finſter dreinſchauender Burſche, 
widmete dieſem vielverheißenden Ge— 
ſchäft die ganze Dauer der Unterre— 
dung hindurch ſeine ungetheilte Auf— 
merkſamkeit, und eine ſtattliche An— 


herniederhingen, ließen die unterneh— 
mungsluſtige Amerikanerin für den ih— 


rigen zittern. Er war im Gegenſatz 
zu ſeinen Genoſſen, die nur mangel— 
haft gekleidet waren, ganz in Leder ge— 
hüllt. Rund um die Hütten des La— 
gers war ein wahrer Berg bon abge= 
Ichnittenen Köpfen aufgehäuft, tie 
man nachher erfuhr, die Siegesbeute 
aus einer drei Tage vorher geichlages 
nen Schladt, die einem Nachbar 
jtamme fein Beftehen gefoftet hatte. 
Mit vieler Mühe gelang es, die Wilden 
zu überzeugen, daß man in friedlicher 
Apjicht gefommen fer und nichts Arges 
im Schilde führe. Von da an änderte 
jich das Verhalten der Wilden voll- 
jtändig. Sie geitatteten, daß die Ein- 
dringlinge in unmittelbarer Nähe ihres 
Lagers ihre Zelte auffchlugen, Befuche 
und Gejcherte murden ausgetaufcht, 
und als das Werthoollite und Schönite 
in feinem Bejit verehrte der Häupt- 
ling feiner Befucherin zum Zeichen der 
Freundschaft feine — lederne Hofe mit 
zugeböriger Jade. Shoding! Wir fön- 
nen nicht ermejfen, mie weit wegen de3 
Ungemohnten und de3 drohenden 
Ausfehens der Wilden der Dame ihre 
Lage gefährlicher erjchien, als fie in 
Mirklichkeit mar, doch mag immerhin 
die Lage recht ernft gemefen fein, da 
der Stamm fi) auf dem Kriegäpfad 
befand und fie von japanifchen Solda- 
ten begleitet mar. Sonjt begeben fi 
häufig meitländifche Kaufleute, die mit 
einem Wildenjtamm ein Gefchäft abzu- 
fchließen haben, ohne Waffen und Be- 
gleitung nahe an da8 Lager eines 
Stammes heran und geben den Wil- 
den, die ungefehen länaft ihr Heran- 
naben beobachtet haben, durch in’s 
MWaffer gemorfene Steine oder Hände- 
Hatfchen ein Zeichen ihrer Ankunft. 
Sobald fie dann die ihnen entgegenge= 
Thidte Mannfhaft überzeugt haben, 
daß fie im friedlicher Abficht nahen, 
werden ihnen bie Augen verbunden, 
und fie in’s Lager geführt, mo nad) 
Bertheilung der mitgebrachten Ge= 
Ihente das Palaver feinen Anfang 
nimmt. Für rau Arnold jah bie 
Lage infofern von Anfang an um fo 
gefährlicher aus, ala fie diefe Vor— 


| 
| 
| 
zahl Stalpe, die bon feinem S 
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Mit Seide und Atlas gefütterte Dreß— 
Anzüge, einfache Checks und Streifen. 
Fitwell Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 
*20.00 — Bankerott— 


Schwarze Männer-Anzüge in Thibets, 
Vicuna und unfiniſhed Worſteds, die der 
am Modernſten ſich Kleidende nur wün— 
ſchen kann, ſtrikt handgeſchneiderte Klei— 
dungsſtücke in fehlerfreien Moden. Fit— 


well Clothing Co.'s Whole— Sg 45 
974) 


falepr. 825; Bantferottpr.. 


Männer-Anzige, Diefe repräientiren das 
Erzeugniß der teltberühmteften Webe- 
reien und der gejchieteften Schneider, — 
durchweg mit Seide und Atlas gefüttert. 
Sie haben die „unbreafable” Front, — 
handgewendeten Kragen und berühmte 
Eoncave-Schulter und ftrift garantirt, 
den beiten Tailorzmade Anzügen aleich zu 
fein. Fitwell Clothing Co.’3 Wholefale- 


i8 832.50 — Banfe: 5 2 
—— * S 12.45 
Beinkleider 


Gute Männer-Beinkleider. 
Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 
$1.50. Banferott-Preis 

Feine Dreß-Beinkleider für Männer. 
Fitwell Cloth'g Co.sWholeſale— 95 
Preis 82.00. Bankterott-Preis... 50 
Feine Männer-Beinkleider f. Sonntags, 
alle modern, garant. ganz Wolle. Fit— 
well Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 
83.50 bis 84.50. Banfe- | 35 
rott: Preis = +) 
Feine Dreß-Beinkleider für Männer, für 
Sonntags, in Kanımgarn u. f!chy Strei- 
fen. Fitwell Clothing Co.'s Wholeſale— 


Breis 85, 36 und $7. — 81 95 
4 


Banferott-Preis.......... 


Fitwell 


ſichtsmaßregeln außer acht 
und die Wilden vor ihren Hütten über— 
raſcht hatte. Achtet man aber ihre 
Sitten und Gebräuche, die man aber 
ebenſo wie wenige Brocken ihrer 
Sprache kennen muß, ſo iſt für einen 
Weſtländer, wenigſtens in den bereits 
unterworfenen Gebieten keine Gefahr 
von den Wilden zu beſorgen. 


— Verſchnappt. — A.: „Wie Men— 
ſchen herunterkommen können! Heute 
klopfte ein Bettler bei mir an, der vor 
zehn Jahren in der beſten Geſellſchaft 
verkehrte und mit dem ich täglich zu— 
ſammen war!“ — B.: „Haben Sie ſich 
zu erkennen gegeben?“ — A.: „Be— 
wahre; er kriegte ja noch zehn Mark 
von mir!“ 

— Bedingungsweiſe. — Herr (zum 
Bettler): Da haben Sie eine Kleinig— 
keit, Sie können ſich wöchentlich bei 
mir eineUnterſtützung holen; ich wohne 
Schillerſtraße 45, 5. Stock!“ — Bett— 
ler: „Haben Sie Lift?“ 


MOELLER 
STANGE &CO. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Av&, 
Samitag, 5. Dez. 


Groceries etc. 


Sühe Naval Orangen, das 
Dupend 

Allortirte gemifchte Candies, 
reg. Preis 15c, Pfd 

Fanch frühe Juni-Erbſen, 
Büchſe 
Fancy Zuder Corn, Büchje. .S} 
Yanch große Santa Clara 
Pflaumen, Pfd 

Tancy Iomaten, Büchfe....*e 
Tancy Del Sardinen, 3 
Büchfen für 1 
Quaker Oats Co. Toaſted 
Corn Flakes, Packet 

Kneipp Malzkaffee, großes 
Packet 19 
Fancy Broken Maccaroni, 


Pfund 


Friſch gemachte Frankfurter 
Wurſt, Pfd 6e 
Mag. Cal. Scinten, Pfd..62e 
Nr. 1 geräuderte Shinten, 
Pfund 113e 
Fancy Brat-Gänſe, Pfd.. 1230 
Vorderpviertel VBeal, Pf... .6Se 
Hinterviertel Veal, Pfd....SFe 
Magere geräucerte Kam: 
ftüde, Pfd 113e 
Fancy Limburger 


Kleiderſtoffe. 


Reinwollene Skirt-Längen für 

Damen, 2% Yards breit...... 1.19 

Große woll, Dimen:Fascinators 480 

Yard breite Novelty Kleider: 

ftoffe, werth 500; Ad 

Yard breites 12c-Dual. Mas: 

dras Shirting, Dard............ 
td breites 9c-Oual. 

bleichtes Muslin, Yd 

Reinlein. Handtuchzeug, rothe 

Borte, werth 12; Yb 


Liköre. 
500 Gall. reinen Kentudy Affidant 
Rye Whiskey; dieſer Whiskey wird 
regulär zu 82.50 verlauft 1 8 
für diefen Verkauf, Gall... 2+ 
1 ’Gallone für jeden Käufer. 


gelafjen 
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Knaben-Anzüge 


Knaben-Anzüge, gut gemacht, alle Grö— 

ßen. Fitwell Clothing Co.'s Wholeſale— 

Preis 83.50. Bankerott— * 
95 


Reit des ganzen Yagers von Knaben= u. 
Kinder-Anzügen, vth. von 1 85 
$5 aufie. Bankrott Rreis.D +09) 
500 eleg. Kinder-lleberzieher, Sammet- 
fragen, fancy ausgejtattet. Fitwell Cloth— 
ing Co.'s Wholeſale-Preis 81 24 
85.00. Bankerott-Preis... > + 
Flegante Anabenelleberzieher, alle Mo: 
den. Fitwell Clothing Co.’3 Wholefale- 
Preis $7.00. 


Männer-Hüte 


Männer-Hüte, neueſte Dunlap- u. Knor— 
Facons. Fitwell Clothing Co.'s Whole— 
ſale-Preis 32.00. — Bankerott— 


Männer-Hüte der neueſten Moden dieſes 
Jahres. Schwarz und Pearl-Farben, für 
die beſten ſich Kleidenden. Fitwell Cloth— 
ing Co.'s Wholeſale-Preis 81 39 
83.50. Banferottpreis..... al — 

Männer- und Rnaben-Schuhe 
Solide kalblederne Arbeitsſchuhe 9 2 

f. Männer, wth. 32.50, nur.... e IC 
weine Matentlevder, Vici Kid und Bor 
Galf Männer-Schuhe, twth. >f 3 

bis 83.00, nur > + 9 
eine Tref-Schuhe für Männer, aus 


feinem Kalbleder und Wict 82 19 
Kid, werth $5.00, nur 8 UL 
Welt Sohle Schulſchuhe 
Knaben, wth. 82, nur 
Dreß-Schuhe für Knaben, 
Bor Calf, werth 83.50; 


Vici und 


3 * © 


dem groien Schild. 


Ausitattungs:Waaren 


19c 


Gutes Männer - Winter-Iin= 


terzeug, alle Größen, zu 
19e 


be 


Gute fchwere Soden, with. 25e zju..3e 
Männer-Tafchentücher, toth. 25c, zu Be 


leberhojen, beite Waare, with. Pe 
3e 


$1.00, zu 
Ic 


Treine Dreß = Hemden, twerth 
796, zu 


Einige hundert Knmaben=-Hitte 
u. Kappen, wth. 81.00, zu..... 
seine ſeidebeſtickte Männer-Ho— 
ſenträger, mwerth 50c, zu 


5000 Männer-WMinterfappen, 
mth. von T5e biz 81, zu 
Stiweaters, tverth von T5c bis 
87.50, aufivärt von 
Männer-Arbeits-Handihuhe und 
Mittens, jeht 

Feine Seide-Strümpfe für Män- 

ner, werth 25c, jeßt zu 

Ertra ſchwere woll. Mäuner-⸗ 
Socken, werth 50c, jetzt zu... 

Gutes ſchwer geripptes Männer-Unter— 
zeug, einiges fließgefüt— 

tert, 3 

500 


The Fitwell Clothing Go., 79 N. Glark Str., Ecke Illinois. | Die le&ten 


Laden offen Sonntag den ganzen Tag. — Schtnad) 


3 Tage 


Ein Ueberzieher 


iſt das nühlichſte Weihnachts-Geſchenk 


Für einen Vater, Bruder oder Gat— 
ten gibt, es fein befferes Gefchent als 


einen eleganten Weberzieher. 


Der hier abgebildete Winton ift ei= 


ner ber 
Ueberzieher, der überhaupt 
werden Tann. 


beiten ſchwarzen Vicuna 
offerirt 
Er iſt 48 Zoll lang, 


mit einem feinen Serge Futter und 


Satin gefütterten Aermeln. 
ein für Jedermann 
willkommenes Ge— 

ſchenk für dieſen ſehr 
mäßigen Preis 


Er iſt 


Unſer großes Lager von Ueberziehern, 
darunter alle die neuen Schattirun— 
gen und korrekten Facons, einſchließ— 
lich der neuen Protector und Campus 


Facons, zu Preiſen, rangirend von 


$10 bis $50 


Smoking Jackets, 


Lounging Robes, 


Halstrachten, Mufflers, Scarf Pins, 
Taſchentücher, Sweater Weſten, Pelz— 
Kappen, Handſchuhe, Herren-, Da— 
men-Slippers. Auch dieſe ſind ganz 


beſonders geeignet als Weihnachtsge— 


ſchenke. 


THE 


The Winton 


RMITAGE: 


JOHN SCHIESS EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Avenues 


ALL 


Offen Samitag Abend bi3 10 Ahr. 


Rien n’est sacre... 


Aus London wird unter dem 4. No- 
bember gefchrieben: Der frühere Erzbi- 
ſchof von York, der hochehrwürdige 
Dr. Thomſon, ſo erzählt ein engliſches 


Blatt, erſchien einmal in der Rolle ei- 


nes Kutſchers. Er hatte einer Abend— 


verſammlung beigewohnt und machte 


beim Verlaſſen der Wohnung ſeines 
Gaſtgebers die Entdeckung, daß ſein 
Kutſcher betrunken war. Der Kirchen— 
fürſt hatte keine andere Wahl, als die 
Wagenleitung zu übernehmen. Er 


ſchloß den bewußtloſen, aber noch im— | 


mer lächelnden Pferdelenfer in den 


Magen ein, beitieg jelbit den Bod und ' 


nahm die Zügel in die Hände. Die 
Eintönigfeit der nächtlichen ‚Heimfahrt 
murde durch einen Unfall unterbrochen, 
der unmittelbar vor der Einfahrt in 


den PBarf von Bilchofs Ihorpe ein i 


MWagentad heftig mit einem Kerbftein 
zufamenftieß. Der Ihürhüter, der im 
Duntel den auf dem Bod figenden Bi- 
fchof nicht erfannte, rief ihm luftiq zu: 
„Hallo, Bill, fhon wieder betrunten, 
und höl mich der Teufel, Yhr habt jo- 


Sonntag bi8 12 Nr Mittags. 


Sir Herren allein! Eintritt frei! 

Das deutihe männlide Bublitum if 

Biermit böflichit eingeladen, die Galle» 

zie der Wifienihaft, 344 Eouth State 

©tr., Chicago, YU., unentgeltlich au bes 

ucden. Man fteht Hier gelreu nad der 

atur in Wads3 und as gearbeitete 

—— ber Pathologie, Krank 

eitslehre, der Ditenlogie, Knocenich- 

ze, ber VBerbanungd-Drgane. Das Rus 

bliftum ift eingeladen, den Urfprung 

der meraliden Raffe bon der Wiege 

bis zum Grabe zu ftudiren. Man febe 

die Launen der Natur, ebenfo die Kır- 
tiofttäten und Monitrofitäten. — Etudiren Cie 
die Wirkungen von Krankheiten und bon Laiter, 
wie diefelben in den lebenögrohen Abbildungen 
efunden und franten Buftande dar» 

oeitellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
felten im Leben finden. en 
täglih bon 8 Uhr Morgens Bid Mitternacht, 


Freie Galerie der Wilfenihaft. 


844 ©. State Eir., Ghicage, IA. 
nsb16*3 


in ihrem 


gar den Hut des alten Godelhahns auf 
Eurem Schädel!” „E3 ift ber alte 
Gockelhahn ſelbſt,“ antworteten Ihre 
Gnaden feierlich. 


— Kindliches Mißverſtändniß. — 
Vater: Aergerliche Sache, hundert 
Mark habe ich heute auf der Rennbahn 
verloren. — Der !leine Hand: Wer die 
findet, wird fich freuen. 
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MWOmderine Spielfachen- Stadt 


Hat Chicago in Eritaunen verjekt mit 


OOPER &{0 


Weihnachts⸗Photographien 
Ein Dutzend 88 Imperial Cabinets, 

ovale oder Quadrat⸗Facon, und Eure 

Auswahl von 8 London Panels, in Far⸗ 

ben oder ein Portrait in Les 2 50 

bensgröße, ſpeziell zu + 

Alte Beitellungen vor Weibnaditen aus» 

geführt 


Chicago's Economy Center 


Drei riefige Einfäufe von 


nuner- und Knaben-Kleidern 


bieten unerhörte Werthe! 


Eine Kombination von wichtigen Einkäufen, die viele tauſende von Anzügen und Ueberziehern für 
Männer, Knaben und Jünglinge umfaſſen, ſowie ein großer Einkauf von Männer-Beinkleidern, Wer— 
the, wie ſie nicht unter der Hälfte mehr wieder zu haben ſind. Eine wirklich wundervolle Gelegenheit. 


Männer-Anzüge, Größen 34 bis 42. 


grün, braun und ſchiefergrau. 
ſchnitten. 


Extra feine Männeranzüge. Größen 34 bis 46, in re⸗ 
gulären, korpulenten und fangen; 
reinem Kammgarn, ChepiotS und Velours; jehön gejchneiz 
dert in jeder Beziehung; mit einfachen konjerbativen oder 
Degtop = Beinkleidern; neue Farben; $20 und $15 


22 Werthe. Extra jpeziell, 


Männer Tuc-Ueberzieher 


Männer-Ueberzieher. Alle Größen, 34 bis 44, aus rein- 
twollenen Vicunas, Cheviots und einfachen Friezes, in Ors 
&ord oder ſchwarz, jchön gemacht, in 46= und 
Wirkfiche 13.50 und $15 Werthe, zu 
Größen 34 bis 44, in allen | 


u 


Modellen. 
Sehr feine Männerslleberzieher. 


neuejten Modellen, wie die bis zum Hals zuknöpfbare Milo-Fa— 
con, Garlton plain Bor, Athletic fuli Bor oder Ionjervative Mo= | Fein in jeder Beziehung. 
delle, in 46= und 50zölligen Längen, feine Vicunas, Sterfeys, Fey | e 
Eheviot3 und neue Velours; der beite, je in Amerika 


gezeigte Ueberzieher. Speziell zu 


Ertra feine Männerüberzieher. Alle Größen, in der eleganten | 
bi3 zum Hals zufnöpfbaren acon, einfache Garitons,Chefterfields | 
und Milo Rınjian Modelle, pajiend für „Dreßr, Autos oder Ges | 
ihäftszwede, alle Handgejchneivert in jeder Beziehung; langer und | 
voller Schnitt; neue Schattirungen von grau, lohgelb oder blau | 
und fchwarz; fauft feinen Weberzieher, bis Ihr Dieje 


wundervollen Bargains gejehen Habt zu 


Beinkleider find Pegtop oder Fo nfervative Facons. 


Schön gemacht in allen neuen Modellen. 


die neueften Yacons, aus 


Bruſtmaß. 


50yBll. $ 10 


offerirten MWerthe. 


815 


Muskrat-Kragen. 


Fancy Kammgarnſtoffe in den neueſten Farben, 
Die Röcke ſind lang und voll ge— 


Wirkliche 13.50 und 815 Werthe zu 


Sehr ſchöne Männeranzüge. 
für „Dreß“⸗ oder Geſchäftszwecke; geſchneidert, um den kri— 
tiſchen Mann zu befriedigen; Röcle lang mit 3 oder 4 Knö— 
ofen, Beinkleider in Semi-Peg oder einfachen Facons; die 
Stoffe ſind alle „London ſhrunk“, ſehr modern u. 
gut in jeder Beziehung; reg. 825 u. 27.50-Werthe, 


Männer-Pelz-Ueberzieher 


Pelz- Ueberzieher für Männer, aus feinem ſchwarz. Hunde— 
fell, ſchön gemacht, alle Größen, 40 bis 50zölliges 
Wirkliche 820 Werthe, ſpeziell, 

Feine pelzgefütterte Männer-Ueberzieher, die Außenſeite aus 
feinem reinwollenem Kerſey, gefüttert mit reinem Muskrat, ver⸗ 
ſehen mit einem vorzügl. perſiſchen Lammkragen, ſtrikt hoch— 


Speziell, 


lang und voll, in der neueſten Facon, ein hochfeiner 
Große Auswahl, 820 und 


wie oliven⸗ 9 J — 
.49 


Alle Größen, 34 bis 44, 


820 
16.50 


Einer der bejten, jemals 


850 


Erxtra feine pelzgefütterte Ueberzieher, Kerſey Außenſeite, 
gefüttert mit beſter OQualität Marmot Fell, elegant geſchneidert, 
mit einem hochfeinen perſiſchen Kragen; ein vorzügliches Klei— 
dungsſtück zum Kutſchiren oder Automobilfah— 
Wirkliche 85.00 Werthe. 


Plüſchgefütt. Männer-Ueberzieher. Alle Größen, 38 bis 50, 


67.50 


Speziell zu 


825 


Beinklheider für Männer: Ein großer Verkauf. 


Hoſen für den gr 
50 Zaillen-Ma. 


92.75 und 1 15 
= 


53.00 
31 biß 42. 


$3.50 
ſchwere Ar⸗ 
Hoſen, beitshoſen, 
Größen 
Schöne dunkle Miſchun— 
gen, Cheviots, Caſſi⸗ 
meres, fancy Worſteds. 


ſend für 


Freien; für Fuhrleute 
und Eismänner. 


85.00 

feine 3 5 

Hoſen, e 
Größen 31 b.42, rein⸗ 
woll. Cheviots, Caſſi— 
meres und fancy Wor—⸗ 
ſteds, auch ſchwarze. 


Hoſen, 


im 


87 u. 88 


extra feine 


rohhen Mann, den kleinen Mann, den dünnen Mann, den fetten Mann. — Hoſen von 31 bis zu 
Vier große Partien: 


2.50 


Größen 31 6.4. Paf⸗ 
Arbeit 


55 


Alle Gr., 316.50, Er: 
tra feine Worfteds, Ves - 
lours, unfinifhed Stoffe, 
reguläre u. korpulente. 


Senſationelle Werthe in Kleider ir Knaben 
4.50 doppelbrüitige Anzu cc für 2.98 


DVoppelfnöpfige zwei Stil Anzüge für Knaben, 7.bis 16 Jahre, Einfache oder Anider-Hojen. Dauerhafte Cheviot3 
Hübſche dunkle Karben. Ausgezeichnet gejchneidert und mit doppeltem Ei und Knieen 
MWirfliche 4.50-Wertbe, für 

Speziell für die Kleinen: Rujjian Lieberzieher, bi3 zum Hals zufnöpf: 
Größen 23 bi5 7 Jahre, Verjehen mit fanch Manjchetten 
85⸗Werthe, 
Gute reinwoll. 


und Caſſimeres. 


vollauf befriedigen werden in Bezug auf Dauerhaftigkeit und Ausſehen. 
Feine doppelbrüftige Siniderboder:Anzüge für Kuaben, 8 bis 17 


J Jahre. Extra feine Caſſimeres, Cheviots 


I ſchungen mit Derbey Rücken oder ſchlichten Coats. 
Hoſen Pegtop oder Knickers. 
Wirkliche 57-Werthe zu 

Sehr feine Qualität. 
bis 20 Jahre. In den neuen College- oder Univerſity-Facons. 


u ten und Blaps. 
A gefüttert, andere ganz. 


Worited Anzüge für Niinglinge. 


gewünschten Schattirungen dv. braum, oliver 
Heider Vegtop Modelle, 


paſſend Wirkliche $15 = Werthe, morgen 3 


| 
&olalberidht. | 


Verhält ſin zugetnöpft. 


Weigert ſich ſtandhaft, die Neugier der 
Polizei zu befriedigen. 


Der Gerechte muß leiden. 


Röcke in moderner Facon, dazu 10 00 
u Ws 


| haftet. 


und Nelours, dunffe Mi | bat. 


Fancy Manjchet- 
Ein Theil Halb pm 
85 


Größen 15 
Alle 
igrün u. ſchieferfarb. Bein— 
ſimeres. 


den Pfad der Tugend zurückzuführen, 
wurde geſtern auf Veranlaſſung des 


Schankwirths Toni Kerwin, Nr. 2 | 
| Wells Str., unter der auf unordents | 


liches Betragen Iautenden Anklage vers 
Der Wirth behauptet, daß fie 
in ihrem Betehrungseifer unangenehm 
ausfallend geworden fei. - Sie ber- 


ı fichert, den Wirth nur auf die Borzüge 


Der gejtern Morgen, ivie berichtet, | 
an Halited und Fulton Straße bes | 
mußtlos aufgefunvene Mann fam heus | 
te Diorgen im County-Hofpital zu ji. | 

Auf Befragen gab der Kranie, der | 
befanntlid einen Schädelbrud und | 
fonjtige jchwere Verlegungen erlitten 
hat, an: „Sch heiße George Breiwer. | 
Das, was mir zugeftoßen ijt, wünjche | 
ich nicht zu erörtern. Much habe ich | 
feine: Luft, Shnen auf Die Nafe zu 
binden, wo ich wohne. Das geht Nies | 
mand etwas an, umfoweniger, als ich 
mahricheinfich Jchen in ein paar Tas 
gen twiederhergeftellt Jein werde.” 

Der Mann befindet fih unter. polis 
zeilicher Bemachung. Die hohe Obrig- 
fett hat die Hoffnung, ihn zum Spres 
chen zu bringen, no) nicht aufgegeben. 

Die Sonde anıgejetzt. 

Polizeichef Shippy erklärte aeftern, 
daf; er in Bezug auf das Verhalten des 
Poliziften Sohn Harrijon von ber 
Wache an der Dit Chicago Avenue, im | 
Falle des Milmantee'er Schürzenjäs | 
gers eine gründliche Unterfuchhung eins | 
leiten werde. „Harrifon behauptet noch | 
immer,“ fagte er, „baß er den Miilmaus | 
fee’er nicht al3 den James D. Klapp | 
identifiziven konnte, den er unter dem | 
Derdacht verhaftet hatte, Frl. Gertrude 
Efau, Nr. 135 Barry Avenue, mit un» 
fittlichen Anträgen beleidigt zu haben. 
Sch bin aber überzeugt dapon, daß %a- 
mes D. Klapp von Milmautee, ber 
bem Boliziften gegenüber gejtellt mur=- 
be, und der von Harrifon verbaftete 
Chürzenjäger ein unb biefelbe Perjon 
find, 

Frl. Efau behauptet, daß geitern 
Vormittag bet ihr zwei Männer bot» 
Iprasen, die fie zu veranlajfen juchten, 
mit ihnen nah Milmaufee zu reifen, 
ivo die unliebfame Angelegenheit durch 
tlinaende Entfhädigung zu ihrer Zus 
friedenheit geregelt werden mürbe. 

Bald nachdem fie den beiden Bers 
mittlern die Thür geiwielen hatte, habe 
fie ein angeblicher Polizift telegrapbifch 
aufgerufen und fiegefragt, mit welcher 
Abfindungsfumme fie fich begnügen 
würde. Auch diefen Mann habe fie ab- 
blitzen laſſen. | 

Dormige Pfade, 

Frl. Elizabeth Dufft, Nr. 244 
Cheſtnut Straße, die ſeit Jahren zu 
der Hilfstruppe der Moody⸗Kirche ge⸗ 
hört, deren Mitglieder allabendlich die 
Wirthſchaften der Nordſeite beſuchen, 
un Trunkenbolde womöglich den Kral⸗ 
len des Teufels zu entreißen und auf 


eiſt. 
Duffh heute ſtraflos entlaſſen. 


eines frommen Lebenswandels auf— 
merkſam gemacht zu haben. Die An— 
geklagte wurde von Erwin Y. Wolley, 
Nr. 427 Dft Huron Straße, bis zur 
Verhandlung gegen Bürgfchaft Iosge- 
Sm GStadtgeriht wurde Fl. 


Abgeurtheilt. 


Stadtrichter Scovell ſtrafte geſtern 


folgende ſechs Uebertreter des die Kin— 


derarbeit regelnden Geſetzes um die 
daneben verzeichneten Beträge: 
F. Beechke, Nr. 102 Franklin Str.; 
$10 und die Koften. 
E. X. Fifder, Nr. 34 Wafhington ; 


Straße; $& und die Koften. 
Louis Dendrea, 
Ave.; $10 und die Koften. 
Edward PB. Martin, Nr. 
Straße; $5 und die Kojten, 
Joſeph Rothſchild, Nr. 84 Wabaſh 
Avbe.; 85 und die Koſten. 
Milton Löwenſtein, Nr. 186 Market 
Straße; $5 und die Koften, 


Die Weihnachts-Marke. 


85 Ohio 


Ihr Verkauf ſoll den Schwindfüchtigen zu— 
gute kommen. 


Die Nationale Geſellſchaft vom Ro— 


then Kreuz iſt auf den Gedanken ver— 
fallen, allerorten eine Weihnachts— 
Geldſammlung zur Bekämpfung der 
Schwindſucht durch den Verkauf von 
Marten zu 1 Cent das Stüd zu beran⸗ 
ftalten. Für SNinois hat das Chica- 
goer Tuberfuloje-nftitut den Vertrieb 
diefer Marken, die etwas größer als 
Briefmarken find, übernommen. Der 
Aufdrud der Marken zeigt einen Steh» 
palmenfranz. Das Geld, das in Chi» 
cagd burch den Verkauf der Marten er- 
zielt wird, joll hier. in ber. Stabt. zu 


belehrenden Vorträgen und zur Unter: | 


ftügung der Schwindſuchts⸗Hoſpitäler 


beriwenbet werben. Der Verkauf wird | 


an einer befonberen Stelle im Bojtamt, 
in großen ne Apothefen ufw., 
in Iheatern, auf Hohbahnitationen, 
in Schulen und anderen ‚öffentlichen 
Drten jtattfinden. Fall fich nicht 'ge= 
nug Freiwillige zum Verlauf melden, 


will das Tuberkuloſe-Inſtitut Ver—⸗ 


käuferinnen 84 die Woche und, falls die 
Verkäufe ſich auf mehr als 10,000 
Marken in der Woche belaufen, eine 
Kommiſſion zahlen. 


Leſet die „Souutagpoſt 


und geſchnitten in den Regulation 
Schöne Knaben-Reefers. 
Cheviots, Friezes und fancy Velours. 
macht in dreiviertel-Längen. 
offerirte Kleidungsſtück zu 
Extra feine Knaben-Reefers und bis zumHals zuknöpfbare Milo-Röcke. 
Größen 7 bis 16 Jahre. Gemacht aus fanch Tweeds, Cheviots und Caſ-— 
Langer und voller Schnitt. 


chen und mw 
fanch Manfchetten. Wirklidie 310 und $I2 Merthe zu 1:50 


Nr. 2725 Archer 
I 


Anzüge Die 


Milo⸗Facons. 
Alle Größen, 7 bis 16 Jahre. 


Regulation Taj 


| Feſtgerlemmt. 


— — — 


Nicholas Barriſo von Genoſſen aus ſeiner 
| Xothlage befreit. 

Der 2Yjährige Nicholas Barifjo, 
Nr. 721 W. 18. Straße, mar Heute 


auf dem Dache der zmweiftöcdigen Anz | 


lage der Firma Chicago Stove Works, 

an Meit 22. Straße und Blue Island 

Upe., damit befchäftigt, den au Well: 

blech bejtehenden Schornitein abzuhe= 

ben, al3 diefer umfippte und derartig 
fiel, dat Bariffo zwijchen ihn und die 

Wand des angrenzenden höheren Hau- 

je wie zwijchen einem Schraubftod 
: fejtggflemmt wurde. 

Obgleich nur leicht verlebt, mar er 
nicht imftande, jich zu rühren. ber 
Tchreien konnte er und das that er denn 
; auch und mit folcher Energie und Au3- 
dauer, dak auf der Straße befindliche 
: Genoffen ihn hörten. Sie erflommen 
! ba3 Dach und befreiten ihn aus feiner 
| Nothlage. Der Verunglückte befindet 
"fi in feiner Wohnung in arztlicher 
| Behandlung. 


Wert (don, denn fon, 
| „Schweiter” Frances Komalsfi hat 
den Pfarrer John Tomaszewski von 
der unabhängigen, polnifch-fatholi- 
ſchen Kirche meae': mehrfacher, angeb- 
lich thatlicher Angriffe auf $25,000 
: Schabenerjaß verklagt. Geit dem im 
| Januar 1907 erfolgten Tode des Bi- 
ſchofs Kozlowski war Pfarrer Tomas— 
zewski das Oberhaupt der Kirche. Als 
der Biſchof ſtarb, befanden ſich angeb— 
lich neun Nonnen im Klojter Nr. 9 
' Zubed Straße. Schmweiter Komalzti 
behauptet nun, daß Pfarrer Tomas: 
zewätt, ala fie ihn um Abrechnung er= 
 fuchte, verfuchte, fie auß dem Kloſter zu 
; vertreiben. Später joll er verfucht ha= 

ben, fie für ierfinnig zu erflären. 

—ñ — — 
Rauchen de Genies. 

Bismarck war bekanntlich ein ſtar— 
ker und eifriger Raucher, der haupt⸗ 
fühlich die Pfeife bevorzugte. Anders 
Goethe, der ein entjchiedener Feind des 
' Rauden3 war und ben Ausfprud 
| that; daß ein wahrhaft genialer Mann 
nicht Tabaf rauchen würde; er wäre 
‚ überzeugt, daß Leffing nicht rauchte. 
Als: davon einige Freunde bes edlen 
Rauctabatz hörten, ließen fie Jich bie 
‚ Mühe nicht verbrießen, bei der frühe- 
"en Haudhälterin Leffings in Wolfen- 
 büttel 'anzufragen, ob Leffing geraucht 
"hatte. „Sa,“ erwiberte bie Alte, 
„Ihmauchen und jchreiben konnte ber 
Herr Leifing, aber fonft mar er 38 
nicht3 zu brauchen.“ Goethes Aus⸗ 
Tpruch erklärt ji daraus, dab er 
‚ überhaupt gegen alle Zebenagemohn- 
heiten, die jeinen äjthetifchen Auffaf- 
jungen nicht ganz entjprachen, eine 
große Abneigung hatte, und damals 
wurde bon. »ielen. Seiten gerade vom 


äfthetifchen Standpumtt aus gegen das 


j 
i 


5 nen oder Tylanellfutter. 
Sehr voll gejchnitten. Das beite je “5 
ed . 


2.98 


3.45 


Ge: 


| Kauchen eifrig angefämpft. Gleichwohl 
muß Goethes Ausjpruch, auc abgefe- 
ben von Lejjings Beispiel, wunderneh- 
men, da außer Lejfing eine ganze Un 
zahl berühmter Männer, denen man 
die Genialität nicht abjprechen Tann 
| und die alle vor Goethe oder mit ihm 
gleichzeitig gelebt haben, dem Tabaf- 
genuß recht fleikig Huldigten. So war 
Schiller, wenn aud fein Raucher, fo 
Do ein hervorragender Schnupfer, 
der diefer Leidenfchaft in einem fol: 
chen Grade huldigte, daß er jtet3 unter 
: ber Nafe einen fleinen Schnupftabaf3- 
ı wulit hatte. Der junge Voß meinte, 
: felbft das hätte den großen Mann. lies 
benswürdig gefleidet. Schon lange 
cor biefer Zeit hatte jich der große eng- 
liche Dichter Milton Ddiefer 
fchaft Hingegeben, was übrigen der 
Theorie vieler Rauchautoritäten mi: 
‚ berfpricht. E3 herrfcht nämlich gerade 
unter den leidenfchaftlichen Rauchern 
ı vielfach die Meinung, daß man, um 
zum bollftändigen NRauchgenuß zu 
ı Temmen, den Tabak nicht nur jehme= 
‘ den, fondern auch den Rauch jehen 
müfle. Das gehöre zum Ganzen. Mil: 
ton hatte fich aber die Leidenfchaft erft 
angemöhnt, al er völlig erblindet war, 


Leiden⸗ 


Seinen lebenden Lieblingen 
‚Seinen Millionen von Spielfachen 


Seinen Shelland Ponies 
Seiner Kiefengröße 


Hier führt der Weihnahtismann Das Szepter und 
wünfcht jeden Knaben und jedes Mädchen zu jehen 
Ein ganzer Stadt =» Blod mit über 400 Fuß Front an State Straße. Hat über 2 Meilen Durchaänge. 


Hat Taufende von Booth3 zur Augftellung feiner Millionen Spielmaaren. Jeder Gang und jede Booth ijt angefüllt 
um die Kinder inStaunen und Entzüden zu verfegen. E3 würde mwirflich jehade fein, einem Mädchen uder Knaben 


diefe3 Vergnügen porzuenthalten, fich die Spielmaaren-Stadt gründlich anzufehen. 


LIVE PONIES 


Seht das PBuppen- Haus 
Seht den Auto-Garage 
Seht die pradtooffen Ponies 


Seht den lebenden Ejel in dem Photo Poftal » Atelier n. 
fet Euch auf ihn, um Cu photographiren zu laifen. 


| er eines Tages mit einem Belannten 


fpazieren ging und unterwegs jede 


Meile in einen Tabakladen eintrat 
und fi eine Düte Schnupftabaf kauf⸗ 
te und fie, nachdem er eine Priſe ge— 
nommen hatte, wieder fortwarf, frag⸗ 
te ihn ſein Begleiter, warum er denn 
nichi Schnupftabak in einer Doſe bei 
ſich trage. „Ich will mir das Schnu⸗ 
pfen nicht angewöhnen,“ erwiderte 
Humboldt gelaffen, und trat mieber in 
den nächiten Tabafladen, um fich eine 
Prife zu holen. Unter den YTeldhers 
ren war Blücher ein fanatifcher Raus 
Ser. Seine Leidenichaft Hinderte ihn 
aber nicht, durch Befehl das Rauchen 
auf. offener Straße zu verbieten; Doch 
alaubte er fich felbjt den Genuß der 
Pfeife auch unterwegs nicht verfagen 
zu follen. Da fam er aber bei einer 
Schilddwache ſchlecht an. Der Wacht⸗ 
poſten verlangte dem alten Haudegen 
ohne weiteres die Pfeife ab, da das 
Rauchen auf der Straße verboten 
wäre. „Kerl, biſt Du toll?“ wetterte 
der Marſchall, „ich rauche ja aus Ge— 
fundheitsrüdfichten.” Die Ausrede 
half ihm nichts, er mußte die Pfeife 
abgeben, befam fie aber fpäter gegen 
ein Zöfegeld von zwei Thalern wieder. 


und brauchte e3 al3 Zeitvertreib in ein= | 


famen Stunden. Der berühmte engli= | 


The Satirifer Swift erklärte feine un 
fillbare Zuneigung zu dem edlen 
Kraut damit, dab er fagte: „Wenn 


ich nicht rauche, fallt mir nichts ein.“ | 
Auch Byron äußerte fich wiederholt, | 


daß ihn das Rauchen bei feiner dich- 
terifchen Produktion anrege. nteref= 
fant ift die Veranlaffung, die den be- 
rühmten englifehen Mathematiker und 
Altronomen Newton zum Rauchen 
verleitet hatte. Rerwton fonnte ebenfo 
‚ wie jpäter der allbefannte Berliner 
Hufeland, nicht begreifen, daß der Ta- 


| bat einen Genuß verfchaffen fünne, | 


nd er nahın fich vor, der Sache wif- 


fenfchaflih auf den Grund zu geben. | 
Er prüfte nun den Tabafgenuß fo 
lange, biß er fich ihn angemöhnt hat- | 
te, und als er jo weit war, fagte er: | 
„Ich habe zwar noch immer feine wi: | 


fenfchaftliche@rklärung gefunden, aber 
einen Grund weiß ich doch fchon::ich 
rauche, weil mir’3 fchmedt.” auch der 
große Philofoph Kant ift in ähnlicher 
Weiſe vom rauchenden Iheoretifer zum 
Praktiker geworden, und ala ihm feine 
Hausbälterin darüber Vorhaltungen 
machte, berief er jich auf Newton. Die 
eute Frau mußte aber nichts von 
Remwton und fragte, wer das wäre, ivo- 
rauf der Philofoph ermwiderte: „Wenn 
Ihr es au müßtet, würdet Ihr vom 
Rauden doch nichts verftehen.“ Ale⸗ 


rander bon Humboldt ang e8 ähnlich | 
für das Schnu⸗ 


—* der —— 
gegen die er lange Zeit verget 

anfümpfte.. Obwohl Et Leiden⸗ 
ſchaft nicht bezähmen konnle, trug er 
doch keinen Schnupftabak bei ſich. Als 


Männer 


* 


Wer von Euch 
Privat - Rath 


benöthigt 
treffs 


geheilt für 85 


in be 5 


d 
und Enttäuſchung 
wenn er bie 
red Behand» 
lung zuerit auf 
fucht. Bei unferer 
großen Erfahrung 
iftt jedes Ratden 
ausgefchloffen, wir 
bieten . Eu die 
‚ beite Behandlıma. 
Beachtet, un fere 
Gebühren für ei- 
ne. Heilung find 
die niedriaften. 
Wenn Ihr erfolg- 
loS behandelt wur⸗ 
det bon anderen 
Aerzten, lommt zu 
une und ficdhert 


Euch die redte 
Behandlung fofort. 

Wir heilen viele Säle 
für. weniger als 


Dentiger Arzt. 
Konfnitation frei. 
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Kommt we Deal, verfnoteten Adern, 
lorenet —— —— Abfonderangen, 
ſchmerzhaften Schweil Bi 


" 
SHamoszhoiden, gi n 
und OHerzleiden es Binfentran etc, 
ommt zu uns, wir find de und b 
ven Euch als Landdleufe, Serfanenden Suer 
Geld nit an erste die Eu mi 


j Sprechſtu 
Abends; 


INSTITUTE | etne Slajche Sett jhmeigen. — Herr: 
wieitien @ Na, ma,-twirb dem Jhr Kopf das au2- 
ddea,frmomi® : | R 


} 


kung, Sie noch bei dem Wein 

in Stellung? — 8.: Ja, ich Habe jegt 

fogar einen Vertrauenspoften bei i 

— iuriten A.: Was denn für einen Poſten? 

Schreibt wenn Ihr behte nicht kommen kannt. I darf bei ber Weinfabrifation mit- 
: helfen. 

| __Z Heimgezahlt. — Schmaroper: 


LIVE PONIES 


— 
— 


Sa mL. 


— | 


Außer ben Tehönen 
Shetland Ronies finden fich hier Affen, 
Vögel, Raten, Hunde, Papageien, ein 
MMigator, feltene Vögel aus fernen Ländern; 
MWildgeflügel, das nur felten gefangen wird; ein 
riefiges Affortiment. Alles ift zum Verkauf da — aber Jedermann 
Tann fi) diefelben anfehen, ob er nun faufen mill oder nicht. 


68 war ein wirfliher Genuß, die Freude der Kinder in bieler 
Wode zu beobachten. Tanfende und Tanfende werden morgen alles be= 
tradhten wollen. 


Seht die Mafchinen-Halfe 
Scht die beweglichen Bilder 


Seht die viefen lebenden Lieblinge 


fcheitelt, kann gefämmt und 
gelodt werden. Fancy Hemd 
— zu 1.35. 

„My Playmate“, 19z3ölfige 
beffeidete Nuppe. Ganz ges 
lenfigeer Körper. Großes 
Bisaue = Geficht, zufallende 
Augen,  natürlihe. Loden, 
Ihön geffeidet in Satin=fto: 
ftüm, großer, dazır pajjender 
garnirter Hut, 98e, 

Weihe Pelz-Sets f. Pup-* 
pen, Muff und Boa in Bor, 
zu 25e. 
Samm;Set für 
Stüde, 10c, 


„Daiiy Belle, 23zöllig. 
ganz gelenkiger Papierma- 
he-Körper, hübicher Bisgques 
Kopf, bewegliche Augen, nas 
türlihe Augenlider, genäh— 
te Perücke aus langen Lo— 
cken, au der Seite geſcheitelt 
und mit Band gebunden. — 
Faney ſpitzenbeſetztes Hemd 
— 98e 
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Keſtner“ Gelenfpuppe. Be- 
fannt wegen ihrer Schönheit 
und Dauerhaftigfeit, 20351 
Papiermadhe. = Körper, Ball 
Gelenke, füßes Baby-Gejicht, 
aufallende Augen, gemebte 
Peride, an der Seite ge= 


Puppen, 
5 
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| 
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sch enganire Lente, die das 45. Jahr überfhritten Naben, und Inife 
diejelben begraben, wenn jie während ihrer Anftellung bei mir fterben. 


Herab⸗ 


Tem ſchueidet die Zatl 10. 


Ueberziehern 
bis 810. 00. 


Viele dieſer Ueberzieher ſind von 15.00 bis 25.00 werth. Ich erſtand ſle als 
Barga ins und wir verkaufen ſie als großartige Bargains. Sehen Sie ſich dieſelben 
an; wir zwingen Sie nicht zum Kaufen. 


Andere Bargains idieje Woche. 


50 Cents Bräfidenten-Hufenträger, ein Baar in einem Narteıt, 35 Cents 

15 Gents redht fchwarze jaumlofe Enden, 5 Cents. 

500 affurat gemadte hübiche Waerfteb-Anzüge in ben mubenren gruen und 
hraunen Barbenihattirungen zu 1090. Diefelben find großartige Bargainz, 

1.50 Sancy- Hemden, ganz nene, fein after Schund, zu 95 Cents. 

1.50 Gaye Straßen-Handichuhe zum Spezinkpreife von 95 Gent. 

Eine Partie von 3.00 Echuhen, in allen Größen, zu 2.25, 

Sämmtliche 2.00 Hüte zum Breife von nur 1.65. 


Partie von Tom’s „‚Garantirten“ Sofen zu 3.00 


Wegen einiger diefer Bargains müfjen Cie fi nach meiner großen Meider- 
Salle begeben, wo wir den obigen Preis angefest haben. Wenug für jede ein- 
selne Berjon. Wiljentlich verfaufen wir nicht an andere Händler, 


Murray 
Jackson, cor. Clark 
Samjtags bis 47 User wijen. 


— Eine Hebercafhung — „Mo tft 
denn das Klavier bingefommen?" — 
Kinder; „Ya, Bapa, Du faäteft immer, 
der Teufel foll vas Klavier Holen; 
| heute war, er da, eine blaue Müte Hatte 
ler auf und eine Mappe tinter'm Arm.“ 
— Unterſchied. — Arzt (im Auf⸗ 
ktage einer Lebensverſiche rungsgeſell 
shaft): „Sagen Sie. Hert Maher mar 
hr ee? nicht GEpile a 
Dager; „Rein, Herz- Doltog — 
ft abe * Bas SE m 5.74 NE 


— —F  : 5 
abrikant Meier 


* 
** 


heuie nen Sie mal 
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Bergnügungs - Wegweiifer. 


Ders. — „When Knights Were Bold.” 
nial. — „Ihe American Idea.“ 
d Opera Houfe. — „Cora.“ 
id. — „Ihe Mufic Mafter.* 
i8. — „Ihe Follies of 1908.” 
. — „AU on Account of Eliza.“ 
. — „The Gates of Eden.“ 
le's. — „Love and Diamonds.” 
ney Opera Houfe — „A Brolen 


“pm 
un 


— — 


—22—22220 
oe ar 
ro 


Beegeease 


udebafer — „The Fair Co-Ed." 

lie Hounfe. — Konzert jeden Abend und 
onntag Nadınittag. j 
ienzyi — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


8 En 
Me mir 
o 
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Ueber Den Dädhern fteht der Mond. 


Bon Dorothea Gocbeler. 


Ueber Berlins Dächern träumt die 
Spätherbitnadt. 

Sch gehe durch die Königitabt. Lang— 
fam, behaglich jchlendernd, fait ohne 
Zweck und Ziel gehe ich dahin. Un 
mic; herum brauft das eben, das 
große, gewaltige Leben der Weltitabt. 
In tauſend machtvo!en Akkorden, in 
einer unendlichen Sinfonie wogt es ab 
und auf. 

Ströme von Menſchen fluthen vor— 
über, alte und junge Geſichter, ernſte 
und heitere tauchen auf und ſchwinden; 
ſchöne Frauen mit großen Hüten, ele— 
gant und ſchick — kleine Arbeiterinnen 
in dürftigen Röckchen, Männer, die ei— 
lig ſchreiten, als könnten ſie die Zeit 
nicht abwarten, da ihnen das friedliche 
Zuhauſe des Feierabends winkt, und 
andere, die langſam wandern, Fla— 
neure mit hellen Augen und offenen 
Sinnen, die Reize dieſes abendlichen 
Straßentreibens erfaſſend. 

Und über allen ein Meer von Licht. 
In allen Farben und Schattirungen 
flammt es in den breiten Fenſtern der 
Läden, ſpiegelt ſich wider in Gold und 
Edelſteinen und läßt das Feuer der 
Brillanten noch heller und vielfältiger 
erſtrahlen, läuft über ſchillernde Seide 
und ſtreut blitzende Funken über bun— 
ten Flittertand. 

Licht, Licht und noch einmal Licht. 

Aber über den Dächern träumt die 
Spätherbſtnacht, über den Dächern 
ſteht der Mond. Groß und voll, ein 
leuchtender Silberball ſegelt er 
durch den blauen Aether und ſcheint 
auf die Stadt herab. — Er ſchaut ſo 
jeltfam heut, der Mond. Oder bilde 
ich mir das nur ein? 

‘ch biege von den lauten, hellen 
Straßen ab in ftille, dunkle Gaffen 
hinein; es gibt auch folche hier herum. 
Das Leben verflingt allmählich, ftatt 
der Lichtitröme befcheidene Flämmden 
und — Mondenfcein. 

Er läuft über niedere Häufer fort, 
er fpiegelt fih in Kleinen Fenſtern, er 
hufcht über Dächer, vermittert und al- 
tersbraun. Und immer jtiller wird e3 
um mich herum, nur bon fern ein ber= 
morrenes Braufen — ift das der 
Lärm der großen Stadt? 

Der ift e8 etwas anderes? Klingt 
es nicht, ald wenn Bäume raufchen, 
Durch die der Herbftmind fahrt? 

Und raufchen denn nicht Bäume um 
mich ber? Wo bin ich? Mo ift eBr- 
lin? Wald und Sumpf und Moor, — 
Sn Röhriht und Binfen flagt ber 
Mind — verfchlungenes Dieicht, Durch 
das noch nie ein Menjchenfuß gegan- 
gen. — Und dur die Gipfel — blinkt 
der Mond. — Sint 

Guter, alter Mondt+ Wie lang’ 
ift’3 her, dat Du die Wildniß ſahſt an 
diefer Stelle? Er fteht unbemeglich 
am dunflen Himmel und jhaut mich 
an mit feinem falten, runden Geficht. 

Guter, alter Mond! Ya — ber 
Wald verfehwand, und die Stabt fam, 
unfere Stadt mit ihrem Licht und Le— 
ben, ihrer prangenden Pradt. 

Aber nein — da liegt feine Pracht 
um mich her — Yleine, niedere Häufer 
mit Rohr gededt, enge Straßen — in 
deren Sumpf der Fuß verfintt — 
feltfame Menfchen wandern darin ums 
her, Männer und Frauen in längjt 
perfchollener Iraht — und fte leben 
und lieben und haffen und leiden, mie 
toir e3 thun. Und über den Dächern 
fteht der Mond. — Er läuft mit fei- 
nem zitternden Licht entlang am Firft 
und jpielt um den Pferdefopf am Gie- 
bel — Alt-Berlin! — Und der Mond 
bat darauf herabgelächelt, wie er auf 
das Berlin von heut hernieberfieht. 

Aber ift denn dies da8 Berlin von 
heut? Was mill der Lärm, der dur 
die Gafjen halt? Krieg und Kriegd- 
gefhrei? Die Duikomws fommen? — 
Nein, Feitjubel, Irompetenflang — 
der Kurfürjt zieht ein. — Aber Klingt 
es nicht wie Klagelaut? Was fchlei- 
hen die Menfchen fo ſcheu vorbei, mas 
wimmern die Gloden von den Thikr- 
men? Die Belt ift da! — Wer bat 
das aefprochen? 

Ueber ven Dächern fteht der Mond. 

Mar e3 doch nicht die Sterbealode, 
die vom Ganft » Mariensfirhthurm 
be3 fchtvarzen Todes Opfer zur Ruhe 
rief? 2 
Sie Hlingt jett anders, dumpf und 
feierlich — läutet fie einem armen 
Sünder zum Hochgeriht? Lodern da 
drüben nicht die Scheiterhaufen? Nein, 
e3 find Yadeln, Freudenfeier, im flam— 
menden Lichterglangz ftrahlt die Stadt, 
Der König fommt zurüd vom fieben- 
jährigen Kampf. Gieg! jubelt «8, 
Sieg! — Der Feind tft gefchlagen! — 
Sit er gefchlagen? — 

Klingt das wie Giegedjubel und 
Triumphgeſchrei? Nein, die Franzo⸗ 
fen niht — der Kaifer fommt — der 
Deutfche Kaifer fommt! — 

Und lauter ftimmen die Gloden und 
jubeln. — 

Aber das find ja gar feine Gloden, 
das ift ja nur die Klingel der Eleftri- 
fchen, die hell und fchrill durch Berlins 
Straßen tönt. — 

Wo find der Wald und die Rohr- 
dachhäuſer, wo Kriegsgeſchrei und 
Siegesjubel, die Noth der Peſt, das 
Flammen der Scheiterhaufen? 

Um mich her wogt das Leben der 
großen Stadt und ſingt und klingt in 
tauſend Akokrden. 

Und über den Dächern ſteht der 
Mond. Er, der Ewige an dieſer Stelle 
— er, der dort ſtand, als wir noch 
nicht waren, und der dort ſtehen wird, 
wenn wir nicht mehr ſind. 


geſet die Fonntag oſte 


Tie Inftige Berbrederjagd. 


Kopenhagen, 3. November. 

Eine Sonntagsverbredherjagb gro= 
Ben Stils haben die Blätter „Politi- 
ten“ in Kopenhagen und „Dagens Ny- 
beter“ in Stodholm arrangirt, um die 
Vortrefflichkeit der kürzlich von ihnen 
eingeführten Bilbertelegraphie desPro- 
felfors Korn feitzuftelen. Am Sonn= 
abend telegraphirte die „Bolitifen“ 
das Bild eines „gefährlichen Verbre- 
ers" an dad Schwefterblatt in 
Stodholm, und diefes drahtete die Ge- 
fihtszüge eine ebenfo furdhtbaren 
ſchwediſchen „Friedensſtörers“ an die 
„Politiken“. Die telegraphirten Bil— 
der der „Verbrecher“ — dieſe waren in 
Wirklichkeit harmloſe Mitarbeiter der 
beiden Blätter — wurden in den am 
Sonntag früh erſcheinenden Nummern 
der genannten Zeitungen veröffent— 
licht, und das Publikum der beiden 
Hauptſtädte wurde aufgefordert, ſich 
unter folgenden näheren Beſtimmun— 
gen an der „Verbrecherjagd“ zu bethei— 
ligen: 

Am Nachmittage zwiſchen 2 und 4 
Uhr würden der däniſche und der 
ſchwediſche „Verbrecher“ in der genau 
bezeichneten faſhionablen Gegend der 
Stadt ſpazieren gehen; es gelte nun, 
ſie nach dem telegraphirten Bilde zu 
erkennen und ihrer „habhaft“ zu wer— 
den. Der „Verbrecher“ aber ſei ver— 
pflichtet, ſich, wenn er mit den Wor— 
ten „Sie ſind der Schwede der „Po— 
litiken“!“ oder „Sie ſind der Däne 
der „Nyheter“!“ angeredet werde, ſich 
ſofort zu erkennen zu geben und dem 
Entdecker zur Redaktion zu folgen, wo 
dem angehenden „Sherlock Holmes“ 
eine Belohnung von 100 Kronen aus— 
gezahlt werden würde. 

Die Verbrecherjagd wurde in der be— 
ſtimmten Nachmittagsſtunde in beiden 
Hauptſtädten, wie zu erwarten war, 
äußerſt lebhaft. Man konnte Angehö— 
rige aller Geſellſchaftsklaſſen mit dem 


ausgeſchnittenen „Verbrecherbilde“ der 


„Jagd“ obliegen ſehen; in Stockholm 
betheiligte ſich ſogar das Kronprinzen— 
paar am Suchen. Die Jagd gab zu 
den köſtlichſten Irrthümern Anlaß; 
viele „Unſchuldige“ wurden ſehr gegen 
ihren Willen zur Redaktion geſchleppt, 
wo es' dann zur Ausſprache kam, die 
aber meiſtens ſehr gemüthlich endete, 
— ohne daß etwa eine Anzeige wegen 
Nöthigung in Ausſicht geſtellt wurde. 
Je etwa eine halbe Stunde nach dem 
Anfang der Jagd wurden die „Verbre— 
cher feſtgenommen“, und zwar der 
Schwede in Kopenhagen von einem 
Kand. jur. der Däne in Stockholm 
von einem 19jährigen Handlungsge— 
hilfen. Das Ergebniß war ſomit ein 
neuer Triumph der Korn'ſchen Bildte— 
legraphie. Beide „Verbrecher“ erzäh— 
len, daß ſie nach ihrer Ankunft am 
Beſtimmungsorte ſich keine Minute 
ſicher gefühlt hätten; überall hätten ſie 
ſcharfe Blicke beobachtet, und die Mehr— 
zahl der Leute, die ſie getroffen hätten, 
ſei mit dem Bilde ausgerüftet gemwefen. 
Sehr ſchlau fing es aber der Schwede 
in Kopenhagen an: um die Zeit bis zu 
der für den Anfang der Jagd angeſeßz— 
ten Stunde einigermaßen in Ruhe 
zuzubringen, hatte er ſich in das 
Kunſtmuſeum begeben, und ſiehe da! 
— dort beläſtigte ihn niemand! 
— — —ñ 
Dichterhumor. 


Bei Balzac, jo erzählt das „Journal 
des Debats“ (Paris), drang eines 
Nachts ein Dieb ein, da der große 
Dichter, der |pät in die Nacht hinein zu 
arbeiten pflegte, fich nicht immer Die 
Mühe nahm, feine Thür zu verjchlie- 
Ben. Diesmal war er gerade zu Bett 
gegangen, und der Dieb war im beiten 
Zuge, möglihft geräufchlos feinen 
Schreibtifch zu durchfuchen, als ihn 
ein helles Gelächter unterbrach, das 
au dem nahen WAltoven fam. Er 
wandte jih um und fah im Scheine 
des Mondlichtes den Dichter, der aus 
vollem Halſe lachte. Obwohl höchſt 
erſchreckt, konnte der Dieb doch nicht 
umhin zu fragen: „Aber was verſetzt 
Sie denn in fo gute Laune?” „Ich Ia= 
che,“ erwiderte ihm der Dichter, „daß 
Sie zu mir fommen und in der Nacht 
und ohne Licht Geld in einem Schreib- 
tifch juchen, mo ich beim hellen Ta— 
geslicht noch niemals habe etwas fin- 
den fönnen...“ 

— —— — 

— Gedanten-Berbindung —Profef- 
for (der auf dem Nachhauferwege eine 
todte Ratte im NRinnftein erblidt): 
Ad, richtig, einen Hafen follte ich ja 
meiner rau mitbringen. 

— Diät. — U: Kommft du Beute 
Abend mit in’3 Kabaett? — B.: Nein, 
ber Arzt bat mir ftrengfte Diät ver- 
ordnet. — U.: Das hat doch nicht? mit 
dem Kabarett zu thun. — B.: O doch, 
ich barf nichts Gepfeffertes und Gefal- 
zene3 genießen. 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer ARubril 1 Cent dag Wort.) 


Verlangt: Vorter, der auch Bar tenden fann, 456 
Larrabee Str. 


Verlangt: Schneider. 611 N. Clark Str. 


— —— ————— — — 

Verlangt: Aelterer Mann, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; einer, der mehr auf gutes Heim als hohen 
Lohn ſieht. 61 Ruſh Str., nahe Siate Str. 


Verlangt: Agenten und Canvaſſers, zum Ver— 
trieb einer perfekten — zum Reinigen. 
A. Anderſon, 913 R. Ürte ian Ave. 


ug = Junge, in, Bäderei an Biscuits und 
Gates ınitzubelfen. 584 Jeiferfon Str. 


Verlangt: Grapeure, müffen gut fein an. „Script 
und Blod Letters”. Nachzufragen bei Mr. Megen: 
berg, Sears, NRocbud & Co. midofrjon 

Verlangt: Erfahrene Uhrmaher. Müiien jämmts 
fiche Werkzeuge haben. Nachyufragen bei Mr. Mepens 
berg, Sears, Roebud & Eo. midofrjon 


Berlangt: Korbmadher. 569 Morgan Str., &de 
14. Blace. 1de3,10X% 


Verlangt: 10 gute Fenſterwaſcher, guter Lohn; 
ftetige Arbeit. Coot County Cleaning Eo., Se 
Bafhington Str., Zimmer 9. Rnpimf 


Verlangt: Sofort, gewandter Schriftie u 

ofatten Eaß und Anzeigen an va Yon 
zeitung. Emil Wittzad, Fountain City, Mis. 

dofrfa 

Berlangt: Ein junger fleikiger Bäder an Bıot 

und Gates, 4 die Woche und Board, it. 

3. Bruder, Bern, A. = — 


Verlangt: Gute Kupferihmiede jofert. Briefe mit 
Angabe der Erfahrung und gewünicten Lohn zu 
richten an Adr. F. Abendpoit. midoftſaſomo 


mont 


; und Boiler zu bejorgen. 


ı 359 Sarrabee Straße. 


EEE: 


Berlangt: Männer und Ruaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Lediger Mann für Stallarbeit. Ede 
AUfhland Ave. und Grace Str. 


Verlangt: Porter im Saloon; ältliher Mann, 
der die Ürbeit veriteht befommt eine gute Winter: 
Stelle. Näheres 126 S. Clinton Str. 


Verlangt: Agenten in allen Sprachen zum Ber: 
fauf von Marit:Toilett:Artiteln. Eine Woche Probe 
an gute Kommifjton;. dann ‚guter Lohn und dom: 
miffion. Marit:Stand 165, Gentral Market, Harz 
rifon und Loomis Str. 


Verlangt: Guter Porter. 1323 Armitage Ave. 


Merlangt: Ein Barkeeper; $30 den Monat, Yim: 
mer und Koft. 14857 Miliwaulee Ave. 


Berlangt: Guter, ftarker Butcher, in einer, Wurſt⸗ 
macherei den Gisihrant zu beforgen; muß alle Sor> 
ten Fleisch kennen. 2819 Bonfield Str. 


PVerlangt: Milhwagenfuhrmann, Ausländer; auter 
Lohn und Heim der rechten Berjon. 11 N. Clare: 
Avenue. frſa 


Verlangt: Ein Bäcker zum Aushelfen. 2098 Van 


Buren Str. 


Verlangt: Starter Junge an Brot und Rolls. — 
83 Weit Yale Straße. 

Verlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit. Nah: 
zufragen: 494 Süd Halftd Str. 


Verlangt: rfahrener Junge an Gates; guter 
Sohn, Nahzufragen zwiichen > und 6 Uhr, So N. 
Galifornia Avenue. 


Verlangi: Gin guter Porter, mit Board umd 
Noom; gquter Yohn. W10 Sout) Part Ave. 


Verlangt: Erfahrener Ham=Boner und Roller. — 
Arnold Bro3., 145 W. NRanvolph Str. 


Berlangt: Lediger Mann für Hausarbeit, Pferd 
| 187 Genter Straße. 


Verlangt: Kunger Mann für Droguen: und Yars 
ben=Geihäft, $12.00 die Woche, bei guter Gelegenheit 
das Gefchäft zu erlernen. Angabe des Alters und 
wie lange bier. Adr.: U. M. 65 Abenppoit. 


Berlangt: Ein fachkundiger Manufaktur Jumelier. 
Unzufragen bei Mr. Mebenberg, Sears, Roebud 
& Companp. frja 


Verlangt: Ein Barbier für Sanıitag und Sonntag. 


Verlangt: Aelterer Mann, um jth im Reſtaurant 
nüglid zu machen. 671 W. Ban Buren Straße. 


Verlangt: Junger Mann für Porter. Groß, 424 
E. North Apenue. 


Schneider. Anzufragen: Detmer Woolen 


Verlangt: 
E. Monroe Straße. 


Comp., 200 


Berlangt: 50 Kohlengräber, Weit Tirginia, Reife: 
geld vorgeftredt. Großer Lohn. Anzufragen Zimmer 
3159 E. Waſhington Str. frſa 


Verlangt: Barbiere, Hotel 815, City Jobs 814, 
Samſtag u. Sonntag 86. Abends $9, Land 313. 
Krampe, 195 Laſalle Str., Z. 2. Tel. Central 5219. 

. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent dus Wort.) 


Geſucht: Junger Mann jucht irgend welche Arbeit; 
it geprüfter Janitor. Hager, 445 Herndon Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht Arbeit im Saloon 
als Porter umd Bartender. %. %. 723 RN. Halfted 


Str. 





Gejuht: Garpenter juht Arbeit; fan irgend 
Weiche Arbeit verrichten. 15 Burling Str., oben. 


Kunger Mann, der 3 Sabre im Butcer: 
Marfer bejhäftigt war und mit Pferden 
verſteht, ſucht Beſchäſtigung. Ulbert, 
Str. frſa 


Geſucht: 
Shop und 
umzugehen 
501 Yohle 


Sefucht: Bartender mit guten Referenzen, wünſcht 
irgendivo unterzufommen: verrichtet aud Porter: 
arbeit. Adr.: M. 394 Abendpoit. 

Gefuht: Grfabrener Feuermanı der fein Geihäft 
verſteht, wünſcht irgendwo unterzutommen; geht 
auch als Hauptmann. Adreſſe: A. 194 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Buchbinder, 28 Jahre 
alt, guter Arbeiter, auch in Druderei erfahren, ſucht 
dauernde Beſchäftigung. B. Hackeloer, 731 Seda— 
wick Str. 


Geſucht: Guter Porter ſucht Stelle, kann Barten⸗ 
den. 104 Clybourn Ave. 


Geſucht; Lediger deutſcher Mann ſucht irgendwelche 
Arbeit. Gwaritz, 95 Willow Str. 
Geſucht: Erfahrener Moſchiniſt und Gijendreher 
ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: A. 191 Abendpoſt.  friafo 


Geſucht: Gute dritte Hand an Brot und Cakes 
ſucht ſtetige Arbeit in Bäckerei. 26 Blackhawk Str. 

Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht irgend 
welche Ärbeit als Porter, Baraushelfer etc., verſteht 
auch mit Pferden umzugehen, zwei Jahr im Land. 
Adr.: K. 562 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Arbeiter ſucht Arbeit im Saloon, 
Reſtaurant oder Laundry. Junghans, 116 Rice Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender, Mixer, ſpricht 
engliſch und etwas deutſch, wünſcht Stellung Down⸗ 
town, Empfehlungen. Nadman, 413 Cornell Str. 

Geſucht: Zweite Hand an Brot oder Cales ſucht 
Platz. Stadt oder Land. Adr.: A. 186 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, wünſcht Porter— 
arbeit, iſt nüchtern und ehrlich. 2288 Mohawt Str., 
Stein. 

Geſucht: Selbſtſtändiger Wurſtmacher und Butcher 
ſucht Arbeit. Adr.: K. 520 Abendpoſt. frſaſo 

Geſucht: Intelligenter junger Deutſcher ſucht als 
Statiſt auf der Bühne unterzukommen. Adr.: M. 
88 Abendpoſt. 


Geſucht: Dritte Hand Brotbäcker ſucht Arbeit, 
geht auch aufs Land. Adr.: M. 395 Abendpoſt. 

Geſucht: Fleißiger Mann wünſcht Arbeit alsHaus— 
mann. Janitor oder Porter. 580 N. Clark Str., 
Flat D. jtſa 


Geſucht: 
ſammtlichen 


mit 
Stelle 
mifrjo 


Anftändiger zupderläffiner Mann, 
Saloonarbeiten vertraut, jucht 
als Bartender. Adr.: K. 555 Abendpoit. 


Gejuht: Xartender, 
Mann, juht ftetigen Platz. 


anftändiger, zuverläſſiger 
Tel.: Lincoln 288. 
momift 


Gefuht: Junger Mann, der deutih und böhmifch 
fpriht und in Oefterreih in einem Teppich-Reini— 
gungs:Geihäft tbätig war, wünfcht irgend eine Ar: 
beit. Sterba, 563 W. 21. Str. dofrja 


Gefucht: 2 frifch eingewanderte deutihe Wurftma= 
Her und Buther fuchen Bejchäftigung. Offerten: 
8. & 9, 369 Canal Str., Buffet. dofrija 

Geſucht: Erſter Klaſſe Feuermann jucht Stelle. 
Starda, 1414 Glifton Bart Apr. dofr 


Gefugt: In aller Arbeit beiwanderter Buchbinder 
fuht Stellung. Kann Papier fchneiden, fertig ma: 
Beſte 


Referenzen. Adr.: 


hen und Brefie einlegen, ein zuverläfiiger, fleiki- 
Q. 1% 


e Arbeiter. 
Ibendpoft. dofr 

Gejuht: Ein Yunge, der deutih und böhmifch 
ſpricht, ſucht irgend eine Lehrſtelle. Leop. Sterber, 
563 Weſt 21. Straße. voft 


Geſucht; Friſch eingewanderter Deutſch-Ungar, 30 
J. alt, Painter und Tapezirer, ſucht Siellung. 
Wpredt, 11528 Dearborn Str., Weit Pullman 


md-f a 


— ôö — — — — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeiden unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Stiderin, nur eine die auf Rahmen 
arbeiten fanı. Adr.: U. M. 64 Abendpoft. frja 


Verlangt: Aunge Mädchen im Wlter von 16—18 
Jabren an Punch-Preſſes. Maxaut & Co., 171 Eitd 
Canal Str., 6. Floor. nomifr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hotels, Neftaurants und 
Privatfamilien; ftetige Arbeit; gute Yöhne, 721 
Milwanfee ve. i 


Verlaugt: Frau, zum Betten mahen in Rooming« 
aus; gebe 2:Zımmer Wohnung, gebeizt, und etwas 
Lohn. 172 Ontario EStr., nabe Wells Str. 


Verlaugt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit. 
137 Weis Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, 14 bi8 15 Jahre 
alt, für leichte Hausarbeit. 1097 %. Weitern Ape, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß einfach fochen Fönnen; zweites Mädchen 
wird befhäftigt. 4905 Qincennes pe. 


Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für all- 
gu Hausarbeit; feine Wäldhe; gutes Heim. 
Sohniton, 1835 PVelmont Upe. mife 


Verlangt: Gutes, deutiches Mädchen; hober Lohn; 
feine Wäfhe. 943 Lunt Wve., nahe N. Afbland 
Ave. doft 


Verlangt: Aeltere Frau, um einem älteren 
Manne den Haushalt ju führen. Deutſche vorgezo— 
gen. MW. X. Str. dofr 


Berlanet: Mädchen für Hausarbeit; Tleine Pas 
milie. 5413 Calumet di. 3. Flat. dofrfa 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don zwei; modernes Flat; Zohn $6.00. Un: 
ufragen WBormittags, 3. Flat, 143 Pine Grone 
venue, nahe Evanſton Avenue. dof: 


Verlangt: Deutjhes Mädden für allgemeine 
usarbeit. Guter Yobn, gutes Keim. Mrs. U. 
eis, 1455 North MWhipple Str. — — 


boldt 2458. Nehmt Milmwanfee Ape. Ear. 


@®. Wellers größtes bdeutichsamerifaniihes Bers 
a u En —* 

un © or 

wen immer an Sand. Zelephon: er 2 


* 
—R 


WBerlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — —— — — — — 
Hausarbeit. 
Verlangt: Gute Geſchirrwaſcherin für Reſtaurant, 


Sonntags frei. 2832 Frantlin Str, nahe Pan 
Buren, 


Verlangt: Cine deutih-böhmifche oder. flatoifche 
elte alleinftehende Frau; gutes Heim, mebft kleinem 
Lohn: Wdrejfe: U. 193-Abendpoft. 

Perlangt: Gute 2te Köchin. Garrid Cafe, 103 
Randelph Str. frfa 
—__ 


Verlangt: Erfahrene deutihe oder ungarijche Köz 
dim 446 Süd Halfted Straße. 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Office reimi: 
gen. Nachzufragen: 12 W. Diviſion Str., Ecke 
Milwaukee Avbe., Zimmer 8. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ſoll auch etwas 
Kochen verſtehen; guter Lohn. 1814 Oaldale Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
824 Belmont pe. 


erlangt: 
zuhauje jchlafen. 

Verlengt: Junges Mädhen, um ein Jahr altes 
Paby zu beaufjihtigen und im Haufe zu helfen. — 
Fint, 200 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
Weishaar, 168 Howe Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5123 Süd 
Halſted Straße. frſamodi 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 550 Lake Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie; TDampfheizung. 536 Evergreen Ave., 
nahe Humboldt Park, 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 1428 Greenwood Terrace, Flat b. 


Verlangt: Eine gute mütterliche ältere Frau fin⸗ 
det ein gutes Heim in kleiner Familie bei, Mithilfe 
leichter Hausarbeit. H. O. Neelſen, 1408 Addiſon 
Avenue. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Anzufragen Samſtag, 3219 CalumetAve. 
Junges Mädchen für Küche und 


Verlangt: 
1243 Milwaukee Ave. 


Saloonarbeit. 


Verlangt: Gute Geſchirrwäſcherin. 663 S. Halſted 
Str., Reſtaurant. frſa 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Gejuht: Zivei Mädchen fuchen Stelle; 16jähriges 
für Hausarbeit; 14jühriges für auf Kinder aufzu= 
paſſen. Bitte jelbit vorzufprehen. 153 Noble Str., 
hinten. Mädchen jprechen engliich. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht in Heiner beis 
ferer Familie Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 181 
Dsgood Str., 1. Floor. 

Gefuht: Deutihes Mäddhen juht Stelle für 
Sausarbeit; Ft die Woche. Bitte vorzufpredhen 231 
Soutbport Ade., hinten, unten. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Rein macheſtellen 
für Donnerſtag und Freitag. 560 21. Str., 3 Trep: 
pen. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze in oder 
außer dem Hauſe. 82 Orchard Str. 


Sefuct: Deutiche Frau fuht Wafh- und Rein 
machpläge. 335 Elybourn Ave. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für Hausarbei!, 
waſchen fochen, bügeln, $ LiS $6 die Woche. Na: 
äufragen: 424 Larrabee Str... Hinten. 


Geſucht: Stelle als Köchin in einer feinen Yarnt- 
lie, $6 die Moce. 153 Grand Ave., hinten.  fria 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit oder dochen. Bitte ſeiber vorzuſprechen, Geyer, 
27 Süd Johnſon Straße. 


Geſucht: Junge deutſch-unggariſche Frau wünſch: 
Waſch- und Reinmachplätze. Bitte ſelber vorzuſpre— 
chen, B8 Root Straße. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
37 Concord Place, vorne, oben. 


Geſucht: Ein tüchtiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle jür allgemeine Hausarbeit, kann kochen, wa— 
ſchen und bügeln, Saloon, 565 Weſt Kinzie Str. 

Geſucht; Gute Haushälterin ſucht Stellung in 
Wittwersfamilie. Vorzuſprechen bis Sonntag Mit— 
tag, 1616 Elfton Ave. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle in Meiner 
Privatfamilie für allgemeine Hausarbeit. Adr.: F. 
218 Abendpoft. 


Gejuht: unge Finderloje yrau münicht einen 
Pak im Hotel oder Neftaurant. Kaijer, 414 Auftin 
Avenue. 


Geſucht: Mädchen wünſcht Arbeit in Saloon. 
.Paulina Str., Kißmor. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle für Küche 
und Hausarbeit. 5015 Loomis Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle in 
Saloon oder Reſtaurant. 4757 Laflin Str. 


Gefuht: Junge Frau jucht MWafch- . und Rein» 
mace-Pläbe. Nachzufragen: 4452 Yıfth Ave, Mrs. 
Triſchan. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


ſucht Stelle für 


Deutſches Mädchen 
hinten. 


3132 Princeton Ave., unten, 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz für Geſchirr— 
waſchen im Reſtaurant. 531 N. Halſted Str. dir 

Gefucht: Weltere Ddeutihe rau fuht Pag in 
deutihem Saloon als Löchin oder Gefhirrivafherin. 
Frau Siel, 103 Nees Str., nahe N. Halitcd. dir 
——— —— — — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Intelligentes Ehepaar ſucht Stellung, 
geht auch aufs Land, der Mann ſpricht und lkorres— 
bondirt deutſch, ungariſch und rumäniſch, etwas 
engliſch, verſteht Wirthſchaft, Lehrer, Maſſage, Kran— 
kenwärter die Frau iſt gute Köchin, verſteht Geflüs 
gelzucht, Maſſage, Krankenwärterin. Briefe erbeten 
unter Adr.: K. 5349 Abendpoſt. frſonmi 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 
Heirathsgeſuch: Zwei gute Männer, von 2% bi3 
34 Jahren ſuchen Mädchen oder junge Wittwen mit 
einigen hundert Dollars (Kinder nicht ausgeſchloſ— 
en), ziweds Seirath, auf die Jarm. Adr.: %. 215 
bendpoit. 


Heirathsgefuh: Gebildeter, ftattliher Mann, mit 
feinem aber fiherem Verdienft, wüniht die Be- 
fanntichaft eines gebildeten, häuslichen, fparjamen 
Mädchens oder Wittive, ziwed3 Heirath. Nur wirke 
lich edeldenfende Danıen. wenn auch mit Förperlichem 
fehler, mögen bertrauensvoll antworten. Verjchiwies 
genheit Ehrenjahe. Adr.: %. 2332 Abendpoft. 


— r — — — — — — — — 
pas Ewa a men mn: ——— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Grite u. „Aeltefte” Engliige Schulen — 2 in 
Chicago! Nordjeite: 00 €. North Ave., nahe Hal: 
fted. Weitjeite: &65 Milwaufee Ave., u. Afhland Ave, 

mift 


52 R. Ciart Str. Schmidt's Tangchule Klaffen— 
unterricht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 74 Biad. 
3dez, Imx 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Iht lernt. U. E. Tel. Co. 8 LaSſSalle Stt. Zim 8. 
maiex 


— — — — — —— — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vatente füt alle Länder. Robt. Kloz & Co., 911 
Schiller Blog. 108 Randolpb Str. Hepmifrmg® 
Echüsen Sie Xhre Erfindungen durd: An und 
Ausländiihe Batente. De Gaigne & Co., Anwälte 
und Ingenieure, 163 €. Randolph Str., gim. 814. 
ZinpImx 


Geld anf Möbel u. f. mw. 


(Unzsigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


—Geld zu perleihen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 etc. 

Bir laifen die Waaren in Eurem Beii. 
Wenn Ihr Geld braucht, fo Tomınt zu uns, 
ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Y9r nicht vorfprehen könnt, füllt Diefen 
„Blant“ aus, jidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fofort vorjpreen und alles Tojtenfrei 

mit Guch beipredhen. 
Nante 
Ubdreiie 
Gewüniähte Sunme $ 
Auf Sicherheit von zer... 
Wann — 


os Dearbotn Strade, Jimmer 45. 
Telepbhon 509 Central. art 


Privatanleiben auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koiten 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früber bezabit. 
820 zablt 8.25; 30 zahlt 87.00; 5 * $10.75; 
80 zahlt 4.50; $60 zablt 88.5; 90 zahlt $12.00; 
$40 zablt $5.75; $70 zablt $9.50;_ $100 zahlt $13.25. 

Otto €. BVoelfer, 70 La Salle Str., Zimmer 3%. . 

3d3* 


„nn... ............n....0..:.... 


2*22 — 


Seltr . 
suden Sie Bel»? 


8 
Gie tunen den Betrag bergen au 
die {, Diano oder ander —* 
t Eigentbum am jebe niedrigen Ras 
lung Hei niligen ober 
mp: en. b 
ües » vertrau 


ton En * 54. 
.., immer 4 
and Zıyk 9 


Du _Z 


"Möbel, * räthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Sp verlaufen: Kinderbett für Zwei; billig. 221 
Eleveland Abe. 


Zu verkaufen: Guter Seizofen. 32 Concord Place. 


gu verlaufen: Guter Kodhofen und 
bilig. 428 Yarrabee Straße. 


Berlaife die Stadt, verjhleudere die Möbel meis 
nes Yigimmer Heims; Partlor Suit, Kugs, Vor⸗ 
tieren, Spitengardinen, Gouh, WByimmersZiud, 
Delgemälde, jewie ein Mahagony Upright Piano. 
1145 Wajhington Boul., nahe Galifornia — 

dofrſa 


Heizofen, ſpott⸗ 
4d3 1w 


Prachtyolle Einrichtung unſerer 14 Zimmer-Reſi— 
denz muß poſitiv zu irgend einem Preiſe verſchleu— 
dert werden. Piand, Oelgemälde, Teppiche, Parlor-, 
Bibliothet-, Speiſe- und Schlafzimmer-Möbel, ein— 
zeln oder zuſammen. Kommt ſofort. (Deutſche Fa—⸗ 
milie). 3647 Grand Xoulevard. 2dezlioX 


Zu verfaufen: Schr billig, elegantes Parlor:Sct, 
us grünem PBlüih, Teppich, Yeder-Schaufelftünle; 
Alles wie neu. 391 Lincoln Ave. 2dez, 1w 


Zu vertaufen: Garland Heizofen, billig. U W. 
Fullerton Ave. midofr 


„Muß beitimmt bis J0. Dezember verfauft jein— 
Gleganter Küchenofen, bochfeiner PBarlororen, feiner 
veder Parlor:Suit, Tiih, zwei jhöne Teppiche, gu: 
tes Bert, ChHiffonier, Drejier, neue Dropsead Sin: 
ger Nähmaſchine, Ledercouch md zwei Tonnen 
SHartlohlen u.j.w., billig. 554 Lincoln. Ave., hinten. 

donvlwx 


U. 3 Cmity & Bros., Gijenwaaren, 
241 E. North Ave. 
Heiz: und Kochdfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch. 


7ot2ui4 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— Wirfparen Eud Geld! — 
2 Kommt und jecht! 
Einige unjerer Bargains in gebrauchten und 
rear Muſter-Pianos: 
Chidering, Uprigdt....$ 85 | Steinway Square..$ 10 
Gable-Nelfon Uprigbtg1i) | Sunner_ Upright... .#225 
Kımiball Upright $125 | Baucr Square $35 
Biano-Spieler, $5U bis $liö, mit 12 MufitsRollen. 
Jedes Anitrument 19 Janre garantirt; Zahlungen 
50 Cents die Woche md aufwärts, je nah dem 
Preis des Pianos. 
—heihardt Piano Co. — 
B 401 Milwautkee Ave. 
Offen Abends bis 9:30. Ecke N. Carpenter Str. 
2dezxe 


Muß verkaufen: Vrächtiges neues Viano, dieſe 
Woche, wirklicher Bargain. 1250 Milwaukee Ave. 

865 laufen 8400 Upright Piano, 8.00 monatlich. 
629 Larrabee Straße. 3dz 1w 

Verlaſſe die Stadt, verſchleudere mein elegantes 
Nahagony: Piano, nur vier Monate gebraucht. 1145 
Warbıngton Boul., nahe Galifornıa Ave. dofrja 


Verlaffe die Stadt, verlaufe mein pradtvolles 
8400 Biano; kurze Zeit gebraudt; jehr billig für 
Bıar. 632 Wells Etr., eine Treppe. 3de3,110% 

Verjchleudere mein prachtvolles Mahagonyn Upright 
Piano. Kommt jofort. 3045, Grand Boulevard. 

2dez 1wx 


Zu verlaufen: Hochelegantes 5400 Piano, pracdt: 
voller Ten, elegantes Mahagony-Gehäuſe, nur 
einige Monate gebraucht ;billig. 391 Yincoln Abe. 

2dez, 1wx 

Verſchleudert! 
gebraucht, für 83125. 


Schönes 8650 Piano, 494 Monate 
midoft 


1443 Milwautee Ave. 


Großer Piano-Verlkauf. 

Keine Baar-Anzahlung verlangt. 
Kimball, 80;: Lyon & KHealv, $IW; Conover, $110; 
Story & Klarf, 3110; Bauer, 3100; Schul 65; 
Cable, 375; Steinway, 8190. 

Squares, S, $10, 8150, 8200. 
Weſt Madiſon Steaße, nahe Halited Straße, 
degenüber J. M. Suyth. — Offen Abends. 
1d3,%* 


157 


Zu verfaufen: Billig, Piano, Bücherichranf, Defen, 
Pettftellen, Rugs, Ebtiihe. 270 Lincoln Avenue. 
0npimX 


Nur 875 für ein fchönss Nofemood Cafe Lpright 
Piano. KH monatlih. Aug. Groß & Son, 592 Wels 
Str., nahe North XApe. 20no,210& 


Verde; Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gentd das Wort). 


20 N. 


Zu verkaufen: Fine gute billige Stute. kei 
tja 


Drafe Apve., Irving Part. 
Verfaufe Vierd. Top- Wagen, Geihirr, billig. — 
227 €. North Avenue. 
Mub verkaufen, um Plab für mein Automobil zu 
madhen—Ertenjion Zop Gutunder Familien Surrey 
und Leder:Top Stanhope, aud) Runabout und Ge: 
fhirr,. Zu jehen in meinem Heim, 3636 — 
rſon 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Katholiſches Bilderbuch, 500 verſchiedene Bilder 
für $5 zu verfaufen. 42 ©. Ann Str. 

Zu verkaufen: SHeibluft Yurnace mit Möhren und 
Negifters für zehn Zimmer Haus; IXIO Brufjels Rug 
fowie Gafbmere. lad Walnuß Drejjer und Bett: 
ftelle mit Draht Springs und Matrate. 535 Welt 
61. Place. friamo 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei " 
Arch 
232—24—236 et Madijon GStrage 
Ede Peoria Strake. * 
Hier könnt Ihr etwa 4Kc am Dollar an allen 
Euren Stote-Fittures erſparen. 
Neue und gebraudte. 
Preiſe die_abjolut niedrigften in Chicago, 
k ee 
Befucht unjere allgemeinen Läden u. VBerfaufsrd 
220 A— 36-23 Weit DMapdifon a 
Zelephon: Monroe 1712. QJultus Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen, 
10ag*x 


Spottbillig! Spoitbillig! Spottbilig! 
Verlauf von Laden = Einrichtungen gegen Baar 
und ENG 
ei 


Mil —*3 For —X 5 

217219 mwaufee Ude. 196-1! » Halfted Ste. 
Durd) überfülltes Sager meiner 3 Lagerhäujer > 
taufe ih von jept ab alle StoresfFiztures für Gros 
cery, Meats Market, Millinery, Deltlatejien, Bädes 
teten, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
om Dollar, Ehe br einlauft, fprede bei mir por 
und überzeugt Eud). 6ap*z 


Gafb:Kegifters— Das einzige zeitgemäße 
BargainsGajh:Regifter- Haus in Chicago; I + 
wood und gebrauchte Nationale. Kommt und übers 
jeugt Euch. Wir faufen, taujhen, verfaufen bar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniif* und garans 
tiren jeden Wegifter. Nicht im Tru 

MWeitern Gafh Weiner &o, 

Done 2142 Central. ©. Glart Str. * 

bade 


—E we © da N 
8 7 6 ells * el. ortb 197 
ein Blod von Diviſion Str. s 
Neue und gebraudte Ginrihtungen für alle Gors 
ten von Gefhäften zu dem niedrigiten Preis. — 
Baar oder leichte Zahlungen. —— 
Ich gehöre nicht in den fogenannten Xruf. 
11mzmifr ſomoe 


Zur Beachtung! 

Allerlei Laden-Einrichtungen billig zu verkaufen. 
Kommt und beſucht uns, ehe Ihr anderswo kauft. 
Baar oder leichte Abzablungen. 

Gutmenn Store iger Ga, 
337389 Wabaih ve. 
l4nop,tX, Im 


Perſönliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Yofepb Nagele: eingefchriebener Brief abzuholen. 
110 Eipbourn Ne. 


— — Einbrecher⸗Alarm! 

— Shüset Euer Leben und Eigenthbum !— 
Durch Anbringung meiner Erfindung werden Sie 
durh Raub oder Einbruch jofort gewarnt; die Eitts 
richtung ift jebr billig und unter Garantie. Schreibt 
und ich fomme jofort. fria 

Paul U. Ernft, 1719 Barry Upe., Chicago, 


KRorreipondenzen, Ueberiegungen, fhriftlie Urbeis 
ten jeder Art, deutih und englifch, prompt und zus 
verläfiig. Sartorius, 173 fyifth Une, Abends und 
Sonntags RO Mohamf Str. friomomi* 


Belmensen billigft ausgebeiiert, gefüttert. fyifcher, 
5124 NR. Elart Str., 3. floor. dofrjajonmo 


Suche Rihard Florin aus Drewlomw bei Anklanr. 
Adr.: U. 1%, Abendpoft. midofr 


Srumlif’s echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
fhüsen Eu vor Rheumatisınus. Fabrikation: 250 
Gigbourn Abe. 103,210% 

Ale Sorten Pelzwaaren, reparirt, umgearbeitet, 
frifch gefüttert. billine Breife. Burger, Kürfchner, 
Hl NR. Carpenter Straße, nahe Huron Str. 

Hnolmf 


Ulegander Detektive: Agentur, 171 Waibingten 
Str., 2 5—7. jammelt Belweismaterial für ges 
tichtlihe Klagen. Diebftapl und Echmindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, lommen Sie zu und. Rath frei. 6ip® 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent? das Wort.) 
Ganadian PBecific 
Weibnachts ash en 
Gain Bett = —— 
ritter alfe von Chica 
Fremen und Antwerpen, $4R. 8 * — * 
€. € Benjamin GM. 
233 S. Elarf Sitr., Chicago. Tel.: Harrifon 1712. 
’ 19noo—9de 


— 


7 Gefchäffögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort). 
eines Reftaurant in 100 Zimmers&otel, gute 


Zage, gutes Geihäft, wegen Krankheit billig au 
verfaufen. 211 Dearborn pe. fria 


Zu verfaufen: 
38 Madiion Str. 


Eine gutgehende Heine Bäderei. 


billig zu verfaufen, wegen 


Eine Heine Bäderei 
ein Bafement. Adr.: 


Krankheit; nur Ladengeichäft; 
K. 592 Abenbpoft. 


Päderei mit Nr. 3 Middieby Badofen, feinen Fir- 
tures, für 800 zu berfaufen; tann aubh Stod ge: 
nommen werden; gute Gelegenheit für Bäder, alles 
Ladengeihäft und baar, feine Konkurrenz; $85 bis 
$100 monatliher Reingewinn; Berfaufsgrund: babe 
anderes Geihäft. Epreht vor und unterjucht. 1310 
Süd Fifth Ave, Maymwood. ſaſon 

Zu verkaufen: Gutes Harneb- und SattlereisGe: 
ihäft. 8. ZTaufig, 1764 Lincoln Avenue. 


gu verfaufen: Saloon, eigene Ligens_ und Leaſe, 
guter „Stod“, preiswerth. Adr.: M. 397 —9— 
ria 


Bu, verfaufen: Cine lang etablirte, 
türfifhe und rujjiihe Badeanſtalt. 
venter Straße. 


ao 
29 NR. Car: 


Zu verlaufen: Saloon (Ede), eigene Lizens und 
Leaje; tägliche Einnahme 825; jofort genommen bil: 
lig. Sehts an. Fragt Mas. 9, 294 Elybourn Une. 


Großer PBargain! Roominghaus, 15 Zimmer, alle 
beiegt, Miethe bezahlt bis Aanuar; jofort genommen 
WI, werth Doppelt. Digs. 9, 2394 Elybourn ve. 

gu verkaufen: Guter Butcher Shop, fofort, wegen 
Kraufbeit. 315 Qudion ne. 

Zu verlaufen: Cine gutgehbende, moderne Bäderei ; 
wöchentlihe Einnahme 33W. 323 Weit WFullerton 
Ave, frfa 

Zu verlaufen: Grocery Store vom KHauseigenthüs 
ner), billig für Caib, wegen Stadtverlajjens, billige 
Mietbe, 51 N. Weltern Ave. mifrion 


Sun verfaufen: Saloon und Boardinghaus, ge= 
genilber Depot in VBorftadt von Chicago, wegen Ab⸗ 
reife. Adr.: F. 29 Wbendpoft. doft 


Ein ſich gut gahlender Schub: 


803 Weſt Late Str., nahe Robey 
doft 


Zu verlaufen: 
Reperatur-Store, 
Str. 


Zu verfaufen: Billig (Nordfeite), feiner Grocery⸗ 
ftore, Bierd, zwei Wagen; feine Agenten, Adr.: U. 
142, Abendpoft. midoft 


Zu verfaufen: Alt etablirtes Reftaurant und Cafe. 
Arr.: F. 50, Abendprit. midofrſa 


Zu verkaufen oder vermiethen: Butcher Shop mit 
Haus. 3833 S. Lincoln Str. 2dez lw 


Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ge: 
ſchafte! Billigſt in guter Stadtlage, feinſter Nach— 
batſchaft. alte Goldquellen, wegen Todes jall, Krank⸗ 
heit, Alter, Vergroßerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Butcher:, 3 Zigarren-, 2 Candy-, 2 Telitateſſen— 
fores 3 Soteli, 3 NRoominghäujer, 2 Reftaurants, 
3 Büdereien, 2 Schneiderftores, 1 Milchdepot u.j-w. 
Berger, 344 Dayton Str., Norbjeite. Anbex 

Verkaufe wegen Todesfall, feines türliſches Bad, 
Werth 81800 Für 8300, auten Candyſtore für 850. 
prachtvollen Saloon für 81000, Reſtaurant für 8350 
Butcherſtore für 8500, 4 Roominghäuier, bochfein 
vermiethet und eingerichtet, zu billigften Preiſen. 
Lerger, 344 Dapton Sir, Noidjeite. Anbex 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Aeſer Rudrit 2 Cents das Wort). 


Partner mit etlihen hundert Dollars für gut: 
zahlendes Geihäft. Adr.: U. 192 Abendpoft.  fia 


Seltene Gelegenheit fih mit HN an fiche: 
rem brofitablem Gejchart zu betbeiligen. Wdrefle: 
mM. 393 Abendpoft. frfa 

Bartner verlangt mit HI, um eine neue Idee zu 
dermirflihen; man fanı leicht $40 bis KO den Tag 
dadurch verdienen. Adr.: y. 224 Ubendpoft. 


Verlaufe meinen Antheil in 
Auf Abzahlung für einen Wäder. 
Abendpoft. 


Bäderei in Garn. 
Adr.: X. 187 
dofrfa 
Partner gefuht! Damen und Herren, Einlagen 
tverden fichergeftellt, mit baar $300 bis KW) und 
höher, für nur gute Gejchäfte, beite Groceried, Buts 
wer, Zigarren, Candy, WädereisStores, Hotels, 
Roominghäufer, Keitaurants, Saloons und Milch 
geihäfte. Lerger, 344 Dayton Sır., —— 
2no 


3u vermiethen. 
(Anzeiger unter Diefer Rubril 2 Gent? das Wort). 


Zu dvermiethen: Großes helles 6-Zimmer-flat. 2. 
Floor; $18. 108 Hudjon Str. frja 

Zu vermiethen: Ein Meines Flat, 5 Zimmer. — 
91 Rees Straße. 


gu vermiethben: Zwei ihöne Hinterzimmer 

as. 190 Racine Ave., oben. 

Zu vermiethen: 
Crieans Etraße. 


mit 
4 helle Zimmer, 


Zu vermiethen: Modernes 6 Zimmer Flat. 
Rord Campbell Avenue. 


Zu vecmietben: 4 Zimmer Flat. 564 W. Huren 
Str. Gas und Elofet inmen. 


Zu vermiethen: Ein lleines Bridhaus, Bajement, 
Boden und Stall. 7IIR. Central Bart Ave. Ddofr 

Zu vermietben: Küche, \ 
leiten Haushalt; Gas und Wailer. 
Str. 


mit Schlafzimmer, für 
309 Narrabee 

dofr 
— — — — — — ——— — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein oder 
zwei Herren. 164 Elybourn Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, auf Wunſ 
Supper. oberes Flat, 158 Center Str., halber Block 
oſtlich von Hochbahnſtation. 


Verlangt: Roomers bei Wittwe. 282 
Str., 40. Ave. Garfield Park Hochbahn. 


Harvard 


Zu vermiethen: Neumöblirtes Zimmer, heißes und 
faltes Wafjer, Bad, Privatfamilie. 1016 Eddy Str., 
2. Flat. 
ein oder zwei Serren, bet 
Roben Str, 


Nahzufragen: 1 


Perlangt: Roomers, 
deutihen Leuten. BI N. 


Verlangt: Männer in Roft. 
N. Alhland Ave, Flat 1. 


— 


12983 Rord 


Berlangt: Boarder3 oder Roomers. h 
dofrja 


Marſhfield Avenue. 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer, paſſend für 
jmei Herren oder Ehepaar, alle Bequemlichkeiten. — 
29 Orchard Str. dofr 


Zu vermiethen: Helle Zimmer,  heihes Wajier, 
Dampfpeizung, $1.% Lie Wode. 198 E. Tipijion 
Siraße. doft 


VDe mew⸗ billig gemüthlich warmes, ſchön möblit⸗ 
tes Zimmer. 18 Wisconſin Str., Lincoln Park. 
2der 1w 


Zu vermiethen: Großes, möblirtes Zimmer und 
Nuch⸗ an Ehedaar; zum Kochen eingetichtet. 301 
dincoin Abe., nahe Halſted Str. 2dez, Iw 


Verlangt: Boarder oder Roomer. 
bell Ave. 


Anſtändige Boarder wünſcht öſterreichiſche Familie; 
alle Vequemnlichkeiten. 1674 R. Aſhland Abe. nahe 
Lincoln Ave. Idez, Iw 

Freundlich möblirte Zimmer billig, mit und ohne 
Board, 249 Archer Avenue, Ede Halfted, 2. floor. 

Anov—bdez,X 


Zu miethen gefudt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da8 Wort). 


Zimmer mit Board, nahe 


Zu miethen gefudt: 
3 Fredrich. 


NRofehill. 156 Belmont Avbe. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt — Praftizirt in allen 
Geriäten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Halften. 

ifb* 


Albert &. _Rraft, deutiher Wdpofat. 
Brozeffe in allen Gerihtäböjen ans Ale Rechts- 
geihäfte beftens beforgt. —— ten —* But 
ausgeftattetes Rollektirungss Dept. Anjprüce überall 
hoelegt. Löhne ze follettirt. Thftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr, 
ilji® 


wur 115 Dearborn Etr., 7. Flur, 
— — — — en 
au t8jahen prompt und au eite tat. 
MerdfeiterOffice: TO North Une, (de * 
wisraens — 9. Abends 728. Sonntaas — 
16mz*2 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Mort). 


Wichtig für Rheumatis mus Kranke! Heile Rheu- 
zer. in_furzer Zeit. Keiling, 368 — 
x. ofr 


Dr. Weiß und Frau, Deſterreich- Ungarn, behan⸗ 
deln — Frauen: und Männer:Krantheiten; 
nehmen Entbindungen in umd außer dem Haufe an; 
unterriten die Sebammenktunft zu mäßigen Breijen. 
912 Milwaufee Ude. Teiephon: Monroe 94, 

2inopX* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
und, Gordon Setter, auf dem linfen 


inder erbält gute Belohnung. Tel.: 
171 Dayton Er, bof:ie 


Berloren: 
Auge blind; 
197 Lincoln. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordfeite, 

Wer ein Milhgeihäft taufen mil, Habe neues 
Bridhaus, 3 Stod, ganz nah Vorjrift eingerichte:, 
mit Stallung für 3 Bierde; joihe Gelegenheit fommt 
nicht wieder, leichte Unzahlung. 94 Eiybonen Une. 


Zu berfaufen: Billig, 0 Fuß an Wellington, 
u Lincoln Ave, 32200. Heyne, 10464 Lincoln 
e. 


ae ne 
Zu verkaufen: Zmeiftöd. yramehaus, Mietbe $40 
monatlich, - $2200. Hannes, 10464 Lincoln Ape. “ 


Bu verfaufen: 50 bei 125, mit zwei 4=Zimmer 
ylatgebäuden, und Barn, $3000; Garmen, nahe 
Clart Str.; Bargain zu dem Preis. 

Frank Bed, 36 Eaft Irving Bart Boul. 
famifr 


‚Sofort billig! Zmeiftödiges Brid» und Framege: 

bäude, zwei 5 Zimmer Wohnungen, mit neuejter 

Padeeinrihtung, $3IW0, nahe Lincoln Bart. 

—— Urthur Jofetti, 29 Oft North Ave. — 
dintiiria 


Großes. Invefiment! Alöck. Framegebäude, vier 4 
Zimmer Wohnungen, Zoilets, bringt $47 monatlich 
Miethe. Belmont Apde., nur $4000. 

—— Arthur Yofetti, I Oft North Ave, —— 

Dimifria 

Sehr billig! Zweiſtödiges Framegebäude, Baſe— 
ment und Attie, 5 und 6 Zimmer Wohnungen. 
N. Robey Str., nahe Roscoe. 

— Arthur Joſetti, 9 Oft North Ave. —— 

dimifrja 


Bargain! Moderne 5 zu Cottage, mit Bai:- 
ment umd Atic, N. Roben Str, nabe Roscoe 
Ponlevard, nur $2400. 

—— Arthur Yofetti, RO Oft Norih Ave. —— 

dimifria 

Zu verfaufen: Bei SW Anzahlung, neues zwei⸗ 
ſtöd. Steinfront-Flatgebäude, mit Dal-Fußböden 
und -Holzarbeit; Kombinations eleltriſche und Gas 
Firtures; Tile Floors im Veſtibul und Badezim— 
mer; reuefte Mufter Badewanne, und modern in 
jeder Beziehung; nahe Grace Str., zwifhen South 
port Ave. und Glarf Str.; Preis 600: Reit zu 
leichten Bedingungen. A. Torpe, 147 Eaft North Une. 

dofria 


Zu verkaufen: PBrahtvolles, modernes, gmeiitöc. 
Qridgebäude; Gihhenholz: Arbeit; offene mund neue 
Blumber-Arbeit; nahe Abdifon und Lincoln Ave. 
Station der Northiweitern Hohbahn; 5300. 

Auguft Torpe, 147 Gaft North Ave. 
dofria 

Zu verlaufen: Billige und fhöne 5-gimmer Got: 
tage, 1651 Aldine Ade., nahe Evanfton Apve,; artito= 
tratifche Gegend. U. Torpe, 147 Eajt North Abe. 

dofria 


Zu verlaufen: Schöne "nd billige 6-Bimmer Got 
tage, an Ordard Str., nabe Willow Str., Breis 
82500. Aug. Torpe, 147 Eaft North Une. dDirja 


Zu verfaufen: Mit 1000 eriter Anzahlung, gutes 
weiltöd. SFramegebäude, 234 YBurling Etr., Preis 
2700; Ret zu leichten Bedingungen. 
Auguft Torpe, 147 Eajt North Ave. 
Spez, imX 
Zu verfaufen: Zu Hein für den @igentbümer, 2115 
Nord Irving Ave, neues 2siylat, 5 und 6 Zim 
mer; Konfretbaiement, 30 Fuk Lot; Na Plod ven 
St. Benedict-Kirche;: KIM Anzablung; Reit auf 
leichte Abzanlung. Pertaufhe aub. Anzufragen 
beim Gigenthümer, 2115 NR. Jrbing Ave. 3d31w* 


Nordweſtſeite. 

*1450 laufen Cottage: 200 kaufen 35Flats, 
Fairfield Ave.; 83900 Taufen 2:ftödiges Arid-Haus, 
5 und 6 Zimmer-Flats; 8700 taufen ſtöckiges 
Lrid-Haus, OD Fuß Lot; 37200 laufen neues 3ſtödi 
ges Brick-Haus, 4 Flats. Gas, Bad. fria 

Napratii, 60 W. North oe. 


Zu verfaufen: Weftlih von Humboldt Park — 
neues Steinfront, zwei 4: und drei ösjimmer rlatz, 
modern; Mietbe 86: Preis $8200. Glegante Sa— 
foon:&de, weſtlich von Rerth pe, 583 Fuß Bau— 
ſtelle, F53538500. Dioiſion Str., weſtlich vom Bart, 
zwei 6 Zimmer modernes Brick Flatgebäude, Lot 532x 
125, Preis 34500. 

Bars K Joern, MMilwaulkee Avenue. 


Zu kaufen geſucht: Bebautes Grundeigenthum, 
Nordweſtſeite, polniſcher Diſtrikt; unterſuche ſofort 
und zahle baar: muß Bargain ſein. Teofil Stan. 
604 Milwaukee Ave. fria 


3u verfaufen: SI Anzahlung, $10 monatlih— 
4 Fimmer neues Haus, Bajement und Attic..$16h); 
5 Zimmer neues Haus, Bajement und Attic..$23%. 
Zweiltödige Häujer, 5 und 6 Zimmer Wohnungen; 
onfretbajement, 82000, 100 und KIM. 
tto Tobrotb, 410 W. Irving Warf Boulevard, 
Zweig-Offiee: Kedzie und Montroſe Avenue. 
Zwei Blocks ſüdl. v. (Ravenswood) R. W.⸗Hochbahn. 
frja 


u verfaufen: Welt North Ave. gute Geichäitz- 
oder Saloons&de. 58 bei 125 Fubk. PBargain zu 
WM. ©. L. Meyer & Eo., EI W. North Ave. 

midofr 


— Zu bverfaufen! — 

—— Spottbilig —— Spottbillia —— 
Nur $175 für LCotten, 28 bei 127, nur zwei Blad von 
Milwaukee Ave.⸗“Cars, 5 Anzahlung und 85 den 
Monat. Diejelben geben jchnell ab. Auch 2:ftät. 
Häufer, 4 und 6 Zimmer Flat, billig zu verkaufen, 
Office: 3130 Milmwaufee Ape., Abends 1715 N. 
Nidgerway Ave, F. W. Alte. 11nop,midofrja, kur 

Süpfeite, 

Dedenft nur! $4500.00 faufen ein mobeigtes Stein= 
frontgebäubde, stwei flats, 5 und 6 Fifmer, Caf- 
vinish, Tfenheizun, Morgan Str., 'ndbersi. — 

Sobn P. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 


Vorſtädte. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Zehn-Zimmer 
Haus und Außen-Gebäude, in Vorſtadt 15 Meilen 
von der Stadthalle. Adr.: A. 151, Abendpoſt. 

—A 


Farmländereien. 


oder zu vertauſchen: Farm 
Nachyjufragen zwei Tage. 


und 
AO 


frfa 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Eine 75 Ares 
yarın in Michigan, mit & Zimmer Haus und Stall, 
eine Heine Milh-Route, 3 Pferde, 3 Kübe, 
3 Schweine, 40 Hühner, ale nöthigen Maichinen 
und Wagen und mit allem Futter, KO. Agen— 
ten verbeten. Adrejie: M. 377 Abendpoftl. no3ült 


GiienbahneLand, fünf Dollars der Acre: Teikts 
Kedingungen, verheiierte Wisconfin fyarımen; tan» 
ie aud. Kabe auch offen Abends und Sonntag 
ormittags. Bauch, 263 G. North Upe,, . 

2208°2 


Au derfaufen 
Town Gigenthum. 
Paulina Zir. 


Elberta Baldwin Gsunty, Ala. 


Land zu verfaufen zır billigen Preiien. Jeder— 
manı fann jich in Diejer erfolgreihen, deutichen 
Kolonie ein Keim erwerben. MNäbere® zır erfragen: 
8. v. d. Led & Co, Zimmer 5, Kemper Xldg., 
North Ave. und Salfted Str., Chicago. 

Nächte Erfurfion am 15. Dezember. 


18aq*X 
Verſchiedenes. 

Schönes Town Property in Michigan, 36 Acres 
Land mit 4-Zimmer-Haus, alle Sorten Obſt, iſt 
billig zu verkaufen; 57500. Vorzuſprechen bei John 
Zacharias, 103. Str. 1 Blod weſtlich von dem 


Weitern Ave. Terminal Depot. PVoft-Office Wajbinga 
ton Heights, PB. M. Roundhoufe. fria 


— — — —— — — — — — — 
Finanzielles. 
iAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 00 von Privgtperſon; gute 
Sicherheit. Haynes, 10464 Lincoin Ave. 


Zweite HOybotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläte Raten, Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str. sun. 504, 

40%? 


Seld zu verleihen auf zweite Hybothek in Summen 
von bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
GE. Cswald, 115 Tearborn Str, Zimmer 1. 

l1fp*t 


m— — — — — — — — — — — — 
u verkaufen: Pefte erfte G=prog. Mupsthefen in 
— von 800 aufwärts. Reine Papiere. 
Seld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nichard A. Koch, 113 Dearbotn Straße, T. Fiur. 
NordfeitesOffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
l6my*% 


sense ——— 
GE. &. Bauling. 13 Ta Sale Str. — Grfte 
Sppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigften Sinsfuß. Telephon Main 0. imai*2 
————— a ee —— 
ohin V. Foerſter &Go., 151 La Salle Str., 
anf —23 Geld auf bebautes Chicags 

Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 
Bir ofieriren Hppotheien in verfhiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen, 
17j1°2 


um Bauen, feine Rommiffion, Leine Adpss 
fatengebühren, feine_ Verzögerung ; Anleihen auf 
Grundeigentbum in gi und Vorkädten, dverbeis 
jert und umbebaut. 0 Phones, Randolph 30 — 
©. D. Stone & Eo., 15 Monte Et. Durex 


GreenebaumEons, Banterg, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicags Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Etraße, ine! 


Alle Verfonen, melde _‚eld auf Ghicago Grumds 
eigentyum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Eons, Rordo ede 
Glart und Randolpb Straße. Aapır 


Geld 


Dadideder u. f. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofi Comp, 
1510-12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle yon 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preifes; Hilfiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Su von 
unferer Fabril auf Euer Dad. Being : Ba 
oder leihte Zahlungen. Echreibt um u Au 
tunft und PVoranichläge, die unentgeltfig geli 
werden. Xelephon: Humboldt 1828, Ailr 


Dad beihädigt? 
ne a u ala fern 
Gravel von der Elaborated Ready 4 


4% Lajalle Str. Rordieite:Office: 1061 G. Weimar 

Üpe. . Telepbon: Yards 700, Gegen Baar 

monetiice Ubraktung. va 
ir 





 Abendpoft, Chicago, Freitag, den 4, Dezember 1908. 
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reitag und Samsta 
Bedingungen: | FEB, seo S 


Bei einem $25- Einkauf 
vollitändig 
Bedenft, die8 bedeutet 


2.50 Baar 
2.00 monatlich. 

| die Ausſtattungen für 
Barlor,  Bettzimmer,. 
Ehzimmer und Stüdhe, 
— 


er ae a ae ee 


Frauen: Dtfafion. 


(n® ob“ im Leipziger Tageblatt.) 


Sm „Zangerer Tageblatt” ijt jeit 
einigen Tagen folgende Anzeige bu Ie- 
fen: „Achtung! Okkaſion! Räumung 
des Lager megen Kündigung ber 
Herrichaft! Größere Partie rauen 
billig abzugeben! 200 Blondinen, 15 
Brünette, 7 Schwarze, 3 Rothhaarige. 
Auch einzeln!“ er Anzeige it 
der Stoff zu 225 Dramen enthalten, 
die eventuell auch Iuftfpielmäßig enden 
fönnen. Soviel Damen, foviel Dra= 
men. Der Sultan Abdul Aziz, ent- 
thront von Allah3 Gnaden, fieht ein, 
daß er feinen Harem nicht länger auf: 
rechterhalten fann und Iöft ihn infolge= 
dejjen auf. Er fagt nicht Konkurs an, 
fondern er liquidirt, denn er ift ein 
ehrliher Mann. Bisher war er im: | 
itande, feinen Verpflichtungen regelmä= 
Big nadjzufommen. In den beiten und 
den fchlimmiten Tagen hat er treu zu 
feinem Harem gehalten und ihn nicht 
verlaffen. Er hat bei Tage gefämpft 
und gehaßt, aber wenn der Abend fant, 
hat er geliebt. Und wenn er bei Tage 
eine Niederlage erlitt — am Abend 
blieb er Sieger. Nun aber jteht er am 
Ende feiner Macht, denn die Jahresre- 
benue, die ihm von feinem glüdlicheren 
Bruder im Einvernehmen mit Frank» 
reich zugebilligt worden ift, beträgt nur 
13 Millionen Franken, und das ift für 
eine Frau zu wenig, gejhmeige benn 
für 225. Mit 666 Franten 663 Een: 
times fann man feine rau erhalten, 
und da bliebe für den Mann felbit nur 
ein Bruchtheil von Gentimes übrig. 

Ehemals märe der Betrag nicht zu 
niedrig gegriffen gewejen. Schon in 
der Schule haben mwir gelernt, daß bie 
Araber ebenjo genügfam find, wie ihre 
Kamele; ein paar Datteln täglid, eine 
Handvoll Reis, ein Löffel Hirfebrei ift 
ihnen genug, Wir haben das hier 
fchon bei den Dahomiten und Abejji- 3 N 
niern und —— m. —* u et Ns 
—— —— Een — ei Spezialität in ei ernem Bett. 
können, die auf friedlichem Wege son Aus autem Zn Zubing —* extra große Pfo- 
jpefulativen Europaern ın Entreprife ften, große ornamentale Chils umd ti 75 

, 


8700,000 


HOTEL LA SALLE COMPANY 


(Chicago) 
Grite Sypotheten 6%, Gold:Bonds 


Datirt, 12. September 1908 Füllig in Serien von 1912 bi3 1936 
Nah MWunfdh zu 105 und Zinfen vom 1. Januar 1917 an 
bis 1. Januar 1929 und fpäter zu Pari und Zinfen. 
sn Stüden von $500 und $1000. Koupon-Bond3 fünnen regiftrirt werben. 
Halbjährlihe Zinfen-Roupons, zahlbar 1. Januar und 1. Yuli bei der 


WESTERN TRUST & SAVINGS BANK, CHICAGO, Trustee 


Autorifirte Gefainmt-Ausgabe $1,800,000, $300,000 babon find in 
Eicrom bei den Iruftees hinterlegt, um zetftört zu werben biß zu dem 
Betrag, ber ich aus Grfparniffen bei der Konftruftion von dem urs 
Iprünglichen Voranfchlag ergeben mag. 


ey ww N 


+ Spezielle 
3 Offerten 


yo‘ 
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Bei einem $50 Einkauf 
5.00 Baar 
3.00 monatlich 


| Bei einem $100 Einfauf 
10.00 Bnar 
5.00 monatlich 


.oder für irgend andere 
bier Zimmer, die Ihr 
auszuſtatten gedenkt. — 
Möbel ſind eingeſchloſ— 
ſen, vom Parlor Set 
bis zum Kochofen — 
nichts überſehen. 
Kredit-Bedingungen: 

$7 Baar, $4 monatlid. 


Große Herde 


Mit extra Ihweren Gußtbeilen gemadt, 
wunderbar dauerhaft; Ofen ift bollitändig 
mit bober Shelf, wie abgebildet, tft jehr 
ornamental im Entwurf und iit bHübfh mit 
Nidel verziert. Hat großen bieredigen 


Badofenet und MWoird ala = 
ausgezeihnet badend em= 3:75 


pfohlen. Unfer Rreis........ 


Offen 
jeden. Abend 
bis 9 Uhr. 


1. Sicherheit des Kapitals — Eine abſolut erſte Hypothek auf das zentral bele— 
gene. Eigenthum der Hotel Company, konſervativ abgeſchätzt anf 83,980, 000. 


99249 


Maſſiv eichene Dreſſers 
Von ſehr hübſchem Entwurf, mit 
voller Serpentine Front, extra 
großer franzöſ. geſchliff. Spiegel, 
nett geſchnitzter Spiegelrahmen, 
hochfein in Konſtruftion und Aus— 


fertigung. Spesiell t: ur 
r 
2.75 

—ñ ⸗ 


für dieſen 
Verlauf 

Offen jeden Abend 
bis 9 Uhr. 


Küchen-Kabinette 


Vollſtändig mit Schubladen, Bins und 
gleitenden Brot⸗ und FSleiſchbrettern, wie 
oben gezeigt, in Golden Taf - u 
gefertigt, extra gut gesaut. de di) 
Preis für diefen Verlauf 


Bei einem $200 Einkauf 
20.00 Baar 
10.00 monatlich | 


2. - Sicherheit des Einfommens. — Die Schäbung der American Mudit Som: 


panb, nach einer äußerit fonfervativen Abredinung für Leerftehen und Abnutzung, 
zeigt ein Netto-Einkommen von $800,000, oder mehr als das fiebenfadje der Zing- 


DOES HH EHE LSST 


inmme für Die geinmmte autorifirte Bond: Ausgabe. 


ER { Su 
3. Das Eigenthum. — Das größte Hotel, das je unter einem Original:on- für Me 
trat erbaut wiirde, ziweiundazwanzig Stodiwert (260 Fuß) boch über dem Stra= 
ben-Niveau, ein Gundftüd von 29,100 Quadratfuß bededend. 


‚$ Gefesmäßigkeit. — Bond und Teuft Titel unterfucht von Wilfon, Moore & 
MedJlvaine, Chicago, und die Titek voll garantirt zu Gunjten der Bond = Inhaber 
von der Chicago Title and Truft Conpanp. 


SZ N 
— 


RT tee FEN) 


S5. Konſtruktion. — Entworfen von Holabird & Roche, die befanntejten Ardji- 
teften des mittleren Weijten, und erbaut von der George W. Fuller Company, Baus 
metiter bon über fünfzig der erften Gebäude der Stadt. 


6. Zunahme der Sicherheit. — Die Flafjenmweife Einlöfung der Vonds und die 


ftetige Werthiteigerung des Chicagoer Grumdeigenthunts erhöht die Sicherheit der 
Bonds von Kahr zu Kahr. 


Preis 100 und aufgelaufene Zinfen ergeben 6 Broz., 


Spezielles Zirfular mit vollen Ginzelheiten über die Ausgabe auf Wunfch. 


Western Trust & Savings Bank 


Bedeital Auszich- 
Tiſche. 


Mit runder Platte, auf ſechs Fuß aus— 
ziehbar, hat maſſives Untergeſtell, mit 
geſchnitzten Klauenfüßen. Iſt ein ſchwe— 


rer Tiſch, ein oueihneter 0) 85 
«09 


emaillirtt in verfhiedenen Farben. Cpeziell zum. eher 


217 La Salle Str. 


Sinanzielles. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den niedrigiten Zinfen 
— bon $500 aufwärts — gut geficherte erite 


Shpothelen zum Berlauf jtet3 an Hand. 


E.R. Haase & Co,, 


157 Washington Str. 
1fey fondifr® 


FED, MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigenthum 3 verleißen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6maimemife® 


EMIL H, SCHINTZ, 
Gelœld au nee — — en] 
au berfaufen. zei: 684 —— u | 


Scyiffsfarten 


527 Breije werden jteigen. 


8. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bets 
ten. — Mahlzeiten jervirt im Speifefaal. 
Ertra billig nad) Wien, Budapeft, Te: 
mesvar u. ſ. w. 
Direkte Verbindung mik allen Relttbeilen. & 


däck v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süs Clart Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
an KEricago fei 1871. 1903.80 


Kohlen 84.00 


Soding Valley Lump... ..u......$5.25 


Snbdiana Star Lump, Ggg 
Diamond Block 
Beite Range und Cheftnut.........$7.75 
Reine Kohlen und volles Gewidt garantirt. 
Keicphon- oder Boftbefitellungen twerben promps 
außgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Ede Clark und Mabifon Str. 
Telephen Main 2668, 


Pag, evendates, mM | 


— 


Heil⸗Bruchband. 
Dieſes A einz 


ſte, ſicher Mn 4 


und banerbafteite, wels 
ob 


un 

—— erzielt. 
Ale Berfrümmungen bed Rüdgrats, der Deine 
end t;irke werben mit meinen neielten Ap . 
ten pofitiv gebeilt. Bruhbän« 
: der in allen bericiedenen 
* Sorten, von 81 aufwärts. — 
Teibbinden, für vor und nach 


Gebärmutter. 
Gentung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon ®2 atıfte. 
— Geradebalter, Tünftliche 
Beine m. f. 4 en > 
rößte deu cu 
und Bandagen-Geihäft fonie 
Fabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Brätisent, 
60 Fifth Ave., nahe Mandeiph Str, 


ialift d Berwadhlungen bed 
FE 
ug für Damen. 


Dperationen, 


— — — — 


Bruchbänder. 
Einfach und dopbelt. 


si 


Ban au uns — Ahr erſpart Euch Ge 
be und Unbeuuentlileiten. Unfere Br 
bänder find die billigiten und beiten. 
Behlkes Deutiche Apotheke, 
16. e, Ede Peck Court. 
#41 ©. State Straß er 8 


Dr. J. YOUNG, 
= —— 
Naſen· u. Halsi 
andelt biefelb ünbli 
—— a ee. T eraloß. 
Hartnädiger entatarrh, 
börigteit und 
neue ter Methobe 


ber D na: 
: ide Un 


.—Rün 
‚gen; Fr angepaßt. Unterfu u. 
b 1 gi — 

— rm., es 

nds. Sonntags 8-1 


...84.75 | 


- - - The Rookery 


Finanzielles. 
er 
Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörichen ſparen, ohne daſſelbe, 
gang gleich wie groß eines 
Mannes Einkommen, ift Reich— 
thum und Selbſtändigkeit un— 
möglich. Beginnt jetßt, Euer 
Geld zu ſparen. Wir bezahlen 
3 * Zinſen auf Spar⸗Anlagen. 
— Zinſen halbjährlich gutge— 
ſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Avenue und 


Larrabee Strasse. 
Offen Samftag Abend von 6 b. 8 Uhr. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bericht über den Stand der 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 La Salle Str., Chicago, 
beim Gefchäftsbeginn am -3. Nob. 1908. 


Beftände. 
Darlehen und Dislontos........... $5,870,349.51 
Ueberzogett 2,670.22 
Altien und Bonds a 183,300.30 
‘ Paar an Hand und in VBanlen.... 2,731.582.04 


DIERBBEIR.. $8,787,902.07 


Verbindlidfeiten. 


$1,000,000.00 
500,000.09 
44,406.57 
7,243,495.50 


Unvdertbeilte 
i Depofiten 


$8,787,902.07 


Edwin G. Foreman, Rräfident. 
Oscar G. Foreman, Bizepräfident. 
George N. Neiſe, Kaffirer. 
John Terborgh, Hilfstafſirer. 
mifrfon 


REENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: reelft auf Chicanoer Grund» 
— — ſtücke und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 53 u. 6%. 


DEE Beachtet! "u 


& 


{ 


unfere Auslands- Yptyeilung: 

Kredtibriefe, Rabelgelviendungen und Anß- 
Ianbömwechjel nad) allen Welttheilen., 
Europätiche — ———— Aktien u. 

a, Werthpapiere mit Zind-Coupong ge⸗ u. 

verkauft veip. direft eingelöst (Curöwert). 
Bollmachten, Erbihaft” u. a. Antaifo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. 1. mw. vebtäfräftig 
erledigt u. vrommt beforgt. 
UAusländ. Geld zum Tageskurſe gewechfelt. 
Freie Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Nach balifornien 


| 

| Berbringt den Winter in Ka— 
lifornien— ber Sommer-Gar- 
ten de8 Winters. Weniger als 
drei Tage auf der Reife via 


The 
Overland Limited 


Verläft Union Vaſſagier⸗Sta⸗ 

tion, Chicago, taglich um 6 
Abends. Ein anderer Zug um 
10:10 Abends. Bücher mit Be— 
ſchreibung frei. 


Tickets, 95 Adams Str,, 
CHICAGO 
CHICAGO 
HMilwaukee& St. Paul 
| RAILWAY 


genommen morben find. Aber man 
lebt leider nicht allein vom Efjen. Au) 
die europätfche Hausfrau wird es bejtä- 
tigen, daß das Effen verhältnigmäßig 
den Heinften PBoften in der Wirth— 
Ichaftsrechnung ausmadt.. Das Er- 
traordinarium ift fo theuer. Neue Ka- 
xonen, neue Schiffe, neue Kleider — 
das ift e8, was das orbentlichite Bud- 
get ruinirt. Und das ift e&, mas Ab- 
dul Aziz zur Liquidation zwingt. In 
die Mohammedanerinnen ift der neue 
Geift gefahren. Alle politifchen Beme- 
gungen fpiegeln fich in ber meiblichen 
Kleidung wieder. Die Mode geht mit 
der Bolitit. Der große Jchwere Reif- 
od des Ancten regime befundet die 
Herrfchaft des Abfolutismus, der frei 
wallende Rod des Directoire verfündet 
die Freiheit der Beine und der Bruft. 
Die Türken haben eine Berfafjung 
befommen und die Zenfur aufgehoben 
— ift e3 da ein Wunder, daß die Tür- 
finnen endlih ihren Schleier Tüften 
wollen? Die türkifche Dame will hin- 
ter ihren Schweftern nicht mehr zurüd- 
bleiben, fie will theilhaben an den Seg- 
nungen der Mode; fie will nicht mehr 
in einem Sad einhergehen, in den man 
fie eventuell einnäht, um fie in ben 
Bosporus zu werfen, jondern fie will 
das Recht haben, ihre Kleider ihren 
Reizen anzupaffen. Und fie will einen 
Hut haben. Einen großen, ganz gro= 
fen Hut mit den herrlichiten Straußen- 
federn ringsherum. Einen Hut, ber 
bie allgemeine Waffenbereitihaft ver 
Melt anzeiat. Unter dem die gefähr- 
Yichften Waffen der Frau, ihre Augen 
und ihr Mund, wohl beihüßt und dro- 
hend berborleuchten. Einen Hut, ber 
auch das allgemeine Beitreben der Welt 
darftellt, die Einigung zum Frieden 
und zur Liebe zu vollziehen. Einen 
Familienhut. Oder einen Yut, unter 
dem alle Freunde der Frau Plaß fin- 
den fönnen, wenn die fich nur ein bi3- 
hen fehmal machen. 

Der Geift diefes Hutes ift auch un 
ter die Maroffanerinnen gefahren und 
das ift die Urfache der eingangs zitir- 
ten Anzeige. Abdul Aziz hatte 225 
Schnupftücher und fonnte jede Dame 
mit einem eigenen Schnupftuch beglü= 
den — von feinen illegitimen Schnupf- 
tüchern abgejehen, die er brauchte, 
wenn er ich einen heftigen Schnus 
pfen zugezogen hatte—, aber 225 mo- 
derne Hüte — das ift zupiel. E3 heißt, 
dab Mulen Hafid die Familienfchande 
zudeden will. Er durfte feinen Bru= 
der befriegen, aber deijen Harem fol 
es nicht büßen. Er mill bie 225 
rauen, wie e8 heißt, aboptiren. In- 
ter den Mohammedanern it das er- 
laubt. Er mill die 225 Frauen ohne 
das „beneficium inventaric”, mie fie 
gehen und fteben, heirathen. Ein Sul- 
tan braucht das,danach heißt er. Und er 
läßt feinem Bruder einige YFoboritin- 
nen, die in der Offafionsanzeige nicht 
enthalten waren. Ohne biefe Favo— 
ritinnen fann Abdul Aziz ebenſowenig 
leben, wie mit den 225. Uber melch 
ein Leben wird das jeht werden! Abdul 
Aziz wird gar nichtö den ganzen Tag 
(zu 24 Stunden gerechnet) aar nichts 
anderes zu thun haben, ala fich feinen 
Foboritinnen zu mibmen! Kann e3 
einen glüdlicheren Mann geben, als 
diefen Sultan ohne Thron. fan e3 
vom Glüd mehr faporifirte Faporitin- 
nen geben, al& diefe? Sie haben mit 
einem Schlage 225 Nebenbuhlerinnen 
verloren! Der Sultan tft abgefekt, 
aber 225 Frauen mit ihm! 

Do meine Sympathie gehört den 
225, beziehunasmweife, wenn ich auf- 
richtig fein Fol, den drei Rothhaari- 
gen unter ihnen. Dieje armen Frauen, 
bie jo glüdlich waren, ala fie die An- 
zeige im „Iangerer Tageblatt“ Iafen, 
find um eine Hoffnung ärmer. 225 
Tage mußte jede von ihnen warten, 
bis fie fih als Sultanin fühlen durf: 
te — denn ed war feine Scheherezabe 
unter ihnen, die Abdul Aziz 1001 
Nacht Fejfelte—, und nun durften fie 
hoffen, in die-Welt Hinauszufommen. 
Wenn au die Konjunktur gegenwär- 
tig nicht günftig ift. Die tifaner 
beftellen ihre Automobile ab, on 


u 


Hot Blaſt Heizöfen 
Sie brennen Kohle, Holz, Schlackenlkohle, 
Kohlenſtaub, Cote oder Abfall, Brennt 
fein eigeneB Gas und Raub. Bon büb» 


ſchen PBroportionen umd mit | 2 
feinen Nickelverzierungen. eo 


“ 
IH 


zofen find ivie verrüdt Hinter den Xe- 
toplanen und in Berlin find mehrere 
tauſend Dienſtmädchen überſchüſſig. 
Aber immer noch beſſer vakant auf 
eine Stelle warten, als 225 Tage auf 
den Sultan. Und nun? Nun bleiben 
ſie im alten Harem, ſchandenhalber 
ſtatt ehrenhalber, bekommen Muley 
Hafid das ganze Jahr, vielleicht gar 
nicht zu ſehen, und müſſen ſtatt eines 
großen Hutes den Schleier nehmen. 
Es ſollte mich nicht wundern, wenn 
Muley Hafid da ein innerer Feind er- 
mwächlt und er bald findet, daß er 225 
Schlangen an feinem Bufen genährt 
bat. Bei der großen Zahl biejer 
Schlangen ift die Gefahr, daß man ihm 
bei einem neuerlichen Ausperfauf die 
Maare beanftanden wird, nicht qroß. 
Die meiften werden nod) mie neu fein. 
N erkläre mich gern bereit, ihm zur 
Vermirpderung feiner BVerlegenheiten 
die obenbemeldeten brei Rothhaarigen 
abzunehmen, zumal id ein Anhänger 
diefer Sklaverei bin. 
—— 


Leute, die auf Daächern wohnen. 


Auch außer den Dachdeckern gibt es 
noch Leute, die ihr ganzes Leben hoch 
über den Köpfen ihrer Mitmenſchen 
zubringen. Eine bekannte Perſönlich— 
keit war in Paris lange Jahre der alte 
Herbert, der Thürmer auf Notredame. 
Er fühlte ſich in dem Gemäuer des al— 
ten Thurmes, wo er regelmäßig, nur 
begleitet von ſeiner lieben Katze, beim 
Hereinbrechen der Nacht mit einer 
Stalllaterne die Runde machte, ſehr 
wohl. Ein Kollege von ihm vertrieb 
ſich die langen Stunden, die er oben 
auf dem Dach einer Kathedrale zubrin— 
gen mußte, mit der Schuhmacherei. Ein 
guter Bekannter von den Pariſer 
Thürmern war jahrelang der Maler 
Merovak, den man geradezu den „Ka— 
thedralenmann“ nannte. Ihn konnte 
die Schönheit der kirchlichen Bauwerke 
ſo begeiſtern, daß er ſich jahrelang auf 
den Dächern der berühmteſten Kirchen 
einquartierte, und ſich, aus Reſpekt für 
die Kunſtwerke, in ſeinem phantaſti— 
ſchen Koſtüm der maleriſchen Umge— 
bung anzupaſſen ſuchte. Ein eigen— 
thümlicher Beamter, der im Mittelalter 
„Salus“ genannt wurde, ift auch jeßt 
in Franfreih noh nicht ausgeftorben. 
Die Stadt Combrai bejitt derem vier, 
und befoldet fie jährlich mit 2000 Fr. 
Schon feit fünfhundert Jahren haufa 
diefe Beamten im Innern des Thur- 
mes der alten Saint-Martintirdhe. && 
liegt ihnen ob, mit einem Trompeten 
jtoß den Aufgang und Untergang der 
Sonne zu verfünden und beim Aus— 
bruch einer FFeuersbrunft die Bürger 
zu alarmiren. Dann wird die Sturm- 
alode aeläutet, an der Seite des Thur- 
mes, bie dem Feuer zunächlt liegt, eine 
Zaterne ausgehängt, und burd ein 
Sprachrohr der Name der gefährdeten 
Strafe hinuntergerufen. Den Gal- 
!u3 findet man auh noeh im Ek 
faß, ferner in Spanien. Im Gegenſatz 
zu diefem veralteten MWachtpoften sit 
das Bemahungsmwefen der großen Ban- 
fen ganz modern militärifh organifirt. 
Auf:den Dächern de Finanzminifte- 
riums in Paris halten 13 Beamte un: 
ter Führung eines Sergeanten Mache. 
Sie tragen eine blaue Uniform und 
werben aus ben Feuerwehrleuten aus- 
gefucht, Sie Haben dort: oben eine 
feine Küche und Betten für ihre Ruhe 
ftunben. Während ber Sommertage, 
wenn ber Aufenthalt in ihren Käm- 
merchen umerträglich wird, kommt eB 


ER 


inarfirt zu 


Haupt-Laden, 223-225-227-229 Wahash Ave- 


Nordweit Zweig: 
959-963 Milwanfee Ave. 


bor, daß fie dort unter freiem Himmel 
fampiren. Geradezu lururiög mohnt 
der „Bleiarbeiter” des Loupre. Das 
Bleidach, deſſen Inſtandhaltung ihm 
anvertraut iſt, hat einen Flächeninhalt 
von 4 Hektar, und wenn er in den 
fammtlichen Dachrinnen entlang ſpa— 
ziert iſt, ſo hat er einen Weg von 6 
Kilometern zurückgelegt. Er hat ſich 


dort einen großen hängenden Garten 
und die 20 Kilo Wein⸗ 


eingerichtet, 
trauben, die er in guten Jahren ein— 
heimſt, ſind in Paris geradezu berühmt 
geworden. An „allerhöchſter Stelle“ 
arbeiten jedoch die beiden meteorologi— 
ſchen Beamten, die täglich mehrmals 
auf die höchſte Spitze des Eiffelthur— 
mes hinaufklettern müſſen. Haben ſie 
doch bis zur dritten Etage, dem höchſten 
Punkt, den das Publikum betreten 
kann, nicht weniger als 1585 Stufen 
zurückzulegen. Dann müſſen ſie noch 
auf einer ſchwindelerregenden Wendel— 
treppe, die in den „Lectures pour tous“ 
zu ſehen iſt, 25 Meter in die Höhe ſtei— 
gen, ſo daß ſie ſich in einer Höhe von 
300 Meter befinden, wenn ſie den 
Stand der Apparate ableſen und noti— 
ren. Sie gebrauchen zum Aufſtieg, 
wenn ſie keine Pauſe machen, im gün— 
ſtigſten Falle 40 Minuten, bei ſtarkem 
Wind jedoch eine Stunde. Der Ab— 
ſtieg, der natürlich gefährlicher iſt, voll⸗ 
zieht ſich noch langſamer. 


Dom Korfett. 


Es iſt noch imer ein Streitobjelt, 
um das der Kampf der Parteien mogt. 
Geſundheitswidrig ſoll es fein, jo ſa— 
gen die einen — unentbehrlich it es, 

jo behaupten die anderen. Eine For- 
Thung nah dem Stammbaume des 
berpönten Kleidungsftüdes fördert ei= 
nige überrafchende IThatjachen zutage. 
Das Korjett dankt feine Entftehung 
dem Gefallen, das viele alte und 
neuere, weiße und farbige Völker an 
der fohlanten Taille der Frau fanden. 
&o entdedte man bei der Ausgrabung 
einer der uralten, geheimnißpollen 
' Waldftädte in Südamerika dad Bas— 
relief einer weiblichen Figur, deren 
| Oberförper eine äußerft fomplizirte 
| ZTaillenbinde trug, im der er fo feit 
| eingepreßt war wie unjere Modedamen 
in ein enges Korfett. Als die Infeln 
| des großen öftlichen Archipela entdecdt 
| wurden, fand es fi, daß alle jungen 
; Mädchen ein Korfett aug fpiralförmig 
| angeordnetem indifchem Rohr trugen, 
| das fie erft nach der Feier der Hei- 
tathzeremonie ablegen durften. Auch 
| die Indier lieben die Schlanfheit der 
ı Yrau, und Alerander von Humboldt 
erzählt, daß die javanifchen Frauen 
eine gemwijje Erde, „Ampo“ genannt, 
eifen, um fchlant zu bleiben, obimohl 
der Genuß diefer Erde gefundkeit- 
ſchädlich iſt. Dem klaſſiſchen Alter: 
thume war das eigentliche Korſett un—⸗ 
bekannt, doch trugen die Griechinnen 
und Römerinnen enganliegende Bruſt⸗ 
und Taillenbinden, und wenn Homer 
im 14. Geſang der „Ilias“ von dem 
„buntbeſtickten“ Gürtel der Venus 
ſpricht, den ſich Hera borgt, um Zeus 
zu bethören, fo Bindert und nichts, in 
dem mwunderthätigen Gürtel einen Vor⸗ 
läufer des Korjett3 zu erbliden. Bei 
den Römern trugen junge Mädchen, 
um deren Schönheit die Mütter befon- 
u bejorgt maren, die „SFasciae“, 
lange, grabe ifen, die Bruft 
und Taille fefthielten und einjchnür- 
ien, oder den „Geftus“, eine breite 


MWeitfeite- Zweig: 
171:173 ®. Madifun St. 


Südweit-Zweig: 
1:11 Blue Island Ave. 


‘m frühejten Mittelalter verlor fi 
die Sitte des Schnürena, aber jehon im 
9, Jahrhundert fingen die Frauen mie: 
der an, die Kleider fehr eng zu tragen, 
und in einem au dem Jahre 1043 
ftammenden Mönd3-Manuftript ift 
ein „Modeteufel“ gemalt, der neben 
anderen dämonifchen Attributen aud 
eine enggejchnürte Taille aufmeift. Alt: 
franzöfifhe und altenglifche Dichter 
des 13, Kahrhundert3 befingen Die 
„Ichlante Herrin“ in manchem Vers. 
So mwird von „Ladye Triamore”, der 
Tochter des Treenfönigs, in dem Ge— 
dicht „Zaunfal“ gefagt: „Ihr Leibchen 
war aus Zindel rotd — und [hnürt 
fie eng und johnürt fie gut, ein’ 
Schön’re funnt man fehen“. Ym 16. 
Jahrhundert taucht dann das eigent- 
liche Korfett auf, da damals von 
Männern und Frauen getragen wurde. 
Und was find unfere heutigen Korfeti3 
gegen jene aus Eifen gefertigten Mie- 
der! Wie Folterwerkzeuge jehen fie jich 
an, und mie oft waren jie ed auch, da 
fie den Körper manchmal nicht nur 
berunjtalteten, fondern auch mund rie= 
ben. &3 maren wirkliche Panzer, die 
bis hoch in den Rüden hinauf reichten. 
Allerdings waren fie meiftens mit oft 
ſehr foftbaren Stoffen bezogen, die 
den Drud mildern follten. Von jener 
Zeit an hat jich das Korfett langfam 
in feine heutige Form gewandelt. Es 
bat feinen Plaß behauptet, troßpem es 
Ichon einmal zur Empirezeit, in Ber- 
ruf erklärt war, und wird mwohl, fo- 
lange die fchlanfe Taille den modernen 
Schönheitäbegriff beherrfcht, nicht aus 
den Pusichränten der eleganten 
Frauenwelt verſchwinden. 


Hunde als Mitgift. 


In der Mandſchurei beſteht die Mit— 
gift eines jungen Mädchens nicht wie 
in Europa in barem Gelde, ſondern in 
einer gewiſſen Anzahl werthvoller Hun⸗ 
de mit dickem Fell oder Seidenhaar. 
Stand und Vermögensverhältniſſe des 
betreffenden Mädchens laſſen ſich faſt 
mit Sicherheit aus der Anzahl der 

Hunde folgern, die ſie dem Gatten in 
die Ehe bringt. Erhält er ſechs, ſo iſt 
ſie arm. Ein bis zwei Dutzend bewei— 

ſen, daß ihre Familie nur mittelmäßig 

ſituirt iſt, während zehn bis zwölf 
Dutzend Hunde und darüber den Be— 
weis liefern, daß ſie einer reichen Fa⸗ 
milie entſtammt. Die Hunde werden 
ihres ſaftigen Fleiſches halber ſorglich 

gemäſtet, und ihr Fell zu Decken, Tep— 
pichen, Pelzwerk, Jagdweſten uſw. ver⸗ 
arbeitet, die unverwüſtlich ſind. 


— 


Nur 81 für kurze Zeit! 
Augengläjer mit goldgefüllten Rahmen 
und mit echten Keyſtallglas-Tinſen, die meiſtens 
für $E bis $7 derfauft iwerden, nur 81.00. 
$100 bezahle ih Demjenigen, der beweiien fann, 
daß r3 eiivas Beljeres in Material für Augenglass 
Linfen gibt. Diefe Dualität Linjen versrdnen alle 
Augenärzte in Deutjhland und Amerika, mweil es 
nichts Befferes oder leid Gutes gibt. Deutiche 
Sandsleute, labt Euh niht Sand in die Augen 
Sn —* — die weder un 
ehtli nd, und verderbt Gure then a 
ar I meiner Office jind_ die ve 
nfteumente und Apparate, und id unierjuche diefe 
e Jeden, der ein Glas nöthig hat, die Augen 
änglich frei, und diefe interfu i# für Dan 
jer biel wert, weil ich eben wirklih Wugen unter 
uden farın. Ib bin bdeutiher Optiker und als 
Doktor der Augenbeilfunde in dieiem Lande gras 


duirt, das jagt genug. Rommt, ü ot Eud, dak 
deutſche wilenihaft und Epei tem 
El sea Minh, u ll 


Dr. M. SCHWIMMER, 
272 Glubourn Ave, Ede Halfted Str. 
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Elegante Bafe Brenner. 
Elegant in Nidel verziert, großes Koh 


lenmagazin, Return Flues, 23 75 
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Nene Methode! 


An der Behandlung bon 
Männer: Krankheiten. 
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Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 


613 geheilt. 

ger fann fih in bolften PBertrauen an die 
ergte der Icago Medical Elinie menden, 
wenn man Nerböfität, Bedrüdung, Schhmers» 
en, Männ mäcde, ihmerabaften Drang, Ubs 
on green aſſerbeſchwerden Rüdente merz, 
Striltur, Gedaͤchtnißſchwäche, ————— 
pol, Brennen, verlosene Mannesttaft, Nieren» 
eiden, fleden bvor den Augen, Say im Waffer 
oder mi jertagen Stumptomen oder Fran een 
eplagt ilt. Bugezogene Ge En ei 
nnern, melde auf Weberfretungen ber Ges 
ege der Natur qu zuführen find, al: Sariıe 
rang, unnatürlide Schwäde, Blutbergiftung 
et Männern, Ausidlag, Hautlranl n, Ber» 
uft der Araft, Varicofe oder Krampfaderh und 
alle fonftigen ‚henler, melde der Blay bier nidha 

erlaubt aufzuführen. 


| Medizin frei bis geheilt, | 
Chicago Medical Glinic 


344 Sued State Strasse, 
nabe Harrifon Straße. 

Stunden bon 10 Ubr Bis 4 Uhr Nadmittasd 
| und von 6 Dis 7 Uhr Mendes, Sonntags und 
| Alle Seieriage mir don 10 bid i2 Um 
! 
| 


le Kuren garantizke 


Kurirt Euch felbit und erfpart die 
Zoftor:Rehunng. 

Zaufende von Seidenden an 

Männerihwächen, Nerven- 

ihwächen irgend einer Art, 


Verluften, Reber: und Ma- - 


A genleiden, NRheumatismus 
baben jih zu Kaufe fuell und 
jicher ohne daß Andere e8 merkten 
uhne Toftor oder Medizin tarirt 
mit Dr. Lorenz mneneiter 
verbeſſerte Bobu Bat- 
terYy. Thun Sie dasfelbe und 

ipareu Ste Ahr Geld. 

Eletirisität wie hiermit orgemwandt, wirft birelt 
auf das ganze Nervenivftem, ftärft die ermatteten 
Nerven, jo dak alle Organe jelbftitändig funftioniren. 
Diefe Battery ift ftet3 fertig und wirft im Schlaf. 
Eleftriihe Suipenfary frei. 

Garantirt die beite und ftärfite der Welt. 

Demonftration und freie Probe täglih zu haben 
zu Fabrilpreiſen bei 
Bud & Rayner, State und Madiſon Str., 
LaSalle und Madiion Str, The Bublic 

| Drug Ga., 150 State Str.; Confumers’ 
Drug Eo., Randolph und State Str, ader 
bireft von der Adbdilon Electric Ga, 273% 


Lincoln Ave. 

Sonntags offen bi8 12 Uhr. Spredt vor oder 
fhreibt um freies Puh. Wir iparen Eud Geld, 
Seit und Sorgen. Snpfondifrim 


Borsch 
Dee 
Optifer. 215 Dearbsrn Str. 


Genaue Unterfudung bon Augen und Anpaf» 
fen bon Gläfern fir alle Mängel 
Konfultirt uns bezüglich — — 


BORSCH & CO. 215 Dearbern S 
Ibteb didolax aesenuber der 4. 


‚WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
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@in Kapitel Erfindergeihicdte. 


Selbft heute, in einer Zeit der allfei- 
tigen und objektiven Kontrole find nod 
Streitigkeiten über bie Priorität einer 
Erfindung möglich — um wieviel mehr 
find folhe Ungemwißheiten bei Erfins 
bungen, bie jchen einige Jahrhunderte 
zurüdliegen, erflärlih: müflen mit 
doch überhaupt froh fein, menn wir 
no Namen und Jahreszahlen oder 
gar Thatfachen vor uns fehen, tn bie 
wir Ordnung bringen folen. Ein 
paar Kahrhunderte weiter ind anonyme 
Mittelalter hinein, und alle Kontrole 
ift überhaupt eine undenfbare Vorftels 
lung. 

Ein Yanger Streit ift um den erften 
Erfinder des Fernrohres geführt wor= 
den. Er ijt neuerdings in ein entfchei= 
dendes Stadium getreten. Was man 
mußte, war dies. Syn der Stadt Mid» 
belburg in der holländifchen Provinz 
Zeland tauchten die erjten Yernrohre 
im Anfang des 17. Jahrhunderts auf. 
Borel, Arzt Ludwig des Vierzehnten 
bon Frankreich, ließ, da er fich für bie 
neue Erfindung intereffirte, im Jahre 
1655 an Ort und Stelle Erfundiguns 
gen einziehen, und damit tauchen Die 
Namen der beiden Wettbewerber auf, 
die fich den Vorrang ftreitig machten: 

Die eine Partei vertheibigte Han® 
Zipperhey, der aus Wefel eingemanbert 
tar, eine Brillenfabrif begründet hatte 
und im ahre 1610 das erfte Fernrohr 
fonftruirt haben follte — 1619 war er 
gejtorben. Die andere Partei wurde 
bon Kohannes Sachariaffen vertreten, 
der ebenfalls —— Burn 
und die Meinung vertrat, fein Vater, bo i 
Saharias Janfen, habe die erften — — 
Fernrohre bereits im Jahre 1590 fa⸗— Sitz, morgen, 98e 
brizirt. Vorderhand ward der Streit 
zu ſeinen Gunſten entſchieden, und als — 
Erfinder dieſes wichtigen Inſtrumen— RZ — 
tes, das uns heute ganz unentbehrlich De | 
erfcheint, galt Sadhariad Yanjen aus 
Middelburg. 

Um die Mitte des vergangenen Jahr⸗ 
hunderts griff der Staat ſelbſt die 
Frage wieder auf und ließ neue Nadh- 
forfchungen anjtellen. hr Ergebenik 
war die Thatfache, daß der erjte Wett- 
bemerber, Hans Lipperhey, im Dftober 
des Jahres 1608 bei den Generalftaa- 
ten der Vereinigten Provinzen ein 
Fernrohr feiner Erfindung eingereicht 
hatte; die Generalftaaten hatten da3 
Gefhent angenommen und dem Erfin- 
der eine Belohnung zufommen laffen. 

Sinfolge diefer offiziellen Yeititelung 
ing der Ruhm, der Erfinder bes 
— zu ſein, von Sacharias 
Janſen, dem nur das natürlich leicht 
anzweifelbare Zeugniß ſeines Sohnes 
zur Seite ſtand, auf Hans Lipperhey 
aus Weſel über — wer ſeinem patrio⸗ 
tifchen Herzen Quft machen mollte, 
durfte alfo in dem Erfinder der Fern 
rohre einen deutſchen Landsmann 
feiern. 

Die Löſung Lipperhey Hatte nur 
eine ſchwache oder verdächkige Seite: 
Warum hatten die Generalſtaaten dem 
Hans Lipperhey nicht, worum er doch 
eingekommen war, ein Privileg für ſei— 
ne Entdeckung verabfolgt? Deren 
Wichtigkeit mußte für eine ſeehandel— 
treibende und Kriegsſchiffe ausrüſtende 
Nation ohne weiteres klar ſein. Hat—⸗ 
ten auch die Herren damals ſchon einen 
Zweifel an der Prorität? Es kommt 
ja ungezählte Male vor, daß derjenige, 
der ſein Modell bei den Patentämtern 
einreicht, nicht der wahre Erfinder iſt, 
ſondern der glückliche Beſitzer einer 
fixernen oder auch ſtrupelloſeren In⸗ 
telligenz. Jedenfalls iſt eine Frage ſo 
lange nicht endgiltig gelöſt, als ein ſol— 
cher dunkler Punkt noch beſteht: die 
Gelehrten finden weitere Arbeit. 

Den holländiſchen Forſcher C. de 
Waard ließ das Problem nicht ruhen, 


——— u ee 


17 Einfaus-Tage| 
vor Weihnadlen 


uppen und Spielfachen Zi0: 


1.45 feine Kid Körper Puppe, 20 Hitbfche befleidete Puppe, 17 Zoll Hoch, Papier- 
Zoll Hoc, gegliederte Hüften, |] Mache Körper, Bisque Kopf, beiwegl. Augen, lange 
hübfches BisquerGejicht, bewegl. | Xoden, jehr natürlich u. lebensgetren, SKoftüme von 
Augen, lange wehendeLoden, ge: | f’cy Stoff, bejegt mit Band, jpeziell marfirt 98 

nähte Perüde, fehr ug für den morgigen Verkauf zu c 


lich u. lebensgetreu, 


65e hübſche bekleidete Puppe, 
16 Zoll hoch, Papier-Mache Kör— 
per, bewegl. Augen, lange Lo— 
cken, Koſtüm von f'ey u. weißen 


Stoffen, m. Bonnet u. 4dc 


Hut dazu pajfend, 


65c hibjche bekleidete Puppen, 
12 3. ho, Bisque-Kopf, Pa: 


pier⸗Mache Körper, 250 


Denn Iht Peſzſachen ſür 
Sie Kauft — fo kauft fie 
bei glanz's, wodie Auali- 
läl zuherläſſig iſſt. 


Kauft jetzt. 


Alle hier gekauften Waaren werden 
zwecks ſpäterer Ablieferung aufbe— 
wahrt. Waaren, welche vor dem 15. 
Dezember gekauft werden, werden auf 


Dieſer 825.00 Ueberzieher 


FH 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Jäger 
zum 


Träger. 


ea Es ſind ſehr feine Röcke. 
1.45 ganz gegliederte Papier: den“ verjeßt. Sie geben Cu das Gefü 

Mache Buppe, 24 Zoll hoc, jchö- ng ; 

rer Bisque=Kopf, bemegl. Augen, 

genähte Perrüde, lange mwehende 

2oden, mit feinfter Dual. Claftic 


aufgezogen, jpez. 98c 


morgen zu 
650 hübjche ganz negliederte PBa- 
pier-Macde Nuppe, Bisque Kopf, 
beivegl. Augen, genähte Perrücde, 
mit langen Xoden, na: 
= 506 


türliches Ausſehen, 
1.98 hübſche Kid Körper Pup— 

pe, bewegliche Augen, Bisque 

Kopf, hübſches Geſicht, hat Schu— 


lange Locken, 


Die Bye Bye Kids ſind Rag— 
Puppen, 15 3. hoch, beſtehend 
aus badende Puppen, Neger: 
Immer beite Qualität — der Bes Puppen, RedRiding Hood, Far: 

weis dafiir iſt das 60jährige Beſte— 
= hen niejes Ladens zudieniten mäh- 
M Yerifcher Leute. Mäßige Preite — 
| wir faufen von den Jägern und 
M fabriziren die Belzjachen, die mir 
u veriaufen. Die feiniten Pelze —- 
die vornehmiten Voden. 
Wir bitten nm Cure Befichtt- 
gung unjeres undergleihlidhen 
Lagers von Sealſkin, Ruſſian, 
Sable, ſchwarzem Luchs und 
natürlichem Mink. 


—A 


Edw. W. Hillis. Präſident. 


Powers Bidg. 


Monroe und Wabaſh. 


A — —— — ———— — — —— — ů ÿ ——— —— 8 
morgen verlanft zu nur 1 
8 

— RE TE ER. EEE — N EEE EEE EL ET De 
länzend ımd reich ausjehend, Ichmwaz oder Orford grau. Sie 
Hätten mir 1000 davon, jo wiirde der Prei3 8 1 6 
46, einfchlieklich ftarke, für nur | 
jten fertigen Anzüge für Männer und junge Leute,alle Grös 
den feinjten importirten und biefigen Stoffen. Die beiten Kun: 

Puppen etc., zu ie neuejten Schattirungen und Farben, Helle und dunkle 


Sie a eine Eleganz und Feinheit, die den Träger in die Klafje der „ich am beft Klei- 
I, dab Niemand bejjer gekleidet it. Bon jchweren, glatt appretirten Serfehg, 
Find 46 Zoll lang, mit doppelt Warp Serge gefütte rt, haben 
ſchwere a ae und ind bei Hand geichneidert. 
525 betragen. Da wir nur 175 haben, wollen wir 
mit der Partie räumen. Mlle Größen 34 bis 
Säimmtlidhe Anzüge im Haufe für $25 
bedeutet $30, $35 und $38 Anzüge am Samijtag. Die feits 
gen und Facons, inregulären, jtarfen oder jchlanten Sorten, 
von 32 bis 46 Bruftmaß. Dies gibt Euch die Auswahl von 
4 denjchmeider- zutterjtoffe und Yuthaten murden berivandt, und 
mer: Puppen, Jap 9 5 c be und Strümpfe, 1 69 : jede Naht wurde bei Hand genäht. Die allerneueſten Modelle, 
e ER v2 ER] b A S LE 
— RER — en Scattirungen, in braum olivenfarbig, grau, grün, 
urn 2 58* Een B F London Rauch und Jungle Schattirungen. Sams⸗ 25 
> ; LEERE 2 tag, die Auswahl für 


Ceide gefütterte „Marvel“ -Anzüge fiir Männer, 
Größen 34 bis 40.. Nur in Thr Fair zu haben, 
ausichließliche Faconz, deren Gleichen nirgends unter 


$25 zu befommen jind. Der einzige Anzug 
in der Welt von Diefer ausgezeichnetenQ\un= 616 
lität, mit Seide gefüttert, für 
Die neuen „Protector“ Winter-Ueberzieher, für Männer 
und Sünglinge, Automobil-Facon, bis zum Hals zugufnöpfen. 


Wir haben ein großes Cortiment die- 816 bis 850 


ſer beliebten Ueberzieher, von 


Der „Muto“ Ueberzieher kann mit Lapels getragen werden, 
oder feſt am Hals zugeknöpft ſein, mit verſtellbaren Faſteners, 
ſo daß der Rock in jeder Art getragen werden kann, 20 
in ſchwarz u. Fancies, alle Größen und nur 8 


„Dandy“Anzüge für junge Männer 


Shoofly Schaukelpferd, v. 


65c Puppen = Koffer, 
Gr. 14 Z., hübſch litho— 
graphirt in Farben, — 


mit Innen⸗ 48c 


Tray, 


Mechanifcher Paddy und fein 
Schwein, läuft im Kreis u. ift 


fehr ftörrifch, werth 35cC | 


48c; das Stück 


Hartholz 
zeugkaſten, enthaltendSet 
v. mehreren Werkzeugen 


für den kleinen 89c 


Zimmermann, 
— — — — 
Teddy-Bär und Ba— 


bies, in weiß und braun, 


liſti 
Ir realiftifch 19€ 


Wir Fauften das ganze Meberjchuß-Lager bon feinen Anzüs 
gen für junge Leute, Größen 32 bis 38 Bruftmaß, von den 
„Dandy“=Fabrifanten— großes Sortiment der neuejten Fad— 
und GCollege-Erzeugniffe für junge Leute, jollten im Retail 
für $20 und $22.50 verfauft werden. Cure 12 75 
Auswahl, jo lange fte vorhalten, Samitag «did 
Winter-Angüge für Knaben, WintersWleberzieher f Ana- 
dDoppelfnöpfige Kacon, mitfni= |ben, für die Iteben Kleinen im 
derboder-Hofen, Alter 6 bis [Alter von 3 bis 10 Jahren, mir 
16 Sabre, ein großes Sorti> fzeigen ſpes. Werthe zu 3.90. 
ment bon reintvollenen fanch | Großes Sortiment der bis 
Stoffen, neu, modern und zumHals uzuknöpfenden Auto 
— gemacht, ſpegiel⸗ erh „oder —— 
er Werth, — am Reefersigacon, regul. 

3.00 $5 u. $6 Wertbe, 3.90 


Samitag für 


Manner; warme Sorten. 


$1.50 jchiveres naturwollenes gerippte8 Männersiinters 
zeug, „Seconds* von $l Qualitäten, ein mars 
mes dauerhaftes Kleidungsftüd, alle Größen in Ic 
Hemden und Beinkleidern, fpeziell, 
Flach gefließtes und Egyptian geripptes Män⸗ 
ner-Unterzeug, alle Größen Hemde nund Uns 4 c 
4 terhojen, gu tgemadht, jehr dauerhaft, . 
4 Blantet Bade-Mäntel für Männer, — Wir Tauften eine 


Für die bevorjichenden 
Teiertage 
offeriren wir den größten Vorrath; von 
neuen und gebraudten 


PIANOS 


zu den niedrigiten ‘reifen 
und auf leichte Abzahlung 
Sekt iit die befte Zeit, eine Aus» 
wahl zu treffen; mir Tiefern 
ab, wenn gemünjcht. 


Weeden Dampf: 
majchine, m.Rfeife 
Dampf: Gauge,Sit- 
cherheits-Ventil u. 
großen Treibrad 


Fuß⸗Kraft Kinder-Automobil, Wagen 
15 bei 35 Zoll, von Holz und Stahlblech 
gemacht, in Farben angeſtrichen, hat 10 
bei 16 Gummireifen-Räbder, m 
$6.45 = Werth — zu 5. 95 


Austtattungs : Waaren für 


Corduroy AYagd-Oberhemden f. Männer, Yarben: tan, 
braun un dorau, Flanell:Oberhemden mit Kragen zu tra= 
übrig geblieben find; e8 find reguläre $2 Hem: 
gen. &3 find Partien welche von lekter Saifon 9€£ : 
den, Samitag au F 

Vännerhemden, einfah oder gefältelte Front, Goat: FA 
Facons, feſtgemachte oder loſe Manſchetten, ſchlicht weiß, 
für Geſellſchaft, mit Falten, hübſche ſchwarze Figuren od. 


der Streifen auf weißem Untergrund, farbige 
ſteife Bruſt oder einfache weiche Negligee, — 1.00 
Eure Auswahl, 

Flanellette Männer-Nachthemden oder Paja-2 
jamas, eine feine Varietät zur Auswahl. Seht eo c 
unſere ſpeziellen Flanellette-Hemden zu 

34.50 ſchwere voll faſhtoned blau-gemiſchte Männer⸗ 
Union-Suits, eine Partie von letz ter Saiſon, welche wir 
ſofort räumen wollen, alle Größen, ein Bargain zu 

Norfolt und New Brunswick Männer-Unterzeug, voll 
faſhioned, alle Größen, in grau oder tanfarbig, ſpeziell 
für Samſtag, Stück 

$1.50 ſchweres naturwollenes Männer⸗Unterzeug, alle 


Mechan. 
Facon v. Ablieferungs⸗ 
wagen, 62 Zoll Lang, 


mit Seiten⸗ 436 6 


Gardinen, 


tv. große zu⸗ 


48: Star Knaben: = jammentegb 
N 4 


Trommel, 8 Zoll Durch; 


meffer, Yithogra= 39€ 


phirt in Farben 


Schaufel: 

pferd, Höhe 
des Sattels 
17 Zoll, — 
Ihön ange 
ftrichen und 


Das beſte Weihnachts-Geſchenk iſt ein 


Piano 
W.W. Kimball Co, 


Sid: Weit-Ede 
Wahash Avenue und Jackson Biri, 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


Mechaniſcher Zug, beſtehend aus Loko— 
motive, Tender u. Waggon, Lokomotive iſt 


zurückſtellbar, läuft vorwärts u. 
rückwärts, 1.25-Werth zu 89e 


Sport— Waaren Spsiel: Preife 
tet SD BHTEN IL 


g 3 7 ae 

Ni. 1% u 2 .. 8, Größe des M —* —— 

Ar. 1 golding Film Bremo Ganera roße de Änner und Knaben Hodey:Schlitti Schrau⸗ 
Bildes 34x44, ausgeftattet mit einer Baufch &| ben Klanıps, aus — Guhlapf‘ sun 
Lomb Linje und Shutter, teg. Lifte: 9 00 alle Theile und Läufer find vernidelt — 
Preis $10. Samſtag zu, ſpeziell, “> Größen von 9 bis 12, Samftag zu 1.45 

Three-Fold Tripods, Ghenholz Finifh, midel: | Melded und gebärtete Stahl KHoden-Schlittihuhe, 
—— Beſchläge, regulärer Preis 82. 1.1 Zn Clamps, alle Theile vernidelt, Kanten 
Epcaieli, elegant pelitt, der befte Schlitt b ie fü 

Arcana oder Neptune ydro Metol Geld offerirt een u = 
Entwidelungs-Bulver, fpeziell, c bis 12. Speziell zu, Das Baar rn 2.95 
F — Be —— alles 37e —— © * S ——— ges 

2 ' — ete Gußſtahl-Läufer, alle eile nidelplattirt, 

4x5 Infulate Developing Trans, 8c Größen von 8 bie 1 ER e > 25 

32-Ungen Graduates, jehr genau, $1 63 x 
Werth, fir DI“ 

Neptune M, & Q. Tubes, 6 in Schadtel, 1B9e 

Vremo Kerzen:Xanpen, regulär 256, zu I8e 

Arcana Bliglicht:Bulvder, das Dugend zu 18e 


Größen in Hemden und KHofen, — 
ſpeziell, 

*1.50 ſchweres natürliches Merino geripptes Männer-Un— 
terzeug, irgend eine Größe, reduzirt für 
Samftag .auf 

$1 jchiveres blau geripptes baummollenes Männer:Unter:- 
zeug, feine weiche Kleidungsftüde, eng anfchließend ut. Dauer: 
baft, alle Größen in Hemden und Hofen, fbeziell, Stüd 


83 Männer Winter-Schube, 2.25 


Eine meitere große fpezielle Partie von $3.09 Welt genähten Winter-Schuben für Mäns 
ner, morgen fir 2.25 offerirt. Gerade der richtige Winter - Schuh, Velour- u. Boy CalfsObers 
theile, Welt genähte bervorjtehende Sohlen, mittlere und volle Zehen, Schuhe, ‘ 
die fomohl mordern twie hübjch ausfehend find und deren Dauerhaftigfeit be- 2 25 
friedigen wird. Speziell für den morgigen Berfauf, Baar + eh 

Lohfarb. Sturm-Boots für Männer, volle doppelteSohlen, breite fomfortabel ge= 
formte Abfäbe, Yzöllige Obertheile, Bellow3 Zunge, Bluchher Schnitt, ein 


große Partie von einem New Vorker Fabrifanten zu eis 
nem fehr niedrigen Preiie. Ihr findet in Ddiefer Partie 
was Ahr jucht. Wir haben diejelben fehr & w 
niedrig marfirt. Kauft jest für 2,45 
Weihnachten, 
Feine $1 Seiden-Ties für Männer in ben ofs 
fene Endensfform, alle neueite fyarlien, Weihs 69€ 
naht3:Bor mit jedem Scarf, fpeziell zu 
Feine feidene Männer-Halstradten, allerneues 
fte Facons, volle franz. oder offene Enden 50€ 
Scarfs, alles was Ahr wünfcht in der Sorte gu 
Hal3:Muffler f. Männer, in faft allen ars 
ben od. Facons, Reefers in ſchwarz, weiß od. 
arau, unfere fpeziellen Peau de Grepe Reefr, s 
19 bei 48 Zoll, zu — 
Fancy Weihnachts-Hoſenträger f. Männer, alle in ſchö⸗ 
nen Schachteln; ebenſo Combination-Sets, beſtehend aus 
Strumpfhatler, Armbänder und Hoſenträger, 
vollftändige Combination in einer Weihnachts⸗ c 
Schachtel, ipeziel zu 


momifri 


Damen und Rinder Tod Lever-Schlittichuhe, Talt 
erollter Gußftahl und elegant polirt, 1 25 
rößen 3 bis Ji}, Baar, wo) 
Riemen-Schlittichube für Damen, falt gerollter 
Gußftabl, Riemen an den eben und am Saden, 


fpegiell, zu 
50c Ruby Oel:Lampen, 2 Gläjer, fpeziel, 2De 


” 


a 


men, tele 


GENERAL MERCHANDISE 


285 E.NORTH AV. 
Nordſeite Hauptquartier des 
Weihnachtsmanns. 

Das anerkannt Geld erſparende 


Feiertags-Hauptquaärtier. 


Die größte Auswahl von großartigen Fei⸗ 

ertagswaaren zu den niedrigſten Preiſen. 
Beihnachtsbaum⸗Schmuck, 100 Sor 

5-—-5c Eorte für 

Engliihe Puppenwagen, 21-3öl. Wagentkaften 
in dunklen Brewitergrün gefertigt und mit 
onulelgrünem engliſchem Ledertuch auge 
Ihlagen — mit dazu pafjendem * 
Verdeck, fü — 

Gelenkpuppen, „Beauty“ Marte, bewegliche 
Augen und Nugenliber, 21-3ölig, 1 49 
JJJ „.* 
Dontey Barty Epiel, auf feinem Muslin 
gedrudt, mit 16 Schwänzen, für 

Flanel filz⸗Katzen, extra fein, 91 
groß, naturfarbig bemalt, für 

Puppenköpfe, Minerba, Meſſing, gemals 
———— ———0 

Velvzipede, beritellbarer Sit, Stahl⸗ 1 23 
räder, . 


Puppen-Go-Cartd, Nobr, Dafbes Sront, rüdfleg- 
bare Sinterfeite, emaillirie 8c 
BERDEE, Wbsasscneunussanannnosrne asus 


DBerlorene Mannesfrait, 
Blutvergiftung, 
gugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt, 


* 


OSas Geld wird zurückerſtattet, 
wenn nicht geheilt! 
t 
— 
AUbfonde rungen. — 


em ang, 
üde, Nerböfität, Sieikiuren, Biden 


dehdu Brelandet Eh- ut Gi 

ng, andolle und anberen 

e net, Berfall und Tod borbe® 

eben, brugemnd nd ebeil 

nfpelten: Unnatürliche wä 

ng bei Männern, zugezogene 
EHE 

8 
—* 


Western Medical Dispensar 


91-93 Ost Waashln n Strasse, 
zwiſchen Clart und orn 


Strafe. 
ln © Dh 7 ie Ubenab. one 


und 


8 

et Sch 
unb 

Le et Die „Bonntagpoft« 


Ausſchw 
er 


und feine Bemühungen waren von Er— 
folg gekrönt. Im Jahre 1906 konnte 
er in ſeinem Buche über dieſen Gegen— 
ſtand ein Dokument veröffentlichen, das 
ihn in ein neues Licht ſtellte. Der 
Mathematiker Iſaak Beekmann, der 
mit Descartes in Verbindung ſtand, 
verkehrte viel bei Johannes Sachariaſ⸗ 
ſen, dem Sohn des zwei ten Präten⸗ 
denten, um bei ihm — Sachariaſſen 
beſaß, wie erwähnt, eine Brillenfabrik 
— die Kunſt des Schleifens zu lernen. 
Iſaak Beekmann führte aber auch ein 
Tagebuch, in das er ſeine Unterhaltun⸗ 
gen mit den verſchiedenſten Leuten ein⸗ 
trug. Im Juni 1634 nun notirte er 
folgendes: „Johannes Sacharias 
(ſagt mir): ſein Vater habe das erſte 
Fernrohr hierzulande gegen das Jahr 
1604 hergeſtellt, indem er das eines 
Italieners nachahmte, auf dem geſchrie⸗ 
ben ftand: Anno 1690.” 

Der Sacperhalt ift ganz Mar. Die 
Ungabe, die Johannes Sadhariaffen im 
Jahre 1634 machte, hat einen weit grös 
Beren Anspruch auf Wahrheit, als dies 
jenige, die er 1655 dem frangöfifchen 
Arzt zufommen ließ: bier fam e3 ihm 
darauf an, die Priorität feines Waters 
zu betonen, und er unterfchlug bie 
Thatſache, daß dieſe Priorität nur 
„hierzulande“ um ſeinen eigenen Aus⸗ 


druck von 1634 zu wiederholen, galt. Lipperheyſchen von 1608 ſtimmen Schneckengärten mit Kohlblättern und Tod abgehen, die dann 


Dem Mathematiker gegenüber machte 
er eine Bemerkung, beren "Bedeutung 
ihm nicht in den Sinn fommen fonnte, 

Daraus ergibt fich: das erfte Fern- 
robr ftammt, jomeit wir heute fehen, 
aus dem Jahre 1590, und wirb bon ei» 
nem ‚Staliener nad Mibdel burg ges 
bracht wo e8 in den Befit des Brillen» 
ſchleifers Sacharias Janſen kommt, 
der danach im Jahre 1604 das erſte 
niederländiſche Fernrohr konſtruirt. 
Die Rolle, die ein Italiener hierbei 
ſpielt, iſt nicht weiter verwunderlich 
oder unwahrſcheinlich. Es iſt nachge⸗ 
wieſen, daß zur angegebenen Zeit, An⸗ 
fang des 17. Jahrhunderts, zahlreiche 
Italiener in Middelburg wie in allen 
niederländiſchen Städten lebten, als 
Arbeiter in den Schleifereiwerkſtätten 
oder als Deſerteure der ſpaniſchen 
Heere, oder als Vertreter des Handels, 
der damals zwiſchen Italien und Hol⸗ 
land blühte. Uebrigens hatte, was 
Waard heranzuziehen nicht vergißt, der 
Italiener Gualterotti behauptet, Daß er 
bereit8 im Jahre 1598 ein Fernrohr in 
feinen Händen gehabt hatte, was mit 
dem Datum 1590, nicht aber mit dem 


Sweaters. 


Damen Sweater Coats, halbanſchließend, mit 
Border oder in ſchlichten Farben, gerade Front od. 
Cutaway-Mode, nett modern und mit 2 79 
weißen Perlmutterknöpfen beſetzt, 

Sweater Coats für Damen, neueſte Cutawah 
oder gerade Front-Moden der Saiſon, nett modern 
und Hand Finiſhed, ſchlichte oder gemiſchte Far— 
ben und ein ftrifter Yammmolle Sweater. 4 45 
Sanftag, +40) 

Reine Worften Männer Sweater Coats, aus ber 
beiten Dual. Worfted Wolle gemacht, nett modern 
und mit weißen Perlmutterknöpfen beſetzt, ſchlichte 
oder Kombinations:yarben, ein Smeater, 


fönnen über Gummi= oder Ueberichube benugt 74e 


werden, Größen 8 bis 113. Speziell, 
Schrotflinten 
Syracuſe doppelläufiges u a 
dies if. cin elegantes amerifanijches ‘rabrikat, in 
London, Tivift: und feinen Damascus:Stahl:Yäufen, 
Tiitol Grip:Kolden aus feinem imporfirten eng= 
liihen Walnuß, fehr hübfch gendert, Cafe Hardened 
. und Mountings, —— — Plate, 12 und 
db Gcauge, regulärer 32.50 Werth. z u 
Spezicller Preis für Samftag, 14.95 
Schiehgemwehr mit einem Lauf, abnehmbarer Baus 
ftahlsLauf, Top Snap, Cafe Hardened frame, Piitol 
Grip:Koiben, Choke Bored für Nitro-Bulver, das 


ITETTEL EL 
De w 


ginn 


idealer Boot für nafjes Wetter, follte regulär für $5.00 verfauft wer= 


den. Speziell für morgen, da3 Paar, 


Feine HaussSlipperd für Männer, in 
GEverett-, Operd- u.Romansfacons,feines 
Kidfkin u. Kalbleder, handaedrehte Soh- 
len, fomfortabel pafjende Fa= 1 30 
cong, Baar $2, 1.75 umd +) 


Hohe Schnallen Sturm Schuhe f._Ana- 
ben, lobfarbig u. fchwarz, Grain Sturm 
Calf, volle doppelte Sohlen bi3 zu Abfä= 
gen, Bellow3 Zungen, jo wajjerdicht tie 


3.30 


$3, $3.50 u. $4 Schuhe für Damen, 
feines Hidjfin u. Yadleder, Hand — 
u. Welt genähteSohlen, Schnür-, Blucher⸗ 
und Knöpf-Facons, leichte Fabrik-Fehler 
ſind die Urſache der großen 1 98 
Preis⸗Herabſetzung, Paar + 

Cchul- und Dreg-Schuhe für Mäd- 
chen und Kinder, feines Kidikin, Kalb» 
und LZadleder, berborftehende Sohlen, 


Dex anderswo 83.50 foftet. Alnjer Brei: 


Knaben Siveater Jadets, aus befter Dual. Wor: 
fted Wolle gemacht, in jchlichten Syarben oder mit 
Perlmutterknöpfen 1 


Borders, mit weißen 
beſetzt. Speziell, 
Küaben Sweaters, hoher Hals, mit 


Roll-Kragen, Euff3 und Bottom, fhlihte X 
Farben oder geftreifte, ganymwoll. Smweater, 95e 


Aieſetwagten, Raſitmeſſer 


* z 
Ganz hohigeichliffene Rafirmefjer-— Seo. | Wir erjparen Euch 25 Pros. an Eurem 
Moftenholm & Sons, IXL, Herman Bofer, Weihnachts:Cintauf von Pelztappen. 
Adolph Kaz od. Wm. Morlens, Hartgummi: 
Griffe, Kzöll. Klinge, jedes Rafir: 


mejjer garantirt, das Stiüd 


2! 
' 2. °7 | paijendfte Gewehr, da3 Yhr Euch für Die 3 95 
Satenjagd wünichen fünnt, — 

Jägerroch. GUnze lohfarb, Dud, voll gefüttert 
mit ſchwerem Blanketing, volles Jäger-Muſter, mit 
aufſchlagbaren Corduroy Faced Cuffs, hoher Sturm— 
fragen und Bruft Sturm: alten. was ihn zu einem 
Für 


45 


bis 512, Paar 3.50; 
.95 1313, da3 Baar für 
doppelte 
uten, warmen Rod madt. 
Sanıftag, 
P ie _ , Importirte- Carolina Berfectos, 
plz. Kappen Dearborn Str.Seite | yo5 Stüd; Kıfte mit 3 äfür “u. 
Main Floor, NIofe Xoveras, reine Habanas, alle Größen, in 
ern a rm Tampa, iyla., gemacht, von der neuen Ernte des 
Nuelta Atajo Havana-Tabald, mit dem Tieblihen 
Aroma. 15c Rovjevett Größe, zu 10e 4 90 
da? Stüd; Kifte mit 50 für * 
a5 Lord a —— —* — — 
A. Fernandez für ein weſtliches Haudelshau ⸗ 
macht, jeltener Bargain zu 3 für Zöe; © 
Kifte mit 5 für 2.00 


Echte Alasta London gefärhte Sealjfin 
Kappen, in allen populären und jchönen 


facons gemacht, zu 19.95, 9,95 


i9e 


nur Schuhe herguftellen find, Größen 1 


Zigarren, Tabat u 


komfortable Abſätze, 
10 bis 


3.00 


11, da3 Baar 


Rio, yabanas, um da: 

mit ;u räumen, marfiren ir fie am 2 90 

Samftag zu Ge das Stüd; FKifte mit 9, + 
2.90 


Nobert Burns Perfectos, die milden eins 
beimifchen, zu 6e das Stüd; Kifte, 5, 

Don Addrigo, 10e PBanetelas, eine reine Habanas 
Zigarre, für die wir immer $4 die Kifte befommen. 
Um mit unferen Odd:PBartien aufzuräumen, haben 
wir jte zu weniger als dem Koftenpreis >30 
marfirt, Stüd Se; Stifte mit 50 für « 


2, das Baar 1.39; 8% bi3 


rößen 11% bis 


4.41 


ontri — ẽ kennt die Marke 
— eine reine Habana-Zigartren, gatan—⸗ 
tirt, zu 8 für 25e; Rifte mit 50 für 1.50 
— —— 55 — 
inlage, angenehme Zigarren, — 
Kite mit & für 7560 
By Jingo, Verfectos lange 
Seed:Einlage, zu 17. das 
50; Kiſte mit 50 für 
Pollod's verbefferte Wheeling Stogieß, 
bandgemadht, lange Einlage, 100 für 


EEE — — 
Raucder:Artitel für Weihnad: 


dapon, ? 


39; 3 fır Ic 


1.15 


2.75 echte Gewweih- Griff Trandir-Sers, — : 


u, Gabel und Stahl, von der Butnam 
Gutleryg Eo. gemaht — per 


14.95, 11.95 und 
Feine Alasta Sealftin Kappen, von gro= 
Ben Stitden gemacht, Detroit Yacons, — 


Beliebte Fünfer 
5 Get the Habit, 6 ZB; Kiſte 0, 1.75 
5c Moo3 Dips, 7 2Be; Kilte 50, 1.70 


Turedo, 4 Tins, Samft., 27e 


Kautabat 
Star, fpeziell, zu, Bid, 370 
Spear Head, Plug, fpez., 18e 


Rauchtabak 


ien, Brier- und Meerfhauns 


Set zu 


1.69 


werth $8 und $10; wir haben eine bes 3 Omi. jest 7 Ze: Mitte mit 50, 1.60 


QDute’3 Mirture, 9 Pad., 32e 


1.25 Geweih:Geiff Trandir-Set, Mefjer 
ww 
95 
500 Feder: und Tafchenmeifer, Verfmut- 


39Ic 


und Gebel, Patent Guard an 
Gabel — zu 


ter, Gemweih, Knochen ıı. Ebenholz- 
Griffe, 2, 3 u. 4 Klingen, 


würde. Schließlih fügt Waard fei- 
nem Nachweife noch) Hinzu, daß gerade 


Sacharias Janſen als Nachahmer einer 


doch immerhin recht ſchwierigen Arbeit 
in Betracht kommen könne: ſeine Ge— 
ſchicklichkeit in der Nachahmung ſubti— 
ler Inſtrumente wird uns ausdrücklich 
bezeugt und er war ſogar in einen 
Falſchmünzerprozeß verwickelt. 

Die erſte Erfindung des Fernrohres 
ſcheint alſo in Italien gemacht worden 
zu ſein. Ob durch den Jialiener, von 
dem Sacharias Janſen ſein Exemplar 
hatte, und ob dieſes Exemplar das erſte 
derartige Inſtrument geweſen iſt, wiſ⸗ 
ſen wir nicht. 


ESchneckenzucht im obern Donauthal 


Eine eigenthümliche Induſtrie wird 
a eng ne 

n, bie ucht, o ⸗ 
der gele t, die © fung. & 
han um.bie große Hausfchnede, 
die in Millionen Eremplaven auf ben 
Feldern und in ben zahlreichen Mäls 


fchränfte Anzahl Samftag mar= 4 
|tirt für 5.95 und 4.95 
Feine Jmitation Scaljfin Kappen, für 
Männer und Damen, populäre und nik» 
liche Facons, — zu 3.45, w 


2.45 und 9 


+ 


ı fonftigem Grüngeug gemäftet wird. 
ı Man nennt fie im allgemeinen Wein- 
; bergfchnede, wiernohl diefer Name für 
| diefe Gegend nicht zutrifft, da im gan= 
| zen oberen Donauthal fein Wein ge= 
ı baut wird. m Frühjahr kann man 
‚ Männer und Frauen fowie Kinder fe- 
| ben, die, mit einem Sad verfehen, in 
Wald und Feld emfig die Schneden 
! fammeln, um fie an die Befiger der 
' Schnedengärten abzugeben. Die 
' Schnedengärten, die jchon feit Jahr— 
: Hunderten beftehen und fogar Ortäbe- 
: nennungen herbeigeführt haben, dien- 
ten früher, fehr einfach im freien Felde 
angelegt, zum Gebrauch; der Einmoh- 
ner felbft. Seit mehreren Jahren je- 
doch iſt dieſe Induſtrie ſehr gewachſen. 
Man mäjtet die Schnede für bie Aus- 
‚ fubr, und ganz befonber3 tft e8 Paris, 
mohin alljährlich diefe ebaren Weich⸗ 
den. Ein folder Eipnedennaien, ber 
n. en, 

und bundh den fich ein Fußfteig zieht, 
der Im Hochſom⸗ 


5c Denen George, 7 25e; Kifte 50, 1.60 
5e Child Cabmets, 7 25e; 5, 

5 Map Firf, 9 250; Kite 50, 1. 
de Eremo, 9 25e; Rifte mit 0, 1.35 
5c Yarrh Bel, 2 Se; Kifte mit 50, 1.20 
5 Savana Ausihuk, 2 Se; 50, 1.25 
de Yıllıan Ruffell, 2 5e; Riite 50, 1.15 


entfernt imer- 
| den müffen. Wenn die Schnede fi 
verfapfelt, ift fie transportfähig. Syn 
diefem Yahr beträgt der Preis biß zu 
| $ für 1000 Stüd, Kenner miffen 
aber aut zu unterfcheiden in der Güte 
| der Schnede, wonach fi auch der 
I Preis richte. Die Zubereitung der 
ı Schnede, die einen Tederartigen, gum= 
miähnlihen Gejhmad hat, ift ver 
fhieden. Man hat ausgerechnet, daß 
; im oberen Donauthal- aljährlih an 
je Millionen Schneden gemäftet mer 
| den. 


j 
! 
! 


Bern man nidt gerne Piften Lieft. 


Wir Ilefen in ben „Neuen Ziüricher 
Nachrichten”: Als der oſtrömiſche Kai⸗ 
ſer Arkadius im Jahre 408 ſtarb, 

| binterließ er vier Waiferkinder, drei 
Töchter und einen -Sohn, Theodofi1s 
| II., der 401: geboren und beim Hin- 
: feheiben des Waters gegen acht Jahre 
alt war. Da wurde nun Pulcheria, Die 
älteſte ſeiner Schweſtern, hervorragend 
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| nie durch förperliche Schönheit, fo auch 
| durch Tugend und Weisheit, zur Füh— 
| rung der Negentfchaft herangezogen. 
| Und fie löfte ihre Aufgabe in allen Ch- 
‚ ren feit ihrem fünfzehnten Jahre in 
| der Eigenfchaft einer Mittaijerin und 
| Erzieherin ihres faiferlichen Bruber2. 
' Diefe Frau ift unftreitig die jchönfte 
| Zierbe des oftrömifchen Kaifertärones. 
| Bulceria ließ ihren jungen Bruder 
: Theodofiug jorgfältig in den Wiffen- 
| fchaften und allem faiferlichen Geha- 
ben, im Reiten und in Waffenübun- 
gen unterrichten. Sie jelbit übermachte 
ſorgſam fein ganzes Gebaren, jein 
Auftreten, Reden und fich Kleiden. 
Als er dann berangemachfen war, war 
ben einfichtspolle Schweiter auch auf 
eine paffende Gemahlin für ihn be— 
| dat. E83 mar Athenais, die Tochter 
| des Sophiften Ceontius von Athen; fie 
war ein Ideal von Schönheit und&eift 
und mit Pulcheria innig befreundet. 
Sie murbe Ehriftin und erhielt in ver 
Taufe den Namen Euboria. Als Ge— 
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mablin Theodofiug’ IT, wurde fie zur 
Augufta, d. 5. zur Mitregentin, erho- 
ben. Leider hatte Theodofius nicht die 
Geiftesfhärfe und den Gefcäftzernit 
feiner Schweiter. Pulcherta wußte aber 
mit Nahdrud und Gejhid feine Feh- 
fer jchablos zu machen. So hatte er 
bie faiferlihe Unart angenommen, 
Schriftſtücke zu unterſchreiben, ohne fie 
geleſen zu haben. Eines Tages be— 
| gehrte er nad) feiner Frau. Er belam 

zur Antwort, fie ei nicht zu haben, er 
| habe fie ja feiner Schwefter Puldheria 
| als Sflavin verfauft, und um ihn zu 
| übermweifen, zeigte man ihm ba3 von 
| ihm unterzeichnete Attenftüd des BVer- 
| faufes. Pulcheria hatte es ihm; im 
 Einverftändniß mitEuboria, unter an= 
| dern Schriftftüden unterbreitet und 
| er hatte eö feiner Gewohnheit nach un⸗ 
 gelefen unterzeichnet. Diefer arge Mik- 
| griff ließ fich ja freilich leicht wieder 
| qutmachen, aber jegt fing Theodofius 
II. doch ernftlid) an, die Alten gu le 
fen, bevor er fie untergeichneig, 
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